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Der Arkritskamps
in der Berliner Eleklrizitätsindustrie.

In der Berliner Metallindustrie , in der schon so
v̂iele und hartnäckige 2Cr&eit§iEämi}3fe durchgeführt war-

;‘ben sind, ist jetzt wieder ein Kampf ausgebrochen, der
alle anderen an Umfang und Bedeutung übertrifft . Wie
vielfach bei früheren Ansständen , war auch hier die Ver¬
anlassung^ recht geringfügiger Natur : im Kabelwerk
Ober-Schönweide, einem Filialwerk der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft, verlangten ungefähr 300 Lager¬
arbeiter , Ungelernte , die den qualifizierten Arbeitern
das Material Miragen und ähnliche Arbeiten verrichten,
eine Erhöhung ihrer Stundenlöhne , und im Werner-
Werk von Siemens u. Halske verlangten 180 Schrau¬
bendreher für gewisse Akkordpositionen eine Erhöhung
um 15 Prozent . Außerdem stellten die Schrailibendreher
die Forderung auf, daß bei Differenzen über Akkord¬
arbeiten eine Kommission der Schraubendreher ein Mit¬
bestimmungsrecht haben soll. Weiter sind auch noch
einige kleinere Branchengruppen um Verbesserungen
eingefommert. Von prinzipieller Bedeutung war keine
der aufgestellten Forderungen , und die Geschästsleitun-
gen sind denn auch in Verhandlungen eingetreten . Für
die Lagerarbeiter wurde ein Höherer Anfangslohn zu-
gestanden, und den Schraubendrehern wurde statt der
geforderten 15prozentigen Erhöhung der Mkord-
posttionen eine Erhöhung um 6 Prozent zngesichert.

Die Leiter der Organisationen rieten zur Annahme
der angebotenen Lohnerhöhung ; die Arbeiter jedoch
verwarfen die Aufnahme der Arbeit auch dann, als die
angebotene Erhöhung von 5 Prozent auf 7Y2 Prozent
heraufgesetzt war , und nachdem den Schraubendrehlern
ein gewisser Einfluß bei Festsetzung der Akkordpositionen
^ngestanden war . 4tun schritten die Direktionen der
'Elektrizitätsgesellschaften zur Aussperrung ; zwei Werk-

KemUeton.
Oie Rostümkunft im Theater.

Die Frage der Kostüme spielt gerade in unseren
besten und künstlerischsten Theatern eine immer größere
Rolle. Immer mehr ziehen die Theaterüirektoren her¬
vorragende moderne Künstler — mir nennen nur die
Namen Slevogt , Corinth , Mohrbntter , Walser — heran,
die ihnen die Kostüme zu ihren Neuaufführungen ent¬
werfen oder wenigstens ihre Anfertigung überwachen.
Wir begnügen uns nicht mehr mit der „historischen
Treue " des Kostüms, ans die die Meininger so großes
Gewicht legten ; wir verlangen von den Kostümen, daß
sie sich in ihren Linien und vor allem in der Farbe in das
Gesamtbild der Bühne zu einer höchsten dekorativen
Wirkung einfügen . Damit ist die Entwickelung der
Kostümkunst zu einem Höhepunkt gelangt , von dem noch
gar nicht weit zurückliegende Zeiten sich kaum eine Vor¬
stellung Hätten machen können. Es hat schon sehr lange
gedauert , ehe auch nur die Forderung der historischen
Treue in den Kostümen erhoben wurde . Noch um die
Mitte des 18. Jahrhunderts waren in den mit großem
Prunk ausgestatteten Opern -Aufführnngen die Figuren,
die zumeist der Mythologie oder der antiken Helöeuge-
schichte entnommen waren , in ein für uns lächerlich er¬
scheinendes Phantasiekostüm gesteckt. Die Herkules,
Achilles usw. hatten zwar fleischfarbene Trikots an, aber
im übrigen war es lediglich auf Flitterprunk abgesehen.
Noch merkwürdiger erscheint es uns , wenn wir in Ab¬
bildungen damaliger Theaterkostüme die Iphigenie im
Nokokokostüm mit riesigem Neifrock ' und enggeschnürt
erblicken. Im französischen Schauspiel wurden gleich¬
falls die Helden der alten Griechen und Römer in der
damaligen Hoftracht dargestellt. Einer der ersten, der
wenigstens die Forderung nach einer dem Zeitcharaktcr
der Handlung mehr angepaßten Tracht auf der Bühne er-
&P& war Gottsched) aber es war ihm nicht möglich, die

abteilungen , in denen insgesamt 8500 Arbeiter und
Arbeiterinnen beschäftigt waren , sind vollständig still
gelegt worden. Von der Aussperrung betroffen sind
nicht nur Metallarbeiter , sondern auch Maler , Lackierer,
Holzarbeiter verschiedener Branchen, Hülss- und Draus-
portarbeiter . Gleichzeitig h>aben die Leitungen der Ge¬
sellschaften angedroht , daß auch noch in den übrigen
Werken sämtlicher Berliner Elektrizitätsgesellschaften
die Aussperrung ausgesprochen werden soll, und die
Organisationen der Arbeiter — Verbändler , Hirsch-
Dnnckersche Gowerkvereinler und anarcho-sozialistische
Lakalorganisierte — wollen den Generalstreik in sämt¬
lichen̂ Metallwarenfabriken Berlins Proklamieren.

Ein solcher Generalausstand , selbst wenn er nur
wenige Tage dauern sollte, würde in Berlin von unab¬
sehbaren Folgen begleitet sein. Bor allem würden sofort
Straßenbahn und elektrische Beleuchtung völlig außer
Funktion gesetzt sein, aber auch zahlreiche Fabrikbetriebe,
die von der Zuführung elektrischer Kraft abhäugen,
müßten ihre Betriebe schließen. (Ein solcher Mgemein-
Ausstaud ist nach den letzten Nachrichten nicht zu fürch¬
ten . Die Red.) Me allgemeine Aussperrung wird zu
den bereits Ausgesperrten 8500 noch gegen 25 000 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen brotlos machen und an einer
allgenieinen Arbeitsniederlegung der Metallarbeiter
würden 60—70 000 beteiligt sein.

Die Differenzen hätten nicht zu so weittragenden
Folgen führen können. Wenn nicht das Verhältnis zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Metall¬
industrie schon seit langem ein so gespanntes wäre . Selbst
die Grubenherren betonen den Standpunkt , daß fie als
Arbeitgeber allein „Herr im Hause" sind, nicht so sehr
wie gerade die großen Metallinduftriellen . Sie sind
meist Gegner 'der Tarifverträge , wollen die Organisation
der Arbeitnehmer nicht anerkennen, während sie selbst
straff organisiert sind, haben einen eigenen Arbeitsnach¬
weis . in welchem mißliebige Arbeiter nicht eingeschrieben
werden und führen ihre Kämpfe gegen die Arbeiter stets
mit Erbitterung durch. Es ist charakteristisch, daß die
erste Klage eines Arbeiters wegen Verfemung,  die
vom Reichsgericht anerkannt worden ist, einen Berliner
Metallindusiriellen betraf . Durchs alles dies wird bei
den Arbeitern Trotz und Erbitterung erzeugt . So lange
infolge schlechten Geschäftsganges Aussperrung und
Arbeitslosigkeit droht , wird die Erbitterung natürlich
häufig zurückgedrängt, kommt aber dann bei besserer
Geschäftskonstmktur um so heftiger zum Ausdruck, und
es ist psychologisch leicht zu erklären , wie aus winzigen
Differenzen langwierige Kämpfe werden können.

Daß 'durch Lohnbewegungen, die bald hier , bald
dort zum Durchbruch konrmen, ein Moment der Unsicher¬
heit in die gesamte Produktion hineingetragen wird , ist
illcht zu bestreiten, aber die Metallindustriellen haben
im vorigen Jahre den Vorschlag des Metallarbeiter-
Verbandes . in Unterhandlungen zum Abschluß eines
allgemein gültigen Tarifvertrages einzutreten , rundweg

Erfüllung seiner Wünsche bei der Karoline Neubcr durch-
zusetzen, ja diese griff seinen Gedanken sogar einmal nur
auf, um ihn gehörig lächerlich zu machen. Rudolph Geuse
erwähnt in einer Abhandlung über das Theaterkostüm,
daß der erste Versuch einer wirklichen Einführung histori¬
scher Kostüme im Ko'chschcn Theater in Berlin im Jahre
1774 bei der überhaupt ersten Aufführung von Goethes
„Götz von Berlichingen " gemacht worden ist. Bei dieser
wurde es auf dem Theaterzettel ausdrücklich als eine
wichtige Neuheit hervorgehoben, daß die für das Stück
neu angefertigten Kleider so hergestellt seien, „wie sie in
den damaligen Zeiten üblich waren ".

Während für Lessings bürgerliche Schauspiele über¬
haupt keine Anforderungen an das „historische" Kostüm
gestellt waren , wurde für die Dramen Schillers und
Goethes dieses Prinzip zu einer Notwendigkeit. Beson¬
ders wichtig für die Entwickelung des Kostüms wurde
dann auch das wieöcrbelebte Interesse an Shakespeare-
Aufführungen . Hier war England vorangegangen , in
dem schon von den Zeiten des Dichters an bis auf den
heutigen Tag das Kostüm eine größere Bedeutung gehabt
als bei uns.

Daß alle diese Ansätze bei den Meiningern soweit
fortentwickclt wurden , daß eher ein Zuviel an äußerer
Genauigkeit und Pracht der Kostüme erreicht wurde , daß
aus den historischen Dramen Schillers , Goethes und
Shakespeares „Ausstattungsstücke" zu werden drohten , ist
eine in der Zeit des naturalistischen Dramas oft behan¬
delte Erscheinung. Wie sich die entsprechenden Verhält¬
nisse in der letzten Hälfte des 19. Jahrhunderts in
Frankreich gestaltet haben, darüber macht ein Mitarbeiter
des „Gaulois " einige interessante Mitteilungen . Auch
hier hat die Kostümkunst im Theater in der kurzen
Spanne Zeit ganz außerordentlich an Bedeutung ge¬
wonnen . Das zeigt sich schon rein äußerlich in dem Auf¬
wand, den die Pariser Theater heute gegenüber früheren
Zeiten machen müssen. Für die Dramen Viktor Hugos,
„Hernani " oder „LeS Burgraves " bedeuteten 40 oder 50
Kostüme damals geradezu eine Verschwendung, während

| abgelehnt . Vielleicht gelingt es doch noch, den Ausstand
berzulegeu und die Aussperrung nicht noch werter an-
wachsen zu lassen; dadurch daß im Kabelwerk Ober-
Schonweide, in dem allein 6000 Arbeiter ausgesperrt
sind, ein verheerender Brand ausgebrochen ist, :st allein
schon riesiger Schaden verursacht worden.

.. Die Firma Siemens u . Halske macht, um der
Öffentlichkeit selbst ein Urteil über dle Lohn.-erhältmste
in ihren Betrieben zu ermöglichen, folgende statistische
Aufstellung bekannt : Es betrugen die durchschnittlichen
Stundenverdienste im Akkord in einem Werke der
Siemens u. Halske A.-G. : Dreher im Jahre 1897t
66 Pf ., im Juni 1905 71,3 Pf ., Schraubendreher 1897;
59 Pf ., 1905 63,9 Pf .. Mechaniker 1897 60 Pf ., 1905
66,3 Pf ., Schlosser 1807 66 Pf ., 1905 67,3 Pf ., Werk¬
zeugmacher 1897 66 Pf ., 1905 73,6 Pf ., Arbeiterinnen
1897 27 Pf ., 1906 32 Pf . Aus den statistischen Auf-
zeichnungen der Tagesverdienste derselben Kategorien
desselben Werkes aus dem Sommer des Jähres 1905
ergeben sich ebenfalls bei Akkordarbeit folgende tägliche
Verdienste : Dreher 6,40 M ., Schraubendreher 5,20 M .,
Mechaniker 5,50 M ., Schlosser 5,75 M ., Werkzeugmachelj
6,15 M . und Arbeiterinnen 2,40 M.

(Nachdruck verboten.)

Die Eigenlümerhypolhek.
Von Dr. jur . W . Brandts , Berlin.

Zu den seltsamsten Gebilden unserer neuen Rechts¬
entwicklung gehört öie Eigentümerhypothek . Bei ihr
zeigt sich das sonderbare Schauspiel, daß sie den Laien
weniger Schwierigkeiten macht und viel leichter verständ¬
lich ist als den Juristen . Das kommt daher, daß sie sich
nur sehr, sehr schwer„konstruieren " läßt . Letzteres ist bis
heute noch nicht gelungen , und darum bildet sie noch
immer ein Kreuz für die juristische Theorie , aber auch
für die Praxis . Die einen sehen sie für eine wirkliche
Hypothek an, während man im Lager der jüngeren
Juristen sic nicht mehr als ein Pfandrecht ansieht, sondern
als einen dem Eigentümer wieder zugefallenen Wertteil
seines Grundstücks.

Wer von beiden recht Hat, können wir ruhig dahin¬
gestellt sein lassen und uns damit begnügen , wie sich in
der Praxis der Grundbuchämter und der Gerichte der
Verkehr mit der Eigentümerhypothek nicht nur für den
Eigentümer , sondern auch gegenüber den Hypotheken-
gläubigcrn gestaltet. Um mit einem Schlag öie wirtschaft¬
liche Aufgabe der Eigentümerhypothek klar zu machen,
brauchen wir uns nur zu vergegenwärtigen , aus welchem
Grunde der Verkehr trotz anfänglichen Sträubens der
Juristenwelt diese Hypothek des Eigentümers an seiner
eigenen Sache durchgesetzt hat. Nehmen wir den Fall,
jemand hat mehrere Hypotheken auf seinem Grundstück.
Der Inhaber der ersten Hypothek kündigt ihm diese, und

man heute bei Neueinstudierungen derselben Stücke nicht
unter 150 bis 200 Kostümen auskommen zu können
glaubt , und in Opern ist ein Aufwand von 600 Kostümen
gar keine Seltenheit.

Als die verschwenderischste Inszenierung eines
Schauspiels zitiert man immer die Aufführung von Vik-;
tvrien Sardous „Theodora " im Jahre 1886 im ThoLtre
de la Porte -Saint -Martin , bei der 350 Kostüme erforder¬
lich waren , deren Kosten über 200 000 Frank betrugen.
Die Einführung der historischen Kostüme rührt in Frank¬
reich von Talma her, der seine Schauspieler zuerst als
wahre „Griechen" und „Römer " auftreten ließ und dabei
von seinem Freunde , dem berühmten Maler David , der
ihm öie Kostüme zeichnete, unterstützt wurde . Aber erst
sehr allmählich drang diese nene Forderung durch. So
spielte noch Mlle. Mars die Rolle der Dona Sol mit einer
baskischen Mütze, unter dem Vorwände , daß die Geliebte
Hernanis eine Spanierin märe, und es machte ihr gar-
nichts aus , sieben Jahre später die Tisbe in „Angelo" mit
derselben baskischen Mütze als Kopfbedeckung zu spielen.
Es genügt aber auch nicht, schöne Kostüme anfertigen zu
lassen, man muß sie auch zu tragen verstehen. In dieser
Kunst zeichneten sich besonders zwei Schauspieler der
„Comsüie-Frangaise ", Geffrvy und Beuvallet , aus . Sie
waren nicht nur Schauspieler, sonöern auch Maler , und
sie setzten einen gewissen Stolz darein , ihre Kostüme selbst
zu machen und sie mit höchstem Raffinement und mit
peinlichster historischer Trenc zu drapieren . Als Geffroy
im Jahre 1872 die wunderbare Gestalt des Don Salluste
in „Ruy -Blas " schuf, war ganz Paris begeistert. „Das ist
ein Velasauez , der aus seinem Rahmen herabgesttegen
ist!" rief alles , und man hatte damit den Eindruck richtig
bezeichnet. Er hatte das Kostüm aus einem alten Wams
von schwarzem Sammet improvisiert , das er im Theater¬
magazin aufgefunden hatte . In unseren Tagen ist Sarah
Bernhardt die „Kostümkönigin" in der Pariser Theater-
wclt ; kein Schauspieler versteht so wie sie die wunder¬
barsten Kostüme zu erfinden , zu zeichnen, zu drapieren
und zu tragen.
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da er glnckiichcrweye gerade svvtel Geld besitzt, zahlt er
ihm die Hypothek bar ans . Das hatte nach früherem
Recht zur Folge , daß dann die bisherige zweite Hypothek
die erste wurde , die dritte die zweite usw . Des freutest
sich die Gläubiger , nicht aber auch der Eigentümer . Die¬
ser zahlte dem vorletzten und letzten Hypothekenglänbiger
41/2  oder 5 Prozent Zinsen , während er an erster und
zweiter Stelle niedrigere Zinsen gezahlt hatte . Forderte
er nun die Herabsetzung des Zinsfußes von den Gläubi¬
gern , so hielten ihm diese oft entgegen , es sei zehnjährige
oder gar noch längere Unkündbarkeit verabredet und
möge der Eigentümer , sobald er zur Kündigung befugt
sei, nur kündigen , denn billiger als zu 6 Prozent wollten
sie ihr Geld nicht ansleihen . Das war eine Härte für den
Eigentümer . — Eine solche konnte sich für ihn aber auch
in anderer Weise geltend machen . Einige Zeit nach der
Rückzahlung der ersten Hypothek faßte er z. B . den Plan,
einen Neubau vorznnchmen , und bedurfte dazu Geld . Da
er nicht genügend besaß , möchte er jetzt den gleichen Be¬
trag , den er dem früheren Hypothekenglänbiger znrück-
gezahlt hat , aufnehmen . Lange vergebens sucht er einen
Kapitalisten , denn dieser würde nicht erster , sondern letz¬
ter Hypothekengläubiger werden , und als er schließlich
einen findet , mutz er diesem nicht sy 2, sondern 5 Prozent
Zinsen jährlich zahlen.

Um diese Härten zu vermeiden , wurde im Interesse
des Eigentümers , der den Hypothekenglänbiger befriedigt
hat , die Eigentümerhypothek eingeführt , welche bewirkt,
daß die Stelle , an welcher die getilgte Hypothek stand , für
den Eigentümer frei bleibt , der sie nach feinem Belieben
entweder vom Gericht löschen lassen kann , in welchem
Falle die nachfolgenden Hypothekenglänbiger aufrückcn,
oder aber ans seinen Namen umschreiben lassen oder
einem dritten abtreten kann . In diesem Falle behalten
die nachfolgenden Hypothekenglänbiger ihren bisherigen
Rang völlig unverändert,  und sie haben deshalb
keinen Grund , sich zu beklage  n.

Wie ich ans den Versammlungsberichten eines
Bürger - und Hausbesitzervereins und einer Wirtschafts¬
genossenschaft ersehe , haben sic dies trotzdem in letzter Zeit
mehrfach getan , nämlich dann , wenn die vorhergehende
Hypothek eine sogenannte Amortisationshypothek war,
also eine Hypothek , bei welcher der Eigentümer mit den
Zinsen zugleich kleine Zuschläge zur Tilgung des Kapi¬
tals solange zahlen mutz, bis durch diese Zuschläge die
völlige Tilgung des Kapitals erfolgt ist. Es ist die Frage
aufgeworfen worden , ob bei dieser durch regelmäßige
kleine Zuschläge erfolgten Verringerung der Schüld,
z. B . bei Zuschlägen von 1 Prozent jährlich nach zwanzig
Jahren um den fünften Teil des Kapitals , auch dieser
Teil der Hypothek dem Eigentümer zur freien Verfügung
gestellt ist, oder ob nicht vielmehr hier das Kapital , wenn
es endlich getilgt ist, gelöscht werden muß , wie das Ge¬
setz es für „Zinsen und andere Nebenletstungen " aus¬
drücklich vorschreibt . Mancher Gläubiger gibt in der
Meinung , daß die ihm vorgehende alljährlich zu amor¬
tisierende Forderung nach und nach geringer werde , also
seine Hypothek sich stetig verbessere , das Geld zu einem
geringeren Zinsfuß her , als er es sonst wohl getan haben
würde . Er fühlt sich enttäuscht , wenn schließlich der
Eigentümer , nachdem er vielleicht die Hälfte der Amorti-
sationsyypothek zurückgezahlt hat , in Höhe dieses Betrags
einem anderen Hypothekenglänbiger die Hypothek abtritt,
also eine neue Hypothek zwtschcngeschoben wird , und da¬
durch der bisher auf die Amortisationshypothek folgende
Hypothekenglänbiger jetzt nicht mehr der zweite oder
dritte , sondern der vierte oder fünfte Hypothcrengläubi-
ger geworden ist. Nur einige wenige Rechtslehrer ver¬
treten noch die Ansicht, daß der getilgte Kapitalteil den
Zinsen gleichstehe, die große Mehrzahl unserer Juristen
ist jetzt der Ansicht, daß dem Eigentümer über die wenn
auch im einzelnen abgezahlten Beträge die Eigentümer-

Aus Kunst und Leben.
Zwei „vergessene " Gedichte Richard Wagners.

An der Spitze der Einleitung zu den eben erschiene¬
nen Gedichten Richard Wagners sagt ihr Herausgeber,
E . Fr . Glasenapp , daß diese Gedichte „den Inbegriff
dessen bildeten , was sich an rein Lyrischem in dem Nach¬
laß des Meisters erhalten " habe . Da mag es eimger-
matzen überraschen , daß uns , so schreibt das „Bert . Tage¬
blatt ", jetzt zwei Gedichte Richard Wagners mitgeteilt
werden , die sich merkwürdigerweise in dem Glasenappschen
Sammelbande nicht finden , obwohl sie schon früher ein¬
mal gedruckt und erst vor wenigere Jahren Frau Cosima
Wagner vorgelegt worden sind. Die Gedichte stammen
aus den Jahren 4848 und 1849 und sind gekennzeichnet
durch den Ausdruck einer sehr revolutionären politischen
Gesinnung . ■Wir lassen es vorerst dahingestellt , ob dies
etwa der Grund gewesen ist, sie von dem neuen Bande
auözuschließen , oder ob der Herausgeber die Aufnahme
dieser , beiden Gedichte wirklich nur vergessen hat . In
jedem Falle aber erscheinen uns die Gedichte — zumal in
diesen Tagen des gesteigerten Interesses an dem Men¬
schen Richard Wagner — wert , der Vergessenheit ent¬
rissen zu werden , und wir geben sie daher hier in ihrem
Wortlaut wieder.

Das eine Gedicht, das Wagner 1848 nach Wien sandte,
lautet:

Ihr habt der Freiheit Art erkannt!
Nicht halb wird sie gewonnen!
Ist uns ihr kleinstes Glied entwandt,
Schnell ist sie ganz zerronnen.
DicS kleinste Glied ist uns 're Ehre
Ehrlos ist, wer es läßt,
Mit hellen Waffen , guter Wehre,
Drum hieltet ihr es fest.

Das zweite Gedicht entstand im Jahre 1849 und
lautet:

Die Revolution.
1849.

Scheuen Blickes durch die Gassey
Schleicht das Volk , und ohne Gruß
Geht der Nachbar an dem Nachbar,
Geht der Freund am Freund vorbei.

Hypothek zur freier : Verfügung znstehe . Hierüber mutz
man sich bei Beleihung eines Grundstücks klar sein und
darf nicht die Versicherungen des Eigentümers , daß er die
getilgten Kapitalteile löschen lassen werde und nicht da¬
ran denke , sie für sich eintragen zu lassen oder abzntreteu,
als verbindlich betrachten . Solche Erklärung in nota¬
rieller Form würde den Eigentümer persönlich ja zwar
binden , aber die trotzdem geschehene Einschiebung einer
Zwischenhypothek nicht ungültig machen , sondern ihn nur
der Gefahr aussetzcn , unter Umständen wegen Betrugs
bestraft zu werden . Das einzige Sichernngsmittel würde
die Eintragung einer Vormerkung gemäß § 1179 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs sein , da diese auch den späteren
Erwerber des Grundstücks beschränken würde . Die Vor¬
merkung würde den Inhalt haben , daß der Eigentümer
sich zur Löschung des amortisierten Kapitalteils zugunsten
des nachfolgenden HypvthckengläubigerS verpflichtet.
Jedoch auch mit dieser Vorsichtsmaßregel wird der nach¬
folgende Hypothekengläubiger dann keinen Erfolg haben,
wenn die Amortisationshypothek von einem Landschasts-
odcr einem ritterschaftltchen Kreditinstitut gegeben ist.
Denn in den Statuten der land - und ritterschaftlichen
Kreditbanken findet sich häufig die Bestimmung , daß der
Eigentümer bis zur Tilgung des Kapitals nicht befugt'
sein soll, über den abgetragenen Teil zu verfügen , beson¬
ders denselben loschen zu lassen . Die genannten Banken
bezwecken damit , sich die Möglichkeit offen zu halten , dem
Eigentümer , falls er wieder Geld in Höhe der zurückge-
zahltcn Betrüge braucht , dies in einfachster Weise auf
Grund der für sie eingetragenen Hypothek zurückgeben
zu können.

Der Eigentümer kann die von ihm bezahlte Hypothek
auf Grund einer löschungsfähigen Quittung des Gläubi¬
gers für sich oder eine :: anderen umschreiben lassen . Die
Grundbuchämter erfordern nicht mehr , wie früher , eine
notarielle Quittung , sondern sic begnügen sich mit einer
Quittung mit notariell beglaubigter Unterschrift.

Der zweite wichtige Fall der Eigentümerhypothek ist
der ihrer Bestellung von vornherein für den Eigentümer.
Nehmen wir den Fall , daß dieser Geld von solchem Kapi¬
talisten bekommen kann , den: es aus hohe Zinsen mehr
ankommt , als ans zweifellose Sicherheit , so wäre es
töricht , wenn er diesem di« erste Hypothek einräumen
wollte . Er wird dann diese für sich eintragen lassen , um
vorkommendenfalls leicht Geld zu niedrigem Zins erlan¬
gen zu können . Das ist zulässig . Dies zeigt , daß die
Eigentümerhypothek den Charakter anderer Hypotheken,
die Sicherung einer Forderung bezwecken und das Recht
der Befriedigung airs dem Grundstück durch Zivangsvcr-
steigerung gewähren , völlig abgestreift hat , vielmehr die
Vorbehaltnng eines Wertteils für den Eigentümer ist.

Politische Übersicht.
Das Tabakgewerbennd die neuen Steuerplänc.
Die Steuerplüne der Reichsregierung zur stärkeren

Heranziehung des Tabaks haben im gesamten Dabcck-
aewerbe bei den Arbeitern wie bei den Arbeitgebern rund
bei den Handelsfirmen große Beunruhigung hervor-
gerufen . Es wird allgemein befürchtet , das; infolge einer
neuen Erhöhung der Abgaben für Tabak der Konsum
wesentlich eingeschränkt wird . Darunter mürben Unter¬
nehmer des Handels und der Fabrikation wie auch Ar¬
beiter zu leiden haben . Gerade in der Tabakbrauche , im
Zigarren - und Zigarettenhandel sind die Verhältnisse
während der letzten Jahre für die Unternehmer nicht als
besonders befriedigend anzusehen gewesen ; zwar hat es
nicht an Aufträgen gefehlt , aber infolge der mißlichen
Konkurrenzverhältnisse , bei den langen Zahlungsfristen,
bei hohen Spesen und . Reklamekosten konnten meist nur

(Ästen Blick verstohl 'nen Grimmes
Rasch hinaufgeschickt zum Turm,
Wo die Mäuner eingekerkert,
Die ein glühend Wort gesprochen,
Und dafür verdammt , zu seh'n
Erd ' und Himmel eiugegittert,
Nicht hinein mehr in die gold 'ne,
Gvld 'ne Gotteswelt zu strecken
Ihre Hand , zu fassen nur
Eine schweißeskalte Mauer.
„Gib 's denn Recht ? ES spricht so laut die Stimme
„Mir im Inner '» und ich horche, horche
„Nach dem Echo.
„Gibt es einen Gott ? Die Sterne zogen
„Gestern noch gen West — ich frage , frage!
„Keine Antwort!
„Keine Antwort . Dann erlahme , Stimme!
„Brich du stolzer Nacken , nicht mehr aufwärts
„Trag ' die Stirne ! Hoffen , Wünschen , Streben -
„'s ist doch alles , alles nur die Mutter
„Trüber Zweifel , Dunstgewölk des Wahnes ."

Horch , es erhebt sich rings in den Lüften,
Rings in der ' Erde weiten Gemächern
Mächtiger Klang , es spricht durch die Wetter
Wieder die Stimme der alten Beherrscher
Unserer Welten.
Plötzlich erstanden , fordern gebietend
Freiheit zurück und Rechte die Völker.
Nieder mit Türmen , Mauern und Ketten!
Eilet nur , eilet , Glocken im Münster,
Rufet zusammen weit aus dem Lande,
Rufet die Schläfer , ruft sie zum Leben,
Rufet zum Streite , rufet zum Tode!
Keiner dahinten ! Hoch der Standarte!
Jauchzet ! Es sind die Posaunen der Freiheit,
Welche begrüßen Stürmer der Wälle,
Welche Triumph noch tröstend Gctroff 'nen
Scheidend versichern!

Weg ist der Trug ! Es verstummen die Leugner,
Welche die Menschen scheu von den Menschen
Arges erdichtend Fremde vertrieben;
Weinend am Halse , Auge in Auge

schmale Profite gemacht werden . Die Arbeiter haben irn
letzten Jahre verschiedentlich Verbesserungen der Lohn-
und Arbeitsverhältnisse durchgesetzt ; es liegt aber die
Gefahr nahe , daß wieder Verschlechterungen eintreten,
wenn als Folge verminderten Konsums die Arbeitslosig¬
keit in stärkerein Umfange ihren Einzug hält . Der Ver¬
such zur Einführung von Verschlechterungen seitens dev
unter schwierigeren Bedingungen produzierenden Arbeit-
geber würde voraussichtlich von neuem Arbeitskämpfe
im Mbakgewevbe zur Folge haben . Die Zahl der Tabak¬
arbeiter in Deutschland kann man jetzt aus rund 200 000
einschätzen. Ein großer Teil von ihnen sind Frauen.
Bemerkenswert ist aber dabei , daß in den Praduktions-
stätten der DabakinÄustrie während der beiden letzten
Jahrzehnte eine große Verschiebung eingetreten ist . Zwar
werden auch heute noch in Hamburg uni » Bremen und
in der Umgebung dieser beiden Hansastädte Zigarren
in größerem . Umfange produziert , aber diese Städte
haben nicht mehr die frühere Bedeutung ; besonders
Bremen ist mehr nHd mehr nur Versandplatz geworden.
Die Produktion ist vielfach nach Gegenden verlegt worden,
wo die Arbeitskräfte billiger sind . Besonders in Süd-
nnd Westdeutschland hat sich die Zigarrenindustrie einge¬
bürgert . Gleichzeitig aber hat sich ganz allgemein die
Tendenz bemerkbar gemacht , den Fabrikbetrieb , der
früher in Hamburg und Bremen anzutrefsen toar , in der
Heimindustrie anfzulösen . Hierdurch sind nicht nur die
Arbeitsverhältnisse ungünstig beeinflußt worden , es
werden auch die Zigarren unter hygienisch ungünstigeren
Bedingungen hergestellt . Insbesondere auf dem Heim¬
arbeiterkongreß sind dafür Beispiele angeführt worden,
und der bremische Fabrikinspektor sagt in einem seiner
letzten Berichte über die Heimarbeitsbetriebe in . der
Tabakbranche : „Eine fünfzehnstündige ! Arbeitszeit bildet
fast die Regel und dies in Räumen , welche manchmal
aller Beschreibung spotten , in denen nicht bloß fabriziert
wird , sondern auch eine Kinderschar sich fast den ganzen
Tag aufzuhalten gezwungen ist .. . ." Besonders muß
noch in Betracht gezogen werden , daß die Tabakarbeiter
zu einem großen Teile schwächliche, blutarme Leute find,
bei denen der Übergang zu einer anderen Beschäftigung
so gut wie ausgeschlossen ist . Gerade das Tabakgewerbe
sollte Man mit Steuerexperimenten verschonen , 'die not¬
wendigerweise zu einer Niederdrückung der Lebens¬
bedingungen der Tabakarbeiter führen müssen.

Roosevelt und die Monroe -Doktrin.
Aus Washington,  18 . September , schreibt uns

unser n -Korrcspostdent : Uber die Monroedoktrin hat sich
Präsident Roosevelt noch am 11. August vor einer großen
'Versammlung in Chantanqna in eingehender Weise aus¬
gelassen . Er sagte damals , mit der Monroedoktrin wüside
im Auslände mehr und mehr als einem zu Recht be¬
stehenden Grundsatz der amerikanischen Diplomatie ge¬
rechnet ; nicht nur sei sie in einzelnen Fällen ohne Wider¬
stand zur Anwendung gekommen , es habe sich auch ge¬
zeigt und würde allgemein anerkannt , daß sie den
wachsenden und wechselnden Bedürfnissen 'Amerikas
gerecht werde . Nach allem , was jetzt aus unter¬
richteten Kreisen durchsickert, beabsichtigt Roosevelt,
den Kongreß für eine 'wesentlich erweiterte,
genau umschriebene „Monroedoktrin " zu ge¬
winnen . Sein Vorschlag soll aus Nichts mehr und nichts
weniger hinauslaufen , als die Vereinigten Staate :: zur
Schutzmacht Süd - und Zentral -Amerikas zu erklären,
womit Verpflichtungen und Vorrechte verbunden sein
sollen , die in der ursprünglichen Monroedoktrin nur in
nebelhafter Form angedeutet sind . Ausdrücklich soll aber
deren Hauptgrunösatz wieder festgelegt werden , daß es
keiner europäischen Macht gestattet sei, durch Koloni-
f- Hott , Kauf oder Eroberung amerikanisches Territorium
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Findet der Bruder wieder den Bruder.
Lächelnd zur Erde schauen die Götter;
Alte Erzeuger glücklicher Menschen,
Kehren zurück sie, die Hütte zu teilen
Friedlich vereinter lieblicher Kinder,
Jubelnde Grüße ihnen entgegen
Schallen aus wehrhafter Männer und Streiter
Tönenden Chören.
Lieblich dazwischen , schüchternd nur wagend,
Schmiegen sich hellere , weichere Stimmen.
Wie von den Tälern , Wänden und Schluchten
Mächtig erwidert Schlagen des Wetters,
Blasen der Winde , Stöhnen der zähen
Ringenden Tanne weit in das flache
Tönet , wie wilde Griffe der Orgel,
Also empfindlich ist auch die Welle
Heimlichen Sees , die mit den Kieseln,
Die mit den Rohren schwesterlich flüstert.
Alle sie dienen großem Empfinden
Jener geheimen , wirkenden Kräfte,
Deren melodisches , klagendes Sehnen
Zwischen den Saiten goldener Harfen
Zitternd hervorschlüpft.
Drum , was auch immer Männer erfasse,
Taten erheischend , Leiden bereitend,
Alles es findet , auch in der Kinder,
Auch in der Jungfrau prophetischen Stimmen
Seinen melodischen , lieblichen Ausdruck.

Drum hemm 't die Lust ! Ich seh' ein ernst Gepränge
Es sind die Brüder , die mit uns gefuchten,
Die Brüder , deren Blut als schweres Siegel
Dem Pergament der Freiheit aufgedrückt.
O stört sie nicht ! Sie träumen Kommendes.
Dampft eu 're Klagen , mäßigt eu 'ren Jubel!
Laßt sie, begleitet von den Freiheitstönen,
Ins Reich der Geister sanft Hinüberschweben!
So nehmen sie das seligste Erinnern
Von irdischem Bestreben mit hinüber.
Und nun , ihr freien Bürger , senkt die Fahnen,
Schwört bei den frischen Hügeln , hebt die Rechte:
Zu dulden nicht mehr Herren und Knechte,
Als Menschen jeden Menschen gleich zu achten.
Als Bruder jeden Menschen zu betrachten.
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Au erwerben . «Andererseits soll die Union die Verant¬
wortung für das Verhalten der Republiken Sud - und
Zcntralamerikas übernehmen . Wenn diese versuchen
sollten, rechtmäßige Verpflichtungen zu umgehen, oder
sich eigenmächtig und Heimtückisch mit europäischen
Mächten zu übevwerfen, so sollen die Vereinigten
Staaten intervenieren . Indem Amerika den europä¬
ischen Mächten das Recht aberkennt , aggressive Maß¬
nahmen zu treffen , will es sich in jedem Falle , wo unter
gewÄhnlichen Umstünden das Verhalten eines jener
Staaten ein gewaltsames Einschreiten einer ■europä¬
ischen Macht gerechtfertigt erscheinen lassen würde, für
deren volle Genugtuung verbürgen . Kurzum , die Ver¬
einigten Staaten wollen offiziell die Vermittlerrolle für
alle Streitigkeiten zwischen Europa und den lateinischen
Republiken Amerikas übernehmen nnid für die Aus¬
führung dieses Mandates im voraus Garantie leisten.
Um hierzu die Einwilligung der europäischen Mächte
izn erlangen , wird diesen ein Abkommen über die Be¬
handlung ŝich ergebender Streitigkeiten vorgeschlagen
werden . Sekretär Root und ein oder zwei führende
Senatoren sollen sich bereits zustimmend zu dem Plane
Moosevelts geäußert haben. Es läßt sich nicht ver¬
kennen, daß die Aussichten für eine volle Durchführung
der Monroedoktvin seit Beendigung des Krieges in Ost-
«rsien günstiger geworden sind. England hat Kanadas
wegen alle Ursache, es mit seinem Vetter Jonathan nicht
zu verderben ; die Festlaudsmächtc in Europa aber wer¬
den für ihre ostasiatische Politik im Hinblick aus das
Panamakanglprojett and die vorläufige Alleinherrschaft
Englands und Japans in den ostastatischen Gewässern
AU sehr aus die Freundschaft der Bereinigten Staaten
angewiesen sein, um deren Expansionspolitik wirksam
entgegcntreten zu können.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die „Neue Freie Presse"

hatte mitgetcilt , der Vizepräsident der ungarischen Un-
abhängigkeitspartei Polonyi habe einen gelegentlichen
Berichterstatter zu der Erklärung ermächtigt, daß die
Ungarn bis auf den letzten Mann überzeugt seien, daß
der Widerstand des Königs gegen die militärischen For¬
derungen der Koalition auf deutsche «Einflüsse znrück-
znsühren sei. Der Botschafter Graf Wedel habe nach
anfänglicher wvhlwvllender Stellungnahme infolge der
Einwirkung gewisser österreichischer Persönlichkeiten so¬
fort in diesem Sinne nach Berlin berichtet und nach
Einlauf neuer Berliner Weisungen die vielbemerkte
Audienz beim Kaiser gehabt, seit welcher der unbeug¬
same Widerstand des Monarchen datierte . Die „Köln.
Ztg ." schreibt dazu : Erkundigungen an maßgebender
Stelle ergeben, daß der deutsche Botschafter  sich
in eine so innere Angelegenheit wie die Forderung der
ungarischen Kommandosprache nie eingemischt  hat,
und daß die behauptete Audienz nie stattgefunden hat.

* Niederlande . Der Unfug mit Gebets -«
Zetteln — so nennt es die „Köln . Bolksztg." selbst —
scheint sich auch nach H o l l a n d ausznSreiten . Wie der
„Maasvade " erfährt , wurde einigen Katholiken in
Rotterdam ein sogen. Gebet zum hl. Joseph zugesanöt,
wobei sich die folgende Anmerkung befindet : „Dieses
Gebet mutz man dreißig Tage beten, anfangend an dem
Tage , wo man es erhält . Man darf drei Gnaden er¬
bitten , aber alle drei dieselben; man wird sicher e r-
h ö r t werden . Du mutzt dieses Gebet fünfmal ab-
schrci-ben, fünf verschiedenen Personen senden, aber selbst
keinen Tag oder Woche Vorbeigehen lassen, ohne es zu
Heien. Dies ist eine Krone von Gebeten , die bald in der
ganzen Welt gebetet werden wird ." Der „Maasbode"
«varnt entschieden vor diesem „Gebet", dessen Herkunft
auch in Holland gänzlich unbekannt ist.

*  Frankreich . Versuche mit einer n e u e n I n -
sanierte - Uniform  sollen in Frankreich neben
den beim 72. Regiment «stattfindenden nach «dem Ein¬
treffen der diesjährigen Rekruten beim 48. Rcgimente
angestellt «werden . «Das Grundtuch wird , nach dem
„Militär -Wochenblatt", graublau sein. Die Leibbeklei-
dung bildet ein Uberrock mit einer Reihe Knöpfen aus
bronziertem Aluminium , Umlegekragen und Epcmletten-
haltern , «die eine Granate mit der Regrmcntsnummer
zeigen, auf «den Schultern ; darunter «kann das zweite
«Stück der Leibbekleidung, eine weite Bluse , gezogen
werden . «Statt der langen Beinkleider werden kurze
Hosen eingeführt , wie sie zu den Zeiten der ersten Repu¬
blik und Kaiser Napoleons I . getragen wurden ; die da¬
zu gehörigen Gamaschen sind in der von „La France
wilitaire " gegebenen Beschreibung nicht erwähnt , ebenso
«wenig das Schuhw«erk. Die Kopfbedeckung würde eine
Art von halbstcisem Käppi von rundlicher Form sein.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  30 . September.

Städtische Schulzahnkliniken.
II.

Die Einrichtung der vorbildlichen Straßburger
S chu l z a h n kl i n i k ist eine ebenso einfache, wie ihre
Entstehung natürlich ist. In den städtischen Elementar¬
schulen fand bereits seit Ende «der Neunziger Jahre
unter Leitung des Privatdozenten Dr . Jessen regelmäßig
eine zahnärztliche Untersuchung der Schüler statt . Diese
wurden in der „Poliklinik für Zahnkrankheiten " der
«dortigen Universität behandelt . Der konservativen Be¬
handlung «der kariösen Zähne konnte aber nur «wenig
Aufmerksamkeit «zugewendet werden, weil es an Zeit.
Raum und Arbeitskräften fehlte. Deswegen wurde 1902
an den Gemcinderat der Antrag gestellt, die Kosten der
erforderlichen baulichen Einrichtungen (2800 M .), sowie
das «Gehalt für einen ständigen Assistenten (1800«bis 2100
Mark ) und die lausenden Ausgaben für Instrumente
nfw. ans städtischen Mitteln zu bewilligen. Die For¬
derung fand die freundlichste Ausnahme, und bereits im
Oktober 1002 konnte die neue «Schulzahnklinik eröffnet
werden . Ein großer Teil ihrer ersten «Tätigkeit «wurde
absorbiert von einer grundlegenden Zahn - «und Mund¬
untersuchung der vielen Tausend «Schüler , «die natürlich
nur nach und nach durchgcführt werden «konnte und «das
ganze erste Jahr in «Anspruch nahm. Vom Oktober 1003
ab liegen nunmehr einheitliche Resultate vor ; die klässen-
wetse zahnärztliche Untersuchung kann fortfallcn und
braucht sich nunmehr nur auf die neu aufgenommcnen
Kinder zu erstrecken.

Die «Schulzahnklinik arbeitet nach einem einheit¬
lichen, von «der Verwaltung ausgestellten Arbeitsptan.
Nach demselben «hat sie die Aufgabe, durch«Gewährung
kostenloser zahnärztlicher Behandlung
den Straßburger Volksschulkindern gesunde Mnndvcr-
hältnisse zu schaffen. «Die Untersuchung der Kinder er¬
folgt in «der Schule «durch den Zahnarzt . Die Kinder mit
kranken Zähnen werden durch Vermittelung «des KreiS-
schulinspektors und unter Mitwirkung der Lehrpersonen
in bestimmter Ordnung in «der Regel außerhalb der
Schulzeit in die «Klinik geschickt. Schüler mit besonders
schlechten Mundverhültnissen können «auch zum« Besuch
der «Klinik während «der Unterrichtszeit veranlaßt wer¬
den, aber nie «mehr als zwei «desselben Schuljahres , um
Störungen des Unterrichts «möglichst zu vermeiden . Die
Behandlung ist vorwiegend konservativ. Schüler mit
krankem Munde «werden «weder in «die Ferienkolonien
ausgenommen, noch zum unentgeltlichen Besuch von Sol¬
bädern zngelassen. «Sie müssen sich spätestens im Lause
des Winters zur Untersuchung der Zähne und eventueller
Behandlung in der Klinik einfinden , «damit «sie zur Unter¬
suchung durch den «Schularzt anfangs Januar einen

Die Toiletten der Prinzessin von Wales für die
indische Reise. Aus London wird berichtet: Die Auf¬
merksamkeit der Londoner Damenwelt fesselt in höchstem
Maße die Toilettenausrüstung , die sich die Prinzessin von.
Wales für die große Reise nach Indien hat zusammen¬
stellen lassen. Alle diese Kostüme sind, waS besonders
hervorgehoben wird , in England angefertigt . Sie sind
fast alle in Creme, Malvenfarben , Lavendelfarben und
Grau gehalten und mit Spitzen besetzt, die zum großen
Teil aus Irland stammen. Alle Morgen - und Nach¬
mittagskleider haben drei charakteristische Merkmale.
Erstens reichen die Ärmel aller für den Tag bestimmten
Kleider bis zum Handgelenk, da die Prinzessin keine hal¬
ben Ärmel liebt . Dann findet die absonderliche Mode,
die Tasche zwischen den Falbeln am Saum des Nockes
anzubringen , keine Gnade vor den Augen der Prinzessin;
nnd sie läßt nach guter alter Sitte die Tasche stets an der
linken Seite der Vorderbahn des Rockes anbringcn , wo
sie leicht zugänglich und sicher ist. Darum sind an ihren
Musselinkleidern vielfach die Vordcrbahnen besetzt, so daß
eine Tasche angebracht werden kann, ohne daß man sie
sieht. Drittens liebt die Prinzessin einen halbdurchsich-
ttgen Sattel aus feinen Spitzenzwischensätzenmit erhabe-
nen Spitzenmedaillons ; mehrere Taillen und Blusen sind
daher in dieser Weise gearbeitet . Bei der Herstellung der
sehr umfangreichen Garderobe waren sehr verschiedene
Faktoren zu berücksichtigen; sie schließt Umhänge nnd
Kostüme aus den schwersten Stoffen mit Pelzfuttcr bis zu
den ganz leichten Sommerkleidern für tropische Hitze ein.
Neben Kostümen für zeremonielle Zwecke finden sich an¬
dere für die Reise, die Jagd nnd Segelfahrten . Viele
Schneidcrklcidcr sind ans Tuch gemacht, das in Bradford
fabriziert ist; das Halbtuch stammt aus Schottland und
Irland , und in Spitalsfield ist eine besonders leichte und
dauerhafte Surahsetde gewebt worden, auf der die Schnei-
derkleider gearbeitet sind. Wie praktisch die Prinzessin
ist, zeigt sie darin , daß sie für bestimmte Kleiber zwei
Röcke hat ansertigen lassen, die verschieden garniert sind
und von denen der zweite fnßfret ist. Fast alle Alpaka¬
kostüme haben zwei Röcke. Sehr schön z. B. ein cröme
Alpakakostüm mit einem Bolero mit weißer und goldener
Tresse. Der Bolero ist vorn und hinten etwas geschlitzt,
die Tresse darüber geknotet und der Bolero mit der
Tresse eingefaßt. Kleine Krausen ans weißem Seiden-
musseltn mit Valenciennesspitzen mildern die Wirkung

der schweren Tresse. Die Taille ist vom Kragen bis zur
Schulternaht gezogen nnd mit geknoteter weißer und gol¬
dener Tresse besetzt. Der kurze Rock ist mit denselben
Streifen aus Stoff besetzt, die mit cremefarbenen gestick¬
ten Knöpfen befestigt sind, während der lange Rock mit
Tresse nnd gestickt und mit kleinen goldenen Knöpfchen
garniert ist. Ein crsmcfarbigcs Kleid ans netzartigem
Spitzengrund mit irischen Spitzen ist für Empfänge am
Tage bestimmt. Den Rocksaum zieren tiefe Spitzenfal-
beln mit Krausen aus cremefarbenem schmalen Band.
Ideal für heißes Wetter ist ein Kostüm aus Broderte
anglaise und Valenciennesspitzen , die sich iclir gut dazu
eignen, zusammen verarbeitet zu werden. Die
Valenciennesspitzen laufen in schmalen Streifen von der
Taille bis zum Rocksaum, und dazwischen ziehen sich
Streifen aus Brvderie anglaise . Unten fallen beide
Spitzen in weiten Falbeln mit applizierten Rosen aus
Broderte anglaise aus , die auf der fcinerenValenciennes-
spitze sitzen. Sehr duftig ist ein Musselinkleid, das ganz
und gar mit Vcilchensträntzcn bedeckt ist. Der Rock ist
vorn und hinten mit cremefarbenem netzartigen Spitzen¬
grund mit Streifen ans Mimosenspitzen besetzt, während
die Korsage mit echten Amethystknöpfen mit Perlenrand
verziert ist. Diese Knöpfe schmückten einst eine Schreib¬
unterlage , die die Prinzessin von Wales in Kanada als
Geschenk erhielt.

* Die „Schilffelder", so lautet die unverdächtige Be¬
zeichnung für die Niederlassungen leichtferti¬
ger Frauen in Japan,  von denen vr . Kurt B o c ck
in der „Umschau" (Wochenschrift über die Fortschritte in
Wissenschaft und Technik, Literatur nnd Kunst, H. Vech-
hvlds Verlag , Frankfurt a. M.) eine höchst interessante
Schilderung gibt, die durch eine reiche Zahl von Abbil¬
dungen illustriert ist. Mit bewundernswertem Erfolge
hat das praktische Japan auch eins der heikelsten gesell¬
schaftlichen Probleme bewältigt ; die Behandlung der
öffentlichen Sittlichkeit . Klaren Blickes erkannte man dort
seit Jahrhunderten , daß auf diesem Gebiete nichts ver¬
derblicher wirkt als Heuchelei und Heimlichtuerei bei Er¬
scheinungen, die zu eng mit der Natur des Menschenge¬
schlechtes verbunden sind, um je irgendwo ganz ans der
Welt geschafft werden zu können. Offenherziges Be¬
kennen zu dem Grundsätze -Naturalia non sunt turpia,
dagegen entschlossene Abwehr aller geheimen Unsittlichkeit
und des Anstachelns der Lüsternheit schien den weisen

vollkommen gesunden Mund mttbringen . Schüler dev
Kleinkinderschule mit unsauberem oder krankem Munde
können vom Besuch der «Schule ausgeschlossen w«erden,
falls sie sich der zahnärztlichen Behandlung nicht «unter¬
ziehen. Die Kinder werden bei «der Untersuchung zur
Behandlung bestellt. Die Arbeitszeit in der Kkinii ist
täglich«von 8 biA 12 «und von 2 «bis 6 Uhr , Sonn - und
Feiertage ausgenommen . Oberster Grundsatz ist, allen
Kindern , welche zur Behandlung kommen, üenMuud voll¬
ständig zu sanieren , alle kranken Zähne , die noch behan¬
delt «w«crdcn können, «zu füllen, und «die übrigen Fäulnis¬
herde aus dem Munde zu entfernen . Anzustreben ist
selb«stverständlich eine sorgfältige , schonend-e, möglichst
schmerzlose Behandlung , um -die Kinder zu veranlassen,
regelmäßig halbjährlich zur Revision wiederzukommen.
Verbunden mit der Behandlung ist die Aufklärung über
eine geregelte Zahnpflege unter Hiwwets auf «die Be¬
stellkarte, «welche sorgfältig ausgesüllt werden mutz.
Diese ist von «den Kindern aufzubewahren , «da sie ihnen
bei Sch'ulversüumnis als Ausweis und «den Lehrern zur
Kontrolle dient . Die Behandlung jedes Kindes ist mit
den Personalien genau in das Journal einzutragen , um
später Vergleiche zu ermöglichen. Die Assistenten
dürfen keine Privatpraris treiben , haben die Sonn - und
Feiertage zu ihrer Erholung zu benutzen und erhalten
im «Laufe des Sommers wechselweise je 14 Tage Ferien.
Die «Schulferien sind «im Interesse «des Unterrichts ganz
besonders für die Behandlung schwieriger Fälle auszu-
nutzen.

Für die Ausführung «dieser Bestimmungen ist der
Direktor «und in «Vertretung «der erste Assistent verant¬
wortlich. Seit dem Dezember 1904 ist die Anstellung
eines zweiten approbierten Assistenten notw>endi«g gewor¬
den, denn der Andrang der kleinen Bevölkerung ist ein
überraschender. «So «wurden in «der einen Woche vom
1. bis 0. Februar dieses Jahres 256 Kinder in 480 Sitz¬
ungen mit 206  Füllungen und 859 Extraktionen behan¬
delt und an dem schulfreien «Donnerstag dieser -Woche
allein 144 Kinder mit 21 Füllungen und 128Extraktionen;
25 Kinder konnten nicht abgefcrtigt «werden.

Das- «deutet auf einen «so großen Erfolg  dieser
segensreichen Einrichtung hin , «daß er in einem Schluß-
aufsatze ausführlich gewürdigt «werden soll. b.

— Tägliche Erinnerungen . (80. September .) 1681:
Straßburg wird Frankreich einverleibt . 1751: Sheridan
geb. (Dublin ). 1785: I . I . Moser, Schriftsteller, st. 1811:
Königin Augnsta von Preußen geb. 1823: Rud . v. Gott-
schall, Dichter, geb. (Breslau ). 1827: Wilh . Müller , Dich¬
ter , st (Dessau). 1882: Lord Roberts , engl. Feldmarschall,
geb. (Khanpur ) . 1833: F . v. Saar , Dichter, geb. (Wien) .
1865: H. Suöermann geb. (Matzicken).

o. Personal -Nachrichten. Der langjährige städtische
WollziehungLbeamte Herr W. Crecelius  hier tritt
mit den, 1. Oktober in «den Ruhestand. An seine Stelle
ist der Stadtdiener und bisherige Hülfsrwll-
ziehnrigsbeamtc Herr B u r g h e i m zum Bollziehungs-
beamten ernannt worden — «Die Anlegung des ihm
verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der Königlich
Italienischen Krone ist dem Weingrotzhändler Karl
Acker Hierselbst gestattet worden . — Der König!. Hege¬
meister D e u s e r in Wehen ist auf seinen Antrag vom
1. Oktober d. I . mit Bewillignng der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand versetzt worden . — Dem Bürgermeister
Schaum in Weilbnrg wurde der Königliche Kronen-
orden 4. Klasse verliehen.

o. Elektrische Bahn Wiesbaden -Bierstadt . Die auf
Veranlassung des Herrn Regierungspräsidenten Dr.
v Meister  vorgestern nachmittag im hiesigen Rathaus
stattgefunbene Beratung des Projekts einer elek¬
trischen Bahn nach Bierstadt hatte lediglich den Charakter
einer Besprechung, irgendwelche Beschlüsse wurden nicht
gefaßt. Der Herr Regierungspräsident wollte sich über
den Stand der Angelegenheit informieren und die Am

Lenkern des Staates der geradeste Weg, die Volkskraft
gesund zu erhalten : im übrigen stellten sie es getrost dem
künstlerischen Instinkt der Japaner anheim, diesem Be¬
kenntnis eine das Vvlksempfinden nicht verletzende Form
zv geben. Jahrelang kann man die Millionenstadt
Tokio durchwandern, ohne Verlockungen zu begegnen,
denn kein leichtfertiges Frauenzimmer darf es wagen,
sich in dem Häusermeer der eigentlichen Stadt anzu-
sicüeln. Eine Stunde Wegs trennt Tokio von der Aoschi-
wara , dem „Schilffeld".

* Verschiedene Mitteilungen . Im städtischen Aus-
üellungspalast zu D r e s d e n ging am Mittwoch die erste
der geplanten zehn Aufführungen des Otto Devrtentschen
Luther - Festspiels  in Szene , in dem mehrere
Hundert Dresdener Einwohner mitwirkten . Unter künst¬
lerischer Leitung des Hofrats Hugo Edward hatte das
Stück eine mächtige Wirkung . Edward stellte zugleich
den Luther dar , während eine ehemalige Schauspielerin,
Frau Rcgiernngsrat Wilhelmine Storch-Kuhlmanu ans
Jena , die Käthe gab. Beide waren unter den Mit-
wirkenden die einzigen von Fach. Die Wirkung war
tiefgehend.

Die Schmelztemperatur des Platins  galt
bcsher als ein Fixpunkt , von dem man vielfache bei der
Bestimmung hoher Temperaturen autzßing. Bor etwa
zwanzig Jahren , so schreibt der „Prometheus ", hatte
Violle die Schmelztemperatur des Platins mit Hülfe des
Ealorimeters zu 1775 Grad Celsius bestimmt. Durch
l enere Untersuchungen scheint aber nunmehr erwiesen,
daß die von Violle ermittelte und von der Reichsanstalt
bestätigte Schmelztemperatur zu hoch ist. Holborn und
Henning von der Technisch-physikalischen Reichsanstalt
haben mit Hülfe optischer Pyrometer den Schmelzpunkt
des Platins zu 1718 Grad Celsius ermittelt , während
neuere thermo-elektrische Messungen nur 1710 Grad
Celsius ergaben. Diese letztere Temperatur fand auch
I . A. Harker vom National Physical Laboratory auf
tyermo-elektrischem Wege.

Das berühmte M n s i kh i st o r i sche Museum
des Herrn de Wit in Leipzig  ist von einem .Privat¬
mann angekaust worden. Das Museum, das zahlreiche
Arten von Jnstrinnenten enthält , wird dem Kölner
Konservatorium als Geschenk zufallen.
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Sieit und Wünsche der Beteiligten kennen lernen,uptinteresscnt ist unsere Stadt , welche, nachdem die
üddeutsche Eisenbahngesellschaft " auf diese Vorortbahn

verzichtet , das Vorrecht darauf hat . Inzwischen hat sich
die Gesellschaft eines anderen besonnen , und sie ist jetzt
glicht mehr abgeneigt , die Bahn zu übernehmen . Den
Hauptgegenstand der Konferenz bildete die Linien¬
führung , insbesondere die Kreuzung der Wil-
jhelmstraße.  Die Stadtverwaltung möchte be¬
kanntlich diese Bierstadter Bahn in das Herz
der Stadt führen und mit der Dotzheimer Linie in Ver¬
bindung bringen , was nur durch die erwähnte Kreuzung
möglich ist. Der Herr Polizeipräsident aber hat dagegen
aus Gründen der Verkehrssicherheit Einspruch erhoben,
der jedoch von der Stadt nicht anerkannt wird . Es scheint
auch, als wenn der Herr Polizeipräsident in seiner Vor¬
sicht etwas zu weit ging , denn wenn eine Kreuzung der
gelben und blauen Linien am „scharfen Eck", der Kreu¬
zung von Marktstratze , Langgasse , Michelsberg und Kirch-
tzaffe möglich ist, dann sollte dies in der Wilhelmstratze
erst recht der Fall sein . Abgesehen davon , daß der Fuhr-
und Personenverkehr am „scharfen Eck" viel größer ist
als aus der Kreuzung von Wilhelm -, Frankfurter - und
Friedrichstraße , sind hier auch die örtlichen Verhältnisse
viel günstiger , alle in Betracht kommenden Straßen,
namentlich die Frankfurter - und Wilhelmstratze , sind breit
und von den Wagenführern schon von weitem zu über¬
gehen . Ein Zusammenstoß zwischen Straßenbahnwagen
selbst oder zwischen diesen und anderen Fuhrwerken ist
deshalb fast ausgeschlossen , jedenfalls viel eher zu ver¬
meiden als in den engen Straßen der inneren Stadt.
Und doch ist auch an der „scharfen Ecke" ein solcher Unfall
bisher nicht vorgekommen . Der Herr Regierungs¬
präsident wird auch in dieser Beziehung jetzt eine Ent¬
scheidung treffen.

o. Architektcn -Wcttbewerb . Zu dem von dem „W i e s-
badener Männergesang - Verein"  veranstalte¬
ten Wettbewerb zur Erlangung geeigneter Pläne für ein
auf dem von ihm erworbenen Grundstück Schwalbacher-
stratze 35 zu errichtendes Vereinshaus  sind 34 Ent¬
würfe eingegangen . Sechs Entwürfe wurden in die
engere Wahl gezogen , und davon der 1. Preis
von 600 Mark Architekt L. Euler und W.
Bergen  Hierselbst , der 2. Preis von 400 Mark
Architekt Friedrichs - Hannover  und Wiesbaden und

3. Preis von 200 M . den Architekten A. Drexel,
E Frey und Willenbacher,  welche bet Herrn
Schellenberg beschäftigt sind, gemeinsam zuerkannt.
Außerdem waren die Entwürfe der Architekten Arend,
Jul . Kleinert und W . Weygandt in die engere Wahl ge¬
zogen . Das Vereinshaus soll im Parte .rrestock ern
Nestaurationslokal mit anschließendem Probesaal , im
ersten Obergeschoß einen Festsaal mit Nebensaal und da¬
rüber ein Wohugeschoß erhalten . — Das Preisgericht be¬
stand aus den Herren König !. Banrat Wosch, den Vau-
,meistern und Stadtverordneten ^Blume und Reichwein
und Ingenieur und Stadtverordneten Franke . — Sämt¬
liche Entwürfe werden in der Turnhalle des König !.
Realgymnasiums , Luisenstraße 28, vom 2. bis 10. Oktober
von 8 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr zur allgemernen Be¬
sichtigung ausgestellt.

— Kirchliches . Eine Sitzung der Größeren Vertre¬
tung der evangelischen Gesaintkirchengemeinde ist auf
Montag , den 2. Oktober , nachmittags 5 Uhr , in den Wahl¬
saal des Rathauses anberaumt . Auf der Tagesordnung
,steht ein Bericht des Herrn Ad. C u n tz über einen Kauf¬
vertrag und die elektrische Beleuchtung der Bergkirche.
'— Wie wir hören , hat sich der Erste Pfarrer der Markt¬
kirchengemeinde , Herr Dekan Bickel,  dieser Tage einer
Operation durch Herrn Dr . Rudloff unterzogen , dm glück¬
lich verlausen sein soll.

— Die Automobil - und Fahrrad -Ansstellnng , die
vom 20. bis 29. Oktober in Frankfurt a. M . stattfindet,
wird zweifellos ihre Vorgängerin bei weitem übertresfen.
Alle mit der Branche verbundenen Industrien werden
durch die bedeutendsten Firmen vertreten sein . Es wer¬
den auf der Ausstellung nicht nur fertige , gebrauchs¬
fähige oder im Betrieb befindliche Fahrzeuge vorgesührt,
sondern es wird auch die ganze Entstehungsweise der
Wagen und der einzelnen Teile vom Rohmaterial bis zu
dem bearbeiteten Werkstück in anschaulicher Weise gezeigt,
wodurch den Besuchern ein Einblick in die Arbeitsweise
und Errungenschaften einer durchaus modernen In¬
dustrie ermöglicht wird . Die Aussteller selbst scheuen
keine Kosten , durch vornehme dekorative Rahmen ihre Er¬
zeugnisse zur Geltung zu bringen.

— Die Reblauskrankheit . Das Kaiserliche Gesund-
chkitsckmt hat eine Denkschrift veröffentlicht , die über Me
Organisation der Reblaussbekämpfung vnb  den Stand
der Reblauskrankheit im Deutschen Reiche , über Be¬
obachtungen und Versuche , betreffend das brologrsche Ver¬
halten der Reblaus , über das Auftreten und die Be¬
kämpfung von anderen Rebenkrankheiten in ^ eutschlauo
und über den Stand der Reblauskrankheit rm Auslände
in d'en Jahren 1603 unM 1904, soweit das Material bis
zum 1. Oktober 1004 Vorgelegen , eingehende ^Mit¬
teilungen wacht , denen wir u . a. die folgenden , uns hier
näher interessierenden Angaben entnehmen : In der
Provinz Hessen - Nassau  waren bei den Revisionen
der älteren Reblausherde im ganzen 11 Stockausschläge,
Rebläuse selbst aber oder Spuren nicht bemerkbar . Bon
neuen Reblausherden wurden bis zum 12. Oktober 1603
sechs entdeckt, und zwar fünf mit 09 kranken Stöcken in
der Gemarkung Lorch, eine mit 387 verseuchten Reb¬
stöcken in der Gemarkung Hochheim . Vernichtet wurden
in dieser Provinz insgesamt 88 031 Reben auf einer
Fläche von 2,6764 Hektaren . — In der Rhern-
provinz  wurden bei den Revisionen der alten Reb-
lausherde im Jahre 1909 auf dem rechten Rheinnfcr
keine , aus dem linken nur eine geringe Anzahl von
StockaussÄägen , Rebläuse dagegen nirgends gefunden.
Neue Reblausherde wurden 20 mit 180 verseuchten
Neben gesunden . Im ganzen wurden in der Rhein¬
provinz 78902 Rebstöcke auf einer Fläche von 10,2072
Hektaren durch die Reblaus vernichtet . — Im Groß-
hcrzoatum Hessen  wurde im Jahre 1908 ein Reblaus¬
herd in der Gemarkung Sülzheim ' entdeckt, und ein
weiterer iw Jahre 1904, indes fehlen über beide Reb-
lauHerde noch nähere Angaben . — Fm allgemeinen

haben sich die Maßregeln zur Bekämpfung der Reblaus-
kraukheit als erfolgreich erwiesen , so daß ein gefährliches
Umsichgreifen der Seuche nicht zu befürchten ist.

— Gegen die zu geringe Bezahlung von Angestellten
in manchen Geschäften hat sich das Berliner  K au  f-
m an  ns ge röcht  in einer bemerkenswerten Ent¬
scheidung gewandt . Eine Verkäuferin klagte gegen die
Inhaberin eines Particwarengeschäifts in der Pots-
damerstraße , von der sie plötzlich wegen nnentschuldigten
Fehlens am Sonntag entlassen wurden war . Bor dem
Kaufmannsgericht gab die Klägerin an , sie hätte ein
Monatsgehalt von 40 Mark >zu beanspruchen . Dem
widersprach der Vertreter der Beklagten . Die Ver¬
käuferin habe beim Engagement wohl ein solches Gehalt
verlangt , mnt habe sich aber aus 25 Mark Monatsgehalt
geeinigt , wozu noch 1 Prozent Provision kommen sollte.
Dieses Gehalt sei auch ganz annehmbar , und wenn die
Klägerin tüchtig wäre , hätte sie es später schließlich noch
bis auf 40 Mark Gehalt in dem Geschäft bringen können.
Bemerkt sei, das; die Klägerin ca. 20 Jahre alt ist und
täglich eine Arbeitszeit von 11 Stunden hatte . Ihr
Provisionsanspruch bezifferte sich für die Zeit ihrer
Tätigkeit vom 17: Juni bis 5. August auf ganze 51 Pf.
Eine solche Entlohnung bezeichnete in der Verhandlung
der Kaufmannsrichter als einen „Lu mp e n loh n " .
Das Gericht lehnte den Beweisantrag der Klägerin ab,
die der Beklagten den Eid darüber zuschieben wollte,
daß sie 40 Mark Gehalt vereinbart hätte . Darauf komme
es nicht an , auch ohne Vereinbarung könne die Klägerin
eine angemessene Entlohnung verlangen . Die interessante
Begründung des Urteils lautet : „Die Vertragsverein¬
barung eines Gehalts von 25 Mark monatlich verstößt
angesichts !der Tätigkeit der Klägerin als Verkäuferin
gegen die guten Sitten . Das Gericht hat der Klägerin
eine angemessene Vergütung für ihre Tätigkeit zuge-
billigt und hat diese bemessen nach dem Betrage , den die
Klägerin beim Vertraasschluß für ihre Tätigkeit gefor¬
dert hat , nämlich 40 Mark . Die Entlassung hielt das
Gericht anderseits für berechtigt und so erhielt die
Klägerin nur das Gehalt für die bereits geleistete Tätig¬
keit zugesiprochen, allerdings bemessen nach! einem
Monatsgehalt von 40 Mark.

— Herrenlose Erbschaft . Der Mangel einer letzt-
willigen Verfügung hat eine Anzahl hiesiger Einwohner
um eine nicht ganz unbeträchtliche Erbschaft gebracht.
Am 2. November v. I . ist Hierselbst die Witwe des Lehrers
Karl Heinrich Link,  Jakvbine , geh. Fink , verstorben.
Dieselbe war die dritte Frau des Herrn L. und Kinder
ans dieser Ehe sind nicht vorhanden , dagegen mehrere
aus den vorhergehenden . Da nun Erben der Verstor¬
benen hier bisher nicht bekannt geworden sind und ein
Testament zugunsten der Stiefkinder offenbar aus Ver-
sehen nicht gemacht wuröe , weröen öie unbekannten Erven
cmsgefordert , ihr Erbrecht bis zum 2. Dezember 1905 bei
dem hiesigen Amtsgericht geltend zu machen . Ein Erb¬
recht bleibt unberücksichtigt , wenn nicht dem Nachlaß¬
gericht binnen 3 Monaten nach dem Ablauf der Anmelde¬
frist nachgewiesen wird , daß es besteht oder daß es gegen
den Fiskus im Wege der Klage geltend gemacht ist. Im
Falle , daß Erben nicht ermittelt werden , wird der Fiskus
als Erbe angesehen werden.

— Zur Nachahmung empfohlen '. Japanische Blätter
berichten , daß die japanische Regierung die Ausfuhr von
Vogelbälgen aus Japan zu verbieten beavsichtige . Die
Zollbehörden sollen angewiesen werden , solche Sendungen
nicht mehr durchzulassen . ' Durch das gewissenlose Morden
der nützlichen Vögel ist eine solche Menge Schabr - ge
in Japan aufgekommen , daß man für den Uckc. au
fürchtet, ' besonders die Reisfelder wimmeln von Unge¬
ziefer . Man hofft , daß die Vögel , wenn man sie in Ruhe
läßt , sich wieder besser vermehren und jene Feinds der
Landwirtschaft vertilgen werden . Der Ertrag , den die
Vogelbälge bringen , fällt nicht ins Gewichtz gegen den
Schaden , den die Landwirtschaft erlerdet , und dre Rücksicht
aus die putzsüchtigen Amerikanerinnen , die sich dre Vogel¬
leichen auf den Kopf setzen — die Balge wandern zumerst
nach Amerika — kommt schon gar nicht iü Betracht.

— Der Hochheimer Markt , der dieses Jahr am 6
November üattfindet , soll diesmal ans dem MütelfeU
bei Hochheim , zwischen dem Flörsheimer Weg und der
Wickerer Chaussee, abgehalten werden . Dre Elsenbahn
wird wieder SonderMge nach und von Hochherw ver-

kehrenKaufleute  sind vielfach der rechts¬
irrtümlichen Ansicht, daß der Verkauf eines Knnst-
produktes nicht unter die Bestimmungen des ^<ahrnng „-
mittelgesetzes fällt , selbst wenn es als solches dem Käufer
nicht bezeichnet , beziehungsweise erkenntlich genrach.
wird , sofern aus dem billigen Verkaufspreise der Käufer
selbst erkennen muß , daß die verkaufte Ware kein Natur¬
produkt sein kann . Folgender , von dem Strafsenat des
Cölner Oberlandesgerichts in seiner letzten Sitzung am
23. September d. I . abgeurteilter Fall ist in dieser Be¬
ziehung sehr lehrreich : Ein Kaufmann ans Neuß hatte (
tat Wevelinghofen sogenannten Antillen -RuMverschnitt
'ixt den Handel gebracht . ES ist dies ein Kuüstp rWW
welches aus Rum -Essenz (sogen . Antillen -Rum -Bafis ),
Sprit und Wasser auf kaltem Wege hergcstellt ist. Die
Staatsanwaltschaft erhob dieserhalb gegen dep betreffen¬
den Kaufmann auf Grund des § 10 Abs. 1 und 2 des;
Nahrungsmittelgesetzes Anklage , weil er zum Zwecke der
Täuschung im Handel und Verkehr Rum —, ein Genuß - ,

,Mittel — verfälscht und dasselbe unter Verschweigung
dieses Umstandes verkauft habe . Das Schöffengericht
sah in dem Verhalten des Angeklagten nur eine fahr¬
lässige Nahrungsmittelfälschung im Sinne des 8 11 des
RahrungAmittelgesetzes und verurteilte ihn dieserhalb
zu einer Geldstrafe von 60 M . D>as Landgericht zu
Düsseldorf , welches in der Berufungsinstanz zu ent¬
scheiden hatte , nahm jedoch vorsätzliche Nahrungsmittel-
sälschnng im Sinne der Anklage an . Es nimmt an , daß
das Publikum unter Antillen -Rum ein Produkt verstehe,
welches aus Reis oder ähnlichem Material gebrannt,
nicht aber ein aus kaltem Wege hergestelltes Destillat
sei . An dieser Auffassung des Publikums ändere nichts
die Tatsache, daß die Flasche dieses angeblichen Rums
zu dem billigen Preise von 75 Pf . verkauft werde . Die
von dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte
Revision rügt , daß der Vorderrichter zu Unrecht wissent¬

liche Genutzmittelsälschung angenommen habe . Durch
die Bezeichnung des Rums als Antillcu -Nnm -Ver¬
schnitt , sowie durch den billigen Preis habe er geglaubt,
daß sich das kaufende Publikum nicht im Zweifel darüber
befinden könne , der Rum sei ein Kunstprodukt , da der
echte Rum , wie allgemein bekannt , bedeutend teurer sei.
Was Ober 'landesgericht ließ diese Nevisionsgründe , die
Übrigens auch auf tatsächlichem Gebiete liegen , und des¬
halb in der Revifionsinstanz nicht beachtlich sind, nicht
gelten . Es findet in den Ausführungen des Bovder-
rtchters keinen Rechtsirrtum und verwarf daher durch
eingangs genannte Entscheidung die eingelegte Revision.

— Freie Schnlstellen sind zu besehen in : O b er¬
hör l en , Kreis Biedenkopf , eoang . Lehrerstelle mit 1160
Mark Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M.
Alterszulage . In dem Grundgehalt ist eine Vergütung
von 110 M . für kirchliche Dienste enthalten . Anmel¬
dungen sind bis zum 25. Oktober 1905 einzureichen , An¬
trittstermin am 1. Dezember 1905. — Frauen st ein,
Kreis Wiesbaden -Land , kath . Lehrerstelle mit 1200 M.
Grundgehalt , 200 M . Mietsentschäöigung für verheiratet»
und 100 M . für unverheiratete Lehrer , 175 M . Alters¬
zulage . Anmeldungen sind bis zum 20. Oktober 1905 ein¬
zureichen . Antrittstermin am 1. November 1905. —
Köppern,  Kreis Obertaunus , evang . Hauptlehrerstelle
mit 1650 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M.
Alterszulage . In dem Grundgehalt ist eine Vergütung
stör kirchliche Dienste von 150 M . enthalten . Anmeldungen
sind bis zum 15. Oktober 1905 einzurerchen . Antrittster¬
min am 1. November 1906.

— Das Telegraphenamt , Rheinstraße 25, ist auch im
Winterhalbjahr für den Telegrammverkehr ununter¬
brochen geöffnet . Von 12 Uhr nachts bis 6 Uhr morgens
werden die Telegramme bei der Vriefabfertigung des
Postamts (Eingang unterer Torbogen , Nachtschelle) auf-
geliefert . Für den F e r n s p r e chv erk e h r ist das Tele¬
graphenamt vorläufig von 7:1/2 Uhr vormittags bis 9 Uhr
abends geöffnet . Die Zweigpostämter in der Schützenhof¬
straße , an dem Bismarck -Ring und der Taunusstraße sind
an Werktagen von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends
für den Telegramm - und Fernsprechverkehr geöffnet,
Sonntags jedoch geschlossen.

— Ärztliche Stellenvermittlung . Eine für Arzte
sowohl , namentlich aber auch für junge Mediziner und
Praktikanten wichtige Einrichtung , schreibt die „Köln.
Volksztg ." , verdient in den beteiligten Kreisen bekannt
zu werden . Es ist die ärztliche Stellenvermittelung des!
Verbandes der Arzte Deutschlands zur Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen , dem heute mehr als 17 OOO
Arzte angehören . Durch diese „Zentral -Uusgleichstelle
für Praktikantenstellcn " erhalten junge Mediziner
gänzlich kostenlos geeignete Assistentenstellen an den
Kliniken , Krankenhäusern usm ., in denen sie ihr prak¬
tisches Jahr absolvieren können . Die Unkenntnis der
jungen Ärzteschaft ist schuld daran , daß eine ganze An¬
zahl von Ärzten sich immer noch an sogen . ArztebureauA
wendet , durch welche ihnen oft sehr ungeeignete Stellen
Und Vertretungen zugewiesen werden , und zwar gegen
hohes Entgelt . Heute , wo dein angehenden Ärzte daran
liegen muß , sein praktisches Jahr möglichst ausznnutzen,
indem ihm an größeren Kliniken und Krankenhäusern
Gelegenheit geboten wird , viel zu lernen , sollte er sich
im eigenen Interesse an diejenige Stellenvermittlung
wenden , wo man über die betreffenden Krankenhäuser
und ihre dirigierenden Arzte am besten unterrichtet ist,
und das ist eben der Fall in der Zeutral -Ausgleichs¬
stelle für Praktikantenstellen des Leipziger Verbandes
(Adr . Dr . med . K it h n s , Generalsekretär , Leipzig-
-Connewitz , Herderstraße Nr . 1). Zum 1. Oktober wird
wieder eine ganze Reihe Assistentenstellen frei , und von
denjenigen Krankenhäusern , welche durch Mlnisterial-
erlatz berechtigt sind, Praktikanten anzunehmen , Hat sich
bereits eine große Anzahl an die vorbezeichnete Stelle
gewandt , um durch deren Vermittelung junge Arzte an¬
zustellen.

— Eßt recht viel Seefische. Bei den jetzigen hohen
Fleischpreisen sei ganz besonders aus Seefische hinge¬
wiesen . Diese Fische sind wesentlich billiger als Fleisch
und bilden deshalb , ganz abgesehen von ihrem Wohlge¬
schmack und ihrer Bekömmlichkeit bei entsprechender Zu¬
bereitung , infolge ihres hohen Proteingehaltes (Ei¬
weißgehaltes ) ein Bolksnahrnngsmittel allerersten
Ranges . Ihr Phosphorreichtum ist zur Ernährung des
Gehirns von anerkanntem Nutzen , was für unser ner¬
vöses Zeitalter nicht zu unterschätzen ist. Außerdem
dient aber Fischnahrung nachgewiesenermaßen zur Auf¬
frischung des Blutes und somit zur Erhaltung der Ge¬
sundheit . Ans allen diesen Gründen kann man jedem
raten : Eßt . recht viel Seefische!

— Zum Einkauf der Hasen . Läßt sich das Ohr leicht
ein reißen und die Haut hinter den Ohren leicht hin - und
herschieSen, so ist der Hase jung . Sind die Nägel an
den Zehen , vor allem an den Hinterläufen , noch schwarz,
etwas spitz und scharf, so ist der Hase ein diesjähriger;
ältere Hasen haben abgelaufene und etwas graue Nägel.
Gut erhaltene Augen identen darauf hin , daß der Hase
frisch geschossen ist . Ist ider Hase schon einige Tage tot,
so sind die Augen des Tieres eingefallen.

— Vorsicht mit Schoßhunden . In Berlin ist dieser
Tage ein Fräulein gestorben , das die Gewohnheit hatte,
sich von ihrem Schoßhunde Hände und Gesicht belecken
zu lassen. Sie bekam den Hunderrurm , der ihr in die
Leber drang und ihren Tod herbeiführte . Derartige be¬
trübende Fälle sind garnicht so selten . Um den Hunde¬
wurm zu kriegen , braucht man sich, von einem Hunde
auch noch garnicht belecken zu lassen . Es genügt die
Berührung des Hundefelles zu der Infektion . Hat
man einen Hund berührt , so sollte man vor dem Genuß
von Speisen auf jeden Fall die Hände waschen . Damit
ist der Gefahr der Übertragung des Hundewurmes vvr-
gebeugt.

— Z» dem Überfall auf den Militärposten in Mainz
können wir , nach der „Kl . Pr ." , mitteilcn , daß der
Überfallene , d>cr im zweiten Jahre dienende 21jährige
Maurer Simon Kaiser 2er aus Würges (Wester-
wald ), sich auf dem Weg der Besserung befindet . Die
Arzte hoffen ihn in zwei Monaten wieder vollständig
hcrzustellen . Der eine der Täter , der sofort geständig
war und den V " mng genau schilderte , ist der im zweiten
Jahre dienende , bisher unbestrafte Ackepsburschje Jakob
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Mein aus Tiefenthal bei Alzey. Er erhielt non seinen
Vorgesetzten ein gutes Zeugnis . Der andere ist Her oft¬
bestrafte 23jährige Taglöhner Phil . Hufnagel aus Hanau,
der zuletzt in Mainz in Arbeit stand, als hcercsumicher
eingezogcn war und deshalb bis zum Oktober n . I . zu
dienen hat . Er ist wegen Diebstahls , Hehlerei, Bettelns
und Sachbeschädigung bestraft. Während feiner Dienst¬
zeit erhielt er eine Reihe von Strafen wegen unerlaubter

^Entfernung , Ungehorsams, unberechtigten Tragens von
Zivilkleidern , Urlaubsüberschreitung uf-w. Hufnagel

. hatte zuerst geleugnet, als ihm aber die Aussagen des
Klein vorgehalten wurden , gestand auch er, suchte jedoch

. die Meiste Schuld auf Klein zu schieben, wahrend dieser
ihn als ölen Verführer hinstcllt.

— Internationale Postkarten nach Holland, für die,
. weil auf der Adreßseite beschrieben, viel Strafporto be¬
zahlt werden mutzte (vgl. „Köln. Bolksztg ." vom 26.
September , Nr . 798), dürfen nunmehr , und zwar vom

. 27. September an , auch auf der , Vorderseite mit brief¬
lichen Mitteilungen versehen werden , und zwar find
solche Postkarten zugelassen im Verkehr mit Deutsche
land , Belgien , Frankreich, Italien , Rußland und der

. Schweiz.
o. Diebstahl. Eine in der Herderstratze wohnhafte

ältere Witwe machte vorgestern die unangenehme Ent¬
deckung, datz ihr ein Geldbetrag von 1500 M., den sie
vor wenigen Tagen in ihrer Heimat erhoben, gestohlen
worden war . Des Diebstahls verdächtig ist eine Frauens¬
person aus Mainz , welche der Bestohlenen während
deren Abwesenheit die Wohnung behütet, auch bemerkt
hatte, wo das Geld verwahrt wurde.

— Die Einfalt vom Lande. Ein Korrespondent
schreibt dem ,-Mainz . Anz ." aus Alzey: Dieser Tage
kam eine Bäuerin in die Stadt und wollte einen im hie¬
sigen Kreiskrankenhause liegenden Kranken besuchen. Auf
ihrem Gange nach demselben kam sie an -dem- in der
Nähe befindlichen runden Wasserturm der Eisenbahn¬
station vorbei . Sie ging an die Türe desselben, rüttelte

' mehrmals und begehrte Einlatz. Ein htnzukommender
Eisenbahnbeämter -machte sie auf ihren Irrtum aufmerk¬
sam und sagte: „Dort drüben ist ja das Kreiskranken-
Haus." Die Bäuerin erwiderte ganz naiv : „Ach nee,
deh isses net , des is jo viereckig." — Au, au !!

— Güterrcchtsregistcr . Die Eheleute Karl Pk i che l.
Fuhrmann , und Wilhelmine , geb. Neeb, Küfergehülfe
Jakob Kr e m e r und Luise Katharine , geb. Raab , und
Drmdikus a. D . Franz Puder  und Ennny , geb. Rosen¬
baum, alle zu Wiesbaden, haben Gütertrennung ver¬
einbart.

o . ArbcitSvergcbnng . Die städtische BauiSeputation
vergab die zur Herstellung der Mehlciderampc für den
städtischen Schlacht- und Viehhof erforderliche Eiscn-
Aeferung und Schmiedearbeiten an die Schlossermeistcr
Gebr . Horn  und die Betonarbeitcn an die Firma
E. Kneifet  hier.

— Steckbriefe sind erlassen hinter dem Korbmacher
Franz Eichhorn,  geb. am 24. Februar 1842 zu Würges
bei Camberg, wegen Meineids , dem Knecht Eduard
Würsch,  geb . am 8. Mai 1852 zu Emmctten in der
Schweiz, wegen Diebstahls und dem Taglöhner Christoph
Jacob,  geb . am 4. Februar 1878 zu Gimmeldingen,
Bezirksamt Neustadt a. d. H., zuletzt in Höchst a. M.,
«Liegen Diebstahls.

— Kleine Notizen . In der Stenographie-
Schule (Lehrstratze 10) werden nächsten Donnerstag,
den 6. Oktober, abends 8 Uhr, die neuen Kurse eröffnet:
der Fortbildungskursus beginnt am 11. Oktober, abends
8 Uhr . Die Stunden für Anfänger werden Montags
«ift Donnerstags von 8—9 Uhr abends abgehalten.

Vereins -Nachrichten.
* Der Bäckerkluv „H e-i t e r ke i t" veranstaltet am

1. Oktober im Saalbau „Germania ", Platterstratze 128,
eine Rekruten-Abschied sf eier , verbunden mit Tanz und
humoristischen Vorträgen . Beginn 4 Uhr.

N . Biebrich, 28. September . Der M a g i st rat
hat in seiner Sitzung -vom gestrigen Tage u. a. fol¬
gende BaUgesiiche auf Genehmigung begutachtet: 1. Des
Herrn Karl Strödter , betreffend Errichtung eines
Kesselhauses aus seinem Grundstück an der Rheingan-
straße. 2. Der Frau Jakob Beckel Wwe. zu Wiesbaden,
betreffend Vornahme von baulichen Veränderungen in
ihrem WohNhause an der Kaiserstratze. 3. Der West¬
deutschen Verlagsgesellschaft, G. m. b. H. zu Wiesbaden,
betreffend Errichtung eines Landhauses auf ihrem
Grundstück am Cheruskerweg. 4. Der König!. Eisen¬
bahn-Bet ri ebs-Ju -spcktion zu Wiesbaden , betreffend
Errichtung eines Beamteniwohnhauses an der Kasteler-
stratze. 6. Des Herrn Philipp Hilge, betreffend Er¬
richtung eines Wohnhauses ans seinem Grundstück an
der oberen Rathausstraße , und 6. des Herrn L. Ropp zu
Frankfurt a . M ., betreffend Errichtung eines Wohn¬
hauses auf seinem Grundstück an der Lüisenstraße.

A Schicrstei«, 28. September . Der „Evange¬
lische  K i r che n g e f a n g v e r e i n"  wird am Sonn¬
tag, den 3. Dezember, einen Familienäbend abhalten.
Der Verein wird hierbei zum ersten Male unter
Leitung seines neuen Dirigenten , Herrn Karl Reinhart
von hier, singen. — Die Rheingancr Elektri¬
zitätswerke  beabsichtigen , in die in Betracht
kommenden Feldwege hiesiger Gemarkung eine Strom¬
leitung nach Dotzheim, mit Anschluß -des Landhauses
des Herrn Knowies aus dem Frendenberg , zu verlegen
unid haben Hieserhälb bei der Gemeinde um die Geneh¬
migung nachgesucht. — Heute wurde mit den Arbeiten
für die Kanalisation  der Karlstraße bis zur Ein¬
mündung der Zeilstvaße begonnen und ist Aussicht vor¬
handen , datz die Straße noch vor Jahresschluß auf diese
Länge ansgebaut und die Verbindung mit der Zeilstraße
her-gestellt wird , wodurch dem östlichen Ortsteil eine
nähere Verbindung mit dem Bahnhof eröffnet wird.

-r- Niedernhausen , 28. September . Heute wurde
chnser diesjähriger Her bst mar kt abgehalten . Auf
demselben war sehr viel Vieh ausgetrieben . Es ent-
traicfelte sich bald ein lebhafter Handel und das vorhan¬

dene Vieh wurde zu den bisherigen höhen Preisen ver¬
kauft. Eine frischmelkende Kuh erzielte sogar den hohen
Preis von 550 M. — Herr Lehrer Reitz zu Königs-
h o s e n erhielt auf der in der vorigen Woche in Hachen¬
burg stattgehabten Gcneralversammlnng des Vereins
Nassau sich er Land- und Forstwirte , verbunden mit
Prcisverteilnng für ausgestellte Obstbänme,  einen
Preis von 10 M. und für seine wohlgepflcgte Pri -vat-
baumschule einen solchen von 60 M.

(8) Niederlahnstcin , 28. September . Samstagnach-
mittag 6 llhr findet die B ü r g e r m e i ste r w-a h l
statt, worauf man sehr gespannt ist. Die beste Aussicht
soll der Bürgermeister von Schlüchtern haben. — Die
G a »tätigkeit  ist in diesem Jahre sehr rege be¬
trieben worden . Es werden wieder 8—7 Neubauten be¬
gonnen , so daß Nieöeriahnstein mit Horchheim vereinigtwerden kann.

— Homburg v. d. H., 28. September . Der Kron¬
prinz  traf heute früh 7 Uhr 45 Min . mit dem fahr-
planmäßigen Personenzug mit seinem persönlichen
Adjutanten , Major v. Oppen, ein und wurde von der
Kronprinzessin,  die wenige Minuten vorher
auf dem Bahnhof eingetrosfen war, empfangen.
T, , ^ Kurhessen, 28. September . Mus eine gräß¬
liche Welse kam der Mühlenbesitzer Eduard Zimmer-
mann in Fremkershansen  bei Eschwege heute
morgen ums Leben. Der fleißige Mann , der bereits am
frühen Morgen mittätig ist in der Mühle , Wollte am
Getriebe des Räderwerks etwas in Ordnung bringen,
dabei geriet er infolge des plötzlichen Bruches einer
Versicherung dem Räderwerk zu nahe, -wurde erfaßt
und bei lebendigem Leibe förmlich gerädert,  so
idaß der Tod auf der Stelle eintrat . Zimmermann war
erst 37 Jahre alt und hinterlätzt Frau und mehrereKinder.

* Aus der Umgebung. Die Versteigerung des Gast¬
hauses „Zum Gartenseld" findet nicht in Eltville,
sondern im Rathaus zu Ni ede rwaklus,  den
30. September , morgens 9 Uhr, statt

In Lorsbach  geriet der Wagner und Hsilfs-
arbeiter Wilhelm Maus in dem Betriebe des Herrn Wolf
mit der einen Hand in ein Kammrad, wobei ihm mehrere
Finger abgequetscht wurden.

In der letzten Sitzung . der Stadtverordneten in
Rödelheim  wurde die Bildung einer Kommission
beschlossen zur Besprechung zwischen den benachbarten
Städten , um die sogenannte Bäderbahn Rödelheim-
Höchst für den Personenverkehr dienstbar zu machen.

Die vorige Woche in der Kafferstraße in Frank-
furt >ct . M . von einem  Gepäc8wa.gen -gestohlenen wert-
vollen Kostüme wurden im Pfandhause in Offenbach
entdeckt, wo sie für 17 M. versetzt worden nmren. Das
wert-v-ollstc Kostüm hatten die Diebe , um es unkenntlich
gN machen, zertrenni . Als mutmaßliche Täter wurden
ein junger Mensch und ein Frauenzimmer verhaftet.

Vermißt wird seit Ende voriger Woche ein ISjähr.
Knabe von H v l -zh a u s c n a. d. H. Etwa seit öem-
felbcn Zeitpunkt fehlen zwei Landleuten in Holzhausen
eine Taschenuhr und 20 M. in bar.

Das Wiiiterseuiester der gewerblichen Fortbilönngs-
schule (Abendschule) in Ostrich  beginnt Montag , den2. Oktober.

'In Höchst sollen in Zukunft die Lustbarkeiten von
Vereinen , welche Eintrittsgeld erheben und aus der
Veranstaltung Überschüsse machen wollen, nur noch bis
11 Uhr genehmigt werden.

Die von der Gemeinde Unterliederbach  an¬
geregte Eingemeindung nach- H ö ch st wird von der dor¬
tigen Eingemeindungskommi 'ssion in Erwägung ge¬zogen.

In der Nähe von Braubach  ist der 10jährige
Schiffsknecht Altenhoven aus Osterspai  im Rhein
ertrunken . Der Mann hatte sich an dem fallenden
Anker festgehalten und wurde so in die , Tiefe gerissen.

Das siebenjährige Tüchterchen d-es Kreisstraßen-
lwärters Fischer in Biskirchen  kam dem Kochherde
zu nahe, wodurch feine Kleider Feuer fingen . Das be¬
dauernswerte Kind erlitt solche Brandwunden , daß es
feinen Verletzungen erlegen ist.

Von traurigen Folgen begleitet war ein kleiner
Scherz, den sich ein Schweizer auf dem Gutshose bei
Elmshausen  leistete . Ein beim Essen sitzender
ütnecht war in, Begriff , sich ein Stück Brot zu schneiden,
als elfterer ihn scherzweise von hinten am Halse faßte.
Dadurch kamen beide zu Fall , wobei das- scharfe Brot-
-messer die Brust des Schweizers nahezu durchdrang.
Der Schwerverletzte schwebt in Lebensgefahr.

Dem zweijährigen Söhnchen des Schreiners Zitz-
wann zu R e n g e r s f e l d geriet beim Mittagessen ein
Speisebrocken in die Luftröhre , so daß es nach wenigen
Sekunden erstickt war.

Am 1. Oktober sind 25 Jahre verflossen, seitdem am
Seminar in Dillenbnrg  Herr Seminarlehrer Gg
Hartung angestellt ist.

Das im ganzen Nassauer Lande wohlbekannte Hotel
„Zur alten Post" in Limburg  wird gegenwärtig teil¬
weise umgebaut und vergrößert.

Am 18. September -wurde die 71jährige Witwe
iFriedr . Ott von Jsselüach  auf der Chaussee von Hor¬
hausen nach Giershaüsen von einem jungenManne über¬
fallen, der sie zu vergewaltigen suchte. Sie wurde in der
barbarischsten Weise mißhandelt , -von einer Böschung
hinabgeworfen, mit Fußtritten behandelt und nach den
festgestellten Verletzungen sogar gebissen. Den eifrigen
Bemühungen der Polizei in Holzappel ist es jetzt ge¬
lungen , den Wüstling in der Person eines jungen
Mannes aus Horhausen  dingfest zu. machen und ihn
in das Untersuchungsgefängnis nach Diez abzufü-hren.

-In Hoch st treten die Masern unter den Kindern
epidemisch auf. Der Verlauf ist meist ein gutartiger.

In Nied  wurde der 52 Jahre alte Uhrmacher
Oehmichen verhaftet, der Uhren, Ringe , Ohrringe und
Uhrketten aus dem Lager seines früheren Brotherrn
-Nippa in Nied, entwendet hat«, , 1

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden , 29. September . (S troff a nt m e r .)

Das Schöffengericht zu Eltville  hat den Vieh¬
händler Jo -ses N. von da wegen versuchten Betrugs zu
einer Geldstrafe von 50 M . verurteilt . N. hatte von
einem Neudorfer Schreiner und Landwirt eine Kuh
für 290 M. gekauft, wie er sagt mit der Gewährung der
gesetzlichen Garantie , wie der Verkäufer sagt, ,Me die
Kett ' fällt", d. h. ohne jegliche Garantie . N. verkaufte
das Tier einem Sch-issbaumeister in W-allus und im
Stalle des Käufers soll die Kmh in der ersten Zeit viel
zu wünschen übrig gelassen haben, weswegen Käufer
und Händler der Meinung gewesen sein wallen, der
Schreiner müsse zu einer angemessenen Schadensersatz-
lcistung herangezogen werden . N. besuchte zu diesem
Zweck den Schreiner zweimal und- verlangte 5» M .: an¬
geblich gab er dabei an , die Kuh gehe beim Kalben sicher
ein. Das Schöffengericht hatte in diesem Tatbestand
sidie Kuh ist übrigens inzwischen recht gesund geworden)
'die Merkmale des Betruges gesunden. Die Straf¬
kammer hob das erste Urteil auf und erkannte auf
Freisprechung.

* Frankfurt a. M., 28. September . Der Eha us fe u v
August Seger  überfuhr mit seinem Automobil am 15.
Mai 1904 in der Nähe des Griesheimer Exerzierplatzes
den Schreiner Noß und dessen vierjährige Tochter. DaS
Kind blieb tot aus dem Platze, der Water trug
Quetschwunden, einen Rippenbruch und eine Gehirner¬
schütterung davon. Selbst heute, also nach 1y2 Jahren,
ist er noch nicht wieder voll arbeitsfähig . Die Wies¬
badener Strafkammer , vor der sich- Seger am 12. Sept.
1904 zu verantworten hatte, nahm- an , daß sich der als
Nebenkläger zugelassene Schreiner den Unfall selbst zu-
znschrciben habe, weil er, statt auf dem Fußgängerweg
zu bleiben, auf den Fahrdamm gesprungen mar, um das
Kin-'d wegzureitzen. Sie verurteilte daher den Ehausfeur
lediglich wegen fahrlässiger Tötung in Verbindung mit
Übertretung einer Polizeiverovdnung , betre-fsend den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen , zu zwei Monaten Gefäng¬
nis . Noß legte Revision ein. Das Reichsgericht hob das
Urteil auf, da die Vorinstanz die Fva-ge, ob Seger nicht
auch wegen fahrlässiger Körperverletzung zu verurteilen
sei, nicht hinreichend geprüft hatte. Die Strafkammer
zu FraEurt verurteilte Seger wegen sahrlässi-gev
Tötung , fahrlässiger Körperverletzung und Übertretung
der Polize-iverorönung zu fünf Monaten.  Die
hohe Strafe schien gerechtfertigt, weil das Leben der
lStraßenpassanten vor den A-utomobilisien geschützt wer¬
den müsse.

* Breslau , 29. September . Das Oberkriegsgericht
des 6. Armeekorps verurteilte den Unteroffizier Ezaja
vom -6. Train -Bataillon wegen Mißhandlung
Untergebener ' zu 6 Monaten Gefängnis und
Degradation und den Sergeanten Damsch zu 3 Monaten
Mittelarrest . Ezaja wurde sofort verhaftet.

* „Hunnenvrief "-Prozctz. Der Prozeß gegen den
jsozialdem-okrattschen Reichstagsäbge-ordneten Kn nett
wegen Beleidigung von Mitgliedern des ostasiatischen
>Expeditionskorps, der mit der Verurteilung des Ange¬
klagten zu mehrmonatiger Freiheitsstrafe endete, scheint
noch ein Nachspiel zeitigen zu sollen. Wie nämlich aus
Halle  gemeldet -wird , hat jetzt eine größere Anzahl der
Zeugen Kunerts durch Militärtelegramme oder einge¬
schriebene Briese eine Vorladung vor das Gericht der
2. Garde-Division in Berlin erhalten , um in einer
Untersuchungssache vernommen zu werden.
™ * Ein politischer Prehprozeß . Nach den ,-Leipz.
N . N- ,teht ein interessanter politischer Preßprozeß in
Aussicht. In Artikeln , die das „Berl . TageblA und der
„Vorwärts " über die Ausweisung des holländischen
Journalisten Catz veröffentlichten, war der Herausgeber
des „Deutschen Wochenbl. in den Niederlanden ", Herr

Denunziant und Spitzel des Auswärtigen
Amtes bezeichnet worden . Jetzt Hat der Beschimpfte'die
Berleumdungsklage gegen beide Blätter angestrengt . Er
beabsichtigt, als Zeugen u. a . den Reichskanzler Fürsten
Wulow und Herren des Auswärtigen Amtes, sowie den
Eh es der politlschen Polizei vvrzuladen.

Uermischtes.
* Über eine humoristische Szene auf dem Jenacr

PaAeltag berichtet die „Nvrdd. Allg. Ztg ."? „Der Partei-
tag schloß rmt einer «Demonstration der Jenenser «Stu-
-deuten vor dem -Volkshause. Unmittelbar nach Schluß
urnizog eine große Zahl Kommilitonen , mit Ballon¬
mützen bekleidet und mit großen roten Sch>nupstuchern
um den Hals , in einer langen Reihe das Volkshaus
'̂ le führten einen großen Möbelwagen mit sich, auf
ocsien einer Seite stand: „Automobil zum Zukunsts,
staat auf der anderen : „Reise nach Wölkenkuckucksheim".
Auf der Rückseite war zu lesen: „Proletarier aller Län¬
der, beruhigt euch!" Der Zug wurde mehrfach photo¬
graphiert und erregte in der Stadt viel Heiterkeit und
Auffehcn. Die abreisen-den Genossen sahen ihn mit einem
näßen und einem trockenen Auge an ."

' Humoristisches. L e i cht z u h e l f e n. „Glauben
Sic , Herr Doktor, daß ich nach der Sachlage den Prozeß
gewinnen kann? — „Nach der Sachlage nicht — aber wir
können ja die Sache auch anders legen!" - Immer
Knauser.  Mann : „Das falsche Markstück, das ich
gestern vereinnahmt habe, kann ich nur gleich zum Fenster
hinauswerfen !" - Frau : „Wir gehen ja morgen zu der
Soiree von Goldbergers ! Gib 's dem Diener als Trink¬
geld!" — Mann : „Gleich die ganze Mark ?!"

Kleine Chronik.
Der Sprung eines Antos ins Wasser. Auf der Wo

tersdorfer Chaussee bei Luckenwalde, unter der die Nut!
eutlangflietzt, hat das Automobil eines Architekten ai
Kolonie Grnnewald , der nebst einer Gesellschaft dort en
lang fuhr, Schiffbruch gelitten . Der Wagen kam auf di
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^Ehaussee mit voller Geschwindigkeit daher, ohne Latz da¬
rauf geachtet wurde , daß die Fahrstraße an der Brücke
-Line Biegung machte. Mit voller Wucht fuhr die Maschine
Segen die 3 Meter lange und anderthalb Meter hohe
isteinerne Schutzmaner der Brücke, ritz diese um und
stürzte dann ins Wasser, das nicht sehr tief war . Die
Wageninsasfen kamen zum Glück, bis auf eine Dame , die
einige erhebliche Verletzungen erlitt , mit dem Schrecken
-davon. Das Auto wurde stark beschädigt und mutzte durch
Pferde aus dem Wasser herausgezogen werden . -

Fabrikbrand . Zn Neustadt Lei Koburg ist die be¬
deutende Holzwvllesabrik der -Gebrüder Thönnissen nie¬
dergeb rannt . Das Feuer vernichtete sämtliche Holz-
wvrräte.

Entmenschte Mütter . Die Frau des Arbeiters
dMarfchall in Murowana -Goslin (Posen) ermordete ihre
beiden % -und 2 Jahre alten Kinder , indem sie ihnen
Brennspiritus einflößte. Die Frau ist -dem Trünke er¬
geben, ihr Mann verbüßt eine Gefängnisstrafe.

Der Fuchsttrrm ausgebrannt . Während eines Ge¬
witters schlug -der Blitz irr -den weltbekannten Fuchs¬
turm auf dem Hausberg -bei Jena und- entzündete ein
dort befindliches Holz- und Kohlenlager . -Nachts ist der
Turnt vollständ-i-g ausgebrannt . Treppenanlage und-
Turrnkam-mer sind zerstört, -das D «tch ist in Flammen
aufgegangen . — In Tautenburg bei Jena demolierte
der Blitz ein nengeüantes Haus und tötete mehrere Stück
Bteh . Der Besitzer verlor die Sprache.

Toöesstnrz . Im dritten Stock eines Hauses in Aachen
wollte ein lljährtger Knabe ein vor dem Fenster hängen¬
des Wäschestück abnehmen, stürzte dabei in den Hof
hinab und erlitt einen Schädclbrnch, der den Tod zur
Folge hatte . Innerhalb weniger Wochen ist dies der
fünfte Fall , daß Kinder aus den Fenster stürzten.

Infolge Nebels stießen Donnerstagfrüh 4 Uhr zwei
Güterzüge bei der Station Winzer i. E. zusammen. 17
Wagen sind demoliert . Ein Lokomotivführer ist getötet.

Eine schöne Geschichte ist dem Gemeinderat in Metz
passiert. Auf einem Bauplatz zwischen dem Neubau der
Metzer Brauerei und dem alten Bahnpostgebände an der
Montignyer Landstraße steht heute schon ein bis unter
das Dach fertiges neues Gebäude, ohne daß der Ge-
meindcrat sich bewußt ist, den Platz überhaupt verkauft
zu haben. Das wunderliche Faktum stellt sich erst fetzt
heraus , da die Stelle verkauft werden soll. Die Sache
mutz seiner Zeit irgendwo liegen geblieben und vergessen
-worden sein,' trotzdem ist die Bauerlaubnis erteilt , der
Bauplan genehmigt und der Bau fast vollendet worden.

Ein achtündachtzigjährigcr Radfahrer . Aus Weenlo
in Ostfriesland sendet ein Leser der „T . R." eine An¬
sichtskarte mit dem Bilde eines weitzbäriigen RadlerÄ
und schreibt dazu: „Herr Gerd Sehen zu Wymeer lernte
mit 78 Jahren das Radfahren . Er ist heute noch rüstig,
wie selten einer , geistig und körperlich. Ost mehr als
einmal in der Woche kommt er von dem drei Weg¬
stunden entfernten Wymeer nach hier geradelt ." Möge
dem ältesten ostfriesischenRadfahrer seine Kraft noch
lange erhalten bleiben.

Theatersitze, die „entdeckt werden. Mrt welcher
Kühnheit an allen Ecken und Enden in Rußland defrau-
diert und gestohlen wird , beweist wieder eine „Ent¬
deckung", die erst englischen Blättern zufolge jüngst ge¬
macht wurde . Im kaiserlichen Theater in Petersburg
gab es bisher ungefähr zwanzig Sitzplätze, die auf keinem
Plan des Theaters aufzuftnöen waren . Besetzt waren
sie dennoch jeden Abend, denn die Karten wurden für
bjese Plätze, die zu den besten im Hause gehörten, ver-
kauft. Sie wurden aber nur „unter öer Hand" an den
Mann gebracht. Um dieses Geschäft möglichst wenig zu
stören, waren die beteiligten Personen ans die nicht üble
Idee verfallen , die Plätze von allem Anfang an nrcht
in dem Plan des Theaters anfnehmen zu lassen. Sie
hoben damit im Laufe von zehn Jahren angeblich mehr
als hunderttausend Kronen „verdient ".

Fanatiker der Sonntagsfeier sind in England wie
anderswo sehr entschlossen, ihre Mitmenschen zu bessern
urrü zu bekehren. Stieg da jüngst, als in London dre
letzten amerikanischen Missionswüteriche Torney und
Alexander, allerdings nur mit mäßigem Erfolg , ihr
Wesen trieben , an einem Sonntagmorgen eine umfang¬
reiche Dame mit strengem Blick und einem mächtigen
Gesangbuch in einen schon ziemlich vollen Omnrbus tm
Strand , setzte sich gewichtig zurecht, musterte scharf und
forschend die übrigen Fahrgäste und dabei blreb zuletzt
ibr Blick vorwurfsvoll und durchbohrend auf einer an¬
deren Dame mit freundlichem Gesicht haften, die ein
kleines Paket in der Hand hielt . „Ich bin der Meinung ,
sagte sie schließlich sehr deutlich, so daß alles lauschte,

ich hin der Meinung , daß Leute am Tage des Herrn
frt ein Gotteshaus gehen sollten, statt herumzuziehen und
Pakete zu schleppen." Die Dame mit dem wohlwollenden
Gesichts schien durch diese strafende Anrede keineswegs
erschüttert oder ntedcrgeschmettert. Sie lächelte ein klern
wenig und erwiderte ruhig : „Ich trage nur oas Futter
!fnr die Kirchenkatze." Der Omnibus hallte von sröh-
lichem Oelächter wider, die strenge Tugend trber tutcetc
sehr mürrisch und finster drein.

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 28. September.

IM Kilo Hafer, neu 16 M . bis 15 M. 40 Pf ., 100 Kilo
Richtstroh 5 501. 40 Pf ., 100 Kilo Heu 8 M . 20 Pf . bis
« M . 40 Pf . Ungefähren waren 4 Wagen mit Frucht und
5 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Mainz vom 29. September . Der
heutige Markt verlies in ruhiger Haltung bei Zurück¬
haltung sowohl der Berkau-ser als auch der Käufer.

f'OO Kilo Weizen,Naffaul-scher und Pfälzer 17M.25 Pf.s T7‘ M. 50 Pf ., 10Q Kilo Korn , Nassauisches und
. sä-lzer 15 M . bis 15 M. 25 Pf ., 100 Kilo Gerste, Nafs-au-

stsche unb PMzer 16 M . 60 Pf . bis 17 M ., La-'Plata-
Weizen 18 M . 35 Pf . bis 18 M . 75 Pf ., Russischer Weizen
il8 M . 25 Pf . m  19 M ., Hafer 14 M . ,25 Pf . HA 15 M.'mm-

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Wuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaeherrden, niW

verwendeten Stirlendunaen kann fid»die Redaktion nickit einlaKen.)

* Wer nicht -durch Fahrlässigkeit anderer sein Leben
verlieren will, der passiere nur mit Borstcht die Emser-
straße am Eingänge der Q u e r s e l d str a tze , wo durch
Gefahren der steilen Straße das Unglaublichste vor¬
kommt. Als ich Montagnachmittag 2% Uhr die Emser-
straße passierte und die Ecke der Q-uerfeldstr-aße noch
nicht erreicht hatte, vernahm ich ein Getöse, welches mich
unwillWrlich zurückhielt — plötzlich ein Krach —. Das
war für mich- ein Zeichen, daß irgend eine Katastrophe
stattgefunden. Ich beeilte mich, sah die Qüerfcldstraße
hinaus — erstaunt war ich nicht — diesmal war es ein
gepackter Möbelwagen ohne Pferide, welcher.in rasenö-es
Rollen kam, glücklicher Werse von einem- beherzten
Manne u-m die Straßenkurve wider Hie Bandsteine
und das Gartengeländer des Eckhauses gelenkt wurde,
wodurch der Wagen dann mit zerbrochener Deichsel zum
Stehen kam. Ein furchtbares Unglück wurde abge¬
wendet, denn gerade durchführ die Elektrisch»' Bahn die
Straßenkreuzung und- ein ZNfam-m-enstoß wäre unver¬
meidlich gewesen. Ich bin oft Augenzeuge solcher Fälle
gn dieser Stelle gewesen. Einmal war das Opfer ein
Pferd , dem die Wagendeichfel durch den Hals ging, dann
wurde eine Laterne von einem mit Rüstholz beladenen
Wagen umgerannt , bann fiel eilt Wagen um und die
Fässer mit Essig rollten den Berg herab in die Emfer-
straße. Auch ein Radfahrer ist nicht Herr über seine
Maschine, rennt eine Frau um und fliegt in öer Gmser-
straße wider eine Mauer . Außer den angeführten
Fällen gab es noch Äne ganze Menge kleinerer , die fast
täglich mit Gewohnheit Hingenommen werden . Daß
hier einmal ein furchtbares Unglück stattsiüdet, ist sicher
und dann wird es heißen: Dafür hätte gesorgt werden
können. Eine so abschüssige Straße wie die Qnerseld-
straße, welche direkt vor der Einmündung in die ver¬
kehrsreiche, mit zwei Bahnlinien befahrenen EnKerstratze
noch eine fast rechtwinklige Kurve macht, sollte absolut für
den Fuhrverkehr bergab verboten sein. Es ist ein kaum
bemerkenswerter Umweg, den beim Eintreten des Ver¬
bots die Fuhrleute Über die Platterstraße zu machen
haben und kommt, wo es sich um Gefährdung von
Menschenleben handelt, nicht in Frage . Mit öer Aus¬
dehnung der Stadt nach dem Mederberg ufw. wird- die
Situation imw-er gefährlicher, weil dann die Querfeld¬
straße immer mehr Passanten erhält . Unserer rührigen
Königlichen Polizeivenwaltung müssen die Zustände un¬
bekannt sein, sonst rväre sicher das Verbot schon da, und
ich glaube mit Bestimmtheit, daß Königs. Poftzeiver-
iwaltung nach Prüfung der geschilderten Verhältnisse
unbedingt das „Verbot des Befahrens der Querfeld¬
straße bergab" anordnet . Bewohner der Stadtviertel,
welche ihren Weg durch die Gmserstratze nehmen, sowie
Einheimische und Fremde , die hier zu Fuß oder mit der
Elektrischen ihren Weg nach dem Wald nehmen, werden
für das Zustandekommen des Verbots Königlicher
Poltzciveriwaltung herzlich- dankbar sein. W.

* Seit einiger Zeit ftnden wegen Renovation der
Bevgkirche die Gottesdienste der Gemeinde in der Stein¬
gasse im Gemeindehaus-e statt. An und für sich ist der
Aufenthalt ganz angenehm. Dank der persönlichen Für¬
sorge der Pfarrer und der Küster findet jeder Besucher
ein Sitzplätzchcn. Und wer halt zu spät kommt, steht
gern , denn er sagt sich, die beschränkten Räumlichkeiten
sind nicht mit der Kirche zu vergleichen. Warum —
frage ich nun — werden die Chorknaben nicht aufmerk¬
sam gemacht, ihr gewohntes Schreien, das in kleinem
Raum ganz unerträglich wird, endlich in ein Singen
nmznwandeln ? Am Anfang eines Liedes hält sich der
Chor immer so bescheiden im Hintertreffen , daß der Ge¬
sang der Gemeinde meistens schwankend den ersten Vers
beendet. Dann aber übernimmt mit mehr als
Singen -der Knabenchor die Führung . Was Wunder,
wenn das Harmonium ärgerlich wird und durch falsche
Töne seine Unlust zn erkennen gibt ? Warum werden
überhaupt die kirchlichen Lieder in einem so schleppen¬
den, ermüdenden Tempo gesungen? — Alte Sitte ! —
Im Badener Land, wo ich längere Zeit weilte , wurde
in den evangiFi-schen Kirchen viel frischer gesungen und
-Mit Recht! Mancher Text fordert ja geradezu ein a-us-
-munterNdes Tempo, so z. B . „Wachet auf , ruft uns die
Stimme " und viele andere . Die Herren Pfarrer haben
ja auch meist schon längst die falbungsvolle Sprechweise,
den Pastoralen Ton , verbannt.

* B i e r sta d t , 28. September . Durch Bekannt¬
machung in der „Bierstadter Zeitung " -wird ein Be¬
werber für eine eventuelle Stellvertretung des
Schlachtvieh -.' und Fl eis  chb eschau ers  hier
gesucht. Dabet vermisse ich den ausdrücklichen Hinweis,
daß die Ausbildung auf eigene Kosten des Bewerbers
zu geschehen hat . Da diese immerhin einige hundert
Mark mit Anschaffungennfw. betragen dürsten, während
mit Einnahmen überhaupt nicht zu rechnen ist, wird
sich jeder die Sache vorher wohl reiflich überlegen
müssen. Y.

Briefkasten.
H. W. Ohne Einwilligung des Vermieters darf der

Mieter vor Ablauf der Mietzeii keine Mobilien aus der
Wohnung bringen , da dev Vermieter daran ein Re¬
tentionsrecht hat.

Diskonterhöhung der Bank von England. Die ganze Zeit er¬
wartet , aber doch heute überraschend gekommen ist es, dafs
die Bank von England ihren Zinsfufs auf 4 °/o erhöhte. Am
7. September erfolgte, ebenfalls unerwartet , die Hinaufsetzung
des Diskontsatzes von 21/» auf b °/o, und diesmal gab man sich
mit einem weiteren ' .i ’/« nicht zufrieden , sondern erhöhte die
Kate sofort um ein Volles Prozent. Es wird dies besonders da¬
rauf zurüokgeführt, dafs eine Kräftigung des Goldtorrates nicht
nur nicht stattgefunden bat , sondern dafs im Gegenteil eine

starke Abschwächung eintrat , die noch iu weiteren Goldent¬
ziehungen geführt hätte , wenn ihr nicht durch den 4 °/oigen
Zinsfufs ein Halt geboten worden wäre. Mit besonderer Spann¬
ung wird man nun der weiteren Zinsfufspolitik der Deutschen
Reichsbank entgegenzusehen haben, denn der Status derselben
ist gegenwärtig recht schwach und es ist vorauszusehen, dafs zu
Monatsschlufs wieder grofse Einreichungen staUfinden. Immer¬
hin wird geglaubt, dai’s die Bank nicht zu einer weiteren Dis¬
konterhöhung schreitet, sondern abwartet , wie in der 1. Oktober-
woohe der Riickflui's sieh vollzieht. Sollte das aber nicht in
erwünschtem Mafse der Pall sein, so mufs man auch bei uns
auf eine nochmalige Zinsfufserhöhung rechnen.

Pfälzische Bank Ludwigshafen. Die pfälzische Bank hat die
lobenswerte Gepflogenheit im Gegensatz zu den meisten anderen
Instituten , dafs sie eine Semeeterbilanz „mit“ Ziffern veröffent¬
licht. ln der vorgestrigen Auisichtsratssitzung wurde nun mit¬
geteilt, dass auch hier das taufende Geschäft eine erfreuliche
Entwicklung genommen und höhere Erträge gebracht hat . Da¬
gegen wurden die Kurse der verschiedenen Effektengattungeu.
eine Zeitlang ungünstig beeinflufst, haben sich aber inzwischen
wieder gehoben. Die Umsätze beziffern sich auf .4043 Mill. Mk.
gegen 3682 Mill. Mk. im Semester des Vorjahres. Der Rein¬
gewinn beträgt 1484640 Mk. gegen vorjährig 1486 822 Mk.
Auch das II . Semester zeigt nach dem bisherigen Verlaufe eine
fortschreitende Entwicklung.

5 %ige Rumänische amortisierbareAnleihen von 1881—88.
Die Inhaber der noch in Umlauf befindlichen, nicht konvertierten
Stücke werden aufgefordert, diese von jetzt ab bis 4. Oktober
zur Abstempelung einzureichen. Vom 14. Oktober ab erfolgt
10 Tage nach der Abstempelung die Rückzahlung nur bei den¬
jenigen Zahlstellen, die die Abstempelung vorgenommen haben.

Deutsch- LuxemburgischeBergwerks- und Hütten-Akt.-Ges.
Die Bilanz pro 1904/05 ist in der vorgestrigen Aufsichtsrats-
sitzung vorgeiegt worden. Die Dividende soll bekanntlich mit 8 °/o
(i. V. 0 °/o) vorgeschlagen werden. Sodann wurden „mehrere
Erwerbungen“ beraten und die Verhandlungen des Aufsichts¬
rats darüber auf eine "Woche vertagt . .Der Reingewinn einsohl.
430938 Mk. (340 700 Mk.) Vortrag beträgt 2133 634 Mk.
(435686 Mk.). Der durch direkte Betriebsverluste und ent¬
gangenen Gewinn infolge des Streikes entstandene Schaden wird
von der Direktion auf mindestens 1200000 Mk. angegeben.

Grosse Berliner Strassenbahn. Die erhebliche Kurssteigerung
der Aktien dieser Gesellschaft" hat nun e'-ne unerwartete Er¬
klärung gefunden. Dem Aufsichtsrat der Bahn ward in seiner
vorgestrigen Sitzung ein umfassendes Projekt der Direktion vor¬
gelegt, das sioli auf nichts weniger als auf die Herstellung einer
Untergrundbahn von der Potsdamer Brücke im Zuge Potsdamer-
strafse-Potsdamerplatz-Leipzigerstrafso-Spittelmarkt bis zur Ross-
strafse erstreckte. Dann ist eine weitere Untergrundbahn in
Aussicht genommen, nämlich Brandenburger Tor-Unter den
Binden-Opernplatz. Der Kostenaufwand für die erforderlichen
Anlagen beträgt 60 Mill. Mark hei einer 90 jährigen behördlichen
Konr-essionserteilung. Der Aufsichtsrat erklärte sich einstimmig
für die Annahme dieses Projektes und haben bereits Einreich¬
ungen an die zuständigen Behörden stattgefunden. Die neue
Kapitalbeschaffung soll in der Weise vor sich gehen, dafs nicht
eine Obligationen-, sondern eine Aklienunternehmung stattfindet.
Doch ist noch nicht sicher, dafs man bei diesem Plane bestehen
bleibt. Da die Sache sehr schnell gehen soll, wird man jeden¬
falls baldigst weiteres hören.

Geisweider Eisenwerke. Diese"Werke haben im abgelaufenen
Geschäftsjahr wesentlich mehr Erfolg gehabt als im Vorjahr.
Der Umsatz betrug 7 (i. V. 6) Mill. Mk. Der Gewinn betrug
571848 Mk. und die Abschreibungen 2C0 000 Mk. (454971 Mk.).
Die Stammprioritäten erhalten 12 (i. V. 7) °/o Dividende, die
Aktien 10 °/o (i. V. 5 °/o). Die Beschäftigung ist gegenwärtig
befriedigend und zwar zu sehr guten Preisen.

Kleine Finanzchronik. Die in Brunos-Aires befindlichen
Werke der Deutsch - Ueberseeischeii Elektrizitäts - Gesellsobatt
betrugen im Juli ds. Js. 282852 Goldpesos (201933). Vom
1. Januar bis 31. Juli 1905 1437002 Goldpesos (1097961). —
Die lebhafte Nachfrage nach der '41/i ;°/oigeh japanischen Tabak¬
anleihe II . Serie, die zu weheren beträchtlichen Kurssteigerungen
AnlaCs bot, soll auf eine deinnächstige Einführung der Anleihe
an der Pariser Börse zurüokzufübren sein. — Von der Deutsch-
Asiatischen Bank wird gemeldet, dafs sie Im Juli in Peking eine
Agentur errichtet hat und am 1. November ihre Geschäfte nach
Japan durch Eröffnung einer Filiale in Yokohama ausdehnen
werde. — Die Bismarckhütte erhielt nahmhafle russische Auf¬
träge. — Aus Kattowifz wird gemeldet, dafs der Wagenmangel
anhält . Der vorgestrige betrug 641 Kohlenwagen.

wb. Köln, 28. September. Wie die „Kölnische Zeitung“
meldet, hat die hier abgehaltene Gesellschafts-Versammlung des
Rheinisch-Westfälisohen-Zement-Syndikateg beschlossen, den be¬
stehenden Kartellvertrag mit den hannoverschen und mittel¬
deutschen Gruppen, sowie den mit diesen kartellierten Fabriken
nicht mehr zu verlängern.

Geschäftliches,

jZu beziehen durchdeu Weinhandel.

feijrels öl f £r»üa <6h ifl der  Entwicklung oder-iW L ml7 beim Lernen zurück¬
bleibende Mi « der , sowie I«Iutarnie . sich mattfühlende und
nervöse überarbeitete , leicht erregbare Erwachsene je en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
ZSr . BB4J V9 VBKi . ' s Haeinatogen.

Iber Appetit erwarbt , die geistigen und
körperliche » Mräfte werden rasch gehoben,
das « esaint -Servensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echt «, „ Br,
SHominel ’s “ Haematogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.

Pit WovstU -Airsgabt umfaßt 20 Stitt«
inkl. ..Amtliche Anzeige» Les Wiesbadener Tagblaits " Nr. 77.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
rantwortlicher Redakteur für deu gesamten redaktionellen TeiliC . Rötherdt;

tür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornau !; beide in Wiesbaden,
rua und Berlag der L- Sch eilender gschm Hol-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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SsÄDßZWKs- Eröffnung.
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung , das wir hier

Herrnmühlgasse 9
eine

14  mul Gejrap -Hatulbiig
eröffnet haben . Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, unsere werthe Kundschaft durch rasche, prompte Bedienung zu den
billigsten Tagespreisen zufriedenzustellen.

Indem wir um geneigten Zuspruch bitten , zeichnen
Hochachtungsvoll

©©Im*. Schneider , Herrnmühlgasse 9.
Wir empfohlen frisch geschlachtete Gänse , Enien , Hähne, Tauben und Suppenhühner , frische Rebhühner und von

morgen ab frisch geschossene grosse Waldliasen.

SpIrite-HisiofiSE
WM"

ISA- gefahrlos und geruchlos , '

PetroPKeizofeu
„Perfect“

geruchlos und niemals blakend,
in Folge selbstrogulirender Brandsebeibe , Beide in
höchster Vollkommenheit eonstruirt , empfiehlt zu

billigsten Preisen

Kch. Udolf WsWsnül,
Eisen waarenbandlung,

Ecke Webern u . Saalgasse.

Während der nächsten Zeit werden zum Verkauf gestellt: 5000 Stück Bestcckkörbe aus Draht¬
geflecht, enthaltend: 6 Stück Tnfclmesser, aus einem Stück geschmiedet, fein vernickeltes und verziertes
Heft, 6 Stuck Estgabeln, 6 Stück Eßlöffel, 6 Stück Kaffcelbffel, fein verziert, mit silberartigem Glanz,
sowie1 Stück Gcmüscmcsser und 1 vtück Brotmesser aus bestem Stahl und scharf gcsdiliffen, alles
zusammen(27 Stück) für nur 3.80 Mk. gegen Nachnahme, Porto LO Pf, extra. Umtausch gestattest
daher kein Risiko, Man verlange umsonst und portofrei den neuesten Hauptprciskatalog mit ca. 3000
Gegenständen über Solinger Stnhlwaren, Lederwaren, Pfeifen, Gold- u. Silberwaren, Haushaltungs-
artikcl, sowie vielen Neuheiten und geschützten Artikeln von der bekanntenu. sehr leistungsfäh. Firma:

Wolfertz 9 Kühlmrensalrriil 11.perfnuöliaiis,
Wcclö Mr . 122  bei Solingen.

J»Megro deine
mit

Maut

LsmbsUL
Da» Entzücken aller Damen , Aer&te, Herren und Kinder.
Unerreicht .gegen rote , spröde, rissige aufgesprungene Haut 1
Mit Kombella Schönheit und Jugend frische bis ins Alter!
Glättet Runzeln sind Falten in kurzer Zeit ! 13

Macht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und sammetweich ! K« *
Kombella fettet und klebt nicht I Tag und Macht zu verwenden I re«
Tube 00 Pfn. und i Mk. Konibella - Seife , nur Qualität, keine Packung , jpro*
Stück 50 Pfg. 7m naben in allen Apotheken , Drogerien, Parfümerien . Etfija

Ein eleganter Anzngsstoff aus reiner
neuer Schafwolle , unzerreissbar und
echt , 1 -ÄÖ rm *breit . 3 Meter koeten
LD Mir . franko . Direkter Versand nur

Jeder genaue Vergleich überrascht . Au»
her Postorten liegen N̂achbestellungen vor . Verlangen Sie Muster portofrei zur Ansicht.

Würen II • LL
bei Aaohen . (Ka 24.83) F127

las ist fleise-Chewot?
guter Herrenstoff -Ä' eialieiien bei billigen Freuen . J
Uber KKtO Postorten liegen Kach bestelliingon vor . Verls

W . ISoetzkes,

Heute Samstag:
Fortsetzung Her große«Mein-Weigerung

Eaunusstratze 31.
Willi . Klotz TXst chf.

August Kuhn,
Taxator und beeid. Auctionator.

Saal des kollservlltoriullls,
vollständig neu renovirt, elektr. Licht, Central¬
heizung, für Vorträge, Concerte rc. rc. zu ver-
mictheu. Näheres Rheinstratze 84 . 2637

Wirtschafts -Übernahme.
Hierdurch beehre ich midi , meinen früheren Stammgästen , einer geehrten

Nachbarschaft , sowie Freunden und, Bekannten anzuzeigen , dass ich die in dem von
mir erworbenen Hause JLIbreclltstr &SSe 38 befindlidie Wirtschaft

Zur Stadt Weilburg
mit dem I . Oktober übernehme und es wird mein eifrigstes Bestreben sein , stets mit
einer guten bürgerlichen Küche, prima Weinen und mit frisdiem , sowohl hellem wie
dunklem Bier der »Germania -Brauerei « zu dienen.

Hochachtungsvoll

Martin Krieger,
früher Gastwirt »Zum Aarthal «, Aarstrasse 20.

^Unstreitig feeste
lind billigste Bezu ~squelle für erstklassige

Schusswaffen aller Art UmU'EMDrillings,
und Scheibenbuchsen . Flobart -Salon -BUchsen , Luftgewehre , Revolver,

Pistolen , J udgeräte etc . bei 5 jähriger Garantie tat die
wÄÄ Md. Müchler Söhne, Heuernde So. 41 <s

Wiesbadener Familien -Seife
ohne Concurrenz.

Reine Toilette -Fett -Seife in 5 Gerilohen ä Packet 35 IPf.

IParffinserie M . «Uimgr , Wilhelmstrasse 8.
In - u. ausländische Parfümerien u. Toiletten -Seifen zu billigen Preisen.

T) \>5seldopF 1902 - Gold.Wedailley v.silberne Staatsmedallle

f lachensr
Bffdeöfen
Ober 75,000  im ©ebraveh
HOVBEN’S

GASHEIZÖFEN
rj .G.HOl»BEN SOHN CARL,AACHEN\
Prospecte gratis- Vertreter an fast allen PJÄizeftjBb FSS
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Leisten
zum Fâonlialten

des Sehnliwerks

für Herren u . Damen

Paar Mk. 1.85.
2175

w
Wiesbaden , Uanggasse S.

tzandschuhfabrik
Fritffi Strensch , Kirchg. 37.
Beste u. billigste Bezugsquelle für
Handschuhe aller Art, gutes , dauer¬

haftes Leder, eleganter Schnitt, saubere
Naht . Handschuhwascherei . 2535

§teinmetz-Brot,
aus vor .dem Vermahlen gewaschenem
und enthülstem Getreide , ist von matz-
gebenden Autoritäten als das nährrudste
und gesündeste Brot bezeichnet.

Stets frisch erhältlich bei:
A. Beysiegel, Dotzhcimerstr. 47.
Louis Blum jr ., Gncisenaustr. 27.
Brust Bittrieh , Friedrichstr. 18.
Otto Bittrieh , am Schillerplatz.
Gebr. Born, Ecke Wörth- u. Jahnstraße.Tel. 2413.
Beter Bucker», Michelsberg 82. Tel. 195.
B. Fucbs, Saalgasse 4/6. Tel. 475.
Fr . Groll , Goetvestr. 13. Tel. 505.
J. G. IieinsEmann, Schwalbacherstraße30.

Tel. 608.
Frau Isbert , Philippsbcrgstr. 29.
J . C. Keiper, Kirchaaffe 52.
Ang. Eorthener , Ncrostr. 26.
Louis Lendle, Stiftstr. 18.
F. A. Müller, Adelheidstr. 32.
J . Rapp Nachf., Gold gaffe 2.
AIw. Senebald, Bismarckring 15.
J . F. Winkler , Biebrich.

Md. 10 Pf., Tafelbirnen
Pfd. 15 Pf. Luisenplatz1- , 1.

Morphium* Alkohol milde Entwöhnung. Be¬
handlung nervöser Schlaf¬
losigkeit . Fünf Kranke.
Prospekt.

Bi *. Schlegel , Biebrich bei Wiesbaden.

Z,
Ffeubrunnenstrasse8, nahe Central-Bahnhof.

JTeuerbav te, vorzüglich eingerichtete Bade - und Heilanstalt , verfügt Ober alle
•wissenschaftl. bewährten physic. Heilverfahren und ist mit den besten und neuesten Einrichtungen
ausgestattet.

Bäder aller Art, kohlensaure , Sool-, Glüh- und Bogenlicht-Bäder, Römisch-Irische und
Russische Bäder. Lichttherapie nach Fingen, Eisenlicht , Röntsrencabinet. Yierzellen u. WechRel-
strombäder, Electrisation aller Art, Lokale Heissluftbehandlung , Fango , Massage. Medico-
meehanisches und Orthopädisches Institut . Wassmuth-Inhalationen.

Mle Stiijai . -Sr . u . Saus *. HSiicJer sind Montagjs Vorm , und noonerstags
Madam . für Datuen res «- rvirt.

Hauptsächlich angezeigt bei : Ghroniscben Krankheiten der Gelenke, der Knoohen nnd
Mujeln , Rückgratverkrümmungen , bei Haut - und Haar -Krankheiten, Herz- und /Nervenleiden,
Stoffwechsel-Krankheiten, Katarrhen der Luftwege, Asthma. — Arzt stets im Hause.

garantirt
wasserdicht,

für WJirlmerinnen . Kranke und Kinder, 2382
von Mk. an per Meter.

WmflpühöcIchors tester  Schutz gegen Erkältung, zur
*w liSUOBälUoijsiCiOj  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mit . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege
Kirchgasse 6.

'Telefon SIS.Chr . Tauber,

Bürgerliches Möbelmagazin
Ecke Helenen- u. Bleichstr. Milbeiin Menmann . Eingang Bleichstr.

Taschcndivans von 45 Mk. an,
Dttomanen von 28 Mk. an,
Sprungratzmen von 18 Mk. an,
Tritmeauspiegel von 38 Mk. an,
.Nolzbettstellenvon 16 Mk. an,
KlerderschrSnk«, einth., von 15 Mk. an,

dito zwcith., von 28 Mk. an.

BerticowS von 28 Mk. an,
Ausziehtische von 24 Mk. an,
Waschconsole und Kommode von 18 Mk. an,
Küchenschränkevon 28 Mk. an,
Flnrtoil eiten von 30 Mk. an,
Stühle von 3 Mk. an,
Spiegel von 4 Mk. an.

sowie eompl. Betten , Schlafzimmer und ganze Ausstattungen zu äußerst billigen Preisen.
Eigene Polsterwerkstätte. — Kostenanschläge gerne bereitwilligst. — Transport frei.

Wenn Sie müde und abgespannt sind durch geistige oder
körperliche Anstrengung , können Sie sich keine grössere Erfrischung
verschallen, als durch Einreibung mit

Sräzay Jmikmämm.
Auch ein warmes Bad, in welches eine genügende Quantität

BrÄzasy Franzbranntwein gegossen wild , hat eine überaus
erfrischende und belebende Wirkung . Ueberall käuflich. Zu haben
in Wiesbaden bei: Dr . Jo . Mayer , Taunusstr., 5»r . Willi . Keim.
Langgasse 15 ; flStto Säeliert , Marktstrasse 9, Drogerie Vloelm *,
Taunusstrasse 25, 03acl <e & JEsklony , Drogerie, Taunusstrasse,
Drogerie Alexl , Michelsberg, Wir . Tauhcr , Drogerie, Kirchgasseö,
sowie in den übrigen Apotheken, Drogerien u. Parfümeriem F 181

Trnnz Scfarg
Hoflieferant

dffauptnfeäerfage von
©r . med . ßaßmann 's

für ‘Damen, {Herren, {Kinder
Verkauf

zu Originatetyreisen.

‘Webergasse t, im OdoteC Kassau
1Zeiefön 2161.

2498

Für Jedermann ist der Eintritt zumUmsonst

G roßen Mstmarlt
am Mittwoch und Donnerstag - den 4. und Z. Oktober,

im Gartensaale des Hotels„Friedrichshos",
Friedrichstrafte,

veranstaltet vom 13. LandwintsGatMcöen Wezirlls -'D'eveirr.
Nrotze Mengen Tafel - und Wirtschafts - Obst werden direkt von

Obstzüchtern feilgeboten . F493
Beste und bequemste Bezugsquelle von

Winterobst für Tafel und Küche.
Preise denkbar niedrig , da die Zwischenhändler - Spesen fortfallen.

Wir laden alle Interessenten zum Besuch des Obstmarktes ergebenst ein.
Dev Markt -Ansschuft.

Ksu£aura Westerfeld,
Inh. : L. Laufersweiler,

Lieferantin des Beamten "Vereins,
Ecke Herder- und Eiehlstrasse,

zeigt den Eingang der Pariser Modelle, sowie aller Neuheiten
für die Herbst- und Winter - Saison in Putz- und Mode¬
waren von dem einfachsten bis zu dem elegantesten Genre
an und macht ganz besonders auf die enorm billigen

Preise aufmerksam.

Verwöhnteste Kenner, Jungulit
■*2?KS£.n letzt nur  noch

F 62

Gold - , Silbenoaren,
Uhren,

grösste Auswahl,
’bekannt billige Preise . - S3

Fritz Lehmann. Juwelier,
JLamgjj. Langg . 3

Telephon JSo . 3143 . »
Reparaturen. Neuarbeiten.
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Mit aller Theologen gütiger Erlaubnis , die Menschheit
ist um der Menschen willen da. Den Individualitäten die
möglichst große Freiheit der Entwicklung zu verschaffen, ohue
daß sie sich wechselseitig hindern — das ist die Bestimmung i»

«I der bürgerlichen Gesellschaft.

«I Börne. j<
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(46. Fortsetzung.)

Der rote Kerfieit.
Roman von Richard Tkowronuek.

„Und dann , viel später erst, kam der Tag , an dem ich
erkannte , weshab du mich geheiratet hattest . Wie ich da
vral» auf dem Gartenfest beim Tanzen den Blutsturz be¬
kam. _>;hr trugt mich aus mein Lager — ja, da hättest
Ät dein Gesicht besser beherrschen sollen, Rabe-Heinrich!
Oder mit dem Arzt in ein anderes Zimmer gehen ! Aber
l$v ich horte und sähe euch nicht. Der
Rmt flüsterte dir zu : Erlaucht , eine unmittelbare Lebens-
-gefahr ist ja nicht vorh-anden, aber mit Ihren Hofsnun-

vorbei ! . . . Siehst du , Rabe-Heinrich, damals
hattest du dich mehr zusammenne-hmen sollen, denn -da-
Mttls wurde ich -deine Feindin . In der Stunde ! Also
^werm du heute von Feindschaft sprichst, so hast du recht,
und du selbst trägst an ihr die Schuld . Wer Verrat?
. . . Verraten kann man doch nur , was man zu lieben
verflochtet oft, oder was einem selbst die Treue gehalten

Der Graf lachte laut und schneidend-auf.
„Du hast scharfe Augen gehabt, Hermanoe! Und

nicht wahr , wo du so offen bist, darf ich doch wohl gleiches
mst gleichem vergelten ? Du hast mir einmal gesagt, du
wolltest dich von mir scheiden lassen. Nach dem, was du
Mir jetzt eben gesagt hast, tut es mir leid, daß ich -auf
diesen Vorschlag nicht eingsgangen bin ! Und um end¬
lich Schluß zu machen: Ich verbiete dir, deine Schwester
Erika in diesem Hanse aufzunehmen . Ich verbiete es dir
ganz ausdrücklich, denn ich habe keine Lust . . . also er
hat mir zu viel Glück, der junge Herr ! Die Herzen
fliegen ihm nur so zu, er braucht kaum die Hand danach
auszustrecken. Das habe ich einmal mit durchgvinacht,
und es genügt mir . Ich möchte nicht zum zweiten Male
daneben stehen und ihn um sein Glück beneiden !" . . .
Er wandte sich ab, um zur Tür zu gehen, aber ein jäher
Laut ließ ihn mitten im Wege innchalten . „Dann zwingst
du mich", hatte seine Frau gesagt, danach aber war eine
Panse gekommen, und- gleich darauf ein gurgelnder Laut,
den er schon einmal in seinem Leben gehört hatte . Da
sprang er zu, um sie aufzufangen , denn sie tastete mst den
ausgestreckten Händen nach einer Stütze . Ihr Gesicht
-war weiß wie ein Leintuch, nur von den fest zusamm-en-
gepreßten Lippen zogen sich zwei feine rote Fäden an den
Mundwinkeln -hinab.

„Hermance, um Gotteswillen , Hermance, weshalb
mußtest du mich auch so maßlos -herausfordern ?" . . .
Er hielt sie in seinen Arm-en und spähte ihr in sah anf-
steigender Angst ins Gesicht. Ms aber dort sich nichts

regte, brach ein lautes Aufschluchzen aus seiner Brust
und erschütterte seinen ganzen mächtigen Körper.

„Um Gotteswillen , ja um Gotteswillen . . . Herr
Gott , himmlischer Vater , straf mich! nicht so, denn das
h-ab' ich nicht gewollt!" Ans dem Korridor , -den er sie
entlang trug , schlug sie matt die Augen aus und winkte
ihm-, er sollte sich näher herunterbeugen . Und wie ein
Hauch kam es von ihren Lippen : „Weshalb klagst du
denn jetzt so, Heinz ? Du bist ja endlich frei !"

Der Graf hatte selbst -den Arzt aus Allenberg ge¬
holt und das kostbare Viergespann ungarischer Jucker, den
Stolz und die Zierde des Jablonower Stalles , dabei zu
Schanden gefahren. Als wenn er dem Tod , der auf
leisen Sohlen um -das alte Haus schlich, -den Weg hätte
abschneiden können, so war er gefahren, bis die vier
Gäule kurz vor dem Hofe in Schritt fielen, und weder
durch Z-ur.uf noch Peitsche mehr anzutreiben waren
Viereinhalb Meilen in knapp vierzig Minuten — sie
hatten auf dieser rasenden Fahrt ihr letztes hergegeben.
Ihre Flanken flogen und vor den Nüstern stand ihnen
blutig gefärbter Schaum . Der Graf aber atmete tief
auf , noch war es nicht zu spät. An dem hohen- Fahnen¬
mast auf dem alten Hause, der über -die Wipfel der Park-
bäume hinausra -gte, flatterte -das weiße Tuch mst dem
Raben im roten Felde noch an der Spitze . Da wandte er
sich auf dem Vordersitze um : „Doktor, ein Vievmögen,
trenn Sie mir meine Frau retten !" -

Und jetzt stand er in dem kleinen Boudoir und horchte
auf jeden Laut , der -durch- die nur angelehnte Tür aus
dem Nebenzimmer kam. Und so oft -das leise Stöhnen
an sein Ohr drang-, schüttelte es ihn wie ein Fieberfrost.
Tausendmal hatte er in seinem harten Sinn der Frau
da drinnen den Tod gewünscht, denn ihr Leben war nutz¬
los , und sie stand als ein Hindernis vor -dem Ziele seiner
ehrgeizigen Pläne . Und jetzt, wo -der so oft geladene
Gast den Fuß auf 'die Schwelle setzte, stammelte er Ge¬
bete und Gelübde, um ihm -den Eintritt zu wehren. Und
ein Wort verfolgte ihn unablässig, das er irgendwo- am
heutigen Tage gehört hatte : Vielleicht, wenn -wir zur
rechten Zeit die Liebe gefunden hätten , -daß dann alles
anders gklonumen wäre . . .

Der Arzt kam aus -dem .Krankenzimmer und schloß
leise biuter -sich die Tür.

„Nun . Herr Doktor? Aber die Wahrheit !"
Ja dann, Erlaucht . . . Mso fangen Sie an , von

Ihrer Frau Gemahlin so langsam Abschied zu nehmen,
es geht aufs Ende. Wie lange es dauern kann, vermag
ich nicht zu sagen, vielleicht nur noch Stunden , vielleicht
aber auch Tage und Wochen. Ihre Frau Gemahlin
muß einen sehr starken Willen- zum Leben besitzen, denn
es ist geradezu ein Wunder , daß sie sich mit diesem
siechen Körper so lange aufrecht erhalten hat . Me Kata¬
strophe ist durch die gehabte Aufregung natürlich be¬
schleunigt worden, aber über kurz oder lang wäre sie so
wre so gekommen."

Der Graf legte ihm die Hand auf die Schulter und
sckmttelte-ihn in jäh ausbrechendem Schmerze.

„Doktor, Sie müssen helfen ! Me Frau darf mir
nicht sterb-en!"

„Ja , Erlaucht , und wenn Sie alle Ärzte der Welt

znsammenrufm wollten, sie würden Ihnen dasselbe sagen.
Wir können wohl die letzten Schmerzen lindern , aber
wenn der Tod -an einem Lager steht, müssen wir uns mit
unserer Kunst bescheiden!"

Da ließ der Graf den Kopf auf die Brust -sinken und
stöhnte laut auf. Der Arzt aber sah ihn ein wenig der-
wundert an . Nach -allem, was man wußte , war die gräf¬
liche Ehe doch w-eni-g glücklich gewesen? Die- beiden
Menschen lebten gewissermaßen nur so nebeneinander her.
und jetzt brach -der Mann da vor Schmerz fast zusammen?
. . . Aber freilich der Tod ! Dar weckte manchmal längst
Begrabenes wieder -aus ! —

In die Krankenstube war -das laute Stöhnen ge-
dr-ungen . Me junge Frau hob das wachsbleicheGesicht
aus den Kissen.

„Mama ?"
„Um Gotteswillen , Hermance, der Arzt hat dir jedes

Wort vevboten!"
„Mir kann niemand mehr etwas verbieten, Manra.

Was ich darf oder nicht, weiß ich besser als jeder Arzt.
Ich habe mich alle getäuscht, mein Körper war schon
längst gestorben, nur mein Wille lebte noch. Und -dieser
Wille wird Vorhalten, bis ich an meinem Ziele bin . Mso
sag -meinem Manne , er soll sich keine Vorwürfe machen,
ich trage allein die Schuld , lind frage ihn, ob- er jetzt
meine Bitte erfüllen will . Ich möchte in meiner letzten
Stunde gerne die Hand meiner jüngsten Schwester in
der -meinen halten . Ich glaube, ich sterbe leichter, wenn
ich sie glücklich weiß . . ."

Da beugte sich die alte Dame hinab und küßte sie
leise auf «die Stirn . Aus ihren Augen ab-er fielen zwei

e Tränen -auf das weiße Gesicht. — --

In der Wohnstube -des Verwalterhauses zu Dembina
brannte über dem Weißen Tischtuch die große Hänge»
lampe. -Draußen trieb der Regen gegen die Fenster-
scheiben, der stoßweise wehende Wind warf zuweilen-ganze
Valjen voll Wasser Wer das niedrige Haus , drinnen aber
war es warm und gemütlich. Der Samowar auf dem
Tische summte leise, und der gewaltige Kachelofen in der
Ecke strömte eine gelinde Wärme aus . Nach der alten
oftpreutzischenRegel : Bor Pfingsten -sollst du nicht auf.
hören zu heizen.

Mutter Kramer saß auf der Ofenbank mit dem
abendlichen Strickstrn-mpf in den Händen , strickte ein
paar Runden und nickte dazwischen mal ab und zu einen
Augenblick lang ein , denn sie hatte ein reichliches Tage¬
werk hinter sich. Me beiden Herren rauchten ihre
Zigarren und sprachen Wer Wirtscha-sts-sorg-en. Was der
ab gelaufene Tag so gebracht hatte und was der kommende
bringen -mußte . Und fast immer fand- sich ein Punkt , an
den der -alte Kramer eine ausführlichere Betrachtung
knüpfen konnte, sein junger Herr aber hörte -zu, ließ ,sich
belehren und tat von Zeit zn Zeit eine Frage , -die von
Eifer imd Verständnis zeugte. Es war eine rechts Freude,
einen solchen Schüler in die Schatzkammer eines Wissens
und Könnens zu führen , in der die Erf-ahrungen eines
ganzen Menschenlebens aufgefpeichert lagen , imd über
manche Fragen konnte man sich- mst ih'm schon unter-
halten wie mit einem richtig ausgelernten Landwirt.

(Fortsetzung folgt.)

stanken Sie bei
grösster Answahl

_ _ sehr preiswertli bei
Kirchgasse 40,

Ja. Ecke Kl. Schwalbacherstr.
Hier neu eröffnetes Special - Geschäft für Uhren , Gold-

waaren und Optik , 1896 in Dortmund gegründet, eines der grössten
der Provinz.

Trauringe , moderne Schnmcksachen , Ketten aller
Art , silberne Stocke , 800/1000 gestempelt, von4 Mk . an, do . mit
achtem Ebenholz von 9 —80 Mk ., Hamen - und Herrest-
Uhren in Gold u. Silber, Begaiateure , Wecker , Operngläser,
Barometer etc.

Gegen Hautkrankheiten
Ekzem

Rechten
Hautausschläge

Aachener natürl.Qneflprodukts, G.m. b. H.j
Erhältlich ln allen Apotheken u. EBrogrerlcn , n. A. hei:

Herren ESaeke A JFsklony , Drogerie , Taunüestr.
Herrn BS. Meyrcr , ,,Kneipp -Hans “, Rbeinstr.

» ^ fflMBIer , King -Drogerie , Bisninrckring.
,i Apotheker Otto Sie Isert , am Schloss.
„ Oscar Sichert , Drogerie , Taunusetr.

Engroi ' Vertrieb für Hesien - Snssnut
*p" "Wirth , natiirl . Mineralw . - n . üncllenprod . ,

en gro » — en <1£ taü , 288.'
Wiesbaden , TaamiMlr . ©. Telephon J57.

Lager m amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 2326

ff ermann Sückdorn , Gr . Burgstrasso 4,

. 3-th., 20 All ., bortüal . Matr
^ *,Ie« -J 8ctt ^cS3lenb' Scegrasmatratzcn ’lO Mb
©trobfatfc v. o Mk. an m allen Größen vorräthia .'
£ "Mlipp i . autii , BiSmarcknng 33. Tel . 28W.

Die Firma J . ROTH Naehf.

Schahwarenlager , üarhistrasse , Ecke Grabenstr .,
liefert für die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat , für welches

Garantie übernommen wird,

Sehtilstiefel
50

zum Knöpfen und Schnüren.

Grössen 25 und 26 für beide Sorten . . Sn*

Grössen 27, 28, 29 und 30 für » SS nnd 18 « ° **

Grössen 31, 32, 33, 34 u . 35 für » SS u.

Grössen 36, 37, 38 und 39 für » .SS nnd 4 :®**™ _ __ _
TTlI 1 * 111 anerkannt bestes deutsches Fabrikat , TB «
JL UI je nach der Grösse . von -« -•

,n braun n. weiss m. Gummibesatz.

Fenier für Damen eine wflTkommone

töüe&aSaeSt in eleganten Stiefeln
Chevrolin , im Aussehen wie das feinste Cherreauxleder , zum Knöpfen a AA

und Schnüren , einen Gelogenheitskanf in modernsten Formen M.
soweit Vorrat . jedes Paar « °S

verschiedene Posten , die wir bisher RAnerrewttejes, 8.
Wir übernehmen für bestes Tragen die weitgehendste Garantie.

«S* 5 E©tIt USTacfsfl « m»vkt,ir. «oke«e»ken,tr..
“ gegenüber der Neuganse.

Bier eiserne Oefen-
darunter1 Amerikaneru. 1 Wurmbach-Fabrikat
billig zu verkaufen. ^ ^

®e ®rg Hofmann , Langgasse 43.

Specem-Einrichtungen,
Ladenthikc « mit u . ohne Marmorvlatten
sehr billig Marktstrafte 12, bei

Anerkannt nur gute Arbeit.
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Z bÄHz -VerkWsu. -ßWfeKlung.
P . P.

Einer geehrten Nachbarschaft, Freunden, Bekannten und Gönnern,
sowie den verehr]. Gesellschaften und Vereinen erlaul en sich die Unter¬
zeichneten ganz ergebenst initzuteilen, dass wir mit dem heutigen Tage
unsern Wirtschaftsbetrieb von AS brecht stra &se 88 — „Stadt
Weilburg “ — nach

Wellriizsirasse 41

Malle der Tnrngmllscliaft
verlegt haben.

Indem wir für das uns bisher in so reichem Maasse entgegengebrachte
Wohlwollen bestens danken, halten wir uns auch fernerhin den uns be¬
ehrenden Gästen bestens empfohlen und wird es unser Bestreben sein,
auch in dem neuen Unternehmen durch Führung von ff. Weinen,
hell « md dunkel Lagerbier der Germania -Branerei-
Gesellsclmft Wiesbaden , sowie nur prima Speisen die
Zufriedenheit des Publikums zu erwerben.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnen

Hochachtungsvoll BsiIPibffilOlUp
früher Rest. z. Stadt Weilburg,

Wiesbaden , 30. Sept. 1905. Albrechtstrasse 38.

jäpp ^ pp Rp p pp p c:̂F:y :y :̂res p̂ p p Rppy p̂pp^

Grche Versteigerung.
Wchsten Montags den 2. Oktober er., und den

folgenden Tag, jeweils Morgens 9Vs und Nachmittags
2V2 RHr anfangend , versteigere ich im Aufträge des Herrn8. Mathias
in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,

Wn ISireau und Lager befinden sieh ietzt

Wörthstrasse 3.
Leopold Marx.

Wiesbaden . Telefon 802.

nachverzeichnete Maaren, als:
au der Museumstratze,

AuiKiörsng
für alle

Hals-, Brust-
ulld Lungenkranken.

Eine auswärtige Firma offeriert
Galeopsis oclirolenca(3Ä">is*
und verspricht bei Einsendung von 20 Pf .,
Porto 10 Pf . (30 Pf .) , eine Gratisprobe?
zu senden. Für diesen Betrag erhalten Sie
im Kneipp -Hans Wiesbaden , Rhein-
straffe 89 , schonV* Pfund(ausreichend
für eine 14-tügige Kur ) dieses bei Er¬
krankungen der Atmungsorgane
tausendfach vorzüglich bewährten Heilkrautes.

Gleichzeitig bringe meine anerkannt vor¬
züglich bewährten Heilkräuter - und Ge-
sundheitskräuter-Thee's neuester Ernte
in empfehlende Erinnerung . 2635

ttneipp -kfaus,
Inh . : H . Meyrer,

nur 59 Rheinstraße 59 nur.

Me Abholung
von Fracht- h.  Eilgütern

zur Bahn 2189
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu Jeder 'Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nnr Eilgüter)

/Bfraclitg -ut : binnen S —ß Stunden)
lEilgut ' „ 3 - 4 f

Bestellongen beim Bürean:
Rheinstrasse 21,
HT n eben der Hauptpost . *VB

_ Königlicher Hofspcdltwir
[ • L/Gttonmaycp
“ ■*| ^ V = “ Wiesbaden --- --

Blousen in Seide «ud Wolle , Damen-Mäntel , Coftüm- und
UnterröSe, ^ ederboas, Rüschen, Damcu-Gchl elfen, seideue
Chales und Tücher, Damen-Gürtel , Pompadours;

ferner im Aufträge der Herren Gehr . BaUfll
Kinder-Mäutel , Backfisdi-Paletots,Mädchen .Kleider, Mädche».
Blousen , Kiuder-Anzüge und Kuaben-Paletots

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernh . Rosenau,
Auktionator nnd Taxator,

Bürea « nnd Auetionssäle:
3 Marktplatz 3, an der Museumstratze

Auf der vom 30. September bis 11. Oktober zu
—■ Frankfurt a/M . ====== ===========

stattfindenden

Kochkunst <-Ausstellung
findet in unserem Pavillon ein Ausschank von

„Emmericher Kaffee“ statt, um sich von der Güte
unserer

Röstkaffee-Mischungen
überzeugen zu können. 2634

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch.

ItafFee -IisiportliaiiSj
Frankfurt a/M., Wiesbaden,

Scliillerplatz -» ( tUemanla ) . Viurlnstjrrense Ufo . 36,

Pf ** Unser Pavillon
befindet sich im Verbindungsgang nach der Ausstellung des

„Frauen-Bildungs-Vereins.“

Einen grossen Posten hochfeiner

Teveten
aus letzt)' . Saison offerire, um Neuheiten
Platz zu machen, bis an ein Viertel
des früheren Preises.

Kenn. Stenzei
Schulgasse 6 . Telephon 2749.

F77

nunmehr

Haarwasser (München),
staatl. geprüft ». begutachtet. F48

Z. 1). »in 40 Ps. «. Mk. 1.10
Adler-Drogerie. DiSmarckring 1.

Anmut
Verleiht ein zartes , reines Geficht , rosiges
jugendfrisches Anssehe « , weiße, sanimetwciche

Haut nnd blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpserd-Liliemnilch Seife
Von Bergmann & Co ., Radebeul,

Schutzmarke: Steckenpferd.
LSt . 50 Pf .bei: Drog. ASo« Uu »>,TaunuSftr .2S,

Ern «t Hocks , Otto Lilie , üRoti . » autcr,
C . Portxchl , Willi . Bachenheimer.

GMenstemLeiden!
Behandlung ohne Morphium, Opium, Oclkur,
Operation . Broschüre gratis . Sprechstunden

J/alO—‘M2 iöorm, 3—5 Nachm.
_ c . liHunann , Rerostraste 46, 2.

Badhans znm Kranz,
Langga « « SW, i (e !ie lirnnigilnla.

Thermal-Bäderä 60 Pf..
gnm hen elajerloliiet . 2227

Geheiztes Ruhe- Zimmer.

Ia hMnWe Joriftreu.
trn .no Wn » d « w »iiy , Duisburg a . Rh.

IPNtzP -Mt «,
Orßpes - Schleier - flore

»tat«grösste» hagor
in «Ilsir Preislagen.

Gerstel&Israel,
Langgasse 33 . Tel. 2116.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden unserer lieben

§rau August) UNg, Wwe.,
bewiesene herzliche Teilnahme sagt innigen tiefgefühlten Dank 2S36

Familie Hofheluz.
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Künstliche Zähne
a Zahn 5 Mark,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren fchnvhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Jos . Plel , Dentist, Rheinstraße 97, Part .,

Sprechstunden: 10—6, Sonntags 10—12 Uhr.
_ Reparaturen.

UmsonstNur 141 upe
Gültigkeit I

versende ick an die Leser dieser
Zeitung , die Bedarf in meinen
Waren haben und Nachbestel¬
lungen einsenden wojlan , ein
hoonfeines Probe-Taaohenmeßssr
— Neuheit—Deutsche» Reiohs- und
Marineme3S6r (Wort JLi .—) nur
bei mir zu haben ; auf beiden
Seiten sind die Abbildungen Sr.
Majestät des Kaisers und der
Marine. Das Heft ist in hoch¬
feinen Farben dauerhaft herge¬
stellt und hat das (ranze ein
■wirklich elegantes Aussehen.
Der Zweck dieses Angebots ist,
meine Ware in immer weiteren
Kreisen einzuführen , und wird
daher auch an alte Kunden ©in
Messer nicht versandt . Für Porto ..
sind 80 in Freimarken einzu-
sendon . Hauptkatalog «mtbaittnd« .
6000 AWilduBge», wsend« nmso»5t ond
C. W. Gries, Solingen 102.

GrösstesundältestesFabrik-Vcrsanilhau..
An Minderjährige und nicht sess¬
haftes Personen werden Prohou nicht

abgegeben.

m
a

oo

>S

Tischlampen
von 1. 15 an,

Hängelampen
von 8.80 an,

Mchenlampen
von 25 Pf . an

bis zu den feinsten Ausführungen
mitnurguten Brennern empfiehlt

sSd-Raushaus,
Moritzstratze 18,

Lieferant des Beamten-Vereins.

z . Oosflein
Ariedrichstr. 43. Meson 178.

9

Slmk-Hans,
Grftes Institut fiir sämmtliche

Wohnnngsrepnratnren.
Feinste Referenzen. — PromptegBedienung.

Wiesbaden : Rheinstraße 53. Tel. 3505.
Biebrich: Kaiserstraße 61. Tel. 169.

Schütze die Krau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
Frauenarzt *»r . Hartnmnn , versendet diskret

gegen 70 Pf. in Marken F 1Ü4
Frau Emma Kohlen , Dresden,

_ Grüuestratze 17.__

«I Kischgeschossene
Feldhühner , Fasanen , Reh,
sowie sonstige« Geflügel zu sehr

~ £ billigen Preisen.
Eg Fortwährend
g » Geflügel - und Wild -Ragout.

ff Emü K - tri,
a L Ncrostr . 22 . Telefon 2871.

Diadem Cacao
Hauswaldl

aus Feinstem Rohcacao
vollständig löslich

staubfein vermahlen
-remsfes Aroma-
krärMa u. ergiebig

-natürlich In Farbe-
verbQrgt rein

— stehF —

in erster Reihe
aller in u. aus*

ländischen
■̂ Fabrikafe **»

PFund M2,^0

anoq

iflma Rindfleisch .
^uft « n. Roastbraten

p. Pfd . 60 Pf ..
h 70 „

. .. 100 „
ackfleisch . 70 „
«lbfleisch . . . . „ 70 .

empfiehlt
Ancuoi Seel,

Blcichstraße 27. - Maiiergaffe 7. — Telefon 817.

enden
»fl«

Chocoladenhaus
Carl7. Kuller,

Hauptgeschäft: Langgasse 8,
Filialen j

Bahnliofstr, 3 uud Wellritzstr. 12,
empfiehlt

seine langjährig erprobten, als äusserst
preiswert)! und vorzüglich bekannten

Starken in

Kakaos
Kronen-Kakao No. 1 Pfd. 2,40
Kronan-Kakao „ 2 „ 3.00
Kronen-Kakao „ 3 „ 1.80
Kronen-Kakao „ 4 „ 1.60
Kronen-Kekao „ ö 1.40
Haush.-Kakao,gar . rein, „ 1.20
Hafer-Kakao Ia „ 0.05

Ferner 2602
Kakao in Dosen und lose
erster deutscher und aus). Fabriken:
Hildebrand,Sarotti, Stolivverck, Suchard,

Bensdorp, Grootes etc.
zu Original-Fabrik -Preisen, stete frisch.

Chocoludenhaus
Carl % Mütter,

Hauptgeschäft: Langgasse 4.
Filialen i

Bahnhofstr . 3 u. Wellritzstr . 12.

Restaurant

Zur Stabt Frankfurt,
Webergasfc 87.

Sonntag » den 1. Ottoder » sangen die
beliebten

Winter-Concerte
in der Stadt Frankfurt wieder an.

Es ladet freundlichst ein dt« » » wist ».
Pcrcinslokalc noch einige Tage frei._

HM-Wmm! Dudjuiann,
Saalgasse 84 , direkt am Kochbrunnen.

Hente Abend:

!(Befallene Muberdrusl \nn  mr
Meerrettichu.Kartoffeln>«ff Ps.

Neue Linsen,
ßrantsmter Würstchen,

stets frisch, empfiehlt 2539
A.  II . Xiinneiikolil,

Ellenbogeiigaff « 15.

10031 Öestrieher
ganz naturreines Originalgewäohs, schöner
kräftiger Tisohwem, per Flasche ohne Glas
«O ä»f ., bei 18 Flaschen SS 8*f . 2603

E» Brunn,
Weinhandlung, Adelheidstrasse 33,

Herzogi. Anhalt . Hoflieferant.

Kartoffeln,
Panlsen Juli (gelbfleischig), in großartiger
Waare wieder eingetroffen.

s»««o kll«, » n »n -»vl », Schwalbacherstr. 71.
N8 . bMEmm , gelbe, Eier-

Kartoffeln, Schneeflocken, Mäuschen: für den
Wintervedarf nehme jetzt schon Bestellung an.

Vom 5. Oktober ab haben wir frische , gut
adgepretzte

Rübenschnitzel
abzugcben. Preis -Offerte geben wir auf gefl. AnftageAM-MkOM Secs-Keuu).^

Zum Röfengärtchen,
TaunnSftrahe -K2.

Heute Samstag:
Großes Schiachtfest.

Morgens : Wellfleischm.Kraut,
Schwcinepfeffer. Es ladet freund¬
lichst ein BionrniS Jung.

Zum§eidenräupchen,
38 Saalgasse 88.

Samstag Metzelsuppe
sowie täglich

süßer Apfelmost,
wozu freundlich einladet
_ Angmt »iBIiIer.

Mourant 3im neuen Adler.
Heut «:

8W §Sdlrchlseft.
^wozu ergebenst einladet

Jnrob wilst . Gockbestr. 1.
Q 3 Plund ifW

jflylFvClW Schwalbacherstraße71.
Größere Posten

Speise-n.Brennerei-Kartoffeln
s-wie prima Wieseuheu

hat abzugeden (Llag.5177) F130
Ferijinanil Wolfuhelmer , Würzburg«

Sommer sprossen
Hautunreinigkeiten , Pickel , Mitesser
fyäseitigt allein unter Garantie

Jxmoi-CrömeT 2D7"
bei Otto fiebert , Apotheker , F68

unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben in allen Drogerien. Fl 16

vr
llcrhüufc

Z
uc Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uiuere geehrten
Auftraggeber.alle unter siefer Rubrik
uns zn überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

blich« 6ie Acht?
«der malet?

für Geschäfte aller Brauchen » Fabriken,täuser, Grundstücke»Villen, Peustouate,üter . Mühlen , Ziegeleien , Brauereien,
Hotels » Gasthöfe etc. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Mreau von

Albert Müller,
Frankfurt a . M . ,Mainzer Landstr . 74 . 1.

An LN Plätzen d«S In - u . Auslandes ver¬
treten . F 72
Slip kein Agent l Daher ohne Provision!
Streng reelles » deutsches , Unternehmen l
khnr Konkurrenz ; Glänzende Anerkenn¬
ungen ! Besuche und Rücksprache kostenfreil

Tut gehendes Colonialwaaren ^Gefchüft
in bester Lage Wiesbadens ist umständehalber
sofort billig zu verkaufen. Offerten u. I ». ms
an den^Lagbl.-Verlag.

"fifßr Ein gut gehendes Colonialwaaren-
Gefchäfl in guter Lage Wiesbadens umstände-
Halver billig zu verkaufen. Offerten unt. » . 178
an den Tagbl.-Verlag.

florrgeh. Butter - u . Erer-
WW - . Geschäft mit Obst u. Flaschen-

v»n, Mitte der Stadt , veranderungshalber preis-
werth zu verkaufen. Offerten unter K'. irr an
den Tagbl.-Verlag.__

hier,

leichtes Ps «ro billig zu verkaufen
Wresenstratze4 (Waldstratze).

Schoner Esel mit Geschirr und Milchwagen,
auch einzeln, zu verk. Wh . Tagbl.-Berlag. ' Ye

Jagdhund , deutsch-kurzhaarig, 6 Monate
alt, sehr schön und kräftig, vorzüglich veranlagt,
mit Stammbaum preiswertd zu verkaufen. Off.
sub A.  8fs an den Tagvl.-Verlag.

Zwei reine Dachshunde, schwarz mit braun»
billig zu verkaufen Ludwigstratzc6. _

Drei schöne Bernhardiner Hunde , grau, m.
weißen Slbzcschen, Rüden, 2 Monate alt . zu verk.
betliari isö ' im in Breithardt.

H ase» zu verk. llflorchstraße b6, P . r.  '
Vörlährigc Kanarien -Hähne k 5 Mk. und

Kanarienweibchenbillig abzug. Albrechtstr. 39, 3.
Kanarienw., gar. r. Seifert , auch zahme Vögel!

zu vk. Mil «>r « »,k <erN , Dotzheimerstr. 69, P . r.
Zacket f! Sit. starke Dame zu kauten gesucht.

Offerten unter «». «». irrev postl. Bismarckring. !
Bill . z. Df. i L-ammet-Jäckch., Bolero, sow. ein'

Zacket f. Mädch.. 16—17 I ., Wcftendstr. 1, 3. St .^
Kaum getragener grauer Lffizier -Mautel»

Waffenröckeu. s. w. zu verk. Adelheibstr. 57, Part.
Eine neue, noch nicht getragene

_ _ Reithose ist billig zu verkaufen
Westend straße 6, 2 links

Helm mit Ucberzug, hohe Stiefel f. kl. Fu
Ueberröcke, 1 n. Frack, 1 W.-Uebcrz., 1 Sporthose,
Frauens., Alles gut crh., b. abz. Oranienstr. 18, 2,i

Ring d.<
1 zu'

Prachtvolle Zeichnungen
Nibelungen von C. E. Drechslet, mit Staffele
verkaufen Dotzheimerstrai-e 18, 1 l._

Gute 11 Geige mit Kasten und Bogen für
17 Mk. zu verkaufen Westendstraß« 1V, 3 links.

1 Bechftein,
sehr gut erhalten,

1 Schiedmatzer,
wenig benutzt,

preiswert zu verkaufen.
»4»

Alitz-
Mgel.

Bismarckriug 4, Patt.

Billigster Verkauf
von Möbel und Betten.

Um Platz zu gewinnen, verkaufe ich von heute
an zu -bedeutend herabgefetztm Preisen. Empfehle
als besonders billig: ‘ “ "r“* "ettcn eigener Anfertigung
40—150 Mk., Kleider-, Bücher- u. Spiegelschränkt
18—120 Mk.. VerticowS 82- 90 Mk., Pfeiler-,
Sopha - und Trümeauspiegel 6—60 Mfl, Divans,
Ottomanen 28—100 Mk., complete Schlafzimme«
360- 600 Mk.. Büffets m Nußb. 130- 200 Mk.»
Schreibtische 36—150  Mk ., sowie alle arü>ereo
Mbel äußerst billig.

Keine KaustzauFwaare.

Job . König,
Hellmurrdftr . 2 &, nahe Bleichste.

Neu eröffnet!
habe ich einMöbrl- ii. Dccoralimsgcschäst

Wellritzstr .» Eck« Helenenstr.
Heinrich Möni ^ .

Um möglichst rasch bei einem hochgeehrten
Publikum als reell und billig bekannt zu werdet^
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billigen Preisen:

Betten, complet . 45—180 Mk.
Kleider- und Bücherschränke . 18—95 „
Waschkommoden und Schränke 18—106 „
VerticowS . . 84—110 ,
Büffets . 180- 220 ,
Schreibtische . 86—150 .
Divans und Sophas . . . . 3b —120 ,
Sopha -, Pfeiler- u. Trümeau¬

spiegel 10—60 „
Complete Schlafzimmer äußerst billig.

Alle Arten Tische, Stühle , Mehcnschränke. Nacht¬
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegen«

Waare.
MT Brautleute erhalten bei Einkauf

ihrer Ausstattun g zw ei werthvoll « Tüll«
vettdccken gratis , - tps

Streng reellI f
Möbel jeglicher Art,

complete Betten
(§) liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohne<
G Zwischenhändler, reell und billig, große <

leistungsfähige

| Möbelfabrik *
(gj unter coulantesten Bedingungen u. strengster,
q  Dircrrtion a. RatenzaMngen ohne ni~
W Höhung der wirklich billigen und reellen

Fabrikpreise.̂ Langjährige Garantie für,Solidität,
den Tagbl.

Offerten unter
-Verlag.

J. ttess an'
F78

smmmmmmxmmmmwm
MideS Roceco-Bchiijiiimer

preiSwerth zu verkaufen . Zu erfahre » tu»
Tagvl .-Berlag. _ ~ Xr

Gut gearb. Möbel,
m . Handarbeit , w . Ersparnitz der hohen
Lapenmielhe sehr bill . zu verkaufen: 20 vollstz,
Beilen 50- 150 Mk., 30 Bettst. 20- 50 Mk.»
20Kleiderschr.20- 80M .,10Vertic °wS34—70D!k.»-
25 Küchcnichr. 28- 50 Mk., 10 Wafchkommodew
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—26 Mk.»
60 Matratzen in Secgr., Wolle, Capok und Haar
10- 60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk.. 15 Sophas
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
5- 30 Wf., 60  Stühle 3- 7 Mk., 40 Spiegel4- 50
u. s. w. Eigene Werkstütte . Grotze Lager.
Transport frei . Kraukenstraste l8.

Gebr. Bett b. zu verk. N.̂ Walramstr. 27,"̂ l.
Katz" neue hochhäupttge Betten, Ottomane»

Waich- u. andere Kommoden, Trümeaux-Spiegel»
Lutherseffel. Sopha , Damen- und Herren-Schreib«
tische, Sekretär , verschiedene Sammetstücke für
Salon oder schöne Zimmer, Kleider- und Küchen¬
schränke, Tische, Stühle , Mädchen- und Schläfer¬
betten, verschiedenes Andere billig zu verkaufen
Adolfsallee 6, Hinterhaus.

Gr . Ä.-Bett (H.) m. Spr . u. M. Moritzstr. 24,2.
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Wegen Umzug sofort spottbillig zu verkaufen
pollst . gebr. Belt , Waschkommode , Schild»
tl  m lang , 50 cm breit, Hellmundstraße  46 . 1.
I Sch. pol . Kinderbett ixi-it Sprungr. u. Keil
Willig zu verk. R aueiitha lcrstraße 10, Part , links.

Vermieden 10. 25, 40 Mk., Deck-
betten 10 Mk., Taschensvpha m. 2 Sesseln , wie neu,f>Ml-,Sopham.2Sesseln 50 Mk.,Sopha 45 Mk.,ttomane 12 Mk.. Waschkom. 14 Mk., Nachttisch

Mk., ovaler Tisch 8 Wik., Bettstelle mit Strohs
ssack6 Mk. Scharnhorststraßc 2, Part , links.
, Wegzugshalber 2 Betten mit Sprungrahmen
und Kapokmatratzen , 1 Spieltisch , 1 ovaler Tisch,
1 Pult, 1 Herren-Sessel. 1 Spiritus -Bügeleisen, 1
,Gasherd , 1 eins. Büffet zu verk. Oranienstr . 12, 1.

1 Äett , 1 Kinderbett , Kinderbadewanne , langer
Sessel , Wringmasch. :c . b. abz. Oranienstr . 19, 2.
v Sopha , 2 Sessel , Kamellaschen 110 Mk.
Kameltaschen -Sopba 60 Mk., Sopha , 2 Sessel,
Müsch , moderne Garnitur , 140 Mk., Ottomane,,
treu, l8Mk ., Nähmaschine , neu , ü '° Mk . » Näh-
iwaschtne, gebr., 16 Mk., Zimmer - u . Küchentische
!(1ü Stück ) , neu , 9 Mk. p. St ., 2 Betten , neu,
L 40 Wik., 6 gebr . Betten ä 15—20 Mk. sosort
Umständehalber zu verk. Eleonorenstraßc 8, Part.

Sopha (Moguet), wenig gebr., preiswcrth zu
Verkaufen Schulbcrg 8, Part , links. _
, Uothes Plüschfopha , oval , Nußbaum -Tisch, säst
neu, billig zu verkaufen Kiedricherstrahe 3, 2 r.

Zweifitz . Divan und eine Ottomane billig
zu verkaufen Zahnstraße 8, Hiuterh . P . r._

Bill , zu verk. kl. Nußb .-Kom.. do. Schaukelst .,
lack. Kassette, 2 Nehgew. u. a. m. Kapellenstr . 8, 2.

Nußb .-pol . Bertieow , Bücherschr .» volist.
Betten , Tische, Waschk., Kleiderständer,
Paneelbretter , lack. 1- und 2-th. Kleiderschr.»
Küchenschr.» Stühle und Spiegel billig zu vk.
Wellritzstraße 47. _Schre iner Veite.

Wegen Wmjufl sofort zu verkaufen Tische.
Kommode, Stühle . Waschtisch, kl. Tische, Küchen-
fchrank, Chaiseloug ., Sopha Dotzh.-Str . 39, 2. El

Wegen Wegzng zu verk. pol. runder Tisch,
pol. Nähtischchcn, versch. Küchcnschakte, Stühle,
Eisengeschirre, Kinderwagen Adelheidstratze 83 , 1.

Diverse - zu verkaufen wegen Umzug,
darunter 1-thür . Kleiderschrank mit Weißzeug¬
einrichtung , Wollmatr . re. Karlstrabe 8, 1 l.

Ääbm . , wie neu , b. z. v. Oranienstr . 45. P . I.
Hand -Nähmaschine , noch neu , sehr gut

nähend, für 26 Mk. zu verkaufen
I_ Rheingauerstrabe 8, Bdh . Thor I.

eine Wisldmaŷ „arg
Fast neue Laden einrichtung » best, aus e.

Ladenreal mit 85 « chubladen u. Gefächern (8,80 m),
Ladenschrank mit 6 Glasthüren , 20 Schubladen u.
Gefächern (3,80 m), 2 Ladenthcken, erste 2,00 m,
zweite 2,60 m, 1 Ladcntheke mit Marmor (2,00 m).
Ladenreal mit Gefächern (4,00 in ), 2 Waagen mit
Gewichten , Eisschrank , Erkerqestell mit 5 Glaspl .,
Erkerabschluß , Firmenschild , Reale , 2 Gaslampen,

zuverk . Wh , 16 , 1.
Für Bäcker oder feines Milchgeschäft schöner

Ladenschrank zu verk. Rauenthalerstraßc7, P. r.
Gut erhaltenes größeres eisernes Firmen-

ischild billig zu Verkäufen. Näheres im
V Teppichklopfwerk Dotzheimerstrafie«

WMW ^ Gut erhaltenes Coupe wegzugs-
halber billigst abzugeben . Näh.

bei Mi ! ! «« »-, Frefeniusstraßc 27._
Zwei doppelsp ., gut , erhaltene Lastwagen

wegen Baubecndigung preisw . zu verkaufen . Zu
besichtigen Schlachthausstr . 13, bei Gastw . 14 - » »»«-

Gebr . '« chneppkarren bill . zu v. Ludwigstr . 6.
N. Federkarren zu vk. Feldstr . 4, Bierkeller.
Ein fast neuer Pserdeqeschivrschrank zu

Verkaufen. »Zen » rri , Dotzhcimerstraße 13.
Ein gut erhaltener Herd billig zu verkaufen.
eres Kl. Schwa lbn cherstraße 2, Fr iseurladen.
Herd , gebr., m. gr. Kupfersch., z. v. Adlerstr . 38.

Mjtttiit MaMStze«
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof . *

6 Boil . u . 2 g. erh. Herde b. Moritzstr .9, H. P.
Schierst .-Str . 49 i  gr . ^ eg -̂Füllöfen b. z, ot
Drei gut erh. Reg . - Füllsfcn billig zu ver¬

kaufen Walkmühlstraße 19, P . l.
Einige gebrauchte » gut erhaltene

Zimmer -Oefen zu kaufen gesucht,
^ Mlc>ir«,, »«>gg', Hs fu ergafse 3.

DmrMMstii, S «74A»
geben Karlstraße 8st, Comvtoir 2, Hof.__

Seltene GeleMell! snö
geheizter Salon -Dauerbrenner (Pat . Germane)
besonderer Umstände wegen weit unter Preis ver¬
käuflich Neudorserstraße 6. 1.

Gebrauchte Oesen und 1 Herd billig zu
!verk. Schlosserei Steimlbagli , Ellenbogengassc 6.
i , Gut erh. Dauerbrandofen iSyst . Reißmann ),
[schön vernickelt, preisw . abzug . Adolfsallee 41 , P.

Drei große Gasglocken
Mit Armatur u . je 2 Glühlichtbrenncrn für Außen¬
beleuchtung billig zu verlaufen.

Hirnclifeld , Langgasse 2.

Rumpf -Badewanne
und Sitzdonch«

zu verkaufen Neuberg 2 », 1.

Eisenroste
zukn Abdeckcn von Kanaischachten billig zu ver¬
kaufen Langgasse 27 , im Hof.

kaufen.
E. gebr . Holzdrehbank billig zu ver-

W . Bartl », Ncugasse 17.
Hobelb . zu vk. Philippsbergstr . 39, P .. b. 3 Uhr.

billig zu verkau
Hehzange
ulen Langgasse 27, im Hof.

Halle , 1 Ruthe gr ., w. Uinz.,b .,f . 25 Mk. u.
Saulenofen m. Rohr f. 8 Mk. Jahnstr . 4, P.

Thnre mit  Futter,
Holzsülliingcn billig zu verkaufen *

Langgaffe 27 im Hof. I
Gllterhltit. 3-rheillg. GkttMhor

zu verkaufe« Victoriastratze 28

Thüren aller Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hos.

Doppel-Leitern
in allen Größen zu haben Seerobenstr . 33 Part.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eisengitter billig zu verkaufen ' *
_ _ Langgaffe 27 im Hof.

Zwei Waschbütten zu verk. Stiftstraße 17 , 3.
Frisch geleerte

halbst« - und Ztücksatz
billigst abzugeben bei (No . 6806) F34

J . Jk.  Hartli & Co . , Mainz«
Frisch gel. Halbstücksost abzug . Ratdskellcr.
Eierkisten zu bk. Fr . H.  P auer , Ww .. Neroktr .44.
^fooro lTläkkö billig zu verkaufen Bleich-
£1111  SSUUt [trage 4, Conditorei.
Zwei Nufivaum -Stämme (6 u. 7 Emir.

stark), geschnitten, trocken, sowie verschiedene Hack¬
klötze, auch für Spenglerllötze geeignet, ;u ver¬
kaufen. i » « « r» Zimmermeister , Zimmer-
Platz Platterstraße.

i i ® Äii» WUM

Milchgeschäft (etwa 60—70 Maas) zu kaufen
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag .!_ Yo

Alterthümer jeder Art
kauft I -. sieinpnmnn . Taunnsstraße 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen
_Beorg Glticklich . TaUNUSstr. 31.

WkllübiuWeMeN? ^ ''-''',".zu kaufen gesucht.
»S. Kirchgass« 86.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt bis.  Han «,
Hellmundstrafie 29 . Postkarte genügt.

Hau Madel.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , uniformen , Mdbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine . Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau ?.

sind die Preise , die Frau Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andc>e,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber ^ und ganze Nachlässe. Ilm
sieb gefl. zu überzeugen , ge nügt ' Postkarte . " WH

Frau MZGZW,
M ĉhelsberg 3 , Telephon 8490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - n. Damenkleider , Schuhe , Möbel»
Gold und Silber.

Fron Isstac,
(vormals H . Uarmann ),

kauft li. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u. Damenkleiber , Möbel , Gold u. Silber.

Teppiche , Lumpen und alte Sachen kauft
Mainzerlandstraßc 2.

Cßzimmer-Cinrichtnng,
tut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten mitPreisangabe unter « . » 7 » an den Tagbl .-Verl.

Zu kaufen gesucht bessere solide Schlaf - und
Wohnzimmer -, sowie Kiichen-Einrichtung , neu ob.
wenig gebr . Off , u . »» . 1 § Q n. d. Tagbl .-Verl.

Möbel aller Art,
ganze Nach!., Fahrräder , Kleider kauft zu
den höchst. Preisen Ifc«»! !»! »»# « »-, Röderstr . 25.

(Sffirinlhttfrfl amerikanischer, zu kaufen
sSpHflcIUII }llj f gesucht . Offerten unter

BS. V . 8 « postlagernd.
Real , passend für Gemüseladen , zu kaufen

gesucht. ntemmer . Jabnstraße 7, Part.
Gesucht ein Etnspänner -Ponnh -Fnhvwerk

(Prom .-W. ) Heinrich Janson , Dirmstein , Rheinpf.
Mpistlki -p Feder -Stotzlarren , gebraucht,

zu kaufen gesucht. Offerten unt.
si.  A8 « nit den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter 2-rädriger Handkarren zu kaufen
ge sucht._ Reitinstitut Wein ».

Gebr . GaS -Lyra zu kaufen ges. Rovnstr . 19, P.
GaslanWe für Eing. ges. Kais.-Fr.-R. 38,3.

Emaillirte Badewanne
zu kaufen gesucht. Angebote mit äußerstem Preis
unter « . RS « an den Tagbl .-Verlag.

Emaille -Badewanne , Lüster
für Elektr . und Brandkisten

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
8 . » S « an tzen Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltenes Aquarium , besetzt oder un¬
besetzt, zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis und
Größenangabe u. B>. i postl. Schützenhofstr.

Eine amerik . Controakaffe
„ zu kaufen gesucht. Offerten unt.

W.  B 7 » an den Tagbl .-Verlag.
.».*.„ „ , .*1,, « [«he» . Weiß -, Rothwcin - u.

Waflerflaschen , Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
u. Neutuchabfällc kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. 8vi ». still , Blücherstraße 6.

Altes Eise »,
Lumpe«, Kusche«,
PaMliWIIe.

alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfcn , WlCtüttC  u . f. w. kauft zu
den höchsten Preise « und holt auf Bestellung
pünktlich ab

Cteorj» 1 Jag êr,

RffiK1 *<•«■»•
Hirschgraven 18 , Teleph » 2081.

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u.

holt pünktl . ab Schiersteinerslr . 11.

Zmmoliilitn
Jinniovilien ftt vgrkawfm.

DieBesitzung %
Frankfurterstr. 13-15 ♦

— 21 a 78,75 qm — ist zu verkaufen.
Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten,

welche mit der unmittelbaren
Mähe des Verkehrs

verbunden sind , und , durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusch der
Strafso , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet . Auf dem Grundstück steht ein

vorzügliches Stallgebäude
mit Kutscher - u. Diener -Wohnungen , und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt . Das Hans hat Zentralheizung.

^ Jf . ffleier , Agentur , Vanniisstr . 28.
» » » « » » » -» » « » GH»

Etage «-Billa , ÄfKB
gesunde Lage, Nähe Bahnhof , electr. Berbmd .,
z. Taxe von 130 Mille zu verkaufen . Anfragen
von Selbftrefl . u . « . » *»4 an den Tagbl .-Derl.

♦♦♦♦

% M len &ti % |
I "W7 "v5K ff mit reizendem Garten ^
O w a .HMffiE) zu verkaufen . o
♦ .1 . Meier , Agentur , TTsmnisisstr . 28 . -
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Feines Geschäftshaus
in verkehrreichster u . bester Geschäftslage

Wiesbadens , mit großen modernen Läden,
die auch zu einem vereinigt werden können und
großen eleganten 6 -Zimmer -Wohnunge « ,
ist krankheitsbalber für 535,000 Mk. bei ca.
60,000 Mk. Anzahlung zu verkaufe « . Das
Haus eignet sich für , ede Branche . Reflek¬
tanten sind gebeten, ihre Slnfragen unter
E . 168 an den Tagbl . -Verlag zu richten.

Institut— Sanatorium. |
Ä An der Peripherie von Wiesbaden belegene

| Villa mit 23 Zimmern, |
4 Badezimmern , 4 Küehen u. 4 Mansarden , ♦

J auch Stallung für 4 Pferde , grosse Remise ♦
| und Rutscherwohnnng , zu verkaufen . £
® .1. Meier , Agentur , Taunnssir . 28 . O

!

Ein Hans,
it 2 Läden , Vcrh . halberneu geb., mit 2 Läden , Vcrh . halber sofort preis¬

wcrth zu verkaufen. Off . unt . « !. tk. »L « »
postlagernd Wiesbaden.

t
? 2 Liegen ä 5 Zimm ., Badezimm . n. Küche,
4 -, sowie 2 Giebelwohnungen,

♦ 1075 qm — 58,000 Mk.

rr
r

» 3.  Meier , Agentur , S annusstr . 28 . O

mein Haus Nikolasstraße , für
Hotel paffend , gegen Acker

oder kl. Villa . Off . u . C.  138 a. b. Tagbl .-V.

Zwischen4 drossstädten
an einem Fluss belogenesiditoü

— altes » HerremsitiE —
mit 22 Morgen von einer Mauer um¬
schlossenem Park , Zier - und Nutz -Garten,
Pflanzen - und Gewächs - Häusern , Aus¬
sichtsturm , Teichen , Stallungen , Re¬
misen etc ., nebst angrenzenden einge-
friodigten 12 Morgen Zier - und Nutz-
Garten , Weinbergen , Aeckernund Wiesen,
grossem und kleinem Wohnhaus für 4>
Angestellte , sowie dazu gehörigen ♦

KOO MoFf êia |
Acker - und Wiesen -Land Ä

LM verkaufen . I
♦ Das Schloss und das Gut können getrennt
t  veräussert werden.
^ .3 . Meier , Agentur , 'B' i&iiniisatr . 28.
m4ma « » 44 « H * 4

r
♦
♦rrr
8

Sch . Geschäftshaus m. ev. Eckwtrtftfchast,
an sehr belebter Straße gelegen, zu verkaufen.
Offerten unter IN. surr an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Hans m
Thvrfahrt , gr . Hof , zu verkaufen . Offerte»
unter »». 128  an den Tagbl .-Verlag.

mit prima Bäckerei sofort zu verk.
Näheres Webergasse 15, 2.

Der einzige in der Gemarkung ^

An ♦| Wiesbaden
- existierende

Herrensitz
im Wald

ist wegen Todesfalls zu verkaufen.
A Die inmitten der herrlichen städtischen
H. und fiskalischen

Taunusi-
Hoohwaldungen , an einer vorzüglichen
Chaussee , nicht woit von der elektrischen
Bahn , gelegene Besitzung , in ihrem
höchsten Punkte etwa 260 m ü. N. N. und

1 nur S km von den Hauptattraktionspunkten 5
4, Wiesbadens entfernt , hat einen Flächen - 4
<§> Inhalt von über 8 ha und besteht aus 8
j wohlgepflegtem Park , Zior -, Obst -, ♦
T Gemüse -Garten , Wald und Wiesen . Auf x
,G. dom mit Wasserleitung , Kanal und elek - 4
♦ trisoher Lichtanlage versehenen Grund - ö
♦ stück befinden sich Wohnhaus , ven ♦
2 welchem man einen entzückenden Fern - ?
X blick geniesst , Palmenhaus , Portierhaus , j
♦ Stall -, Remisen - und Oekonomie -Gebäude , ♦
♦ Treibhäuser , imitierte Burgruine , ein mit ♦

Kahn zn befahrender Teich etc . J
Auskunft über Einzelheiten erteilt ^

♦ ä . Meier , Agentur , Vaunnsstr . 28 . ♦

Ein zwristSckiaes Wohnhaus mtt gutgehendem
SpezereigeschSst in Schterstein zu verk. Nähere»
im Tagbl .-Verlag . Yq

r
r
r
r
r
r
r
E
2

s ln einem mit decuemen Verbiudunge.
% nach grösseren Städten versehenen , durch
- seine llebliehe gesunde Lage and warmen
ch, Quellen bekannten , von Fürstliohketten
8  sehr bevorsngten Flecken des herrilohen

: Schwarzwalds
^ Ist ein inmitten prächtiger alter Biohea-
. bestände stehendes , vor einigen Jahren
t durch einen berühmt . Architekten erbautes

! Schloss
zu verkaufen . An einer vorzüglich ge - £

8  wählten Stelle des Städtchens , in einer 0
♦ Höhe von etwa 450 m ü . M. errichtet , ♦
J vor rauhen Winden und gegen jede Ein - J
. Schränkung durch nachbarliche Unter - J
4  nehmungen geschützt , ist die Besitzung ein 0t idyllisches Ruheplätzchen♦
^ u. gibt ein gutes Bild eines altfränkischen ^

§ Herrensitzes , r
0  der die Bauformen dev späten Gotik und 0
^ der beginnenden Renaissance zeigt . Das ♦
♦ Innere des Schlosses ist mit allen modernen ♦
T Einrichtungen versehen n. geschmackvoll J
^ luxuriös ausgestattet . Das stilvolle feine ^
H Mobiliar kann mitverkauft werden.
t  JJ. •!^ » . Meier , Agentur , 'i ' auuusitr . 28.

Ei « kleines Häuschen billig zu verk. Näheres
Schierstein a . Nh . , Friebrichstr . 9.

Hausverkauf.
Die Wirthschaft Zum RebenstoS in Rambach

ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

zu verkaufen . Offerten u. V . 18 «
rir «t Ä mit Metzgerei in konkurrenzloser Lage

zu verkaufet
an den Tagbl .-Verlag.

_ “ an
am

_ ^ _ , _ ^ s ° ° Mk -
pro Ruthe , mit Mk. 25.000 Baugeld au
au verk . Off. u. S . 177 « d. Tagbl .-Verl.

| ZZOO Meter
^ seitlich von dem Empfangsgebäude des ^
% UTenevi llalBfiiSaof » %% S87O qm t
^ Grundstück zu verkaufen . A
ch- J - Meier , Agentur , Taununtr , 28 . ^
♦ » 444 » M4 « MH « « 4mm4M44

Immobilien r« kaufen gesucht.

% Wer eine Villa |
I zu verkaufen Saat i
0 beauftrage mit dem Verkaufe 0
8 3 . Meier , Agentur , Taunusitr . 28 . «

Kaufe Landhaus in Emferstr . , Walkmühle
lege« baar . Offertenstr.» Bachmaherftr.

unter Ni. 12 « an den iagbl .-Lerlag.

Zu kaufen gesucht
HanS inmitten der Stadt, zu Geschäftszwecken

geeignet . Offerten unter Chiffre C . 122
Tagbl .-Verlag.

au

Haus zu k. gesucht
mit Werkstätte , womöglich vom Erbauer selbst.

Agenten verbeten . Offerten unter 18 « an
den Tagbl .-Verlag>
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Capiratten x« verleiffrn.

Jallnar-Termn
oder früher offerire:

Hypotheken - Capital
60°/« der ArAilekten -Taxe 4V»°/»,
60°/« der seldg . Taxe 4°/»,
Baugelder 5°/°.

^ Dar Capital wird ohne jede Klausel
gegeben.

Ich beleihe Renten -Hänser , Hotelö,
Bille « in Wiesbaden , Biebrich und im
ganien Rheingau.

Sprechstunden 8 —Vst, u. 8—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

D. Aberle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33.

Bankverlreterl
Agenten erhalten Provision.

ik_ Ä

Hhpothkkeugelder
in jed. Höhe, 60 "/« d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. «stelle . sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch » . Blaer.  Friedrichstraße 19.

UrinntnHh jeder Höhe, erste Stelle, anszul.
4LIUUUIIJUU A. OloitOi , Moritzstraßc 27.

606,600  Mk.
ausznleihen

sind in beliebigen Beträgen , schon von
20,000 Mk . an, auf l . Hypothek zu billigem
ZinSfutz für gleich oder später . Off. erdeten
unter C . 166 an den Tagbl .-Verlag.

580.000  Mk. tsaa
unter U . »07 an den Tagol.»Verlag.

80 .000 Mk. an erster Stell «, »0,000 Mk.
an zweiter Stelle auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer-Vereins, Luifenstr. 19. F433

25 —80,000 Mk. von einem Privaten
auf gute 2. Hypothek zu 4V- u/o auszuleihen.
Offerten unter „ OT. w . S3 “ postlagernd
Berliner Hof.

I
17— 20,000 Mk . sofort oder später nuszulcihen

Offerten unter X. »7 ® an den Tagbl.-Berlag.
Ca . 15,000 Mk. auf gute 2. Hypothek sofort

auszuleihcn. Off. u. « . , 7® a. d. Tagbl.-V.
10—12,000 Mk. an S. Stelle auf gutes hies.

Object zu 4V,0/o zu verg. N. i. Tagbl.-V. Vi

r 1 © ,0 © 0 Mk . |
❖ gegen Naclihypothek auszuleihen . *
♦ J . lleier , Agentur , Tannm >tr . 28 ^ ♦

9000 , 10,000 « . 6—15,000 Mk . aus sofort
oder später zu vergeben. Off. unter W . » 78
an den Tagbl.-Verlag.

Capitatten w teilsen gesucht.

| Anlagen von Kapitalien i
& gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^
♦ J * Weier , Agentur , Tannnutr , 28 . J

80,000 erste Hyp. auf Geschäftshaus Wiesbaden,
f. g. Lage, p. 1. März v. Sclbstleiher gef. Näh.

* • Frankfurt a M «, Praunhcimstr. 27, 3.
®®®®®®®K®®®®®®®®K>®®®®

s ...Geldgeber S ® ®

<| j Gcschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr. g
w®®®®®®®@®®®®®®®®®®®®
50—55,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek

auf Haus in guter Stadtlage von sehr
vermag . Eigenthümer gesucht. Off. u.
„ *». Scu . ®L>- postlagerndSchützenhofstr.

/LÖ BOA Mt . 1. Hypothek auf Haus der
"" ” " inneren Stadt per sof. oder später

gesucht. Off. unter ms. » 8» a. d. Tagbl.-Verl.

30,000 Mk. 2. Hypothek
auf sehr rentables Rentenhaus in Biebrich von

solidem Zinszahlcr von Privatmann ab 1. Nov.
gesucht ohne Vermittlung. Off. unter « . » 75
an den Tagbl.-Verlag.

26 —28,000 Mk . KÄ
4V»°/o ohne Zwischenhändler auf 1. Jan . 1906
zu leihen gef. Off. u. »». » 7 7 a. d. Tagbl.-Verl.

6000 Mk. Hypotheke, 5 "Io, in 3 Jahren f., mit
kl. Nachlaß zu verkaufen.

F 1. Erbacherstraße7, 1.
8—3500 Mk . als 2. Hypothek unter günstigen

Bedingungen zu leihen gesucht. Offerten unter
1*. » 7 » an den Tagbl.-Verlag.

Ilrrschicdknr !'.

£ §iie Schwerhörige
intersemester im Absedunterricht(Methode

Müller-Walle) begonnen und werden Anmeld¬
ungen jederzeit entgegengenommen.

Institut Villa Friede » Grenzstraßc1, L

EM MNWM aaste

Hebamme Frau Jimie iloiBmennutli
wohnt jetzt

Wellritrstratze »9, Echo der Walramftraße,
im Hauje des Herrn sseruxieiii-

tabrik bewährter Special«Oelea« ggasmotore,Dhnamo >Masch.»
Automobile , Dampfbetrieb re. sucht
eingef . tücht. Vertr . für Frankfurt,
Wiesbaden u. Rheiugau qegen hohe
Provision . Ang . u . « . » 78 bef. der
Tagbl .-Verlag . F190

B * an bub  welche für mein
Geschäft hübsche

Mcinmibeitcn F73
anfertigen wollen , erhalten franko nähere Mit.

teilungen. Waldthausen,
llUnchen , Sclilei . nlieiiner . tra <i<ie » ®.

'%±±±±±±±±±±±±X

Sofort in besetzen8
die

Jncasso- #
HallptagenturF

4 » einer ^

D altbewährten Deutschen̂
^ Lebensversicherung ohne§
4^Nebenbranchen mit vor- ^
4t handenem Bestand von fk

ungefährV4 Million Mk. ^
Caution 1000 Mk. erwünscht.

Bemühungen um Neuzugang werden
ü  erwartet. Gefällige Offerten unter
jj I». 180 an den Tagbl.-Verlag.

Großartigen Nebenverdienst
für Prov .-Reisende, Agentend. Versich.-, Fahr¬
rad- u. Nähmasch.-Branche. Gratis Auskunft.

i «»« n»e », . Kie >»Hopfenstr. 4. F164

Jagd -Gesuch!
Weidgerechter Jäger wünscht

Jngdbctheiligung Nähe Wiesbaden
(mit Wald und Rehbcstand bevor-
z>»gt) . Offerten unter Z. 177 an
den Tagbl .-Verlag.

Eine wildrciche MM . ^ FM - MO
(viele Rehe) ist abzugeben. Offerten u. *3.  167
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wer braucht Geld??
auf Schuldsch., Möbel, Police, Hypoth., Kaut.
II. s. m., schreibe sofort an kl , Schüneinann,
Berlin 17», Friedrichstr. 218. (bl. 3.7364) I?163

vtS znm Betrage
t von 100 Mark ver¬

leiht unter Diskretion . Offerte» unter
V . » 7 » an den Tagbl . -Berlag erbeten.

leiht einem Beamten 300 Mt»
*- gegen Sicherheit und hohe Zinsen?

Rückzahlung nach Ucbereinkunft. Offerteii unter
A.  M . »o hauptpostlagernd.

OltlPt Theater - Abonnement v,
V-lUJiU 2. Reihe, Parquet . nb-

Kgl . Theater , 2. Rang. 1. Reihe, vorzüg¬
licher Platz, nvzugcben Adolfsallee 16, Part.

Ein Achtel im Abonnement0 , 3. Rnnggallerie,
Mitte, 2. Reihe, abzugeb. Philipvsbergstr. 15, 1 l.

Ein Viertel Abonnement A, Parquet , letzte
Reihe, Mitte, abzugcben Wilhelmstrabe44.

äi. Herz «St StfUne.
Ein '/»-Abonnement D, 1. Parquet , 3. Reihe,

abzugcben Nicolasstraßc 7, Part.
MMMWwn Ein Slchtcl Ab . Parguctpl . »
W« Wf Mitte , fünfte Reibe, abzugcben.

Drciwcidenstraße10, 1. Etage. Schwedler.
Zwei Orchesterseffel » Ab . abzugcben.

Zu erfragen beim Portier im Park-Hotel.
Ein Stchtel-Slbonn . A,  Parterre , 2. Reihe,

neben Eckplatz, abzngebcn Taunusstr . 13, 1.
KSnigl . Theater . Vs Abonn* , 1. Parquet,

2. Reibe, abzug. Kaiser-Friedrich-Ring 26, 1. ff

Theater-Abonnement
abzuaeben,

ein besonders guter Platz, Vordersitz, 1. Rang-
gallerie , Abonnementv . Näheres Uhlandstr. 6.

Abzngeben '/»- Slvonnement 1. Rang,
Eckplatz, Riittc, 2. Reihe, Blumenstr. 1.

DWclche Dame übernimmt in ihren freien Nach-
mrttagsstunden leichte schriftliche Arbeiten?
Offerten unter » . »8 » an den Tagbl.-Verlag.

0W Junger Kaufmann (Comptoirist),
22 Jahre alt , empfiehlt sich zum Nachträgen von
Büchern, engere Führung der Correspondenz,
sowie Rechnungs- Auszüge rc. Offerten unter
M. » 76 an den Tagbl.-Verlaq.

Mittagstisch, wcstfäl. Küche, Sierostr . 80 , 2.
F . v tt .agsiisch in. Mnrr. Elijadelhenstr. 31, 1.
Täglich 60 Liter Milch avzugeve « .

Näheres im Tagbl .-Verlag . Vf

controlle im Hause übernimmt, billige Wohnung.
OLerten unter« . LS» an den TaLbl.-Verlag.

Deieltlfm AnsMts-BiiM
„Union,“

Teleph . 8539. j . Teleph . 8539.

Ermittlnng , Beobachtungen,
Beschaffung v. Beweis -Material

f . a . Prozesse.

Auskünfte
Vermögen , Bnf , Charakter,

Lebenswandel auf alle Plätzen
der Erde.

XXXttXKXatXXKXX»
Stenographisches Institut,

Herderstratze 21 , P.
Erledtgung von Korrespondenz usw. nnch Diktat
in deutscher, französischer und englischer Sprache.

Vervielfältigung von Schriftstücken.
Uebersetzungen.

Üntzüg « werden billig besorgt Wellritzstr. 37.

, Lagerplatz für Bauaeschaft
tn der Nähe der Dotzheimcrstraßegesucht. Offert,
unter C . 1 80  an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Elektrische Klingelanlagen,
P «W sowie Reparat . werden prompt

u. b. ausgeführt, oeclit , Hermannstr. 9, 8.
w. gewissenhaft

bed. N. i. Tagbl..Verl. Xn

Zum bevorstehenden
Wohnungswechsel

empfehle mich im Ab - >,nb Skufhängen von
Lüstern , Elektrifäien sowie in GaS.

Oskar I . öhr , Röderallee 20

doliren
von Möbeln u. Pianos werden tadellos u. billigst
auSgef. A.  Treebncls , Scharndorststr. 18, H. 1

Herd-, Ofen - und Keffelsctzer
Dlzriee,

Niederwaldstraße 4. .Oochstättc 18.
2-Pf .-Postkartc genügt.

Schneiderin empfiehlt sich. Walramstr. 9, 2 r.
Schneiderin mit besten

Hdl' tz-a. s L-llT - Empfehlungen nimmt noch
Kunden an in und a. d. H. Doybeimerstr. 29, 3.

Weiß », Biti 't- u . Goldstickerei wird
schönstens gearbeitet Aorkstratze 11, Part . l.

Bügl . s. n. K. in u. a. d. H. Wörthstr. 18, 3.
Perf. Büglerin s. Kd. Karlstr^82. Vdh.Mans.Manicnre.
WÄ"" GeiSbergsiraße 8 , Part.

Sprechstundenv. 10—12 Vorm., 2—ö Uhr Nachm.
On navle fran<;ais. Knglish spoken.

P . Fris . k. s. e. u. Ab. Friedrichstr. 29, S . 4.

J «iiditlot ftifraft !B Abonnenten. Off. an Rauenthalcrstr. 11, P . 8

Friseuse empfiehlt sich Frankenstr. 28, 3. St.
Geübte Friseuse empf. sich im Abonnement

und Einzclsrisieren. Ädolfstraße 10. Hth. 2.
dSŜ . f . Aufn . Rath discret.

DffMeN
Hebamme, F128

Verviers rue Spintay 75.
LrizimI-PIirMlniil

nach 6-monatlicher Abwesenheit wieder
zu sprechen. — Sprechst. von 11—1 u.

h  3 - 8 Uhr Abends.

VT Helencnstraße 12,1,I j Vorderhaus.
PSP ’ Nur für Damen. - Ml

Phreuologin Schacbtstraßc 24, 3. Sprech¬
stunden Morgens 9—1, Nachmittags 5—10.

Pluciiologin
Herr würde häusliche, sehr

<Okl.lllfl . t vermögende Dame, jed.Waisc,
durch Heirat glücklich machen? Aufricht. Offert,
von strebsam. Herrn erbitte an Herrn F195

F . Wasclikulin , Berlin SW , »a.

Vis -sl-vls.
Schreibe mir Deine Adresse nach Postamt 2

postlagernd, damit ich mich bedanken kann.

Urrmietlinustru !
L - ^ =-- - 7>- - - I

r Auf einer Anhöhe %
J bei "Wiesbaden gelegenes J♦ Landliaiis *
a mit Park und Garten von etwa 00 ar , O
O sowie Stallung etc. für 6000 Mk. zu verm . O;
O J . Meier , Agentur , faumisstr . 38 . ♦

Billa in Auerbach
«ffen). 7 Zim. und Zubehör, groß. Obst- und
Gemüsegarten, wegzugshalber billig zu ver«
miethen . Offerten unter Chiffre X. « . »35
an den Tagbl .-Verlag. (F. a.8259) F130

Ntllen, Häuser «tr.
Auf Nov zu verm. die neuhergerichtete Villa,

Emferstr . 65 , 3 elegante Wohnungenä 7 Zim.,
worunter ein Mädchenzimmer, mit groß. Balkon.
Bad, Gas und elcktr. Licht. 3356

Schön möblirte Billa
mit Garten in guter Lage auf längere Zeit
zu vcrmtethen. Offerten unter » . »70  an
den Tagbl.-Lerlag.

Geschäft- l- kal - etc.
Gneisenaustratzet tagheller trockener Lagerraum,

im Souterrain , per gl. od. sp. zu vermiethen.
MNäh. daselbst Parterre bei Pnul.
Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer

und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

Moritzstr « 10 ist ein groß. Lagerraum , sowie
ein Kelter per sof. zu verm. Näh. Part.

Lade« TaunuSstratze S8 per 1. April, auch
früher, zu vermiethen. 3687

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer zu vermiethen. 3688
Entresol Eckhaus 3321

Gr . Burgstr . 12 per 1. Jan. od. spät, zu verm.
Einthetlung nach Wunsch. Näh. KI. Burgstr . 3.

Hin nenzei ' Iiclter »baden mit Neben¬
räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sioh für jedes bessere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen . Näheres unter » t. » » 1 an den
Tagbl .-Verlag . 3354

Wohnnniierr von 6 Zimmer».
Sldelheidstraße 83 , 1, Wohnung, 6 Z. u. Zub^

1. Et ., v. 1. Jan . an zu vermiethen. Sic kann
schonv. November an zinsfrei bezogen werden.

Bahuhofstraße 22
eine neuhergerichtete6-Zimmcr-Wohnung

verm. Näh. das. bei C . »Senker.
BiSmarck -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer»

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Prei»
per sofort zu vernnethen. Näh. bei Sielg -iT,
Dreiweidenstraße 1. 8136

Marktplatz3, 1. Etage,
6 große Zimmer, Badezimmer, Speisekammer
und Zubehör aus 1. Llprrl 1906 zu vermiethen.
Näheres 3. Stock. 3608

6—8 schöne Räume und Zubehör, sowie Garte»
(Mk. 26—2800) per 1. April 1906 zu vermiethen.
Anfragen unter 16 * an den Tagbl -̂Verlag.

Mohnnngen von 5 Zimmer «.
«ais «r»Frtedrich »Rimg 26 Parterre o.3. Etaa»

(Südseite), bestehend aus je 6 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsvreckend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 3595

Mohnnngen von 4 Zimmern.
In meinem Hause Dotzyeitnerftratze 54 Vier»

Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3589

Kaifcr -Frtedrich -Ring 58 , 3, eleg. 4-Zimmer-
Wohn. wegzugshalber per 1. Nov. oder späier
zu vermiethen. Nah. das. b. Eig. t ari «ätz.

Sl/pvnflr A -• Et ., dicht am Kochbrunnen,
vl t lvsll .. 4171 schöne4-Zimmer-Wohnunq mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Änzus.
Vormittags. Näh. Part . 3591

Stiftstrnsie 17, 2. schöne 4-Zimmer-Wobnung
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3593

Sofort beziehbar
geräumige 4-Zimmer -Wohnung mit
2 Balkons, Bad , neu hergcrichtet, in ruh.
Hanse, 8. Etage belegen, an kleine ruhige
Herrschaft sehr preiswerth zu vermiethen.
Iiäh . Sccrobenstraßc 22, Part.

üa

Wohnungen von 3 Zimmer«.
Albrechtstr . 37 , Hth. Part ., schöne3-Z.-Wohn.

nebst Zubeb. a. 1. Okt. zu vm. Näh. Bdhs. P.
Bülowstratze 10 schöne8-Zimmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et . rechts. 268g
Gneifrnnnstr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722
Kaiser -Fricdrich 'Ring 55 » Part , rechts, Pracht,

volle Drei - Zimmer- Wohnung wcgzugshalber
sofort zu vermiethen.

Knrlstr . »2, 1 r., sch. 3-Z.-W., GaS, Prw. 1. Okt.
Moritzstr . 26 , Stb., 3-Zim.-Wohnung zu verm.
Orauienstraffe 54 , Mtb., 8 Zimmer, Küche,'

1. Oktober zu vermiethen.5keller, Maus., per ».
Näh. Vorderb. Part . I. 3598

Philippsdergstratze 49 , 51 « . 58
schöne große 3-Zimmer-Wohmmgen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. bei A.  Ober keim
oder O. Schii -tzier , Lahnstraße 4. 3594

Plattcrsir »52 e. 8-Zimmcrw. mit Zub. sos. zu o.

Wohnungen von 2 Zimmern, f
Dotzfteimerste . 15 schöne2-Zim.-Wohn. zu verm.
Gmeiiena«"ÄÜ̂ S 'ÄIA

schöne 2 - Zimmer - Wohnungen per gleich odcv
später zu vermiethen. Näh. daselbst Part.

Jnhnstr . 20 schöne2-Zinimerwolm. im Hinterh.
zu vermiethen. Näh. im Vorderh. Part.

Kornerstr . 6, b. Burk, 2 Zim. u. Küche zu vm.
Michelsberg 10 ist eine Wohn., best, aus 2 Zirn.,

1 Kücheu. Zubch. auf sofort zu verm. Frontsp.'
ttLömerberg 18 , Vorderh. Dach, 2 Zimmer
o » und Küche per 1. Oktober zu vermiethen?

Nähere» im Laden.
Zwei Zimmer » K., K. im Hth., Dachw., per sof."

billig zu verm. Näh. Aülowstraße9, Mtlb. l ^
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Adlerstratze 6 1 Zimmer und Küche zu verm.
Bertramstr . 20 , P.. 1-Z.-W- i. Adschl. p. s. z. v.
Frantensir . 5 ein Dachz. m. K. 1. Oft. ob. sp.

6 , b. Burk, 1 Zim. u. Küche zu vm.
Riedrrwaldstr . L ein Z. u. K. (Frtsp.) zu verm.
Platterstr . 52 ein Z., Kücheu. Keller sof. zu v.

Answävts gekegene Mohrnrrrgsrr.
Schöne 2-Zimiuer-Wohnuna mit sämmtl. Zubehör

billig zu vermiethen. Nah. Jägerstraße7 an
der Waldstraße. Daselbst schöne Frontspitz-
Woh! ung ebenfalls billig zu vermiethen.

Msblirts Mohnnngen.
Geisbergftr . 8 möbl. Winter-W. m. .Küchez. v.
Lebervcrg 3 (Villa Capri) möbl. Wohn, mit u.

ohne Küche zu verm. Pr. 2—400 Mk. per M.
Rieolassiratze möbl. 6-Rimmer-Wohu. f. 150 Mk.

zu vermiethen. Näh. Goethestraße1, 1. St.
Elegante möblirte 2. Etage,
3 bis 5 Zimmer. Küche und Zubch.,

billig zu vermiethen. Näh. Lebcrberg6«..

Mölklivte Zimmer* und «»Sblirte
Manfartderr»Schlafstellen ete.

Sldelhcidstr . 0 , H. 1., sch. m. Z. m. sep. E. z. v.
WhflflPt 'hftr mehrere gut möbl. Z. mitLivstMiWl . Oll u. ohne Pension zu vm.
Adelheidstr . 80 schönes möbl. Frontspitz-Zimmer

mit 1 od. 2 Betten u. 1 möbl. Mansarde zu vm.
illdelheidstr» 48 » 2, zwei schön möbl. Zim. z. v.
Nlbrechtstr. 80 , P .. sch. möbl. Zimmer, 20 Mk.
vrivrecht,'traste 30 , 3 l.. möbl. Zimmer, 20 Mk.
Albrechtstr. 32 , P., g. m. W.- u. Schlafz.. s. E.
Albreüttsir . 33 , 2, g. m. Z. m. u. o. Pens. z. v.
Albrechtstr. 30 , 1 r., erh. zwei junge Leute Log.
Aldrechtstr. 37 . H. 1, erh. Arb. b. Ä. u. Logis.
Aldrechtstr. 83 , 2, gut niöbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstraffe 12 ein möblirtes Zimmer

SU amuictim ».
Bertramstr . 3 , 1 L, gut möbl. Zimnier zu vm.
Bertramstr 4 . 8 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Lieriranisiraffe 6» 2 r., m. Zim. m. Pens, zu v.
Bertramstr . 6 » 3. Et. r., gut inöbl. Zim. mit

od. ohne Pension an bess. solid, Herrn zu verm.
Bertramstr . 12, 3 r., gut möbl. Zim. bill. z. v.
Bertramstr » 10 , 2 r., möbl. Zimmer b. zu verm.
Bertramstr . 16 , 2 r., 1 einstu. 1 best. Z. z. v.
Bertramstr . 16, 2 r., möbl. Mansardeb. z. vm.
Bertramstraffe 22 , Part., 1 oder2 gut möbl.

Zimmer, sep. Eingang, zu vermietben.
Bertramstr . 22 , H. 3 r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Bismarckring 11 , 3 St ., sind möblirte Zimmer

mit 1—2 Betten sofort zu verm., event. Pension.
Bismarckring 26 , P. r., sch. möbl. Zim. zu v.
Bleichstr . 8 , 2 St ., erh. j. Magn Kost u. Logis.
Bleichstraste 12, 2 St . r., möbl. Maus, zu verm.
Bleichstr. 14, Gth. P. r., möbl. Zim. zu verm.
Bleichstraffe 17» 2, eint. möbl. Zim. mit oder

ohne Pens., auf Verl. 1 oder2 Betten, zu vm.
Bleichstr. 17» 8, erh. zwei j. Leute sch. bill. Log.
Bleichstr. 31 , 1, großes gut möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr . 33 , 1 r„ findet f. anst. Mann b. Log.
Blücherstr . 4, 2. Et., möbl. Zim. sofort zu vm.
Blücherstr . 7, 1 L, schön möbl. Zimmer zu vm.
Blüchersiraffe 10 , 2 r„ schönm. Zim. an bess.

Herrn oder Dame zu vermiethen.
Blücherstr . 11, P., ein einst möbl. Zim. zu vm.
Bülowstr . 4» 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bülowstr . 4, 3 r>, schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Bnrgstraffe 8 , 3, schön m. Z. b. m. 1 o. 2 B.
Clarenthalerftr . 8»Hausmann, e. sch. m. Z. z. v.
Klarenthalerstr . 8, Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Clarenthalerstraffe 8 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
Dotzheimerftraffe 12 zwei gr. möbl. Part.-Zim.

mit 1—2 Betten gleich zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 24 , 1, drei sch. m. Z., je 1—2 B.
Dotzhetznerstr. 44 , Hth. 3, schön. Logis zu vm.
Dotzheimersiraffe 46 , Gth. 1 st, ein möblirtes

Zimmer mit Pension sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 40 sch. m. Maus. z. v. N. 2. St.
Dotzheimerstr . 80 , 1, Ecke Kaiser-Friedr.-Ring,

möbl. Zinn mit Frühst, mtl. Mk. 25.— zu vm.
Dotzheimerstr . 81, P. r., sch. möbl. Zim. z. v.
DreiWeidenstr. 6 , H. 2,psch. m. Z. m. s. E. z. v.
Drndenstr . 8, 3 r., möblirtes Zim. b. zu verm.
Drndenstr . 8, H. 1 r., erh. 1 anst. j. Di. sch. L.
Eleonorenstr . 3, 2 r., möbl. .Zimmer zu verm.,
,mit Kaffee pr. W. 4 Mk., ohne Kaffee3.50 Mk.

Mtvillersir . 2, 2 r., schön möbl. Zinn zu verm.traukeustr.1,1r., erhalt jung.M.Kostu.L.raitkensir . 8 , Hth. 1, e. Z. u. Schläfst, nnK. b.
Frankenstr . 18 , 1 st, möbl. Zimmer zu verm.
Frankcnstr . 24,1 r„ erhältj. Diann Kostu. Logis.f riedrichstr.8,Di.8r.,eins.m.Maus,zu vm.riedrichstr. 14, M. 1 I., möbl. Zim. sof. z. v.
Friedrichsiraffe 14, H, P/st , erh. rl. Arb. Log.
Friedrichstr . 18 , 2 I., möbl. Maus. 1. Okt. v.
Frievrichftr . 80 g. möbl. Z. m. o. o. Pens. z. v.
EeiSbergstr . 20 erh. aust. Arb. s. Schläfst. 3 St.
Gc -svergstr . 26 , mit 2. Eing. Dambachthal 9a,

Wohn- u. Schlafzimmer, gut möbl., f. dauernd.
Göbenstraße 4, 8, möblirtes Zimmer, groß und

luftig, an bess. Herrn oder Dame zu verm.
Grabenstr . 20 , 2 , möbl. Zimmer billig zu verm.

ÄS., Hochp., schön.
Zimmer in gesunder Lage für Beamten.

fcdfuevs, . 5, 1, zwei möbl. Zim. z. 1. Okt. z. v.
.Hclenenstraffc 8, Part, r., möbl. Zimmer zu v.
Kelemeustr. 27 , 2, möblirtes Zimmer zu verm.
Heümnndstr . 2 , 1, 2 mbl. Zim. m. Schreibtisch.
.Hellnnrndsir. 4, -2 I., srdl. m. Zim. sof. zu verm.
HellmWtdstr, 4, 8 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
HelOnnndstraße 6 , 1 r. , schön möblirtes

Zimrurr billig zu vermiethen»
HelLmmwftraße 1 rechts,

schöu möbl , Balkonzimmer sofort zu verm.
Hellmnndftr . 8 » 2 l., feixt möbl. Zim. bill. z. v.
HeAmnndstr . 12, Part, st, großes schön möbl.

Zimmer zu verm. Näheres im Laden.
Hellnnmdstraffe 12, 1 r.. znm 15. Okt. sehr g.
■ wobstZ. Mt. it. ohne P. an sol. Herrn zu verm.
Hellinurrdstr. 14, Frtsp., möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndsir . 37 , Mtlb. P., s. j. M. bill. Log.
Hettmnndstr . 37 , M. 1 r., f. ja. Mgutrb. Log.t cKuenubstrsste 40,*P.r.,möbl.Zim.zu vin.ellmnnbstr » 44 , 1 St ., erh. jq. M. K. «. L.
HeüMUNdstr» 48 , 3 1., m. Z. m. o. v. P . zu v.
LLeltmundstraste 83 , 2, Wohn- ». Schlaszim.
«y » (25 u. 20 Mk.), gut möbl., zu vernnekhen.
Herderftr» 1, Part. r„ schön möbl. Zim. zu vm.
Kerderftr» 8 , Mtb. 1 r., ein möbl. Z. zu verm.
Herderstr. 18, Hochp. r„ möbl. Zimmer zu vm.
«öerderstr. 16, Part, rechts, möbl. Zim, zn verm.

Herbsrstr. 21 . 1, Friese, f. m. Wohn- u. Schlafz.,
mil. 45—00, etnz. Z. 15- 35 M., ev. m. K. o. P.

Hermannstr . 2, ' 2. a. möbl. Zin
Hermannstr . 20 . 3 st. sch. möbl.

imnier zu verm.
- . -. ,vl . Zimmer zu v.

Hermannstr » 21 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 21, 3 r., 1 m. Zim. m. od. o. P.
Hermannstr -» 24. 2, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Hermannstr . 30 , P., erb. j. anst. Mann sch. L.
Hermannstr . 80 , 2 st, ein sch. möbl. Zim. zu v.
Hirsch graben 5, 2 st, sch. m. Z. f. bess. H. o. D.
Zahnstr . 8, V., ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Iahnstr « 14, 1, gut möbl. Zim. an Herrn zu verm.
Jahnstr . 16, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstr . 28 , Prt. l., sch. möbl. Zim. b. zu vm.
Jatznstratze 38 , 3 st, gemüthl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, auch für Einjährige, 35 Mk. zu verm.
Jahnstr . 40 , Gth. Pt., erh/ anst. M. sch. Logis.
Kapellenstraße 6, 1, hocheleganter Salon und

Schlafzimmer mit fepar. Eingang zu vermiethen.
töltitHIPtlflT 19 P- r-> fchon möbl. Zim. mit
Astprmuja . 14,  Frühstück. 20 Mk. Mt., z. v.
Kapelleristr. 12 , 9 r., frdl. g. möbl. Z. zu vm.
Karlstratze 21 , 2, h. möbl. sep. Zimmer mit

Pension b. e. Dame zu vermiethen.
Karlstr . 28 , M. 1 L, erh. Arbeiter bill. Logis.
Karlstr. 87 , 8 r., niöbl . Z . mit Kaffee 82 Mk.
Karlstratze 30 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr» 37 , 2 st, cleg. u. einfach möbl. Ztmmer,

eventl. mit Küche, frei. Betten nach Wunsch.
Karlstr . 37 , 2 l.. ich. m. Mans. m. 1 - 2 B . z. v.
Kirchgafle 11, 2 st, gr. g. möbl. Zimmer zu vm.
Kirebgasse 10, 1. St ., schön möbst Zimmer zu v.
Lehrstr. 27 , 2, heizb. gr. Mansarde, gut möbl.,

mit Kaffee 18 Mk. Auskunft Nachm.
Luisenplatz 1, 1. Et., Ecke Rheiustr., gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.
Lnisenstr . 8 , Gth. 1 l.. sep. möbk. Zimmer zu v.
Lnisenstr . 6, 2. Et., eieg. m. W.- ». Schlafz. z. v.
Lnisenstr . 14, Gth. 3 r., bei Jleijiiuird . frdl.

möbl. Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Lnisenstr . 17, S . 1 r., m. f.Z. v. 1. Okt. a. z. v.
Lnisenstr . 43 , 1 r., g. mbl. Zim., evt. m. Pens.
Lnxembnrgstr . 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Marttstr . 21, 1. sch. möbl. Mansardz. zu verm.
Manergasse 10 möbl. Z. zu verm. Näh. 1 St.
Ma » crgaffe17 , 2, groß, gut möbl.Z. (sp.) z. v.
Manergass « 17 , 2, groß, gut möbl. Z. (sp.) z. v
Manergasse 10 , 9, möbl. Zimmer zu verm.
Mauritinsstr . 8, 2 r. b. möbl . Z . in.

Pens, zu maß. Pr . an sol. Fräulein zu verm.
Manritiusstr . 8, 2 l., ein sch. möbl. Z. z. vin.
Mauritinsstr . 8 , 2 r., sehr sch. Zim., gut möbl.
MauritireSstr . 8» 2 !., gr. m. Z. m. 1 o. 2 B.
MichelSverg S, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Michelsber « 26 , Vdh. 2 r., ein möbl. Z. zu v.
Moritzftr . 3, 1» möbst Zimmerm. o. o. Pension.

Msritzstratze 1V, 1,
schön möblirte Zimmer mit oder ohne

Pension . Bad im Hanse.M«ritzvche 16, SSSSteRft
Schlafzimmer mit 1 auch2 Betten billig zu vm.

SlWnrikftl * 1 ß Ecke Adelheidstr., fein möbl.
Lktlil -lylll .» Iv , Zim. f. 25 Mk. mtl. z. vm.

*9*9 2, schön möbl. Wohn- u.
iäa ; Schlafzimmer mit separ.

Eingang (auch einzeln) zu vermiethen.
Moritzsir . 24 , 3. k. e. b. Mädchen Schläfst, erh.
Bioritzstr . 26 , Stb. 1, kl. möbl. Zimmer zu vm.
Moritzsir . 30 ein möbst Parterreztm. zu verm.
Moritzsir . 30, 2 st, gut möbl. Zim. mit Pens.
Moritzsirah « 30 , Vdh. 8, möbl. Mans. zu verm.
Moritzsir . 37 , Parterre links, schön möbst Wohn-

und Schlafzimmer billig zu vermiethen.
Moritzsir . 38 , H. 3 r., erh. zwei r. Arb. Logis.
Moritzsir . 41 , 2, 1 o. 2 sch. m. Z. 1. o. 15. z. v.
Moritzsir . 62 elcg. möbl. Zim. mit s» fl*Pens.

(65 Mk. ) zu verm. Bad, Kapierben.
Moritzsir . 84 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzsir . 64 » Hth. 1 l ., möbl. Zimmer zu vm.
Nerostr . 3, 2, möbl. Zim. mit u. o. Pens, zu v.
Rerosir . 16 , P . r., erh. ein Arb. Kost u. Logis.
Nerostr . 83 , 1 r., möbstZ. m. 1—2 Betten z. v.
Nerostratze 80 , 2, möbl. Zim. m. g. Pens, zu v.
Nendauerstr . 10, Hochp., Wohn- und Schlaf-

zim., gut möbl., auchf. zwei Per,'., bill. zu vm.
Nenflaff « 11, 2 l., gut möbl. Zim. an Hrn. z. v.
Ricolasstr . 22 , 4, eins. möbl. Zim. bill. z. vm.
S^ raniensiratze 2 schön möbst Zimmer mit
4 »' Pension zu verm. Zu erfragen Part.
Oraincnstriiße 10,

AlU n»öbl . Wohn - n . Schlafzimmer zu v.
Oranietlstr . 18, B . 3, fein möbl. Zim. mit all.

Bequemlichk. an geb. Herrn sof. zu vermiethen.
Oranienstr . 16, 1 St ., 1 schön möbl. Zim. z. v.
Oranienftr . 23 , P „ gut möbst Zimmer zu verm.
Oranienstr . 83 , M. 3 r., möbst Zimmerz. vm.
Oranienstr . 38 , Stb. P.. möbl. Zinimer zu vm.
Oranienstr . 36 , X. sch. m. Zim. m. od. ohne P.
Oranienstr . 38 , Bkb. l st, frdl. möbl. Z. z. vm.
Oraniensiratze 38 , M. P „ eins. m. Zm. zu vm.
Oranienstr . 88 , Mtb. 1 r., schön möbl. Z. zu v.
Oranienstrasie 60 , G. P ., möbl. Zim. zu verm.
PhUippsbergstr . 17/10 , P.,m. Z. UI. P. 45 Mk.
Philippsbergsir . 13, 2, zwei gr. möbl. Z. zu v.
Philippsbergsir . 28 , P . st, sch. mbl. Zim., qes.

Lage, 5 Min. v. Centr., z. v. M. spr. fr. Sprach.
Rieft lsir. 6 , Hth. P ., frdl. m Zim. b. zu verm.
Riehlftratz « 7, H. P. l., erh. Herren Logis.
Rietzlstr. 18 » , V. 2, g. m. sonn. Z. Pr, 20 Mk.
Riehlsir . 15», Hth. 8, erh. ein Arbeiter Logis.
Riehlstratze, Vdh., 3 St ., möbst Zim. zu verm.

Näh. Karlstrnße 82, im Laden.
Röderaüee 12, 2 r ., gr. frl. möbl. Z. Eing. sep.
Möderstr. 0, 3 l., find. so!, j. Mann Schlafstelle.
Röderstr . 10, 3 l., möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Rönierverg 8 , 3, erh. zwei rl. Arb. Schlafstelle.
Rönrerverg 17 , 1 st, schön möbl. Zimmer z. v.
Saala . 1, Ir ., möbst Zim. m. 1 o. 2 Bett. z. v.
Schachtstr. 4 schön, frdl. möbst Zimmer zu vm.
Schachtstraffe 88 , 2 St ., möbl. Zimmer frei.
Saalgasse 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Scharnftorsistr . 33 , 3 L, sch. m. Zim. b. zu vm.
Schiersteinerstr . 20 , 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Schulberg 0 , 2, erh. reinl. Arbeiter Kostu. Log.
Schulberg 18, Vdh. 1 r.. 1 gut möbl. Zim. zu v.
Schulderg 18 , G. 1 r., sch. m. Zim. bist, zu vm.
Schnlgaff « 7, 2 l., erh. jung. Mann sch. Logis.
Schwalb, -Str . 7, S . r. 1 l., erh. 2 a. L. sch/ L.
SÄwalhKcherstr. 27,1,

schön möblirte Zimmer mit Pension sofort bill.
Schw «lb.-Str »83 mbl. Maus, an sol. H. Fraund.
Schwalbacherstr . 34 , 3 r. , f. mövl . Zimn »er

nrit Heizung zn vermiethen.
Kl. Schwalbacherstr . 7 Schlafstellens. z. verm.
Sedansir . 1, 2 St . l., möblirte Zimmer zu verm.
Sivanftr » 10, 2 lks., g. möbl. Zimmer zu verm.

Steing
Steinga
Stein ga
Steiuaasie 38
Sttststraße I . -
Stiftsir . 24 , 2,

r. zu verm. A
affe 6 , l r., f
affe 11 ist ein
affe 13, 1 r.,

2 st, gr. aut möbl. Zimmer für
Auf Wunsch2 Betten.

. sch. möbl. Z., 1 od. 2 Betten,
ein sch. m. P .-Z. i. Vdh. z. v.
r., möbl. Maus. a. j. Mann,

ein möbl. Dachstübchen zu verm.
3 r., möbl. Zimmer zu verm.

. . m. W.- u. Schlfz. d.  e . Z. zu v'
Walrarnnr . 6, 1 r., g. möbl. Mansardez. verm.
Wastranistr. 0, 2 r., erh. zwei anst. Arb. Logis.
Watramstr . 12, H. 2, f. 2 rl. Arb. Schlafstelle.
Weberg . 48/47 , 1 l., g. m. Z. m. od. ohne Vms.
Kl. Webergaffe 7 , 2, möbst Zimmer zu verm.
Weltritzsir. 25 , Sb . 2, erh. 2 j. Leute sch. Log.
Wellritzsir . 26, Bäcker!., eine Schläfst, z. verm.
WeNrttzsir» 33 , V. 2 l., sch. möbl. Zimmerg. v.
Wellritzsir. 33, Hth. 1, erh. r. Arb. anst. Logis.
Wellritzsir. 38 , 2 r., schön möbl. Maus, zu vm.
Wellritzsir. 43, 2 r., möbl. Z. m. Pens, zu vur.
Wellritzsir. 43 » 2 l., möbl. Znnnier zu vermieth.
Wellritzsir. , Eingang Hekimnndstr. 4». 8 r»,

mörl . Zimmer billig zn verm.
Wesiendsir . 18, H. 1 r., erh. jg. Mann K. u. L.
Westendstr. 15, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Wesiendsir . 18, H. 1 St . r., möbl. Z. zu verm.
Westendstr. 28 , 1. St . r., f. anst. M. noch Log.
WSrtbstr . 8, 2. zwei gut möbl. Zim. zu vcrin.

Part., elegant möbl. Zimmer
vermiethen. (Preis 25 Mk.).
, möbl. Zimmer zu vermiethen.

orksiratze 11, 2 rechts, ein gr. möbl. Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermiethen.

orkstraffe 17, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Zimmer «,annstratze 8 , Hinterh. 2 St ., Zimmer

mit 2 Betten mit Kaffeeh 15 Mk. zu verm.
Zimmermannstr . 8 , Wh . 2 St . r., schön möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension zu vermiethen.
Zin »mermannstr . 6,1 . möbl. Zimmer zu vm.
Zimmermannsiraffe 10, 1 rechts, möbst Zim.

an soliden Herrn zu vermiethen.
Eins. m. Z. z. v. N. Helenenstr. 6, 1 st, b. Kremer.
Schön möbl . Zimmer mit u. ohne Pension im

Eentr. zu verm. bei Schulberg 6.
Für GiNjKhrigSe

l möbl. Wohn- und Schlafzimmer,
-elnes Zimmer sofort zu vermiethenS
herstraffe 9 , 1.
Für Einjährige.

i möbl . Wohn- und Schlafzimmer,Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer, sowie
einzelnes Zimmer sofort zu verm. Schwalbacher-
straße 14, 2, Ecke Dotzheimerstraße.

nnd Schlafzimmer an Dam«
WvT »vH für kürzere Zeit oder dauernd

abznaeben.
» <>1n!*« , . Tannnsstratze 57 , Bel -Et.

Gut möbl . Wohn - und Schlafzimmer zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Lg

Möblirtes ungenirtcs Parterrezimmer sofort zu
vermiethen. Off. u. « . 3 : » a. d. Tagbst-Verl.

Leere Zkmmer. MnUsarde«,
Kammer«.

Bismarckring 21 , 8 Tr. r., großes leeres Zim.
an ruh. Herrn oder Dame zu verm. Näh. das.

Bleichstr . 21 leere Mans. zu vm. N. im Laden.G«eisenau°'L "L »F»'r'."»s
direktem Eingang vom Treppenhaus nur an
einwandsfreie Person zu verm. Als Bürcau
geeignet. Wh. daselbst bei 0*» u1.trrderstr.6,2l.,gr. leere Mansarde zu verm.«rderstr. 31, Part, r., große heizbare frcundl.
leere Mansarde sofort zu vermiethen.

Moritzsir . 41 , 2 , saubere Mansarde zu verm.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., einöZimmcr zu verm.
Stiftsir . 1, 1 st, 1 gr. l. Z., 12 Mk. mtst, I. Okt.
Gr. helle Mans. p. 1. 10. N, Marktstr. 11, Schuhlg.

Krmise « . Kr -rllnnge « , Kchrnne « ,
Keller ete.

« vermieten.
zn vermiethen.

Eltvillersiraße 3 schöne Stallung für 2 Pferde
' J zu vermiest

Stallung
auf gleich oder später

Kartstraffe 32 . 1 r..

Dar

tim& Cie .,
Friedrichs»«. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Möblirte« nnd nnmöblirten
Billen » nnd Etagenwohnnngen
GefchäftSlokale « - möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung vo»
Immobilie « . Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlage « .

£ vcmb nt Mil ftonv
schöne möblirte

8- v ItfiTS -♦ Zimmer mit voller
Pension ouf Tage, Wochenu. Monate, auch ohne
Pens., vreiSw. zu  verm. Electr. Licht im Hause.

Dotzheimerstraße 2 , 2. Etage, großes gut
möblirtes Zimmer zu vermiethen._

Zu vermicrhen möblirte Zimmer mit
Pension. Bad im Hause. Doyhmnerstr. 17, 1.

Gut möbl. Balkonzim., auchf. Einjähr. pass.,
preiSwürdig zu Perm. Dotzheimerstraße  49 , 2. Et.

Elif abethensir » 31,1 , sonnige Zimmer frei.
Für Winterkurgaste möbst Zimmer von 8 Mk/

an Per Woche Emfersiratze 20.

Friedrichstr. 7,
straffe, elegant möblirte Zimmer,

GolSgaffe 8, Tnchladen , sonniges
heizbares Zimmer zn vermiethen .

Guter bürgerlicher Privat - Mittagstisch
66 Vf. Helencnstraße1, Ecke Bleichstr., 2 l.

Herderstratze 21, 1, sein möbst
Wohn- u. Schlafz. p. Woche 15 Mk-, einz. Zimmer
6—10 ML, eoeut. m. Küche od. Pens., monatl. bill.

Katser-Friedrich -Riag 22 , Part, r., fein
möblirte Zimmer per sofort zu vermiethen.

Karlstr . si8, vorn 2 Tr. rechts, ein schönes
großes Zimmer (möblirt) zu verm. Sonnenseite.

Pension Schupp
ist jetzt statt Rheinstraße Kirchgaffe 4, 1 St . ,
Ecke der Luiscnstraße. Schöne Südzimmcr frei.

Kirchgaffe 43,2 schön mobl. Zimmer m.
gut. Pens, f. 50 u. 55 M.
Nerostratze 11» , schon
möblirte Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiethen._

Nieolasstratze 19,
feine ruhige Lage, eleg. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension, gute Verpflegung, aemüthliches
Heim, auch für Dauermiether. Man spricht engl̂ .
französisch, spanisch.

möbl.Elegant
Pension zu  verm.

Zimmer mit und ohne
Pagenstecherstraße1, 2. Stock.

Zwei gnt möbl / Zimmer in ruhiger freier
Lage. Nähed. Ringk., fof a. t>. Rheingamrstr.14, 3.

Schon möbl. Zimmer mit 1 od. 2 B. /passend
für Einjähr.) zu v. Riehlstr. 17, 2, Ecke Herderstr.

Ligalaaffo 96 9 am Kochbriinncn, möbst
40 , 4,  Zimmer billig zu verm.

Seerobenstraffe
mit oder ohne Pension

3, gut möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen.

Neu elngerichieie frerotiewiniicr
tag- u. wochenweise zu verm. Tannnsstr . 1, 3 r.

Aufsichtu. gründl. Äach-
, hülse finden Schüler bei

einem'Lehrer an e. Gymnasium iu der.Nähe von
Wiesbaden. Offerten unter 9T. ISS an den
Tagbl.-Verlag.__Zwei I®eii îenäre
nimmt auf ein erfahrener , alcad. geb. Lehrer,
Dr. phil., an höherer Schule tätig . — Hervor¬
ragende Referenzen. — Sehr massiger Pensions¬
preis. Gef. Off. unter ® . 103 an den Tagbl.-
Verlag' baldigst erbeten._

English gentleman wishing to learn German
oan be received as paying guest in family. Good
Society Refevenzes. Offerten unter M . ÄSS an
den Tagbl.-Verlag_

HerbßferieNKMrnthalt
mit Nachhülfef. Schul, all. Kl. höh. Schul., Pension
f. Erwachs, u. ganz. Familien. Auskunft d.

«Sr. S„ *b« <rt, Pfr. u. Eh. Kreisschulinsp..
Panrod (Taunus).

Hausbesitzern
empfiehlt cs sich, ihre zum Januar u. April
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

Wohnnngsnachweis -Bürean
Iden 4 Co -,

Frredrichstratze 11. Telefon 708*

Größere Pension,
möblirt, mit allem Comfort, von
tüchtigen Hoteliers -Eheleuten per
sofort oder später zu miethen ge¬
sucht. (Späterer Kauf nicht ans-
geschlofsen.) Nur direkte Offerten
erbeten unter ß . 178 an der»
Tagbl .-Verlag . _

Kleines fremd!. mMles Kms.
möglichst niit etwas Garten, in Wiesbaden oder
der Umgebung zum 1. Januar zu miethen bezw.
kaufen gesucht. Offerten nur von Selbstverkäufern
unter » ns an den Tagbl.-Verlaa erbeten.
” Zwei ruhige pnnktl. Zahler fnchcn8 Zim. u.
Zubehör bis 600 Mk. auf Januar oder April.
Offerten  u nter «f. L7l » <m den Tagbl.-Verlag.

Äeschäftsfrl. s. möbl. Z. ohne Frühst, i. Centr.
d. St . Pr . Mk. 15. Off, u. « 7 pstl. Schützenh.

Leeres Zimmer in >
am liebsten Parterre. Os
an den Tagbl.-Verlag.

;. Geschäftslage gesucht,
eiten unter FL « 80

llutkrricht

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlet«.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatt».

Steuogrephieschiile. ÄS.
Die Eröffnung der neuen Kurse lSteno-

gravftie und Maschinenschreiben ) erfolgt am
8. Oktober, abends 8 Uhr, im Schulgebäude
an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter der
Schule, LehrerM. l *a.ul , Philippsbergstr. 16, P .,
sowie bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Steuoge .»SchnlsrSrof.»>»'.«»»-«»msi-, Direktor des Kgl.Real-ymnasiums: Prof , «-«iltl », Direttor der Ober-
Realschule; Syndikus der Handels¬
kammer; «dr. Stadtkümmerer; Lehrer
««. Lehrer der lstenographie an der stadst

kaufm. Fortbildungsschule.
Stolzc -Schrey : BerbreitetstesSystem in

Preußen, cingeführt in sämtlichen städtischen Fort-
bildungsschulen der Reichshauptstadt.

Akadem . gepr . deutsche Dame wünscht
engst oder franz. Conversationsaustausch. Offerten
unter is . 177 au de« Tagblatt-Verläg.
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Vornehmer Herr wünscht

^ vehnts Conversation mit
Französin , Ende Lver Jahre , in Verbindung
zu treten. Offerten unter Angabe der Gchalts-
ansprüche und wenn möglich Photographie bis
8. 10. unter B,. irr » an den Tagbl.-Verlag.

JJtiuatc göhccr MSWessAIe
von

Otierlehmln§uise Kpics
(vorm. I. . HoSf -isr-Heesi»),

Rhcinsteatze 28 .
Das Wintersemester beginnt Freitag , den

13. Oktober . — Anmeldungen nimmt täglich
entgegen Die Vorstehern ».

Berlitz School,
Litatim 7.

Conversation
in fremdt «t Sp -aciien

nach der HJerütz Methode.

Kinj .-a<' vel »vii ligpä»u -fi* rH lum :.
■Wer will als Dritter sich zu diesem Eiam.

Ton ein. akad . geb. schnlamtl . tätig. Oberl. vor¬
bereiten lassen ? Beding, welar günstig. Off.
unter Tf. E«2 toiildJjfs * an d. Tagbl.-Verlag.

Gewerbe-
Akademie Friedberg

bei Frankfurt a/M.
Polytechniacüßos Institut

für Maschinen -. Elektro - u . Bau - |
Ingenieure , sowie für Architekten . LWil ^-- mr-

Privat- Arbeit- Naciihliilestynden
für Schüler aller Classen.

ZkUnLe! »tllntirerik !«,«, keine Ourse, daher
anerkannt voriligliehe fiürfolge , auch bei

Weil wacliireg 'allrtP’s»-
Einjähr.— Prima—Abitur.

Tertianer best. d. Einjähr . nach vier Monaten,
»leo in viel kürzerer Zeit, als auf jeder Anstalt.

'Yorbereit . lür JSSaflaitf-aa zum Abitur. Deutsch
für Ausländer.

Peicsioii tür Schüler höherer Anstalten.
JMenemaim,

Herdcrdr . 31 . acad. ge1'. Lehrer.
cooooooo oooaooo

Neue Classenu.U \
beginnen ^

Anfang ©ctolasr 0
in allen Sprachen.

Separat -Cirhel für Bramen auf 0
■Wunsch, auch kann der Unterricht durch Ä

- Lehrerinnen ertheilt werden.

Berits School,
a  Dulsena :ra >*e S.
0
QOOOOOOOOOOOOOU

Sltad . fffii). Lehrer , llr . phil ., der auf eine
langjähr. erfolgreiche Lehrtätigkeit zuriickbücken kann
und über erstklaistge Referenzen verstigt, erteistzwei
lägt . »Arbeite »n . Nachhülsestunde » für 40 Mk.
mon atl. Ge fl Off. u. 18« an d. Tagbt.-Verl.

Dr. Oil. E. LseweRöerg,
Moritzftraße 10, 2,

/«teilt Schülern höherer Lehranstalten in
sämtlichen Fächern gründlichen Privat - im»
Nachhülfe -tiuterricht u. bereitet für Examina
vor. Vorzügliche Erfolge. Beste Empfehlungen.

Für einen von einem lucht, akad. geb., eriahr.
Lehrer geleiteten Ferien - Repetrtionökursus
werden Teilnehmer gesucht. Honorar Mk. 15.—.
Gefl. Offerten u. W . 18 » an den Tagbl .-Verl.

Versetzung . SS , Ä
Versetzung nächste Ostern unsicher, bereitet akad.
geb. Lehrer zur Aufnahme tu die nächst höhere
Klasse gewissenhaft vor. Ein Jahr kann ev. ge-
wonnen werden. Off, u. 11. ir»  a . d. Tagbl.-V.

SanQialjc.Wer LSS 'LLL
erteilt Unlerrtcht. Bülowstratze 12, 1 r. .

Nachhülse -Ltursus . Theiln. ges. (monatl.
6 Mk.), auch Einzclnnterricht. Mauergasse 8, 1 r.

OründSiche Machhülfe
in Latein, Gricchisclt, Franzos ., Engl., Deutsch u.
Matheinat. durch akad . geb. Lehrer , Dr. ph,
Offerten unter T - 1 ? » an den Tagbl.-Verlag.

Engl . , franzos . , ttatten . Eonverkanon.
Geb. kaufm. Fräul . wünscht pass. Gesellsdiaft zw.
Sprachenübung ohne gegenseitige Vergütung. Off.
n. 8 . rr « postl. Schützenhofftrahe._

A yottisiS ' fiennan wishea to exehange
languages with a young English Lady, conver
sation onlv. Näh. Mainzerattasse 8.

£
Französische Schule.

Französinnen (professeurs diplömdes) geben
Conversations-, Grammatik - und Liiteratur-
gtu nden. Hellmundstr. 58, I , Ecke Emseratr.

Jg . Dame, im Ausl, fludirr, erth. gründl.
staOffchen ComietTfttionöuntErrldjt
Schnellfördernde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. Kirchgnfse7, 3.

Französin (diplom .) ertheilt gründlidien
Unterricht u. Conv. Beste Res. Zu sprechen von
5—7 Uhr Oranten straffe 18 , 2 l» _

Franzos. Coiiiiers.-Stimden
flieht eine Französin. Kinder n. sg. Damen bevorz.
Offerten unter 1>. 1« an den Tagbl.-Verlag.

KleiMaphWg jmftitut,
Kerderstrasie 21 , P.

Am 3. Okt . beginnt ein Abenbfnrkus in

Stenographie(Stolze-Schreq)
Honorar Mk . 1v.— einschlietzl . Lehrmittel.

Tageskurse jederzeit.
Unterricht in Maschinenschreiben , Bnch-
snbrnng , Ha ndel skorrekp. , Sprach en m s. w.

Malkursus
9 bis 3 Theilnehmerinnen ges. Adelheidstr. 56,  3.

Mnsiklehrm»
sinnigen Familien. (Zeugnis-Prädikat „sehr gut".)
Keil. Offerten u. 8 , g ? o an den Tagbt.-Verlaa.

Tüchtige Klavierlehrerin
zu zwei Kindern von 12 Jahren gesucht. Offerten
mit Preisangabe unt. sr . 18 » a. d. Dagbl.-Verl.

Zither «, Mandoline - und Guitarre-
Unterricht erth. am gründl. AI . Wewes -Ua,
Kgl. Kammermusiker, Lvestendstr . ly.

Nnterricht
in Weiß-, Bunt - u. Goldstickerei, sowie das Ueber-
tragen von Zeichnungen aus Stoffe und Mono¬
gramms er., auch werden Weihnachts-Handarbeiten
daselbst beaufsichtigt. Näh. EUoillerstr. 17, Part .,
NachmittnaSo. 2—\  Uhr . Fr . 1. . iFBreter,

S1TJr-1<-- 1***tcfci <lit für Herren, Damen und
vH 11- Kinder bill. N. Helenenstr. 2, 2 r.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

§B§r * Ein ledernes Anhängetäschchen
mit grünem Portemonnaie verloren auf dem Wege
vom Theater nach dem Leberberg 1. Abzugeben
gegen Belohnung Leberberg 1.

<n verloren , Opal mit Brillanten.
»AK Wiederbringer gute Belohnung.

Abzugeben Bismarckplatz3.
Goldene Brille verloren . Abzugeben geg'

gute Belohnung Oranienstraße 25, Part.'Dämenschkrmk"****
Llbzugeven Hotel Victoria.

straße verloren.

Vertauscht
schwarz -seidener Damcnschtrm , En-tout-eas,
dünner gebog. brauner Holzgriff mit Silber ein-
gelegt, gegen ähnlichen. Abzna. Neudorferstr. 2, 1.

Verl, am 11. d. MtS. fdyro. Sammet-Gummi-
Gi'irtel m. Emailleschnallen van der Dotzhcimerstr.,
Ciarculhalerstr., Ringkirche, Bismarckr., Emserstr..
U. d. Eichen, Rabengr. G.Bel. Dotzheimerstr. 64,1.

Kleiner Nehpinschcr entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben Frankenstraße 19.

/tocfißntttiwn. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ukr: Cancert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Maria

Stuart.
Ziefldenj-Hyeatcr. Abends 7 Uhr: Das graue

Haus.
fkSalkaffa-Tkeater . Abend? 8 Uhr: Vorstellung.
Malgaffa (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
(Reichshalken-Vf-eater - Abends8 Uhr : Vorstellung.
Keifsarmee . Abds. 8'Ji  Uhr: Oeffenti. Versammi.

Mtuaryns , Knnstsalon , Wilhelmstrahe16.
Banger ' s Knnstsalon , Taunusstraße 6.
Knnstsafon ZNätor, Taunusstratze 1, Gartenbau.
Samen -HluS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Verein für Kinderhorle . Täglich von 4—7 Uhr:

Stcingaffc 9, 2, und Bleichstr.-Sä >ule, Part.
Kich!-. Tust - und Sonnenbad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Merei« für Sommerpflege armer Kinder . Das
Büreon, Steingaffc 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

HMNpp Zöegg - MlSkiotVek, Gntenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag« von 5—7 Uhr.

Mokiisfesehafle, Fricdrichstraßc 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/, Uhr Abends,
Sonn - und Feiertag? von 10" -—12' /, Uhr und
von 3—8'/, Uhr. Eintritt frei.

flentraMcfle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
AbtH. II (f. böb. Berufe) de? Arbcitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus. Geöffnet: ' /-9—' /-lund
i/,3—7 Uhr.

Verein für Auskunft üver Wohffahrts -Kin-
richtnnacn und Hechtsfragen . Täglidi von
6—7 Uvr Abend? im Rathhause im BüreaudeS
Arbeitsnachw. (Männcr-Abth.). Außer Samstag.

Arkeiisnachweis unentgeltttch furMünnrr und
Krauenr im Rathhaus von 9—12"'/, und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—12' /- und von 2' /- bis
6 Ubr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen. Franen -Ablh. m für höhere
Berufsartm und Hotelpersongl.

11 erci n s-| lnd)richten
Wiesbadener Heit - nnd ^ lahr -Aerein . Vorm.

11 Uhr : Beginn der Reitsagden.
Hnrn -Kefcfl(ck,aft. 2'/-—4> Ulin Turnen der

Mädchen-Abtbeilunp. 4' /«—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abtheilimg.

W änn er- siiirn verein . Von 4' /, —5' /, Uhr:
Mädchen-Tiinien . 5' /-—7 Ubr: Knaben-Tnrnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Büchcrausgabe und
geselliae Unterhaltnna.

Sport -INerei«. 6 Uhr : Uedungsspiel.
Turnverei '-. Abends 8", Uhr : CommerS.
Mrauer - und Wranerei -Küfergefeflen-Beretn.

Abends «'/- Uhr : Rekiuten-Äbschiedsfeier.
Krieger - nnd WilltSr -Kerein . Abenoe3' /,Uhr:

Geianopirbe.
Keseflfff'üft Tidekio. Abends 9 Uhr: Probe.
DIänner -Kesangverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Kvangekischer Männer - n . Küngttngs -Aerein.

Abends 9 Uhr: Gebetstunde,
flkristficher Verein junger W/änner . Abends

9 Uhr: fllebetsftnnde.
Kärtner -Aerein Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Aerein der Mürttemverger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsnbend.
Nürger -Sibnüen -Eorp«. Vereinsabend,
flfnff Aornssta . Vercinsabend und Probe.
Wayern -Aerein Wavaria - Bereinsabend.

W'A -̂ff> '•n‘. ♦ ' •MMMWWWW
Versteigerung von Flaschenweinen, Ligueuren und

Spirituosen im Laden Taunusstraße 31, Vor¬
mittags 9'/, Uhr. (S . Tagbl . 455 S . 7.)

Versteigerung der Edelkastanien-Crescenz aus der
Plantage an der Jdsteinerstratze; Zusammenkunft
Nachmittags 4 Uhr vor dem Bahnbolz. (S.
Tagbl. 456 S . 9.)

rvt-lterüerichlv
Meteorolsgifche SeadachtEge«

dev Ktatiorr Miesdadetr.
28. September.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. FeuchtigkeitC/»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 14.3. Niedr. Temper. 5.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reducirt.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds.

747.6 747.3 747.8 747.4
6.5 13.7 11.1 10.6
7.0 9.8 9.0 8.6

98 85 91 91.3
still SW . 1 still —
0.2 — —- —

Wetrev-Kericht
des „Wresberdener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nacbdruck verooten.)
1. Oktober: wolkig, bedeckt, Regenfälle, kühl.

Ll crlr ehx*-ll i\,h v i i1j.trn
Theater -Gtrrtrittspvrise.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

X M. Ji.
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe 1 50 8 _ 5 —
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 2 8 —
Nnmmerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Restdenx-Theater.
Dlrcction : Dr. vhil. Ä. Ua « ch.

Samstag, 30. Sept . 29. Abonnements-Vorstellung.
Uraufführung.

Das graue Haus.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnck.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

v. Kowalski, Gefängnißinfpector August Weber.
Elisabeth, seine Frau . . . . Söffe Schenk.
Carl , l . . . . Richard Ludwig.
Maria , ^ » insPr • • • • HeUne Valots.
Anton, Wtnbet . . . . Amalie Junk.
Anna, J . . . . Steffi Sandort.
Frau Kalinna, Krugbesitzerin . Clara Krause.
Anna, 1 . Eli» Arndt.
Franz , j ^ Kmder ^ Wilhelmy.
Rast, Kreisausschußschreiber. . Rcinhold Hager.
Prnchnow, gen. Pietsch . . . Georg Rücker.
Maria , seine Tochter . . . . Else Noorman.
Augustin, Schuster . Gustav Schnitze.
Lotte, seine Frau . Minna State.
Gottlieb, Lehrling . Arthur Rhode.
Sandelholz, Pferdehändler . . Theo Dachauer.
Gitte Pulvcrstcin, Krugbesitzerlu Euimy Selkc.
Kobilinski, Gefangenenaufseher Theo Ohrt.
Karline, ein Mädchen . . . . Lndia Herting.
Wisotzky, Gensüarm . . . . Gerhard Sascha.
Erster Schmuggler . Max Ludwig.
Zweiter Schmuggler . . . . HermannPöschko
Erster Grmzaufseher . . . . Friedr . Degener.
Zweiter Grcnzaufseher . . . Franz Oueiß.
Ort der Handlung : Im 1. Akt „Das graue Haus ",
in den folgenden ein Dörfchen an der russischen

Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  gegen 9'/, Uhr.

Sonntag , 1. Okt., Nachmittags ' /-4 Uhr : Ltselott'.
Abends 7 Uht ; Da ? graue Haus.

Köirlgttche G Schanspirle.
Samstag, den 30. September

206. Vorstellung.
Abschieds-Vorstellung der Frau Luiie Willig.

Maria Stuart.
Ein Trauerspiel in 5 Akten von Friedrichv. Schiller.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Elisabeth, Königin von England Frl . Santen.
Maria Stuart , Königin von

Schottland . Frau Willig.
Robert Dudley, Graf v. Leicester Herr Schwab.
Georg Talbot , Graf v. Shrews-

bury . Herr McbuS.
Wilhelm Cecil, Baron v. Bur-

leigh, Großschatzmcister . .
Graf von Kcnt.
Wilhelm Davison.Staatssecretär
Annas Poulet , Ritter . . .
Mortimer, sein Neffe . . . .
Graf Aubespine, französischer

Gesandter . Herr Andriano
Graf Bellievre, außerordentlicher

Botschafter von Frankreich .
Okelly, Mortimer's Freund . .
Melvil , Haushofmeister der

Maria . . .
Hanna Kennedy, Amme der

Maria.
Margaretbo Kurl.
Ein Offizier der Leibwache. .
Ein Page der Königin . . .
Sheriff der Grafschaft. Französische und englische
Herren. Pagen und Diener der Königin von
England. Dienerin der Königin von Schottland.

Trabanten.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10' /» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

err Lesfle».
err Engelmann
err Vallentiu.
err Zollin
err Weinig.

err Encke.
r Perino.

Herr Koch.

Frl . Ulrich.
Frl . Sven.
Herr Rohrmann,

rh Spielmann.

Sonntag , den 1. Okt. 207. Vorstellung. 1. Vor¬
stellung im Abonnement A. Die Walküre.

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Samstag, den 30. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral: . Nun danket alle Gott“.
2. Ouvertürez . . DievreisseDame“ Boieldieu.
3. Marach u. Finale aus . Aida“ Verdi.
4. Die Schlittschuhläufer , Walzer Waldteufel
5. Abschieds-Ständohen . , . Herturth,
6. Nachruf an 0. M. v. Weber . Lach.
7. Wenn die Sohwalben wieder

kommen, Marsch . Schlägel.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr
Leitung: Herr Kapellmeister Ugo AffemL

1. Ouvertüre zu . Das Glöokohen
des Eremiten“ . A. Maillar».

2. Fantasie aus „Ein Sommer-
nachtstraum “ . F. Mendelssohn-Rosenkranz.

3. Menuett u. Allegro di bravura
aus „Gipsy Suite“ . . . . E. German.

4. Ouvertüre zu „Euryanthe “ • C. M.v.Weber
5. Hopak , Kosakentanz aus

„Mazeppa“ . P-Tschaikowsky.
6. Spinnerlied u.Ballade aus „Der

fliegende Holländer“ . E.Wagner -Sohreiner.
7. Polnischer Nationaltanz . X. Soharwenka.
8. Fantasie aus „The Geisha“ . 8. Jones

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Fest-Ouverture . F. v. Bien.
2 Lied an den Abendstern aus
j „Tannhäusor“ . B. Wagner.

8. Schwedische Tänze . . . . M. Bruch.
4. RAverie . ILVienxtempa
5. Ouvertüre zu „Der Wasser¬

träger “ . . L. Cherubini.
6. Zeitungsenten, Potpourri . . A. Conradi.
7. Konkurrenzen, Walzer . . . J . Strauss.
8. Washington-Marsoh . . . . J . F. Wagner.

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

10 Attraktionen
bestehende

II. September-Programm
hatte einen

Anfang : 8 Uhr.
Vorzugskartea an Wochentagen gültig.

Walhalla -Theater^Mamittusstraße1 a.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang ‘8 Uhr Abend»

RetchshaUeu-Theater . Stiststraße 16.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend»

Kaifer-Uanorama. Rheinstraße 81.?'
Diese Woche: Serie I : Lübeck, Rostock. Warne¬

münde re. — Serie II : Spanien.

Aaawärtige Theater.
Frankfurter Ktadtttzrate ». — Schanfpiel.

Haus. Samstag : Die Frau vom Meere. —
Sonntag , Nachm. 3' /- Uhr : Die Brüder von
St , Bernhard. Abends 7 Uhr : Stürme.



sind die folgenden

Aarstratze:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adethridstratzc:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr.; lallee;
Blumcr , Ecke Schierstemerstr

Kdlrrstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraden;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; fstraße:
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16

Albrechtstratze:
Fcuüel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 4L;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.
Krauß , Ecke Oranienstr

Am Nömrrthor:
Urban, Am Römerthor 7.

Kahnhofstraßo:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Cngelmann, Bahnhosstr. 4.

Kertramstraße:

Srinz,Ecke Eleonorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Rmg:
Senebald , Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Lanx, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenbeimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Kkeichstratzs:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke BiSmarck-Rmg.

Kliichevplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Kliicherstratzo:

f elbig, Ecke Bismarck-Ring;enrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kiitomstratze:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Kiingelhöfer, Scerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Große Kurgstrmßo:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castrllstratze:
Maus , Eastellstr. 10.

Ciarenthairrstraße:
Knapp, Ecke Dotzhcimcrstr.

Damt-achthal:
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Dolaspeestratze r
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheimrrstraße:
Berghüufcr, EckeZimmermannftr.;
Fnchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machcnhcimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Drekweidenstratzrr
Sack, Göbenstr. 7.

Drudrustraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
KlmgeKöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Scerobenstr. 19.

Eleonoren strotze:
Prinz , Eck« Bertramstr.

Eltvillerstratze:
Martz, Ecke Wdesheimerstr.;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmserstraßr:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faultzrunurnstratze:
Engel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3,

Feld strotze:
Serrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Kranke,»strotze:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich strotze:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Rnnzheimer, EckeSchwalbacherstr.;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgiitzchen:
Gilbert , Michelsberg 16.

Gerichts strotze:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisenonstratze;
Werner , Iorkstr. 27;
Becht, Eck- Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr

Goebenstraße:
Sack, Goebcnstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Wcrderstr.

Goethestroßr:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee:
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gradenstraßr:
Schaus , Ncugasse 17.

Gnstao-Adolfstrotze:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstratze:

SsüertWwe.,Philippsbergstr.29:orn, Ecke Gustav-Adolsstr.

Kelenrnstraße:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wcllritzstr. 7.

Kellmnndstratze:
Bürgener , Hellmundstr. 27;
Haqbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wcllritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wcllritzstr.

Herdrost,-otz«:
Schönfeldcr, Ecke Luxemburgstr.:
Horn , Richlstr. 17; . ,
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart , Herderstr. 4.

Hermonnftratzc:
Becker, Ecke BiSmarck-Ring;K ,Walramstr.12;•, Ecke Hellmundstr.;
Nohrig, Hermannstr. 15.

Herrngarteustratze:
Gcrnand , Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Seilderger , Steiugasse 6;
Belte , Webcrgasse 54.

Hochstatte:
Gilbert , Michelsberg 16.

Lahnstrotze:
Dillman», Ecke Karlstr. ;

i Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Wns:
, Kuhn, Körnerstr. 6;

Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
. Huth , Ecke Jahnstr . ;

Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

KaprUenstratzr:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstratzr:
tofmann,Ecke Adelheidstr.;illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellorftratzo:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

K- rnerftroße:
Kuh», Körnerstr. 6.

Iahnftratze:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.-

Luremtzurg strafte:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr .-Ring 52.

Marktstratze:
Schaus» Ncugasse 17.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritinsstratze:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstratze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KleeS, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44

Muhlgasse:
Henk, Große Burgstr . 17.

Museumstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Nero strotze:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeck strotze:
Henry , Ncttelbeckstr. 7;
Doncckcr, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Uengasse:
Philippi , Neugnsse 4;
Schaus, Neugassc 17;
Spitz, Schulgasse 2;terrchen,Mauergasse 9;»gel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Mcolasstratze:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Granienstratze:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Nhilippsbergstratze:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolsstr. ;
Roth , Philippsbergstr. 9.

-platterstraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth , Philippsbergstr. 9

Guerstratze:
Müller , Nerostr. 23.

Rarrruthalerftraße:
Reisenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdcsheimcrstr. ;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rh-iugauerstratze:
Reife«berger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheinqauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Kheiustraßo-
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehlstraßer
Bund, Mehlstr. 3;torn, Richlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Nöderstraßer
Eron , Ecke Römcrberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Bchrcr » Schachtstr. 31;
Forst , Römerberg 30.

Roo»,strotze:
Kannaneck, Ecke Porkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rndesheimerstratze:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgasser
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fnchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webcrgasse 35.

Schachtstratze:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Bohrer , Ecke Römerberg.

Kcharnhorftstratze:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schiersteknerstratze:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Kchlichterstraße:
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Kchulgasse:
Spitz, Schulgaffe 2.

Schmalbacherstratzo:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Runzheiu-er, Friedrichstr. 50.

Kedauplatz;
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr . 9;
Söhnlein , Wcllritzstr. 51;tofmann,Westendstr.1;ampfer, Scerobenstr. 5.

Kedanftratze:

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Keerodenstratze:
Kiingelhöfer, Scerobenstr. 16;
Kämpfer, Scerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Zteingasse:
Seilberger , Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftftraße;
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tau»«»strotze;
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

MaUuferstratzer
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramftraße:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Metzergasse»
Ks,Ecke Saalgasse;ic (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte , Webcrgasse 54.

Meilstraße:
Kiffel, Röderstr. 27.

Meitzrntzurgstratz«
Faust, Sedanstr. 9.

MeUritzftratze;
Hayvach, Hellmundstr. 43;
Söhnlein . Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Scdanplatz 3.

Merderstratzer
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestendftratze:
tofmann,Westendstr.1;icdcrichscn, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr. ;
Douecker, Ecke Ncttelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Morth strafte:
Seyb , Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uortzstratze:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laur , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstratzer
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrichr
in de« 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Earl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbcnheimer-

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Grtzenheim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kioppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Ramtzach:
Friedrich Bclz, Gartenstr. 8.

Konnrnbrrgr
Philippi «eWiese»b»r»,Thalstr .2.

Schierstcin:
Josef Messer, Kolporteur.

Mehr«:
Elise Göbel, Wwe.

erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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lei Wiesbadener Nablatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es fich,
keine Original - Zeugnisse , sondern deren Abschriften beizufiigen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind , werden uueröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag » ich-

Moibttchs Uersorren, die KtrUung
fmdrrr.

Französinnen , Engländerinnen,
Erzieherinnen . Kindergärierinn .,
angehende Jungfern . Kindcr-
fräulein . Kindcrpflegerimien . über

zwanzig erste Stubenmädchen , nette Hausmädchen,
eine AJirthschaftcrin auf ein herrschaftliches Gut,
perMe und feind . HcrrschaftSköchinncn , Hotel-
köchinnen , Rcstaurationsköchinncn , Kaffee - u . Bei¬
köchinnen , Kochlehrmndchen , Herdmädchen , Ver¬
käuferinnen in Schwcinemetzgerei und Colonial-
waarengcschästeu , Büffetfräulein . Scrviersräul . ,
Fräulein zur Stütze in Hotel , Zimmermädchen in
Hotel und Pensionen , über zwanzig adrette Allcin-
niädchen in kl. feine Familien , 25 —30 Ml ., und
tüchtige Küchenmädchcn , 25 —35 Mk . mtl.

DW- Nur prima Stelirn.

JnLernatronaLes
Central-PlamUgs'

Büreau
SBaKcabenftcin,

LtrWggasse 24 , 1»
Telephon 2555,

erstes Bnrean am Platze
für sämmtlicheS

Hotel - und HcrrfchaftS -Perfonal.
Frau Lina Wallrabensicin , Stcllcnvcrmittlcrin.

Einfaches Kinderfräulein von 9- 12 Morg.
u 2 - 6Nachm . zu kl. Kinde ges . Rbcinstr . 42 . 1 r.

Gesucht fiir sofort von einerOffiziers-
MÄM familic in Saarbrücken ein erfahrene»

Äindcrfräiilcm. ISST S
Klavicrübuiigcn , sowie Fertigkeit in Handarbeiten
wird gewünscht . Anerb . u . i . 33 3 Tagbl .-Verl.

Cinftches Fmnlein gesucht,
welches etwas Hansarbeit mit übernimmt , zur

Pflege und Ueberwachung niciner 8 - und 8- jähr.
Töchterchen Verlängerte Moritzstraße 76 , Villa.

Durchaus Merl . erfahrenes
Kiudersräuleiu

oder besseres Kindermädchen zu zweijährigem
Kind gesucht . Kindergärtnerin bevorzugt . Nur
Solche mit prima Zeugnissen und Referenzen
wollen sich vorslellen zwischen 1 und 4 Uhr und
Abends nach 8 Uhr bei

Frau Kd . Bcckel , Wilhelmstrabe 1V.
Für Spaziergänge und Unter-
»altung einer älteren Dame

(Holländerin ), welche aber auch deutsch spricht,
wird eine gebildete Dame auf einige Zeit tags¬
über gesucht.

Hotel Reichspost , Zimmer No . 39.

AWtze Moriftift
in Nheingaucr Wcinbandluug sofort gesucht.

Anerbieten mit Zeugnissen u . Gebalts -Nnsprüchen
unter A.  318 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere Verkäuferin für sofort
gesucht.

M . Singer » CKenbogengaffe 2.

Für Metzgerei eine fleißige ehrliche
Verkäuferin

gesucht Röderstraße 1.
Tüchtige Taillen -, Rock - « . Znarveitcrinucn

sofort gesucht TaunnSstraße Ui.
Madame Lacabanne.

Selbstständige Rockarvciterin auf dauernd ges.
Tb . Steinmetz , Moritzstraße 85.

Tüchtige T « illett -, Rock- u . Znarbeiterinne»
'ucht für dauernd

N . Schwarz -R -eyl,
Adclheidstr . 22 , Ecke Adolfsalice.

Rockarbeitcrin gesucht . I . Herrchen , Rödcrstr . 41.
Tüchtige Zuarveitertnuen sofort
für dauernd geiucht.

Leisicr -Bovach , Gr . Burgstraße 9.

Tüchtige Taillen - und Rockarbeiterin gesucht.
I . Victz - Ries , Kapellcnstraße 3.

CimcheMckarliMm
bei hoher Bezahlung sofort gesucht . 1? 36
A . Simon Nachf . , Mainz, 'Mitternachtsgassei.

KelW. nccuiatêuöibcitcriimen
werden sofort äugen.

Dagmar Stänke !, TaunuSstraßc 57, 1.
P® - Tüchtige Zuarveiterinnen sof. gesucht

Am Römcrthor 7 , 2.
Zuarbriteriir für a. Kleider p. s. gesucht.

Knpitz , Bertramstraße 20, Part .^

Zunge Machen
sür leichte Näharbeiten bei hohem Lohn ges.
, Carl Goldstcin,

Kapellcnstraße 51.

Junges Mädchen kann sich im Nähen gut ans-
bildcn . Näh . zu erfragen Morg . von 8— 9 oder
Abends l/u8— 8 Uhr Bahnhosstr . 16 , 1 link «.

''S * *!■» <<> ,(% Eorsetarbcitcrin geg . hohen
Lohn gesucht.

Arnold Oberskh , Gr . Bnrgstr. 3/7.
Gesucht ein Rätz Mädchen für ein Schuhgeschäft.

Offerten unter M . MVA an den Tagbl .-Verlag.
Gelegenheit zur Erlernung der feineren Küche und

.bcS Haushalts in feinerer Fremden -Pension per
1 . Oktober . Näh . im Tagbl .- Verlag.

Jg . braves Mädchen v . Lande , dem Gclegenh . geb,,
Kochen zu lernen , sofort gesucht Rödcrstr . 8 , P.

Für ein allererstes Hotel wird eine durchaus

perfeete KaffeeköÄm,
die langjähr . Zeugnisse besitzt , gesucht . Reflectirr
wird nur auf eine gewandte energische Persön¬
lichkeit . Guter Lohn u . Behandlung zugesichert.
Eintritt nach Uebercinkunst . Offerten unter
r . M7&  an den Tagbl .-Verlag.

Gut bürg. jüngere Köchln
bei hohem Lohn ges. G . Zeugn ., etwas Haus¬

arbeit . Mcld . 11 — 1 und 5— 8 Lessingstraße 9.

Beiköchin St° utcn  ~ üi,!t äumh3?oöbI-
Pariser Hof , Spiegelgasse 9.

Gute jüngere Köchin bei hohem Lohn zum
15 . Oktober zu kindcrl . Herrschaft gesucht . Näh.
Kaiscr -Friedrich -Riiig 52 , 2 . Et.

Fein bürgerliche Köchin sür gleich o . später
gesucht TannnSstraße 9 , 1 r.

Äslttltd eine große Anzahl Köchinnen, nette
Allcinmädchen , die seine und einfache

Küche verstehen , bessere Hausmädchen , die gut
nähen , einfache Haus « und Lnndmädchcn in vor¬
zügliche Stellen bei hohem Lohn.

Fra « Anna Müller , Stcllcn -Bürcau,
Westendstraße 3 , 1 St.

Äk » » ^>js, bei reeller Vermittlung Kinderfrl.
zi, größeren Kindern , Köchintien,

dreißig Haus -, Allein - u. Küchenmädchen,
Beiköchinnen , Büffetfrl . , Servicrfrl . , bess.
Stubenmädchen (80 Mk ) u. s. w.

Stellen -Nachweis Frau Minna Karl,
Schulgafse 7 . Telephon LULö.

B . Karl , Stellenverm.
Ein sungeö Mädchen ans besserer Familie als

Stütze gesucht Eiisabcthenstrnße 11 , Part.
Dienstmädchen gesucht Schwalbcherstrnße 71.
Ein tüchtige -? Mädchen fiir Küche sofort gesucht

Hcleucnstraßc 5 , Wirlhschaft.
Junges braves Mädchen zu kl. Fam . gesucht

Walkmühlstraße 25 , Part.

Junges Mädchen
aus guter Familie als Zweitmädchen gesucht.

Frau Dr . Honigmann , Rdeinslraßc 45 , 1.
Aust . Mädchen in kl, Fam . ges, Gcrichtsstr . 7 , 3.
Einfaches braves Mädchen bei hohem Lohn

gesucht Stiftstrnßc 18.
Aelteres tüchtiges Mädchen vom Lande

für Hans - und Küchenarbeit baldigst
gesucht Marktflratze 14 , 2.

Alleinmähchen
mit guten Zeugnissen zu kindcrl . Herrschaft sofort

ges. Elisabetbenstr . 29 , Part, , >0 —12 u . 4 — 6.

AtteinmädMen
für kleinen Haushalt per 1. Oktober gesucht.

Müseler , Rheins« . 63, 1.

Ei » tüchtiges selbstständiges Mädchen in ki.
Haushalt bei gutem Lohn sofort gesucht , Kochen
nicht erforderlich . Herderstraße 15, 2 r.

Sofort od . 1. Okt . tücht . Allcinmädchen gesucht.
Gute Zeugnisse . Zietenring 2.  3 rechts

Ein einfaches starkes . williges Mädchen
gesucht An der Ringkirche 1, Part.

Eiu Mädchcu,
RüdeSlicimerstraße 14 , Part.

Sauberes Mädchen in kleinen
Haushalt gesucht Jdsteinerstrnße 21.

auf sofort oder zum 5 . Oktober
braves fleitz . Mädchen , welches

schon etwas kochen kann . Guter Lohn.
Paulh » L-chwalbachcrstr. 49, Part.

Ein tüchtiges junges

Zweitmädchen
wird bis zum 12 . Oktober gesucht . Nur Solche
mit guten Zeugnissen wollen sich melden Vor¬
mittags 9— 11 ' ü , Nachmittags 2 ' h — i 'h  Uhr.
Frau Dr . Großmann , Pnulincnstr . 3.
iWW -sv , Junges zuverlässiges Mädchen
'DüM für Küche und Hausarbeit z. 15. Okt.
gesucht  Rheinstraße 30 , 2.

Tüchtiges Zimmermädchen ges.
,WW Victoria -Hotel.
Ein braves tüchtiges Mädchen wird gesucht

Friedrichstraßc 33 , Part , links , SpeisehanS.
Zwei tüchtige Mädchen auf gleich gesucht.

Näheres Ncrostraße 11a.

Ein tüchtiges reiul . Mädchen für
Küche und Hausarbeit zum 1. Okt.
gesucht Göbcustraße 18 , 2 r.

Gesucht für 1. oder 15 . Okt . ein

tüchtiges Mädchen , ,
welches gut bürg , kochen kann und Hausarbeit
verr ., sowie ein besseres , im Nähe » , Bügeln,
Servircn erfahrenes Mädchen . NurSolche mit
besten Empf . w . sich melden Rlicinstraße 41 , 1.

Tüchtiges Hausmädchen
per 1. Oktober gesucht Ning-
kirche 8 , Part.

Mädchen für Haus - und Küchenarbeit gesucht
Raucnthalerstraße 11 , 1 St . rechts.

Biebricbcrstraßc 18 , 1 , gesucht zu kinderl . Ehepaar
br . Mädchen gegen g. Lohn.

I . saub . Mädchen gesucht Waldstrnße 86 , Part.

Zwei Müchemmädchen
sofort gesucht . Hotel Bier Jahreszeiten.
Ein fleißiges braves HauSmävchen gesucht

Friedrichstraße 29.
Sauberes Dienstmädchen in kinderlose Familie

per sofort gesucht Hellmundstraße 37 , 1.
pgr * Mädchen f . Haushalt bei gutem

Lohn sofort gesucht Wellet,str . 29 , Part.
ein tüchtiges reinliches Mädchen,

’Pj ? a  f das selbstständig fein bürger¬
lich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . Offerten unter ff*. IS » an den
Tagbl .-Verlag.

iP̂ T* I . Hausmädchen gesucht Rauenthalcr-
straßc 7, Part . r . Eintritt sogleich.

TürP . flinkes Allemnindchen,
das selbstständig kocht u . jede Hausarbeit gründ¬
lich versteht , zu zwei Damen gesucht . Lohn
25 Mk . Vorzustelleu von 4-—6 Nachmittags
Moritzstraße 64 , 2 l.

Junges Mädchen ges . Weißcnburgstr . 1, P . r.
auf sofort ein tücht . Dienst»

| 8lO | S mädcheu für kleinen Haushalt
Schiersteinerstraße 18 , 2.

Syi/rthfhfMf eD-' uicht unter 18 Jahren , mit
«y3 !lUUjtll , guten Zeugn ., f. meinen kl. Haus¬

halt sof . ges. Lohn 20 — 85 Rtk . Frau Schreiner,
Villa Westerwald , Ende Sonncnbergerstraße.

Hausmädchen « ÄS »?S
Gustav -Freytagstr . 9 Vorst . 9 — 10 u . 3— 5.

Zwei fleißige Hausmädchen auf gleich
gesucht Walhalla»

Ein Mädchen.
w . kochen kann »». Hausarbeit mit übern . ,

s -n'ort gesucht TannnSstr . 34 , H'onditorei.

Haus - tu  AlleiuwäÄchen,
Köchinnen

in großer Anzahl , KüchenhaÄshälterinnen»
Kindergärtnerin z» 7-jähr. Kinden. Moskau,
Herrschaft hier , Reise frei , Büsfetfrältlein,
Kittdcrsränlein,musikalischu . Sprachkenntnisse,
Zimmermädchen fiir .Hotels und Pensionen
hier , .Herrschafrs - und bürgerliche Köchinnen,
Kaffee - und Llciröchinue « , kalte Mamsell,
.Hotel - u . PenfionSköchittnen » große Anzahl
feinere Haus - u . Sillcinmädche » für sehr gute
Stellen , angehende Jungfer , Kttcheumädchen,
letztere freie Vermittlung , sucht das

Erste Wiesbadener Stcllenbürean

Monopol,
WeberMc 39, 1. Etage,

Elke Saalgnsse . Tel . 3KKC.
Fra » W . Fraitye », SteUenverm.

Jüngeres Kindermävchen an
. 1. Oktober , evcntl . später , gesucht.
Frau Htutz , Friedrichstraße 14 , 1. Et.

Braves Hansmädcherr
mit guten Zeugnissen , welches etwas Kochen ver¬

steht , per 15 / Oktober gesucht . Näh . Wilhelm¬
straße 22 , 2 St . Kranke . .

Gesucht n . Bierstadt , Gasthaus zum Bäreu , reml.
tücht . Allcinmädchen für Küche und Hausarbeit
bei gutem Lohn . Näheres Moritzstr . 10 , P . hier.

PST * Ein tüchtiges Mädchen , welches bte
feinere Restaurationsküche versteht , nach Darm¬
stadt gesucht Bleickstraße 4 , 2.

Mädchen , welches fein bürgerlich kocht u . etwas
Hausarbeit übernimmt , per 1. Oktober bei hoh.
Lohn nach Bingen gesucht . Näh . Luxemburg¬
platz 5 , Hochpart , rechts.

Angchende Bügterin gesucht Steingaffc 26 . Part.
Waschfrau gesucht Rnucnthalcrstr. 8,1 , Prenß.
Eine Waschfrau und eine Putzfrau sofort

gesuch t TaunuS -Hotel . ,
Gut empfohlene Putzfrau wird ges.

mm?  Nicolasstraße 12, 2.
Eine saubere Monatsfran Vormittags gesucht.

Zu meid . Vorm . 9 —11 Wilhelmstr . 18 . 2.
Eine brave Monatsfran gesucht bet

L . Korn Wwe . , Korbgeschüst . Neugasse 16.
Monaismädchcn gesucht DelaSpeestr . 1 , M .-Laden,
Reinliches Monatsmädchen für drei Stunden

Nachm , gesucht Rauenthalerstr . 8, 1 , Prenß.
MonatSfrau ges. Rauenthalerstr . 11 , Vt . rechts.
Oranienflraß « 44 , 3 , sauberes Monats-

Mädchen oder -Frau gesucht . , „ „
Monalsmädchen f. 1 . Okt . ges . Wörthstr . 17 , 3 r.
Monatsmädche « gesucht Netkelbcckstr . 11 , 1 r.
Wlonatsmdch . f. Ist - Std . Vorm . Orarnenstr . 4 . 2.
Saub . Monatsmädchen Vormittags 2 Stunden

gesucht Schiersteinerstraße 12 , 2 r.

Monatsfran nsS , >.
Eine saubere Weckiran sofort gesucht.

Näberes Wörthfiraße 11 , im Laden.
Zur Aushülfe wird ein Mädchen oder Frau ev.

nur v , 2 Uhr ab auf al . ges . Hellmundstr . 30 , 2.
Ein Mädchen , das kechen kann , zur Aushulfe zum

1. Oktober gesucht Kaiscr - Friedrich -Ring 44 , P.

Weibirchr Versonerr , dir Strll «« g
suche».

ü vcün8obt § eb . vamo auk eioixs
Lff «4 psHl . Zeit Aufnahme in f . Familie.

Offerten zu richten nn Frau Hng , Freiburg
Baden , Starkes « . 21.

f
EeWeieS« e

27 Jahre alt . sucht baldigst Stellung als Relsc-
beglcitcrin oder Gesellschafterin bei vornehmer
Dame . Franco - Angebote unter « . « an
Haasenftein & Vogler , Wiesbaden.

Eine junge Dame » Waise,
ans feiner Familie , sucht ohne
gegenseitige Vergütung bei
vollständigem Familienanschluß
Stelle als

Gesellschafterin
oder Stütze,

am liebsten im Hans , wo noch
kleinere Kinder find . Gef . Off.
unt . A.  335 an den Tagvl .-V.

Eine junge Dame » welche in der
Buchführung einigen Bescheid weiß,

sucht bis zum 1. oder 15 . Oktober stundenweise
Beschäftigung . Off . u . A . 33 «9 n . d . Tagbl .-V.

Gebildetes jüngeres Fräulein,
welches die Handelsschule mit Erfolg besucht , im
Maschinmschreibcu u . Stenographie perfect , ein¬
fache und doppelte Buchführung versteht und im
Englischen und Französischen vorgebildet ist,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen passende
Büreatt - Beschäftigung . Beste Zeugnisse.
Gest . Offerten unter A . w . 8 « o postlagernd
Oestrich a. Rh. erbeten.

Ein - in der Schuhwaareu -Branche erfahrene
schreibgewandte Verkäuferin sucht mögl . sofort
gleiche ' oder ähnliche Stellung . Off . bitte unter
ff >. « 5 « an den Tagbl .-Verlag.

Geb . besseres Fräulein ges. Alters , cvang., mit
g. Zeugn ., sucht Stell , zur Führung des Haush.
bei cinzcl . alt . Herrn od . als Stütze zu lindert.
Herrsch . Off . u . J * 5 an den Tagbl ^ Verl.

Köchin , perfect , selbstst . , sucht Stelle sofort i.
Hotel oder Pension . Richlstraße 8, 4 rechts.

Eine perf . Köchin , welche Hotel -,
Pension - und Privatkiiche versteht,

sucht Stelle znm 15 . Okt . Offerten zu richten
M . W . Winkel , Hauptstraße 13.
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Empfehle
für In- mid Ausland!

Hausdamen , .Hanshültcrittrrcrr für Botel
nai» Privalh . , Erziel,eriunen , Reifes
b«aleifmntun , GexellschgUerinnen . perfect«
u . augey . Juugfechi , au,öc 'yö<trt »ic: imun,

GnderKänlein , Wäsch c-
beschlietzerrnne » , Krauler,r zur Stütze , drei
perfecte jüna . HerrschnfisküMi, .Sstel-
u . Refiauratiattököchiujzeu . Kassecköchinnen
u » s. w . , nur mit prima Zeugnissen.v GersLral-Bttreart
ljmi| iioPöiÄi (tein,

Stellenvermittl . ,
Düreau allerersten Ranges für .Herrsch asten

und Hotels,

LarkMaFe 24.
Telephon 2555.

Slellm-NachWeis Germania,
Empfehle Fräulein als Stütze, Zimmermädchen
für Hotel u. Pension, Hausmädchen. Köchinnen.
Kindermädchen und Allcinmädchen.
«j „ _Anna Kiefer , Stellcnvermittl.

Merteres Mädchen , in Küche und Haushalt er¬
fahren, w. St . in stein, ruh. Haush.. a. liebsten
der einz. Dame. Mädchenheim. Oranienstr. 63.

ElnKandigeK junges Mädchen sucht Stellung
in hcrrichaftlichem Hause per 1. Oktober. Off.

_ s ®3 postlagernd Kreuznach.
W “L Junges Mädchen sucht Stell - als

desscreS Hausmädchen in f. herrschastl.
Haushalt . Gutes ZengniH vorhanden,

unter « . 17 « an den Tagbl .-Verl.
Such« für meine Schwester, 20 Jahre
alt , bessere Stelle in kl. Haushalt,

eventl. zu einer einzelnen Dame. (Meine
Schwcster war seither in elterlichem Hause
thattg.) Offerten an Frl . St . , Cronberg i. T .,Haus „Feldeinsamkeit".

Fleiß. Mädchen sucht Stelle. Kirchgasse 49, 8 St.
Junges Mädchen vom Lande sucht Stelle in

kleinem bürg. Haush. N. Zietenring 4, Frtsp.
Junges anft. Mädchen s. Anfangsst. i. b. Hause.

Offerten unter M. I8 « an den Tagbl .-Verlag.
Tucht. Mädch. vom Land sucht St . auf sof., am

liebst, kinderl. Haush. Schwalbachcrstr. 73, 1.
I . allst. Frau , in allen Arbeiten erf., sucht Stelle

zur Führung e. Haushalts , geht auch in Hotel.
Nah. Langgaffe 5, Hth. 1.

BfO “ * Für unsere Tochter Hedwig, 17 Jahre
alt groß und kräftig, im Nähen

, (Weißzeug, Klerdermachcn re.), sowie allen por-
5 kommenden, auch besf. Handarbeiten tüchtig,
r suchen wir bei einer entsprechenden Herrschaft

Stellung . Offerten erbittet
Familie Trabhardt,

Camberg (Bezirk Wiesbaden). *
Stell -» -Nachweis

für stellenlose Mädchen,
, Herdcrstr . 31 , P . l . ,

empfiehlt sofort: Aushülse, die gut kocht, zwei
einfache Alleinmadchen. P . Geißer , Stellend.

iivjn WfihrflPII sucht. Stelle zur sclbst-v£ llil «vUUlUjiU ständigen Führung eines
Haushalts bei Herrn oder Dame. Offerten

- unter ai. 1 80  an den Tagbl.-Verlag.

im Km.

i»t»-ge perf . Köchiu,
HK f V f C Perf, Allein,nädchcu

Fran Anna Müller,
Wesieudsiratze 3 , 1 St.

21 I . alt, von nettem Aeußern
jj,  gut . Charakter, welches schon

Mehrere Jahre in herrschastl. Hause war, sucht
Stelle per 1. oder 15. Okt. in klein. Hcrrschafts-
havse als Haus - oder Zimmermädchen. Zu
erfragen Frankfurterstrabe 36.

Beff . Hansnrädche » , welches servieren, nähen
U. bügeln k., sucht St . z. 1. Nov inHcrrschaftS-
huus... Off. u. « . IG « an den Tagbl .-Verlag.

(sin MerdÄrc-sr, das riälien und bügeln kann, sucht
Ste lle als Hausmädchen. Mainzerstraße 14.

kM " Ein besseres Hausmädchen , welches
perfect nähen und bügeln kann, sucht Stellung
in einem bcss. Hause. Schicrstcinerstr. 15, V. l.

Mädchen , welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stelle . Mainzerstraße 14.

Zwei Schwestern vorn Lande
suchen in einem besseren Hause

.Stellung. Näh. Schierstcinerstraße15, Vart. l
Eine unal'b. Fra » hat noch Tage frei (Waschen

und Putzen). Feldstraße 16, Vdh. Vart.
Mädchen sucht Wasch- u. Pntzbesch. Wörthstr. 18, 3.
SS§T” I . Fran sucht Abends Laden oder Bü.reau

zu putzen. Kastellstraße2, 2.
Eine Frau f. Monatsstclle. Näh. Riedstr. 13, 2 r.
Franst . Stlindenarbeit . Bleichstraße11, Stb . P.
Mädchen sucht für Nachmittag? Beschäftigung

(Nutzen  oder dcrgl.) Näh. BIcichstr. l9 , H. 2.
■tegp ^ » West. geb. Frau w . s. mehrere

Stunden d. Tags zu beschäft. g. l.
Z. od. Maus. m. Bcköst. Arbi-Nachw. Rathhaus.

Mirrmlichx ghtßncn,  die Kteürmg
finde«.

Gewiffeuhafter und tüchtiger

Bautechnrker
als Bauführer f. Umbau einer hiesigen herr¬
schaftlichen Villa sofort gesucht. Angebote, Be¬
fähigungsnachweis u. Gehaltsforderung erbeten
unter A . 3137 an den Tagbl.-Verlag.

Gm selWW . MejM . Sk ^ elchner
auf 16. Oktober gesucht. Offerten mit Gchalts-
ansvrnch u. o. l . N beförd. der Tagbl .-Verlag.ProvWmrsreisender

für gangbare Artikel gesucht. Kleine Caution
erforderlich. Anerbieten unter W . 17 ® an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kaufmann
für meine Büreaux zum sofortigen Eintritt gesucht.
^pl̂enmauHfahtiit fouis Franke,

Wilhelmstraße 22.

Tüchtige , selvststäudig arbeitendeElectromontelire
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung bei

F . Dossier « , Friedrichstraße48.
Selbstständille Moitteure ges.

August Schaesser Nachf. , Saalgaffe 1.
Ein Conditor täglich2 Stunden für dauernd

gesucht. Näheres Wörthstraße 11.

Selbstständige u. jüngere Schlosser
»»- für leichte Konstruktionen gesucht.

K» ä : F . WerMbnch , Dotzheim, gm Bahnhof.
Tüchtige ältere felIMätidtge Bärischreincr

(Bankarbeiter ) sacht sofort
Johann Wolf , Bleichstrafie 41.

^cht . Glasergehülfen gefi Hclenenstraße 26, 1.
d ^ ^sseeee sofort gesucht.

Heinr . Käuig , Möbelgeschäft, Wellritzstraße
Tapezirergehülfe sofort gesucht.

Pb . Bester , Taunusstraße 33/35»
Tapezirergehülfe gesucht Friedrichstraße 12.m—-

WoNgen -Ansgerde . 3 . glatt. Ms. 457 .

(S # tücht.  jungen Köchf. Rcstauraut,
'ÖWWJ » einen Aide, Koch-Volontär , ge¬

lernter Conditor, jüngere Restaurantkelluer, Saal¬
kellner, Kellnerlehrling, ledig.Herrschaftstutscher
mit Zeugnissen aus Herrschaftshäüsern, einen
Herrschaftsdiener für aleich, jungen Hotelbaus-
dicncr für auswärts , Restaurant - Haüsburschen
und Küchen-Binschen.

Wiesbadens ältestes
und Haupt -Placirnngs -Bürean

vo» Carl Grünberg , Stellenvermittler,
Rheinisches Stellen-Büreau,

17 Goldgasse 17, P . Tcleson 434«

Ein Schubniacher gesucht Wörthstr. 17, Beck«
Schuhmacher , g. Arbeiter, gesucht Saalgasse 12.

Perfect. D« HMr
sofort gesucht. A . Simon Nachfolger,
Mainz , Wittern achtsgassc1. (Nro 6691) K86

Gute Rockschneider
sucht Fritz Decker,

Webcrgassc 7.

Tücht. Hosenschneider sof. Vorkstr. 22, 3, Jabresst.
Schuetdergehülse gesucht Friedrichstr. 47. Rau.
pSif"“’ Schneider f. Sitzplatz Lehrstrgße 2, 3 l.
Tüchtige Schneider für Groß- und Kleinstück.

H. Frr -nk , Wörtbstraßt 18.
T . Schneidergeh. f. d. gcs. Schmitt, Maurittusstr -8.

GärtnergehÄlfe,
mit angenehmem Umgang » der die Kranz-

Binderei versteht, in dauernde Stellung
gesucht Blumenladen Marktstrafic.

TüchtiĝNAMkL̂ '"
« »kehrlinz

bildimg kann bei mir eintreten. Näheres
Ccntral -Drogerie , Friedrichstr. 16.

«>»FrisemWliU gK!
Suche einen Diener,

am liebsten, welcher dieses Jabr vom Militär
abgegangen und während se-ner Dienstzeit als
Diener thätig war, zu einzelner Pamc . Näh.

Stellen -Nachweis „ Germania ",
Jahnstraße 4, 1.

Jung . Hausdiener gef. Hirschgrnben 10, Laden.
g8* » Junger Hansvnrsche sof . ges.
DEM Bismarckring 1, Eckladen.
Junger kräftiger Hausbursche sofort gesucht

Lutsenstraße 37.

W “ Hausbursche , kräftiger, gesucht.
Weitthandlttug Schillerplatz 2.

Gesucht ein starker junger Mapn (nicht üntep
18 Jahren) mit guten Zeugnissen als zweiter

Hausbursche.
Soliman , Wilhclmstraße28.

Ein fleißiger Hausbursche ges. Albrechtstr- 10, L-
BV ' Ein junger Hausbursche aus ordentlicher

Familie für leichte Arbeit sofort gesucht. Näh.
Neugasse 13, Haushaltungs -Laden.

SfTpißtrm * ehrlicher Bursche sofort
Oibltzltjbl . gesucht Albrechtstraste 16.
Ein junger sauberer Llnrfche gesucht.

Schmidt , Jahnstra ße 10, Bierhandlnng.

Braver Junge , nicht über 15 Jahre,
für leichte Laden- u. Lngerarbeiten gesucht.
Näheres Friedrichstraße 16, im Laden.

Iykger AuslSuser gesucht Bleichstraße 2.
Diehl.

Ein ordentlicher Jnnge als
Äiisläufer gesucht.

Glaser & Co „ Friedrichstraße 16.
Kräftiger Laufbursche gesucht,
16—17 Jahre alt . Radfahrer be¬

vorzugt. Näh. im Tagbl.-Verlag. Yn
gesucht Alexandra-

. straße 11.
Dotzheimerstr. 51 wird ein tüchtiger
Kutscher gesucht.

Ein Knecht gesucht Kellerstrafie 17, Part.
Tag !., d. melken kann, ges. Schwalbachrrstr. 89

Männliche Meessnen, die Stellnng
snche«.

Bankheamier,
akad. gebildet, sucht passende Beschäftigung. Off.

unter Chiffre LS. a.3 ®> an den Tagbl .-Verlag.KaufwÄNN-
24 Jahre alt, mit besten Empfehlungen, mit der

eins., doppelt, und amerik. Bnchführnng vertraut,
im Lohn- u. Arbeiiswescn bewandert, tücht.

'Expedient u. Fakturist, sucht per sos. o. sp. pass.
Stellung . On . u. « . S8W a. d. Tagbl.-Verl.

Jüng . Berkänf . sucht in bess. Gesch. Stelle
Off. unt. W. postlag. Schützcnhofstraßc.

Für j. Kfm. m. Sprachst, Stenoar ., ges. Alters,VoLsutärsteÜs
bei fein, hiesiger Firma belieb. Branche gesucht.
Offerten unter W . 133 an den Tagbl.-Perlag.

I . Verb Gärtner s. Stell ., cv. auch als Hau-diener.
Offerten unter <»' . 081 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Masseur u . Kraukeupstegersucht
Stellung . Off. u. V. 17 -1 a. d. Tagbl .-Verlag.

Kantionssähiger
schäftigung gleich welcher Art . Offerten unter
Si. 175 an den Tagbl.-Verlag

Juuger Manu sucht Stellung als Büreaudiener
oder sonstigen VertraucnSposien. Caution kann
gestellt werden. Näh. Schachtstraße13, 3 links.

Junger Mann , 2.6 Jahre , mit guten Zeug¬
nissen, sucht Stelle als Hausdiener oder dergl.
Offerten unter bh.  18 © an den Tagbl.-Verlag,

Empf. Herrschafts- u. Hotel-Diener, Hausburschen,
Kupferputzcr, Silberputzer,Kellner,Gärtner u.s.w.
Frau Marie Harz , Stellend., Langgasse 18.

Ein juuger kräftiger Junge,
14 Jahre alt , sucht in einem gut

katholischen Hause Stellung als Hausknecht,
Ausläufer od. dergl. Näh. im Tagbl.-Verl. Yp

Ägö &efteleii des MM « r TaMM
m Biebrich% A . j ’

3 sind die 25 folgenden:

Adolfstzötze:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adoifstraßer
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstratze:
Hiukeluiann, Armcnruhstr. 14.

Kahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse L

Knrggastr;
NeidhSfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Clifabethenstratze:
Michels, Elisabethenstr. 19,

Feldstraste:
Kraft , Bahuhpfstr. 15;
Metz, Weihergaffe 21.

Franlifurterstraßs;
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straße;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gangaffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gictz, Wcihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Prciß , Gaugasse 26.

Keppenhrimrrstraßr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jahnstraße;
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:tammcS,Kaiserstr.17;tahr . Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgafle:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Krausrgaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 8.

Mainzerstraße:
Gcbr. Kromann, Mainzerstr. 7;
Gohringer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugaffe:
MichclS, Elifabeihenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Gbergaffe:

Krämer, Schloßstr. 27.
R athhau «st/aße:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr. 8u;
Müller , Rathhausstr, 78;
Gcbr. Kromann, Mainzerstr. 7

Zhein straße:
Kadiier, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgaffe:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Schloßstraße;
Krämer, Schloßstr. 27.

Schuistraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathhausstr. 78.

Weihergaffe:
Preis), Gaugasse 26;
Gictz, Weihcrgasse 21.

Wieobadrnmc Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wievbadencrstraße:
Göhringcr , Wiesbadenerstr. 11:
Briurk, Wiesbadenerstr. 83;
Ncidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gcbr. Kromann, Mainzerstr. 7.

M  MOHOellkl TGlO gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5O Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Uo. 77. Samstag , de« 30 . September. 1003.
Bekanntmachung.

Die in Wiesbaden wohnbaften Rekruten und
Freiwilligen haben unter Vorlage ihrer Urlaubs-
Pässe bezw. Annahmescheine auf dem Hauptmclde
amt , Rhcinstraße 47, in den Dienststunden von
9 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm, und von 8 bis
b ' /- Uhr nachm, ihre Gestellungsbefehle umgehend
abzuholen . *

Wiesbaden , den 21. September 1905.
_Königs « Bezirks -Kommando.

Bekanntmachung.
Dem Ulanen -Regiment Graf Häseler ist am

18. d. M . in Bärstadt , Kreis Untcrtaunus , ein
Pferd , brauner Wallach , entlaufen.

Mitteilungen über den Verbleib des entlaufenen
Pferdes werden auf der Königlichen Polizei-
Direktion , Zimmer No . 83, entgegengenommen . 2

Wiesbaden , den 23. September 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Im Anschlüsse an meine Bekanntmachung vom

27. Juli d. I . bringe ich hiermit zrmr Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirke Düsseldorf die weiteren
Erkcnnnngsnummern 8001 bis 9000, dem Regie¬
rungsbezirk Gumbinnen die weiteren Erteunnngs-
nummcrn 1001 bis 1500 und dem Regierungsbezirk
Hannover die weiteren Erkennüngsuunnnern
2201  bis 2800 Wgswicfcu worden sind.

Wiesbaden , den 12. September 1905.
Der Regierungspräsident.

I . V : v . Gijycki.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht . 1

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck«

Bekanntmachung.
Beschluk !.

Der Bezirks -Ausschuß hat in seiner Sitzung
vom 7. Scptciitber 1905 beschlossen, für den
Regierungsbezirk Wiesbaden die Jagdschonzeit
für Rchkälber für das ganze Jahr 1905 auSzu-
bchnen und diejenige für Drosseln bis zum
30. September einschließlich hmauszuschiebcn,
dagegen von einer Abänderung der gesetzlichen
Schonzeit für Dachse Abstand zu nehmen.

Wiesbaden , den 12. Seprcmber l90ö.
Der Bezirks -Ausschuß,

gez. Linz.

Vorstehenden Beschluß bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntnis . 2

Wiesbaden , den 21. September 1905.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Alle Wandergewcrbetrcibenbcn , welche für das

nächste Kalenderjahr — also für 1906 — einen
Wandergewerbe - bezw. Gewerbeschein ausgestellt
haben wollen , werden ausgefordert , ihre diesbezüg¬
lichen Anträge spätestens in der ersten Hälfte des
Monats Oktober d. I . auf dem Büreau desjenigen
Polizei -Reviers zu stellen, in dessen Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre
am Wohnorte befindlichen Angehörigen einbringcn
lassen.

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist
mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die bean¬
tragten Scheine noch vor dem 1. Januar k. I.
auf der zuständigen Hebestelle zur Einlösung bereit
liegcy werden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich darauf hin-
gcwiesen, daß der Gcwcrbebelricb im Ilmherziehen
nicht srü er begonnen werden darf , als bis der
Gewerbetreibende im Besitze des Scheines ist. 2

Wiesbaden , den 16. September 1905.
_ Der Polizei -Präsident . I . V . : Falckc.

Bekanntmachung,
betreffend die An - und Abfahrt zum bezw. vom

Taiiilusbahnhofe.
Infolge der durch die Bauarbeitcn für den

Hanptkanal auf der Westseite der projektierten
Kaiscrstraße erfolgten Verengung der ZmadrtS-
stcaßc zum TaunuShahnhofc -wird hierdurch mit
Zustimmung der Königlichen Eisenbahn -Betcicb's-
Jnspcktion I hier zur Vermeidung von Verkehrs¬
störungen für die Dauer der Arbeiten auf Grund
des tz 73 der Polizei -Verordnung vom 18. Sep-
iember 1900 Folgendes bestimmt :'

1. Personen , welche Fuhrwerke jeder Art nach
dem Tannusbahnhose fahren wollen,
müssen die von der Rh -instraße am LudwigS-
bnhnhofe entlang nach dem Schlachthaüse
führende Straße — sogen. Gartenseldweg —
bis zur Akziieerhebestclle benutzen.

2.  Personen, welche Fuhrwerke jeder Art aus
dem Tannnsbal )usiofe fuhren, müssen
die erheblich verengte bisherige zwischen
dem Futzgängerweg und der Aufbruchstclle
liegende Zu - und Abfahrtsstraßc zum
Taunusbahnhofe benutzen.

Zuwiderhandlungen gegen diele Anordnung
werden in Gemäßheit des 8 75 der Polizei-
Verordnung vom 18. September 1900 mit der
darin angedrohten Strafe (Geldbuße bis zu
30 Mk. event. 3 Tage Haft ) geahndet . 2

Wiesbaden , deu 26. August 1905.
Der Polizei -Präsident : v . SchenÄ.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgekommen find, in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrische» Stratzen-
bnhnwagcn während der Fahrt , sowie auch
beim Ausspringeir gestürzt und zu Schaden
gekommen sind, so nehme ich hindurch Veranlassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuwcisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Ans- und Abipringen während der Fahrt
ist überdies nach §§ 9 und 16 der Regicrungs-
Polizeiverordnuug vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar.

Wiesbaden , den 14. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . P . : Falcke.

Bekanntmachung.
Ein Druckstück der UnfattverhütnngS-

vorschriften für die landwirtschaftliciien Betriebe
der Hessen-Najsi landwirtschaftlichcnBerufsgenosscn-
schaft — beschlossen von der Genossenschafts-
Versammlung vom 26. November 1904 —)'■ ist mir
zur Aufbewahrung übergeben worden.

Die beteiligten Kreise werden aufgcfordert , sich
der erforderlichen Belehrung auf Zimmer 47 der
König !. Polizei -Direktion , woselbst das Druckstück
zur Einsicht offen liegt , zu holen. 3

Wiesbaden , den 11. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf

den Standesämtern ist durch Reichsgesetz vom
14. April 1905 das Personenstandsgcsetz vom
6. Februar 1875 dahin abgeändert worden , daß
Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bisher
spätestens am folgenden Tage , sondern spätestens
am folgenden Wochentage zu geschehen haben.
Totgeburten , weiche also an Sonnabenden statt-
geiundew haben , sind spätestens bis Montag aiiz»-
zeigen. Das Standesamt bleibt deshalb in Zukunft
Sonntags geschlossen. An Feiertagen , die auf
einen Werktag fallen , ist dasselbe jedoch wie bisher
zur Entgegennahme von Anzeigen über Totgcburts-
fälle von 9 bis 10 Uhr vormittags geöffnet. 5

Wiesbaden , den 8. September 1905.
Das Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Flcischerci -BerufS -Gcnosscnschaft in Mainz

hat für den Bezirk der Stadt Wiesbaden für die
Zeit bis 1. Oktober 1906 gewählt:

a) Als Vertrauensmann:
Hermann Weidmann , Flcischcrmcistcr, hier,

MichelSbcrg 18.
b) Als Stellvertreter:

Julius Matter « , Fleischermeister, hier,Bismarck-
Ring 20, an Stelle des aus diesem Amte
geschiedenen Flcischcrmeisters FranzBerberich
hier . 3

Wiesbaden , den 15. September 1906.
Der Magistrat.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Kanalbenutzungsgcbühr betr.
Nach ß 7 der Gebührenordnung für Kanal¬

benutzung sind die Hauseigentümer verpflichtet,
innerhalb 2 Wochen von dein Eintritt des die
Gebührenpflicht begründenden Ereignisses (Ein¬
oder Auszug von Mietern ) dcni Magistrat schrift¬
liche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die
Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu
machen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf
Verlangen vorzulegcn . Die gleiche Verpflichtung
tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird ans die Meldepflicht hiermit be¬
sonders aufmerksam gemacht. Die erforderlichen
Meldcformulnre werden im Rathaus , Zimmer
No. 50, und ini Botenzimwcr , sowie bei den
Herren Bezirksvorstchern , nämlich:

Assessor H. Reusch, Mainzerstrasie 42,
Lehrer Cbr . Waancr , Dovlieimerstraße 86,
Rentner Georg Brenner , Rheinstraßc 38,
Neg.-Sekr . a . D . I . Schröder , Emierstraße 48,
Lehrer H. Münzert , Gustav Adolfstraße 13,
Verwalter Konrad Schminke , Elisabctcnstraße 9,
Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger , Ma 'uergasse 21,
Apoiheker August Vollmer . Hainerweg 10,
Dreher Georg Zollingcr . Schwalbacherstraße 25,
Schubmachernieistcr Emil Rumpf , Saalgasse 18,
Rentner Richard Kadesch, Qucrscldstraße 3,

kostenfrei verabfolgt . 2
Wiesbaden , den 24. Scpteniber 1905.

Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Der § 2 der Gcbührcn -Ordnung für Kanal-

bcnutzung vom 24. März er. hat mit Zustimmung
de? Bezirks - Ausschusses nachstehende Fassung
erhallen:

„Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigen¬
tümer , Nutznießer , Mieter usw.) einer Wohnung
oder sonstigen Räumlichkeit , die sich in einer an
das städtische , Kanalnetz angeschlosscncn Liegen¬
schaft befindet, wobei vorausgesetzt ist, daß auch
die Wohnung oder Räumlichkeit selbst Kanal-
anschluß hat . "

Mehrere beteiligte Inhaber haften als Gesamt¬
schuldner . 2

Wiesbaden , den 20. September 1905.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbcizuführen , hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintrclen zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Kranken d. 1. VerpflegungSkl . — 12.— M.

» „ 2. „ — 7.50
» » „ „ 3. .. = 2.50

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu
11', Stunden gerechnet vom Anspaunen bis zum
Ausspannen . Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stiggde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rcchnnng gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Vcrpflegungsklasse mit 1 Mk.,
für Kranke der 3. Verpflegungsklasse mit 0.60 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen , welche
an ansteckendenKrankheitcn (Diphtheritis,Scharlach,
Masern , Typbus u. dgl .) leide», darf inuerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich dun Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfiihrwerke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhanse und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch
bei Nackt, im städtischen Krankenhause cntgegen-
genommen. Bei der Bestellung ist genau nnzu-
aebcn, Name und Wohnung des Kranken . Art der
Krankheit , sowie den Ort , wohin der Kranke be¬
fördert werden soll.

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung,
betr . Krankenaufnahme im städtischenKrankenhause.

Dir Aufnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstcs
st es erforderlich , daß die um Aufnahme nach-
snchendcn Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage , selbstzahlcnde Patienten der III . Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen-
mitglieder müssen mit einem Einweisscheiu ihrer
Krankenkasse, die abonuirtcn Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenoerwaltnng ) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebeney Ein-
weispnviere und zu jeder anderen Tages-
uud Nachtzeit ausgenommen. 1

Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Ausführung der Staakerarbeitcn für

die Pavillons 6, 7 und 8 und das Opcralions-
gcbäude der KrankenhauserweiterungSbautcn (Los I
und II ) soll im Wege der öffentlichen Ansschrcibung
verdungen werden.

„ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormiltagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingeiehe», die Angcbotsnntcrlagcn , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcftellgeldfreie Einsendung von
30 Pi . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 86
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstaa , den 7. Oktober 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit den: vorgeschricbencn und aus¬
gefüllten Vcrdingungsformniar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuichlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. September 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit de«

Wohnnngswechsels wird hierdurch auf rite Be¬
achtung des § 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von Gas zum Privaigebrauche , lautend:

„Der Gasabnehmcr ist verpflichtet, sobald
er auf den ferneren GaSbezag verzichtet,
diesesdcrVcrwaltuugmündlich oder schriftlich
anznzeigcn und die rückständigen Beträge
zu zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzinig
nicht ab, so bleibt er so lange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger
verbrauchten Gases verpflichtet, bis diese
Anzeige erfolgt oder der Uebcrgang der
GaSeiurkchlung auf einen anderen Gas-
abnchmer von letzterem bei der Verwaltung
des Gaswerks angcmeldet worden ist"

wied-rlwlt ergebenst aufmerksam gemacht und
gleichzeitig ersucht, vorkommcndc Acnderunqcn
rechtzeitig anmclden z» wollen. ' z

Wiesbaden , den 22. September 19 5.
Die Direktion

der städt. Waffcr », Gas - nnd Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1905

einschließlich bei dem Städtischen Leihhause hier
verfallenen Und am 10. bis 12. Juli er. ver¬
steigerten Pfänder:

No. 34632 34838 35282 35561 36922 37208
88709 38710 39870 51103 51260 52123 52226
52067 52392 52314 52315 53095 53144 53289
53563 53564 53654 53655 54109 54350 54377
54533 54621 54622 54690 55221 55222 55223
55392 55478 55480 65488 56188 56815 58583
56624 57137 57684 57738 57739 59132 59133
60053 69740 69807 70360 71242 72403 73372
74648 74679 74692 74714 74750 74761 74793
74808 74822 74848 7485.4 74912 74921 74943
74962 74663 74970 74973 74985 74990 75016
75015 75061 75075 75092 75127 75165 75210
75211 75215 75222 75228 75241 75257 75273
75276 75277 75298 75300 75322 75326 75361
75366 75375 75381 75446 75455 75464 75463
75474 75492 75513 75514 75516 75529 75546
75549 75552 75560 75581 75586 75596 75607
75626 75631 75645 75678 . 75689 75691 75696
75701 75704 75735 75751 75770 75773 75780
75854 75920 75925 75926 75958 75968 75978
75989 75990 76019 76026 76032 76033 76057
76076 76124 76138 76153 76154 76155 76173
76193 76199 76204 76211 76213 76219 76245
76260 76292 76348 76355 76356 76364 76390
76395 76399 76406 76407 76420 76429 76430
76435 76437 76433 76451 76457 76491 76493
76495 76500 76508 76516 76523 76526 76531
76546 76550 76584 76601 76615 76620 76621
76622 76624 76648 76656 76691 76729 76768
76772 76773 76776 76783 76786 76804 76851
76852 76853 76855 76882 76918 76919 76920
76933 76945 76946 76951 76974 76978 76980
77006 77026 77061 77062 77063 77070 77085
77088 77100 77114 77128 77152 77181 77183
77202 77223 77226 77230 77238 77263 77266
77272 77299 77301 77328 77334 77346 77354
77386 77409 77*25 77426 77437 77458 77467
77490 77498 77503 77504 77508 77511 77512
77519 77523 77529 77530 77550 77561 77579
77589 77590 77591 77599 77605 77625 77646
77655 77660 77661 77662 77663 77664 77665
77666 77667 77668 77669 77670 77694 77707
77717 77720 77730 77758 77768 77770 77772
77800 77826 77839 77858 77866 77868 77869
77875 77902 77915 77958 77959 77966 77967
77994 77995 77996 78000 78004 78032 78040
78065 78080 78096 78107 78131 78133 78150
78151 78154 78159 78161 78166 78177 78221
78222 78224 78243 78246 78258 78273 78291
78304 78314 78343 78346 78356 78387 78400
78412 78113 78419 78435 78440 78451 78463
78467 78471 78475 78512 78540 78543 78578
78596 78602 78612 78643 78665 78669 78670
78671 78679 78681 78700 78726 78745 78756
78761 78766 78768 78785 78786 78817 78836
78856 78862 78874 78875 78893 78898 78899
78904 78905 78914 78916 78982 78956 73964
78968 78974 78975 78985 79008 79026 79634
79061 79063 79085 79078 79080 79084 79085
79101 79102 79106 79119 79124 79125 79147
79153 79165 79173 79177 79193 79206 79236
79287 79269 79278 79293 79338 79857 79373
79377 79378 79391 79405 79415 79436 79439
79444 79451 79469 79471 79479 79480 79498
79506 79514 76515 79516 79517 79532 79534
79551 79555 79570 79571 79586 79587 79596
31219 81750 31818 32081 32219 82282 32301
32350 . 32351 82369 32370 32464 32818 32906
34146 34179 34309 kann gegen Aushändigung
der Pfandscheine bei der Leihhaus -Kasse hier in
Empfang genommen werden , was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
12. Juli 1808 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus -Anstalt anhcimfallen . ' 2

Wiesbaden » den 14. September 1905.
_Städt . Leihhanö -Deputation.

Bekanntmachung,
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen VolkSbadeanstalhen befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz mir für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis Septcrnder,
vormittags 7 Uhr bis .abends 8*/s Uhr ; Oktober
bis April , vormittags 8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männcr -Abteilung ist (außer Sonnabends)
von 1' /,—2u a Uhr , die Frauenadteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

_Das Stadtbauamt.
Biehhof -Bericht

für die Woche vom 21. bis 27. Scpteniber.
Es

Vieh- waren
aufae- Qual. Preise von - - bis

gattuiig trieben

Stück per * •iht -S,
Ochsen .

j 95
I. 50 Icg 84 '- 90 --

Kühe .' '.
11. Schlacht- 78 — 82 —

j 175
I. gewicht 70 .- 78 —

11. 66 — 68 —
Schwciiie 961 1 kg 1 40 1 44
Mast kalb.

} 486
Schlacht- 1 08 1 80

laadkälb. gewicht 1 60 1 78
Häinmel 232 1 40 1 48

Wiesbaden , den 27. September 1905.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung»
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Aus unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzer
Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kicfern -AmündelMz,
geschnitten und fein gespalten, per Centn« Mk 2.60.

Gemischtes Airzündeholz,
geschnitten und ge>palten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr cntgegengcnonuncu ' *Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
_ _ Der Magistrat.
Berzeichuiß der Menermeldcr und
der Personen, welche einer»Schlüsse!

im Besitz haben.

. Bekanntmachung.
Die Lieferung von 28 Paar Schaft

stiefeln für die Bedienstetenund Arbeiter der
städt . Schlachthaus -Werwaltung soll vergebenwerden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis
zum 1. Oktober er . iru Büreau der Schlacht¬
haus -Verwaltung abzugcben. 4

Wiesbaden , den 18. September 1905.
Städt . Schlacktbaus -Werwalluna.

fbe.
Io.

8e=
irk Straße' No. -Namen

1 i Llarstratze 12 Blum, Fuhr-
Unternehmer.

2 ii Mbrechtstr., Ecke
Nicolas straße Ebcrt,

Hausmeister.
3 n BaHnHosstraße 15 Reg.-Gebnude.
4 IY Beausite Heizer d. Nero-

bergbahn.
5 i Biebricherstr.,Ecke

Möhringstratze Gärtner König.
Biebricherstr. 6.

6 i Biebricherstraße,
am Rondel Bahnwärter.

7 m Bierstadterstraße 12 M.Arnst. Bier-
stadterstr.!5,P.

8 in Vierstadterstraße,
Ecke Alwinenstr. Brauerei

Küffncr.
9 i Bleichstratze 39 Deike,

Lackirermcister.
10 in Kursaalplatz, Alte

Colonnade Christmann,
Ausschcr.

11 i Clarenthalerstr. 8 K. Kimpci,
; Schreinermstr.

12 IY Emilimstr., Ecke
Kapellenstratze C. Hcnzel,

Emilimstr . 3.
13 I Emserstraße, Ecke

Querseldstratze Z .Fürst .Wirth,
Hellmundstr.

14 II Frankfurterstrabe 20 Architect
Reichwein.

15 II Frankfurterstrabe
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.
16 II Friedrichstrabe,

Museum Lampe,
Friedrichstr.1.

17 III Gartenstratze 14 Fr . Kempin,
Gartcnstr . 2.

18 IV Geisbergstraße 5 E. Flohr.
19 IY Geisdergstr., Ecke

Jdsteinerstrape
,20 II Goethestraße,Ecke

Adolfs-Allee 13 Fr . Groll.
Kaufmann.

21 IY Gustav-Adolfstr.,
EckeHartingstr. Frankenfeld,

Kaufmann.
22 II Gustav -Freytag-

straße, Mast
gegenüber 11

23 I Herderstraße 15 Schcmmel,
Dietzger.

24/ IV Kapellenstraße 42 Augenheilaust.
25 I Karlstraße, Ecke

Rheinstraße Reef, Kaufm.
26: IY Kochbrunnenplatz

(Rose) Portier in der
Rose.

27 I Lahnstraße, Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann.

Emserstr. 7b.
28 IY Langgasse Ernst, Goldarb.
29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hohmann
30' II do. 54 H. Hartmann.
jsi II do. 64 Llrchivgebände.
i32 I Michclsverg 11 Polizei-Reo.IY.
33 I Moritzstraße.Ecke

Albrechtstraße Landgerichts-
Gefängniß.

34 m Mühlgasse 4 C.Th . Wagner.
35 IY Nerostraße 25 R. Atauer,

Schloffernillr.
36 IV Nerobergstraße 5 Freifr .v.Vincke.
37- IY Nerothal 43 Fr . Collison.

Wwe..No.45.
88 I Oranienstraße 9 Schulpcdell.
39 III Parkfiraße, Ecke

Bodenstedtstr. 5 Dr. Engelhardt.
40 IY Platterstraße 62 P . Dauer,

Leichenwagen-
Remise.

41 II Rheinstraße 25 Postgebändc.
42 II do. 83 Reg. - Gebäude.
43 II do. 34 Landesdirect.
44 I do. 90 Schulpedell.
45 IV -Ruhberastratze,

am Mast Groll , Lehrer,
Ruhbergstr. 1.

46 I Rüdesheimerstr. 14 PH. Schweis-
gutb.

47 IV Schachtstrabe 25 Thnrn,Schrein.
48 I Schiersteinerstr, Versorgnngsh.
49 II Schlachthausstr. 24 Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht i.Rothen Kreuz.
51 IV Schulberg 12 Schulpedcll.
62 I Schützeustraße 5 N'oivack, Land»

gcrichlssccrctar.
53 I Schwalbacherstr. 18 Kaserne,Wadie.
54 IV do. 38 Krankenhaus.
55 III Sonnenbergerstr.

Leberberq E. v. Rudorfs,
56 III Sonnenbergerstr. 50 Fr .von Koppen.
57 III Sonnenbergerstr.

Brauerei Portier,
Kronenbranerei

58 IV Stiststraße 30 Sämlpedell.
59 IV Tainnisstraße 57 E.Noos,Rmtn.
60 I Walkmühlstraße 80 V.KopP.Wirth.
61 I Walramstratze 19 W. Knapp.
62 I Westertd straße 1 A.Heuß.Kanfm.
6c I Borkürabc

(Blüchcrschule) Schulpedell.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. 1

Wiesbaden , den 28. September 1905.
. _ Städt . Akztfeamt ._

BekanNimaÄmrg.
Die Lieferung der für die Zeit vom 1 November

1905 bis 81. Oktober 1906 für die hiesige Gefängnis-
Verwaltung erforderlichen Verpflegungs- und
Rcinigungsbedürfnisse soll im Wege der schriftlichen
Verdingung vergeben werden.

Termin irierzu ist auf
Samstag , den 7. Oktober 180 »,

vormittags 10 Uhr
im Verwaltungsgebäude des Strafgefängnisses in
Preungesheim anberaumt.

Portofreie Lieferungsangebote werden bis zu
diesem Termin von der Gefängnis-Direktion hier
cntgcgengenommen.

Die Angebote müssen verschlossen, versiegelt
und mit der Aufschrift„Angebote auf die Lieferung
von Wirtichaftsbedürfnissen" versehen sein.

Die Lieferungsbedingungen mit den Angaben
über die zu liefernden Gegenstände„und die
ungefähr nötigen Mengen liegen bei der Ökonomie-
Inspektion des hiesigen Gefängnisses an den Werk¬
tagen von 8 - 12 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr
nachmittags zur Einsicht auf. Sie können auch
gegen Einsendung van 60 Pf . Schreibgebühr in
Abschrift bezogen werden. Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, das; die Bieter vor Abgabe der An¬
gebote von den Lieferungsbedingungen Kenntnis
zu nehmen haben, denn Angebote, die diesen Be¬
dingungen nicht entsprechen, haben keinen Anspruch
auf Berücksichtigung.

Bemerkt wird, daß in der Anlieferung eine
Erleichterung eingeführt ist, die darin besteht, daß
alle Lieferungsgegenstände mit Ausnahme der
Kartoffeln, der ' frischen Fleisch- und Fettwaren,
der Butter , des Käses, der Milch und der Eier
an die Eisenbahnstation Vonames geliefert werden
können, von welcher die Abfuhr nach der Anstalt
von der Gefängnis-Verwaltung unentgeltlich über¬
nommen wird. Die Fracht- und alle Nebenkosten
har jedoch Lieferer zu tragen. § 310

Etwaige diese Verdingung betreffende Anfragen
sind an die Gefängnis-Direktion hier zu richten

Preungesheim , den 9. September 1905.
Die Direktion des Kgl . Strasgefängniffeö.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

MarkMrchc.
Sonntag , den 1. Okt. (15. S . nach Trinitatis .)

Liturgischer Gottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schußler.
Mitwirkung des Kirchengesangvercins.

Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfr . Ziemendorff.
Amtswoche: Pfr . Schußler.
Div.-Pfr . Franke wohnt Bieb richerstraße 10.
Mittwoch, den 4. Okt., von 6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Gemeindehausd. Bergkirchengemeinde, Steingassell
Sonntag , den 1. Okt. (15. S . nach Trinitatis ).

Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein.
Äbendgottesdienst6 Uhr : Hilfspr. Ebcrling.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Hilfspr. Ebcrling.
Ringkirche.

Sonntag , den 1. Okt. (1b. S . nach Trinitatis .)
Zugendgottesdienst 8*/« Uhr : Pfr . Lieber.
Haüptgöttesdienft 10 Uhr: Hilfspr . Schlosser
Äbendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Ämtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Ringshausen (wohnt jetzt Göbenstraße 13, 2).
Beerdigungen: Pfr . Risch.

Christliches Heim , Herderstraße 31, P . l.
Mittwoch, abends von 8'h—9'/s Uhr : Christ

liche Versammlung für Mädchen und Frauen.
Sonntags , abends von 8—9' /- Uhr: Gemein-

schaftsstunde. Zu diesen Versammlungen wird
herzlichst eingeladen.

Kapelle des Panlinenstists.
Sonntag , den 1. Okt. (15. S . n. Trinitatis ),

vormittags 8'h Uhr : Hauptgottesdienst. Pfarrer
Schußler . 107« Uhr : Kindcrgottesdienst. Nach
mittags 4'/- Uhr : Jungfrauenverein.

Dienstag, nachmittags 8' /- Uhr : Nähverein

JSTB. Außer den oben angeführten sind die
Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw.
Feuerwehr und die Schutzmannschattim Besitz
von Feuermeldcrichlüffcln. _ i

Evangelisches Vcreinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11' /- Uhr : Sonntagsschüle,
Nachmittags 4' /- Uhr : Versammlungfür junge

Mädchen (Sonntagsverein).
Abends 80- Uhr wird Herr P . Urbschatt über

die Arbeit des Jugcndbundes sprechen. Eintritt
frei für Jedermann.

Jeden Donnerstag , abends 8' /- Uhr : Gemein
schaftsstunde.

Evangcl . Männer - mid JünglingSverein.
Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Abends 8 Uhr : Geselliger Familienabcnd. Herr
Pfr . Riligshauscn wird dabei allerlei Interessantes
aus der Deutschen Seemanns-Mission erzählen.

Montag, abends 9 Uhr : Gesangstnnde.
Dienstag , abends 8'/- Uhr: Monatsvcrsamm-

lung der Jugend -Abteilung.
'Mittwoch , abends 9 Uhr : Monatsversamm

luna. Besprechung über das Jahrcsfest, welches
am 29. Oktober stältfinden soll.

Donnerstag , abends 8'/, Uhr : Streichcrchor
Freitag , abends 8'h Uhr : Posaunenprobc.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbctsstnnde.
Das Vereinsloknl ist jcbcn Abend offen. Zu

tritt f rei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige Zusammen

kunft und Soldaten-Bcrsammlung.
Montag, abends8»«Uhr : MMicdervcri'amnil
Dienstag, abends 87* Uhr : Bibelbesprcchung.

Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprrchung der
Jugendabteilung.

Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobc.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
SamStag , abends 9 Uhr : Gcbetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von L Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blarten Kreuz.

Vercinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Uhr

und abends 8'/-, sowie Mittwochs abends 8'/- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkomuicn.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4'/-—7 Uhr:

Jungfraucn -Vcrein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Misfions-

Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8'h  Uhr:

Probe des Evang. Kirchengcsang-Vercins.
Versammlungen

im Gemcindesaal des Pfarrhauses , An der Ring¬
kirche 3.

Sonntags von 11'/-—12'/- Uhr: Kindergottes-
dicnst. Leiter: Pfr . Risch und Schlosser.

Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag , abends 8 Uhr: Versammlung konfir-
mirter Mädchen. Pfr . Risch.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbcits-
'tunde des Frauen -Vercins der Nenkirchcn-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Kattze-lischo Kirche.
16. Sonntag nach Pfingsten. — 1. Oktober.

Rosenkranzandacht.
Die Kollekte ist für den hl. Vater bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.fl.Messen6, 7,Amt8, KindergottcSdienstkesse mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen. 6 Uhr
Rosenkranz-Andacht mit Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 7 und 9.15 Uhr.

Dienstag, Donnerstag und Samstag abends
6 Uhr Rosenkranz-Andacht.

Samstag 4.30 Uhr Salve.
Beichtgelcgenheit: Donnerstag 5.30—6.80,

Samstag nachm, von4 .30 bis 7 und nach 8, sowie
am Sonntag morgen von 6 Uhr an.

Abendläuten im Oktober 6.30 Uhr.
Maria -Hils -Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,
zweite hl. Messe mit Predigt und gemeinschaftl. hl.
Kommunion des MännervcreinS7.80, Kindergottes¬
dienst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht von den drei gött¬
lichen Tugenden (496). Abends 6 Uhr Rosenkranz-
Andacht mit Lauretanischer Litanei (sünfstimmigl.

Montag und Mittwoch abends 6 Uhr ist
Rosenkranzandacht; an den übrigen Tagen wird
der Rosenkranz in einer bl. Messe gebetet.

Freitag abends 6 Uhr gestiftete Herz-Jesu-
Andacht.

An den Wochentagensind die hl. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr.

Samstag 4 Uhr Salve . 4—7 und nach 8 Uhr,
Donnerstag 5—6 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapclle, Platterstraße 5. Mittwoch
Uhr hl. Messe.
Altkatholtsche Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 1. Okt., vormittags 10 Uhr:
Amt mit Predigt.

Abends 8 Uhr, im Saale des Turnvereins,
Hellmundstr. 25 : Familicn-Abend mit Vortrag.

W. Krimmel, Pfr.
Gvangelisch -lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstrabe 23.
Sonntag , den 1. Okt. (15. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9'/- Uhr : Lesegottesdicnst.
Gomrg. Kuttzerische Drrieinigkeitsgrmeinde

tt . A. C.
Städt . Reformgymnastnm, Oranienstraße 7, 8. St.

Sonntag , den 1. Okt. (15. S . n. Trinitatis ),
vormittags 9'/- Uhr : Predigtgottcsdienst.

Pfr . Willkomm.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbchalle).
Sonntag , den 1. Okt., vormittags 10 Uhr:

Hanptgottesdienst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann frcundl. cingeladen ist.

Montag , den 2. Okt., abends 8 Uhr: Gebets¬
stunde (für die Gemeinde).

Freitag , 6. Okt.. abends 8 Uhr: Gottesdienst.
Es hat Jedermann freien Zutritt.
Kaptistrn -Gemeinde , Oranienstr. 54., Hth.Pt.

Sonntag , den 1. Okt., vormittags 9'/- Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschüle. Nachmittags
' Ubr : Predigt , h'h  Uhr : Jungfrauen » und

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8'/- Uhr, Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Wirfstscher Gottesdienst.

Samstag , vormittags 11 Uhr : ,Heil. Messe.
Sonntag (15. S . nach Pfingsten), vormittags

11 Uhr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapcllenstraße19.

Dampfer-Fahrten.
Kliein - F344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.20,

9.50 .(Schneill'ahvt), 10.35 bis Cöln, mittags 12.50
bis Coblenz, 1.05 bis Coblenz (Güterschiff), nach¬
mittags 3.20 bis Assmannshausen und zurück
von Assmannshausen 5.45, Bingen 6.15, Büdes¬
heim 6.30, Ankunft in Biebrich abends 8.15,

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dora
Agent W. Bickei, Langgasse 20. Telefon 2364.

Jünglingsverein.
Mittwoch, abends 8'h Uhr : Bibelstunde.

9'/- Uhr : Männerchor.
Donnerstag , abendsS'k Uhr : Gemischter Chor.

Prediger C. Karbmskv.
Metstadistev -Gemeinde . Friedrichstr. 36,;Hth

Sonntag , den 1. Okt., vormittags 9'/«Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschüle. Nachmittags
4 Uhr : Predigt. Abends 8 Uhr: Jngendbnnd.

Dienstag,' abends 8'h Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8' h Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
DontschkottzoUschv (freirelig . ) Gemeinde.

Sonntag , den 1. Okt., vormittags 10 Uhr
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema
Das lebendige All. 2. Teil. Lied: No. 397
Str . 1. Str . 2, Str . 3.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße

JtnglicanCHurcii « 5’ 8 «. Augnsliue of
fidttmterbinry.

Frnnkfurterstrafee 3.
Sunday Services: Holy Eucharist 8: Mattins.

Choral Celebration, Sermon, 11: Evenson
Litany 6.

Holy Days and Week-days : Tues. Thurs,
Sat. Holy Euch. 8, followed by Matins. Wed and
Eii. Mattins and Litany 10.30, Holy Euch. 11
No Service on ordinary Mondays.

Chaplain: Bev. E. J. Tl’eble,
Kaiser -Friedrich -Ring 36.

Biebrieli - Mainzer DauipfscMItalirt
August VValdinan«.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstrofse-Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstru&e-Eaupt-
balinhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 PK

2. Klasse Sonntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg -Amerika -Linie . F344
(Passage -Bureaud . Gesellschaft : Wilhelmetr. 10.)

Hie nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
28. '9. Postd. Moltke, 30./9. Postd. Fürst Bismarck,
5210. Schnellpd. Deutschland, 7. 10. Postd.
Patricia , 11310. Schnellpd, Amerika, 14./10.
Postd. Pretoria , 19210. Postd. Blücher, 21210.
Postd. Graf Waldersee, 28./10. Postd. Moltke,
4211. Postd. Batavia . Nach Boston: 28./9.
Postd. Alexandria , 11310. Postd. Aoilia. Nach
Baltimore : 2S./9. Postd. Alexandria , 11./10. Postd.
Acilia. Nach Philadelphia : 4.-10. Postd. Barce¬
lona , 16310. Postd. Armenia. Nach Westindien:
2729. Postd. Kehdingen, 2839. Postd. Hispania,
3039. Postd. Providentia , 30.9. Postd. Ilungaria,
3310. Postd. Sardinia , 9./10. Postd. Savoia. Nach
Mexico: 3310. Postd. Altenburg. Nach New-
orleans : 20./10. Postd. Dortmund. Nach Ost-
Asien: 30./9. Postd. Sithonia, 5./10. Postd. Koon
Shing, 10310. Postd. Brisgavia, 15.,TO. Postd.
Maria Rickmers.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrafee 50.) F344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kais. Willi. II .“ nach Newyork, 27. Sept.
12"/» Uhr nachm, von Southampton. S.-D.
„ICronpr. Wilh." nach Bremen, 26. Sept. 4 Uhr
nachm, von Newyork. S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“
nach Newyork, 23. Sept. 11 Uhr vorm, in New¬
york. D. „König Albert“ nach Newyork, 25. Sept.
11 Uh'r nachm, von Gibraltar . D. „Amerika“
nach Bremen, 26. Sept, 3 Uhr nachm, von
Savannah. D. „Chemnitz“ nach Bremen, 27. Sept.
1 Uhr vorm, in Bremerhaven. D. „Hansa“ nach
Savannah, 25. Sept. 6 Uhr nachm, von Phila¬
delphia. D. „Darmstadt “ nach Baltimore,
26. Sept. 4 Uhr nachm, in Baltimore. D. „Gross.
Kurfürst “ nach Newyork, 26. Sept. 1 Uhr vorm.

Newyork. — Linien nach Ost-Asien und
Australien : D. „Prinz Heinrich“ nach Hamburg,
25. Sept. 4 Uhr nachm, in Hamburg. D. „Pr.
Eitel Friedr .“ nach Bremen, 26. Sopt. 6 Uhr vorm,
von Neapel. D. „Preussen“ nach Hamburg,
24. Sept. 10 Uhr nachm, in Colombo. D. „Roon“
nach Bremen, 26. Sept. 3 Uhr nachm, in Hong¬
kong. D. „Zieten“ nach Ost-Asien, 26. Sept.
2 Uhr nachm, in Hongkong. D. „Sachsen“ nach
Ost-Asien, 26. Sept. 6 Uhr vorm, in Genua. D.
„Pr .-R. Luitpold “ nach Ost-Asien, 27. Sept. 2 Uhr
nachm, von Bremerhaven. D. „Darvei“ nach
Singapurs, 26. Sept. 8 Uhr nachm, in Port Said.
D. „Gneisenau“ nach Bremen. 26. Sept. 2 Uhr
nachm, von Neapel. D. „Karlsruhe “ nach
Australien, 26. Sept. 5 Uhr vorm, in Adelaide.
D. „Barbarossa“ nach Australien, 26. Sept. 7 Uhr
vorm, von Suez. — Cuba-, Brasil- und La
Plata -Linien : D. „Bonn“ nach Bremen, 25. Sept,
in Antwerpen. D. „Würzburg“ nach Lissabon,
Oporto, Rotterdam, Antwerpen, Bremen, 25. Sept.
von Funehal . D. „Roland“ nach Antwerpen
Bremen, 25. Sept. Fernando Norouha passiert
D. „Heidelberg“ nach Brasilien, 2.6. Sept. vor
Lissabon. D. „Weimar“ nach La Plata , 27. Sept.
von Antwerpen. — Alexandrien - Linie : D,
„Schleswig“ nach Marseille, 26. Sept. 6 Uhl
Aorm. in Marseille.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasso 20.) F 34-1
Bewegung der Dampfer : D. „Menomince“

am 19. Sept. in Boston von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Marquette“ am 21. Sept. von Ant¬
werpen nach Boston u. Philadelphia abgegangen,
D. „Vaderland“ am 23/ Sept. von Antwerpen nach
Newyork abgegangeip D. „Zeeland“ am 23. Sept.
von Newyork nach Antwerpen abgegangen. O.
I) . „Menominee“ am 24. Sept. in Philadelphia
von Antwerpen angekommen. D. „America“ aru
25. Sept. von Antwerpen nach Newyork ahge-
gangen. D. „Finland “ am 25. Sept. in Newyork
von Antwerpen angekommen. D. „Kroonland“
am 26. Sept. in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. — In Antwerpen erwartet : D. „See¬
land* gegen 2. Okt. von Newyork via Dover,
D. „Finland“ gegen 9. Okt. von Newyork via
Dover. D. „Mnnitou“ gegen 28. Sept. von Pliila.
delphia via Depttord.

Druck und Verlag der L. Schellenberg ' icheil Hot-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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ss . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS r
durch den Verlag 6 » Pfg . monatlich, durch die
Post B Mk. 6 » Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

21,000 Abonnenten.

Anzeige,t -Pre 'rSr
Die einspaltige Pctitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Während die innere Politik  sich bei uns . zur¬

zeit gleichsam in -den vorbereitenden Stadien befindet
und mit verstärktem Eifer die Zurüstungen M den be¬
beginnenden Parlamentssessionen betrieben werden, sind
wir in der auswärtigen Politik  mitten in
der Hochsaison. In der vergangenen Woche hüben die
sensationellen Ereignisse einander förmlich den Rang ab¬
gelaufen . Die Marokko-Verständigung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich, die Veröffentlichung des englische
japanischen Vertrages , die Einigung zwischen Schweden
und Norwegen und das Scheitern der Verhandlungen
zwischen Krone und Parlament in Ungarn folgten ein¬
ander Schlag auf Schlag , und das Wort „nul 'la tlies
sine linea " galt in der verflossenen Woche in dem
Sinne : Kein Tag ohne sensationelles Ereignis ! 1

Was zunächst die Marokko - Verständigung
zwischen der deutschen und der französischen Regierung
Betrifft, so wollen wir wünschen, daß sich an ihr die alte
Erfahrung bewährt : Was lange währt , wird gut . Denn
lange genug hat es wahrlich gedauert , ehe aus Rede und
Gegenrede, aus Vorschlägen und Ernwanden , aus Vor¬
schlägen und Abhandeln die endliche Verständigung her-
vorging . Und dabei ist diese Verständigung erst etn
Schritt , wenn auch ein sehr bedeutender , auf dem Wege
zur Lösung, der Marokko-Frage , denn dre,e selbst wird
erst auf der neuen Marokko-Konferenz erfolgen.

Diese wird jedenfalls weit früher das Licht der Welt
erblicken als die zweite Friedens ! onferenz,  zu
welcher der Zar soeben die Einladungen hat ergehen
lassen. Wenn auch das Programm dieser Konferenz eng
begrenzt sein und sich wesentlich auf die Frv !gen er¬
strecken soll, welche während des letzten Krieges in recht
unliebsamer Weise anftauchten, so darf doch nicht Der-
bannt werden , welche großen Schwierigkeiten sich eben
der Lösung dieser Fragen , nämlich der Regelung des
Seekriegsrechts , welches heute noch ein Seekriegsunrecht
ist, entgegenstellen. Auf der ersten Haager Konferenz
war es Großbritannien , welches jede Erörterung dreser
Fragen mit Erfolg verhinderte . Ob die Engländer , die
auf 'ihre große Flotte pochen, unterdes anderen Sinnes
geworden sind, das kann als sehr zweifelhaft gelten.

Das Kabinett von St . James hat unterdes ein ganz
anderes Mittel gesunden, sich gegen internationale Zlwv
schenfälle zu sichern, als jenes , welches der krregsmude und
geschlagene Zar in Gestalt der Friedenskonferenz an-
preist Die Engländer,  welche von jeher als
„schlechteEuvoPäer" gälten , haben ihr o sta sra t r s ch es
Bündnis mit Japan  so ausgebaut , daß sie sich
-dadurch eine Rückendeckung gegen etwaige russische Plane

in Indien und in Lessen Grenzgebieten , das heißt var-
allem in Afghanistan , verschafft haben. . Der neue eng¬
lisch-japanische Vertrag richtet seine Spitze offen gegen
Rußland , das damit die Witteschen Phantasien von einer
russisch-japanischen Anbiederung zerflattern sieht. Aber
ist Rußland der Leidtragende bei diesem Bündnis , so ist
andererseits auch nicht zu leugnen, daß es sich auch nicht
durch sonderliche Rücksichtnahme auf die anderen Mächte,
vor allem auf Frankreich, die Vereinigten Staaten von
Amerika und auch Deutschland, auszeichnet. _ Nur ist es
komisch, wenn die Herren Franzosen uns hierüber äuf-
klären wollen, während doch FrankreichsJntcressen in
Asien weit stärker sind. Wenn hier und da von einem
neuen Dreibund  oder Wi e r b u n d der an den
asiatischen Fragen  interessierten Mächte ge-
mnnkelt wird , der sich früher oder später der englisch¬
japanischen Phalanx entgegenstellen werde, so stehen wir
derartigen Ausblicken in die Zukunft sehr mißtrauisch
gegenüber.

Derartige Pläne bezwecken, teils Deutschland mit
England und Japan zu verhetzen, teils den Russen eine
Rückendeckung gegen den ostasicrtischen Zweibund zu ver¬
schaffen, und für eine solche undankbare Rolle bedanken
wir uns ergebenst. Weiß man doch heute überhaupt noch
nicht, wie sich die Dinge in R u ß l a n d gestalten wer¬
den, und ob die leitenden Männer im Zarenreiche Ein¬
sicht genug haben werden, um durch eine Reform . an
Haupt und Gliedern -dem Staate Nikolaus ' II . wieder
einigermaßen die politische Bedeutung zu verschaffen,
auf -die es vor deni japanischen Abenteuer Anspruch
Machte.

Wie sich die internationale Lage in Zukunft gestalten
wird , läßt sich schon deshalb gar nicht cchsehen, weil die
neuesten Wirren in Österreich und Ungarn,  der
scharfe Konflikt zwischen der Krone und den heißblütigen
Dkagyaren, die ernste Frage aufwerfen , . ob die öster¬
reichisch-ungarische Monarchie für alle Zeit als der euro¬
päische Faktor in Rechnung gezogen werden kann, den
sie jetzt noch trotz starker Erschütterungen im Innern
bildet . Ist doch kein Zweifel darüber , daß das Endziel
der ungarischen Opposition die Losreißung aus dem ge¬
meinsamen Staatsverbande bildet . Alles wird nunmehr
darauf ankommen, ob sich bei den „nationalen " Politikern
in Cisleithanien die Leidenschaft oder die Vernunft als
stärker erweist.

Böse Beispiele verderben eben gute Sitten , und das
Beispiel N o r w cg e n s , welches nach jahrzehntelangen
Kämpfen glücklich -die „reinliche von
Schweden  durchgesetzt hat , ist den Magyaren offen-
bar zu Kops gestiegen. Die Hoffnungen , daß bei den
beiden skandinavischen Nationen an Stelle des Mitein¬
ander ein freundliches Nebeneinander treten wird , sind
übrigens nicht sonderlich groß, nachdem die Thvonkandi-
d-atur eines schwedischen Prinzen als erledigt gelten
kann. Die norwegischen Republikaner dürften jetzt Ober¬
wasser bekommen.

Abhang hinunter und dann wieder in der anderen Rich¬
tung lstnaufktetterte . Aber gerade am Rande
stießen sie, sozusagen Nase an Nase, mit fünf , sechs
Russen zusammen.

Den einen von ihnen schoß er nieder, machte -d-ann
kehrt und verschwand, so schnell-wie ein Septemberschauer,
unten in der Schlucht, während ein anderer von den
Feinden den Gemeinen Nr . 72 als Vergeltung erschoß.
Als Pashivara dann die Böschung auf seiner Seite hincmf-
znkrrechen begann , merkte er, ;bafj die Burschen zu gut
schossen, als daß er hätte weg können ; ein Schuß streifte
seine Schulter , und ein anderer ging durch den Kolben
seines Gewehres.

Da stieß er einen fürchterlichen Schrei aus und ließ
sich in ein paar Wendungen die Böschung Hinunterrollen
wo er mit der Nase gerade gen Himmel und einen Arm
dicht an jede Seite gepreßt , liegen blieb. Er schielte zum
Feinde hinüber . Als er fiel, hörten sie nnt Schießen
ans . aber zwei von ihnen blieben, auf ihre Gewehre ge¬
stützt. stehen, und er erkannte , daß sie vorläufig nicht die
Absicht hatten , sich zu entfernen . Offenbar toa-r es eine
Postenkette, auf die er gestoßen war . und die gerade da-
bei gewesen, eine Wache auf dem Abhang auszustellen.

Da stellte sich Poshivara denn vier und eine halbe
Stunde tot , bis Nu 73 nach Hause gekommen war , von
der feindlichen Postenkette erzählt hatte , und sie eine
größere Patrouille ausschickten. Aber der Korporal
meinte seitdem, er hätte sich während seiner Dienstzeit
nie so lange ausgeruht , als in der Zeit , wo er da auf
dem Abhang lag . — -

„Das ist ein wahrer Satan ", sagte -der Hauptmann
am Morgen zu dem Premierleutnant Katomo — ihre
Morgenunterhaltung endete immer damit, . daß sie über
Joshivara redeten — , „ich begreife nicht, wie er das aus¬
hält . Nie krank, nie müde, nie ärgerlich oder schlechter
Laune . — Aber er ist eine Perle von einem Korporal,
das kann ich Ihnen sagen", setzte er vertraulich hinzu,
als wäre diese Erklärung nicht allein arrsschlaggcbend,

Der öMelUH-MMW MW.
lick. Budapest, 29. September . Im Pcstcr „Lloyd"

repliziert Polonyi ans das Dementi seiner Behauptung,
daß der deutsche Kaiser seinen Einfluß gegen die unga¬
rischen Forderungen geltend gemacht habe. Polonyi fügt
hinzu , daß er seine Informationen über die Rolle, die der
deutsche Botschafter Graf Wedel gegenüber den ungari¬
schen Armeeforüernngen gespielt habe, von privater Seite
erhielt . Im ganzen hält er aber seine frühererr Erklä¬
rungen vollkommen aufrecht.

wb. Budapest, 29. September . (Ungar . Korr .-Bur .)
Nach Blüttermeldungen hat die Berufung des Grafen
Csaky für Samstag zu einer Audienz beim König nicht
die Bedeutung , daß er etwa zum Ministerpräsidenten aus¬
ersehen sei. — Wahrscheinlich wird Fejervary , dessen
Demission angenommen worden ist, neuerdings zum
Ministerpräsidenten ernannt . Fejervary gab bezüglich
der Rechte Ungarns mit der Erreichung eines selbständi¬
gen Zollgebietes , das im Programm des Königs eine sehr
einschränkende Auslegung erfahren hat, eine richtig-
stcllende Erklärung ab, was einen guten Eindruck ge¬
macht hat.

wb. Budapest, 29. September . Das Negicrnngsorgau
„Magyar Nemzet" veröffentlicht eine authentische Dar¬
stellung der Audienz vom 23. d. M. Sie wirft den beim
König erschienenen Führern der Koalition vor , daß sie die
Kennzeichnung des Standpunktes des Monarchen gegen¬
über ihrem Programm für eine eventuelle Kabinetts¬
bildung vor der Öffentlichkeit als Programm des Königs
dargestcllt habe, anstatt daß sie gegenüber den Mitteilun¬
gen des Königs ihre pflichtgemäßen Bemerkungen ge¬
macht hätten , um eine Einigung über das Regicruugs-
programm zu erzielen . Banffy , ein Teilnehmer an der
Audienz, erklärt demgegenüber, daß an eine Beratung
mit den in der Audienz erschienenen Politikern nicht ge¬
dacht worden sei. Der König verwies die Koalitions-
ftthrer an Graf Gvlnchowsky und gab in nicht mißznver-
stehenöer Weise ein Zeichen, daß er die Audienz al ? be¬
endet ansehe, so daß es nicht möglich gewesen war , Be¬
merkungen zu machen.

hd. Budapest, 29. September . Im Stiegenhause des
Hotels „Royal ", in welchem sich das Klnblokal der tln-
obhängigkeitspartei befindet, fand heute vormittag ein
Monteur eine Blechbüchse, an der eine Zündschnur be¬
festigt war . Da die Büchse Pulver enthielt und man ver¬
mutete, daß cs eine Höllenmaschine sei, wurde sie den Be¬
hörden zur Untersuchung übergeben. — Die im chemischen
Laboratorium vorgenommcne Untersuchung der gestern
im Hotel „Royal " gefundenen Bombe hat inzwischen er¬
geben, daß es sich um einen schlechten Scherz handelt.

bä . Budapest, 30. September . Dem Organ der Sozial¬
demokraten wurde von dem durch das Pretzgesetz hierzu
berechtigten Bürgermeister das Recht des Straßenver-
taufs entzogen. Diese als Liebedienerei gegen die oppo¬
sitionelle Partei sich kennzeichnende Verfügung wird in

sondern auch die einzig vollgültige . „Wenn nur die
Weiber nicht wären . . ." Dabei brauste er wie ge¬
wöhnlich auf.

„Ach", sagte der Premierleutnant lachend, „glück¬
licherweise kümmert er sich ja nur um die schönsten."

„Ja ", lachte der Hauptmann erleichtert, „ja , darin
haben Sie ja Gott sei Dank recht. Na , und dann tut
es doch etwas zur Sache , daß die Mädchen ihm nach¬
rennen , und er nicht ihnen . Das ist auch weniger
strapaziös ftir ihn , was , — nicht wahr ?" sagte der Chef
und lachte entzückt, als wäre Poshivara - sein einziger
Sohn , und die Mädchen, die ihm ihr ganzes oder halbes
Vermögen für einen Kuß bezahlten , königliche Prin¬
zessinnen.

Heute ganz früh am Morgen war das Regiment
kampffertig mit zwei Bataillonen in der vordersten Linie
formiert worden. Aoshivaras Kompagnie lag auf der
Lichtung in dem kleinen Wald , der sie vor den Russen
verbarg , die auf dem rechten Ufer des Wasserlaufes
lagen.

Ein Adjutant war vor einer Stunde beim Regiments¬
chef gewesen und hatte die Order gebracht, die Stärken
sollten nock vollständig versteckt gehalten werden und erst
zum Angriff übergehen, wenn es neun Uhr war . Bis
dahin würden zwei andere Regimenter , die etwas süd¬
lich standen, auf ihren Platz, eine halbe Meile östlich von
Ju -schu-Iing gerückt sein.

Der Regimentschef rief die älteren Offiziere zu¬
sammen und gab ihnen eine kurze Direktive.

„Sie müssen den Wasserlauf also von einem Mann
untersuchen und durchwaten lassen, Herr Hauptmann ",
sagte der Oberstleutnant und ließ den Zeigefinger seines
weißen Glacehandschuhes über die blaue .Linie auf der
Karte gleiten , die den Lauf des Flusses andeuteie.

„Zu Befehl , Herr Oberst", sagte der Hauptmann und
riß die Hacken zusammen ; das war eine Unart von ihm,
und immer ärgerte er sich und wurde jedesmal kochend

Machdruck verdotcu.)

Die roten Nomen.
Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.

Von A. H. von Kohl.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

(10 . Fortsetzung .)

Der Korporal und seine Leute hatten sich bis zu dem
längst erloschenen Kochloch vorgeschlichen, das etwa fünf¬
zig Ellen vor den Gewohrhaufen ausgegraben war , und
bückten sich dort nieder, während er ausschaute, ob sich
nicht dies oder jenes machen ließ.

Da entdeckte er, daß ein paar Kasten, mit Patronen
gefüllt zwischen all den Pyramiden standen. Natürlich
hatte er gleich seine Idee , und alle steckten vorsichtig ihre
Gewehre aus den: Kochloch, zielten nach den Patronen-
kisten, so gut sie das im Dunkeln vermochten, und feuer¬
ten los . . . .

Sie konnten bald erkennen, ob sie getroffen hatten,
denn im selben Moment erhob sich ein teuflischer, ohren¬
betäubender Spektakel , und es wurde eine Sekunde lang
fast tagshell . Die Kasten explodierten, und die Kugeln
flöteten Pfiffen und brummten nach allen Richtungen.
Zerrissene Halfter flogen den vier Männern um die
Köpfe herum , die Gewehrhaufen raffelten zusammen,
die Mannschaft des Piketts fuhr fluchend auf, und die
Verwundeten schrien.

Aber als das Feuer erst vorbei war , und es nach
dem Schimmer mit einemmal pechschwarz geworden war
.— das Ganze hatte keine Sekunde gedauert —, da ge-
Icnc; es dem Korporal und seinen Leuten, wieder zu ent-
fchlüpfen.

Ein andermal war Doshivara — ebenfalls nnt einer
Schleichvatrouille — bis zu einer ziemlich breiten und
tiefen Schlucht vorgerückt. Er ließ den Gemeinen Nr . 73
auf dieser Seite liegen, während er selbst mit Nr>. 72 den



Seit - % Samstag . 30 . September 1905 . MßeshsSerrrV Gagblatt.
liberalen Kreisen scharf verurteilt , da ein solches reaktio¬
näres Vorgehen selbst den radikalsten Hetzblättern gegen¬
über , die jeden Tag Majestätsbcleiöigungcn begehen, gc-
mitzbilligt >vird . Die liberale Partei wird behufs
Stellungnahme gegenüber den bekannten Bedingungen
der Krone , trotzdem diese bereits eine Berichtigung in
verfassungsmäßigem Sinne erfuhren , am 2. Oktober eine
Beratung abhalten , um nicht an der von der Koalition
zu demselben Zweck für den 8. Oktober einberusenen
Konferenz sämtlicher Abgeordneten teilnehmen zu müssen.
Einer der Führer der Opposition, Gabriel Ugrvn , wurde
gestern wegen fahrlässigen Bankervtts zu einer ansehn¬
lichen Geldstrafe verurteilt.

hd. Budapest, 30. September . Hier zirkulieren Ge¬
rüchte, daß der Kaiser Fejervary auf Grund eines neuen
Programms neuerdings mit der Kabinettsbildung be¬
traut habe. Die Publikation der Bedingungen soll am
1.2. Oktober erfolgen und gleichzeitig Las Kabinett rekon¬
struiert werden.

Are RevoüiLwrr irr RWlrMd.
wb. Moskau , 20. September . Der Semstwokongreß

nahm den Entwurf des Wahlaufrufes an, in dem die Not¬
wendigkeit der Reform der Volksbildung , ferner die Ein¬
führung der Staatsarbeiterversicherung , die Regelung der
Lanöpachtverhältniffe und die Zuteilung von Land an
Ackerbautreibende betont ivird. Hierauf wurde der .Kon¬
greß geschlossen. Das von ihm organisierte Hauptwahl¬
komitee wird seinen Sitz in Petersburg haben.

wb. Moskau , 29. September . (Pctcrsb . Telegr .-Ag.)
Der nächste Kongreß der Semstrvvs und der Städtcvcr-
waltungen wird auf November 1908 einberufcn . Bis da¬
hin werden die Kandidaten für die Neichsdumawahlen
bekannt sein. Zur Teilnahme an dem Kongresse sollen
auch Vertreter der Bauern aufgefvrdert werden.

hd. Warschau, 80. September . Nach Mitteilungen ans
amtlicher Quelle soll die Aufhebung des B e l a ge¬
rn n gszustaud eS in Warschau  unmittelbar be¬
vorstehen.

wb. Odessa, 29. September . Die beiden Universitäten
Odessa und Warschau befinden sich infolge der bewilligten
akademischen Autonomie in hülfloser Lage. Die Pro¬
fessoren sind bereit , ihren bereits 9 Monate dauernden
Streit aufzuhebcn und die Vorlesungen zu beginnen,' es
ist jedoch unmöglich, weil die Studenten nicht zusammen-
konnnen können, um eine entsprechende Entscheidung zu
fällen) der Kriegszustand verbietet jede Versammlung,
lim blutige Konflikte mit den Kosaken zu vermeiden , wer¬
den die Professoren öeit Beginn der Vorlesungen Hinhal¬
ten, bis die Aufhebung des Kriegszustandes erfolgt ist,
was aber die Regierung systematisch ablehnt . Dem Bei¬
spiel der Petersburger Universität und des Warschauer
Polytechnikums folgend, hat das hiesige Proseffvrenkolle-
ziurn beschlossen, die Regierung um unverzügliche Aus¬
hebung der ungerechten, folgenschweren Einschränkungen
und um Aufnahme sämtlicher jüdischen Abiturienten , an¬
statt 10 Pro »ent wie bisher , zu ersuchen.

wo. Odessa, 29. September . Fast täglich wird hier
Militär , darunter Artillerie , nach dem Kaukasus verschifft.

hd. Tiflis , 80. September . Die Verbindung zwischen
Schuscha und dem Bahnhöfe ist unterbrochen . Es beginnt
in der Stadt an Lebensmitteln zu fehlen. Brot ist gar
nicht mehr vorhanden . Auf dem Bahnhof ist ein Trans¬
port Mehl angckommen, kann aber nicht in die Stadt ge¬
bracht werden, da die Straße von Tatarenbanden belagert
ist. Die Polizei ist nicht imstande, einzuschrciten.

wb. Askhabad, 29. September . (Petcrsb . Te !egr.-Ag.)
Aus Mesched hier eingegangene Meldungen besagen, daß
dort zwischen den Armeniern , die russische Untertanen
sind, und den an Zahl bedeutend stärkeren Muhammeda¬
nern ein feindseliges Verhältnis herrscht, das starke Ge¬
fahren für die Armenier befürchten läßt . Die Lage sei

heiß im Gesicht, wenn er immirf acht zu geben vergessen
hatte.

Aoshivarv hatte sich aMenblicklich gemeldet , als - ,der
Hauptmann einen Freiwilligen verlangte , der sich in das
Tal schleichen und den Fluß absuchen wollte.

Der Chef wollte ungern darauf eingehen, als er den
Korporal vortroten sah, er wußte , die Russen trafen
drüben gut.

„Was wollen Sie — was wollen Sie ?" brüllte er
und warf ihm ein paar wütende Wicke zu, „ich kann
mich auch ganz gut mit einem Gemeinen begnügen ."

„Ja , natürlich war er heute nacht draußen gewesen",
dachte er inzwischen, „es war ja deutlich zu sehen." Er
kannte die dunklen Schatten , die übrigens die Augen des
Korporals noch schöner als sonst erscheinen ließen.

„Ich möchte gern um die Erlaubnis bitten ", sagte
Noshivara und machte, ein überGäßig strammes Gesicht.

„Na ja , dann gehen Sie/ ' Der Hauptmann warf
die Worte ihm gleichsam hin , einzeln jedes für sich. »Das
heißt" , sagte er, „wenn der Regimentschef es gestattet , daß
wir Vorgesetzte zn solcher Arbeit benutzen. Also bitte,
gehen Sie hin- und fragen Sie ihn ."

Dabei klang eine schlecht verhaltene Schadenfreude
ans. seiner Stimme heraus ; der Chef gab nie die Er¬
laubnis , dachte er.

Aber der Chef hatte nun doch die Erlaubnis gegeben,
und nun stand dieser verdammte Bursche wahrhaftig dort
unten und spielte mit der ganzen Geschichte Komödie.
Die Kugeln schlugen um ihn herum , daß die. schwarzen
Flecke, wo sich die Geschosse durch das kurze, dicke Gras
eingegraben hatten , so dicht wie in einem Sieb saßen.

Der Hauptmann war bereits im Begriff , eine Order
zu brüllen , er solle sich gefälligst beeilen und zwar ge¬
hörig . — besann Ich aber noch zur rechten Zeit.

Der Korporal hatte angefangen , durch das Wasser
zu waten . Die Geschosse folgten chm. als mache er sich
selbst den Spatz , mit Sand um sich zu werfen . Es er¬
hoben sich kleine, schwarze, zackige Kegel in der braunen,
in der Sonne glitzernden Wasserfläche, und die auf.
springenden Strahlen sahen wie Silberfäden au,s.

Legt üiua ibm ftJÄ Wasser ungefähr m  zu den

fdir gespannt. Das russische Konsulat gebe den Christen
den Rat , Persien zu verlassen.

wb. Baku , 29. September . (Pctersb . Telegr .-Agent.)
Hier besteht noch immer zwischen Armeniern und Tataren
im stillen eine feindselige Gesinnung , welche zu Bcun-
ruhignng Anlaß gibt.

Wittes Heimkehr.
hd. Berlin , 29. September . Einem Vertreter der

„National -Zeitung " gegenüber hat sich Witte in Peters¬
burg in begeisterten Worten über die Aufnahme geäußert,
welche ihm Kaiser Wilhelm in Romtnten bereitete . Witte
teilte mit, der Kaiser habe ihm bei der Begrüßung wört¬
lich gesagt: Ich erweise Ihnen dieselben Ehren wie einem
gekrönten Haupte . Sie haben Außerordentliches geleistet,
und ich gratuliere Rußland zn dem. Besitz eines solchen
Mannes . Wenn die Monarchen viele solche treue Diener
hätten , dann würde man besser von der Monarchie den¬
ken. Witte reist heute zum Zaren nach Björkö ab. Er
wird mit dem Zaren , der am Sonntag in Peterhvf znrück-
envartet wird , zurückkeyren.

wb. Odessa, 29. September . Die Stadtverwaltung , die
Handelskanimer und das Börsenkomitee sandten Minister
Witte Willlommensöepeschen, in der sic ihm für seine
Verdienste um öcu Frieden danken und die Hoffnung
ans sprechen, er werde dein Lande in dieser schweren Zeit
noch große Dienste leisten.

wb. Petersburg , 29. September . Minister Witte be¬
gibt sich heilte zum Kaiser nach Bjoerkoc. Die Rückkehr
des Kaisers nach Pctcrhof wird am Sonntag erwartet.

Deutsches Keich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der neue Gouver¬

neur von Süöwestafrika , v. Lindcqnist,  hat seine
Ausreise , die heute mit dem Dampfer „Admiral " erfolgen
sollte, auf den 18. Oktober verschoben.

* Die „Entrevne " in Baden -Baden . Ans Rom wird
gemeldet: Als wahrscheinliche Verhanülungspunkte der
Entrevne in Baden -Baden nennen einige Blatter die
Lage in Österreich-Ungarn , die Balkanfrage , die englisch-
japanische Allianz , endlich auch die Marokkvfragc . Die
republikanischen Zeitungen zeigen sich unzufrieden mit
Tittonis Besuch bei Bülow . Biel bemerkt wird der Um¬
stand, daß gestern in Racconigi Giolitti von König Vik¬
tor Emanuel empfangen wurde.

* Der Ansstand in der Elektrizitätsbranche . Gestern
vormittag 11 Uhr erschienen die Vertreter der Arbeiter¬
schaft der Elektrizitätsbranche auf dem Einigungsamt des
Gewerbegerichts in Verliir und legten die Anrufung
eines Schiedsgerichts protokollarisch fest. Die Arbeitgeber
sollten noch im Laufe des Tages amtlich hiervon unter¬
richtet werden. Die für den Nachmittag anberaumten
Versammlungen fielen deshalb aus . — Die Ver¬
handlungen zwischen den drei bei dem Streik
tu der Elektrizitätsbranche beteiligtem größeren
Berliner Werken und den Arbeitern werden am
Sonntag Witter der persönlichen Leitung des Gewerbege-
lichts-Vorsitzenöen, Magistratsrat v. Schulz, fortgeführt
werden. Gleichwohl bleibt die Anordnung der Werke be¬
stehen, daß heute nachmittag ihre sämtlichen Fabriken bis
ans weiteres geschlossen werden. — Nach dem „Vorwärts"
werden die Maschinisten und Heizer der Kraftzentralen
heute abend über die von ihnen zn ergreifenden Maßnah¬
men endgültig Beschluß fassen.

* Rundschau im Reiche. Das Präsidium des bayeri¬
schen Landtages wurde mit Ausnahme eines Schriftfüh¬
rers ausschließlich vom Zentrum besetzt.

In der Porta bei Minden ivird am 7. und 8. Oktober
die 4. Tagung des deutschen Bismarckbun-
des  stattfiyden , zu der bereits zahlreiche Bismarckver-

Averid-Arrsgabe. 1. Statt. _ U» 458.
ehrcr aus allen deutschen Gauen angemeldet sind. Am
Abend des 7. Oktober findet im Kaiserhof Porta ein Kom¬
mers unter Beteiligung des Mindener Mannergesang-
Bercirts statt.

Die Tanfrcde bei dem gestrigen Stapellauf des
Linienschiffes „Hannover " in Wilhelmshaven hielt Ober-
präsident Wentzel-Hannover . Den Taufakt vollzog die
Fürstin zu In - und Knyphausen.

Are Fleischnot.
Köln, 29. September . Dem Vorbilde Solingens

folgend, beschlossen nurnnchr auch die Gemeinden Wald
und Bergisch-Gladbach den Ankauf von Nordseefischen in
großen Mengen , die zum Selbstkostenpreis unter städti¬
scher Regie au die Bürgerschaft verkauft werden. Meh¬
rere andere rheinische Städte werden in den nächsten
Wochen iolaen . Bei der Solinger Stadtverwaltung lausen
aus allen Gegenden Deutschlands Anfragen ein nach den
mit dem städtischen Fischverkauf gemachten Erfahrungen.

hd. Berlin , 29. September . Der „Nordd. Allg. Ztg ."
zufolge hat Reichstagsabgeorüneter Graf Udo zu Stolberg
cur den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in welcher
er denselben ersucht, um die vorübergehende Fleisch-
teuerung in derc großen Städten und Industrie -Zentren
herabzumindern , eine Ermäßigung der Eisenbahntarifs
für lebendes Vieh herbeizuführen.

hd. Berlin , 29. September . Nun wird doch noch der
außerordentliche deutsche Städtetag cinberufen werden.
Der Magistrat ist in seiner Heutigen Sitzung dem Be¬
schluß der Stadtvervröuetcn -Vcrsammluug auf Einbe¬
rufung eines außerordentlichen Städtetages beigetreten,
auf dem die Maßregeln zur Linderung der Fleischnot er¬
örtert werden füllen. Die meisten größeren Städte Haben
bereits ihre Teilnahme zugesagt, und es bleibt nur noch
der Termin für die Tagung zii bestimmen.

Ausland.
Schweiz. DieVcrteuerungders  chlwe i z e»

r 4s chc n Ge  n c r a l a d o n n e m e nt  s für den Reise¬
verkehr, die angeblich unbegründet sein soll, hat, wie
jetzt bekannt wird , doch einen stichhaltigen Grund . In
das Netz, für welches die Abonnements gültig sind, wer¬
den nämlich eine Reihe neuer Bahnen Hineinbezogcn,
vor allem die Rätifche Bahn , ferner Appenzeller Bahn,
Appenzeller Straßenbahn , Straßenbahn jSt . Gallen—
Speicher—Trogen , Wynentalbahn , Elektrische Straßen¬
bahn Aarau —Schöftland , Rcgionalbähn Saignclcgier—
Gloverlicr , Regionalbahn Saignelegicr —La Chaux de
Fonds . Zu'm gleichen Zeitpunkt werden die Preise wie
folgt erhöht : Abonnements für 15 Tage : 1. Klaffe von
70 Frank auf 80 Frank , 2. Klaffe von 50 Frank auf
55 Frank , 3. Klaffe von 35 Frank auf 40 Frank ) Abonne¬
ments für 80 Tage : 1. Klaffe von 110 Frank auf 120
Frank , 2. Klasse von 75 Frank auf 88 Frank , 3. Klasse
von 66 Frank auf 00 Frank . Neu eingeführt werden
Generalabonnements mit 45tägiger Gültigkeit zum
Preise von 100 Frank in 1., 110 Frank iit 2. und 80
Frank in 8. Klaffe.

Frankreich . An der belgisch-französischen Grenze
vci Aubagne kam es vorgestern zu einem ernsten Zwi¬
schenfall. Die belgische Gendarmerie begleitet seit einiger
Zeit die belgischen Arbeiter , die in Frankreich arbeiten,
bis au die Grenze und übergeben sie dort deir französi¬
schen Gendarmen . Vorgestern nun waren die französi¬
schen Gendarmen noch nicht an der Grenze eingetroffcn.
Trotzdem versuchten einige belgische Arbeiter die Grenze
zu überschreiten. Sie wurden jedoch von französischen
Ausständigen mit Revolverschüssen empfangen. Die bel¬
gischen Arbeiter bombardierten sodann einige Zeit lang
die Franzosen mit Steinen und flohen über die Grenze

Knien. Die Schenket schimmerten wie unklare Schatten
unter der Oberfläche. Die Sonnenstvahlen wurden vom
Wasser zurückgeworfen, und seine Haut nahm einen
hastig hin- und herlaufenden Topassilberbronzeschinnner
an.

Er drelite sich einen Augenblick um, und die glas-
wcitzen Splitter der Geschosse sausten von allen Seiten
um ihn herum.

„Er ist ja fertig ", sagte der Kompagniechef, und seine
Finger zuckten unaufhörlich nervös an seinein Säbelgriff,
während seine Angen, die wie mit Drähten an die gold-
schirmnernde'Gestalt in dem kochün-den Wasser festgcheftet
waren , weiter aus den Korporal starrten . „Sie müssen
ihn ja treffen , so wie er es treibt und gleichsam mit den
Schüssen spielt . . . da soll doch gleich . .

Er blieb stehen und starrte hinüber , während hastige
Zuckungen seinen linken Mundwinkel bewegten, dann
brummte er ein paarmal:

„Sie können ihn ja gar nicht verfehlen, sie können's
ja nicht."

Aber Katomo lachte tröstend:
„Ach", sagte er, und sein Lachen klang frisch wie

immer,, „Uoshivara gehört zn denen, die stets durch¬
kommen."

Einer der Gemeinen , der, wie alle anderen , die Blicke
auf die dunkle Gestalt richtete, die gleichsam über das
Wasser glitt , — einer der Gemeinen sagte plötzlich, ohne
aber bon Kopf nach dem Chef uinzuwenden:

„Ja , wenn der Korporal sterben konnte, dann Ware er
schon längst tot ! Ja , das wäre er."

Und ein paar von den Nebenmännern nickten und
wiederholten : „Ja , das wäre er."

Der Erste fuhr fort:
„Mindestens , hundert Mann hatten dies oder jenes mit

ihm abzuniachen . . . und immer mit Dolch und Ge¬
wehr . . . aber ihn sing keiner."

Der Hauptmann und der Premierleutnant lachten
leise, aber sie fühlten sich doch ein bißchen leichter als
vorher.

„Rubel " sagte - er Hauptmann, . „nicht im Klisd ^ ge-
schwatzt!"

Doch die Soldaten flüsterten , ohne die Augen von
dein Korporal zu wenden, gegenseitig weiter . Sie
wiederholten die Behauptung , und bekräftigten sie sicheinander.

Jetzt reichte Noshivara das Wasser bis zu den Hüften,
ein bis zwei Minuten ging er erst zur Rechten und dann
zur Linken, und folgte der Länge des Flusses, um zu
probieren , ob die Tiefe dort noch dieselbe war . Dann
watete er von neuem vorwärts , itach dem anderen Ufer,
während die Geschosse wie eine Deuche um ihn herum-
schlugen.

Jetzt war er oben. Das Schießen hörte -auf, weil er
vmt der feindlichen Seite , wo die Böschung ihn deckte,
nicht mehr gesehen iverden konnte.

Er lief nun hastig und stürzte den Abhang hinunter,
der nicht so steil wie oben war.

Noch einmal ging gleichsam ein klagendes Stöhnen
durch die Schützenkette, in der die Kameraden ihm nach-
starrten , — und an zwei Stellen weiter draußen , zur
Rechten und zur Linken, am Waldrande , erschien ein
Mädchengesicht, das vor Entsetzen grauweiß wurde.

Da oben, gerade ani Rande der Böschung, fast hinter
einem niedrigen Pusche versteckt, lag ein russischer Soldat
und suchte der hastigen Gestalt des Korporals zu folgen,
indem er vorsichtig auf ihn anlegtc.

Der Hauptmann erhob >die Hand mit der kleinen
Signaltrompete , als wollte er trotz aller Orders , sich
vollständig still zu verhalten , doch das Feuer eröffnen,
dann griff er mit der rechten Hand hastig um Katomos
Arm , den er preßte:

„Ach, Korporal Noshivara" sagte er, ohne es zu
wissen.

Der Premierleutnant versuchte, sein Gesicht zu
neigen, um nicht zu sehen, was geschehen mutzte, aber er
konnte die Augen doch nicht abwenden.

Der Russe mußte sein Gewehr wechseln, weil
MWvara ein paar Sprünge zur Seite gemacht hatte,
um ans den besseren Weg zu kämmen. Die Sonne fiel
auf die blank--Mündung , so daß sie wie ein  Brillant
leuchtete.

vSsrMtzttM WM
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»lach Belgien zurück. Bet dem Kampf feuerten auch die
belgischen Gendarmen einige Schüsse ab, wodurch einer
der französischen Ansständigen getötet und mehrere ver¬
wundet wurden.

Der Orüensrat der Freimaurer -Loge hat an den
Präsidenten Roosevelt ein Telegramm gesandt, in dem er
rhn beglückwünscht? zu den grotzen Verdiensten, die er der
Menschheit geleistet hat. Die Freimaurer , so heißt es da¬
rin , seien glücklich, ihre großen Friedens - und Verbrü¬
derungs -Prinzipien triumphieren zu sehen.

Romain D a u r i gn a c , dem von den amerikanischen
Behörden die Landung in Amerika nicht gestattet worden
ist, traf vorgestern wieder in Havre ein. Er benutzte die
Anwesenheit zahlreicher Journalisten , diese zu bitten,
zugunsten der Therese Humbert einzuwirken , damit diese
bald in Freiheit gesetzt werde wegen ihres hohen Alters
und ihrer angegriffenen Gesundheit.

England . Der „Daily Expreß" veröffentlicht eine
Aufsehen erregende Mitteilung über die gegenwärtigen
Beziehungen zwischen England und Rußland . Darnach
unternimmt die russische Regierung alles Mögliche, um
ein freundschaftliches Verhältnis zwischen England und
Rußland aufrecht zu erhalten . Am Mittwoch empfing der
russische Minister des Äußern , Graf Lambsdorff , den eng¬
lischen Edelmann Elibank und sagte seinem Gaste wört¬
lich: Seine Majestät der Kaiser von Rußland wünscht
eine freundschaftlicheVerständigung mit England herbei¬
zuführen . Der Zar wünscht engere Beziehungen , sjowie
eine bessere Verständigung zwischen den beiden Ländern.
Eine derartige englisch-russische Verständigung whrde viel
dazu beitragen , den Weltfrieden aufrecht zu erhalten.

* Schweden. Bei der gestern erfolgten Wahl von 22
Abgeordneten für die Zweite Kammer trug die Linke
einett vollkommenen Sieg davon. Die Sozialisten haben
zwei neue Mandate gewonnen - der Führer der schwedi-
i'chen Sozialisten , Vranting , wurde wiedcrgewählt.

* Norwegen. Der Ausschuß des norwegischen
Storthing beschloß mit 12 gegen 6 Stimmen , die Annahme
der Karlstader Beschlüsse zu beantragen.

Das Storthing nahm gestern nachmittag in geheimer
Sitzung mit 80 gegen 22 Stimmen den Antrag , betr. Er¬
höhung des Zuckerzolles um 10 Öre per Kilogramm , an.
Der Zoll war bisher 20 Öre . Für zuckerhaltige Waren
soll der Zoll in entsprechendemVerhältnis erhöht werden.
Die Mehrcinnahme aus der Zollerhöhung wird auf drei
Millionen Kronen jährlich geschätzt. Der Beschluß ist nur
provisorisch. Die endgültige Entscheidung wird am
d. Oktober getroffen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  30 . September.

Die Jahresversammlung des Liberalen Nassanischea
Unionsvercins

fand am 26. September in Limburg  statt und war
gut besucht. Die einleitende Ansprache von Pfarrer
E n cke- Schönbach knüpfte an das Wort an : „So ihr
bleiben werdet an meiner Rede, so seid ihr meine rechten
Jünger , Ihr werdet die Wahrheit erkennen , und die
Wahrheit wird euch frei machen", und hob hervor , daß
das Bleiben an der Rede des- Herrn nicht in dem Ge-
bnndenscin an die Form,  sondern an den Geist  der
Rede liegt. Denn nur so kann es in allen Zeiten
wieder dazu dienen , daß die Menschen die Wahrheit
erkennen und zur G-eistesfreiheit gelangen . — Der
Kassenbericht zeigt eine sehr günstige finanzielle Lage des
Vereins . Die BorstandSwvhl ergab die Wiederwahl der
Ausscheidenden. Der Jahreslbericht des! Vorsitzenden,
Herrn Professor W. Fresenius-  Wietzlbaden, schil¬
derte die kirchenpolitischenEreignisse des letzten Jahres,
die Bestrebungen zum Zusammenschluß der Richtungen
innerhalb der evangelischen Kirche zu gemeinsamer Ar¬
beit und Belebung des protestantischen Geistes im deut¬
schen Volksleben, zum Zusammenschluß der deutschen

Landeskirchen und die scheinbar in schroffstem Gegensatz
dazu stehenden Hetzen Kämpfe zwischen Orthodoxie und
Liberalismus , die sich an den Fall Fischer und die darin
ergangene Oberkirchenratsentscheidung anschließen. Bei
diesem Kampfe wird auf der einen Seite die Alleinherr¬
schaft in der Kirche, auf der anderen die ' Gleichberech¬
tigung der verschiedenen Richtungen angestrebt und sein
Ausgang wird von wesentlicher Bedeutung auch für
die deutschen Landeskirchen (auch die nassauische) sein,
die zurzeit noch nicht von dem Kampfe ergriffen sind.
Deshalb erfordert es die Lage, daß auch von hier aus
den im Kampfe stehenden Gleichgesinnten die Sympathie
bekundet und Hülfe gebracht wird . Der Vorsitzende ver¬
las und verteilte einen Aufruf des Deutschen Pro-
testanteu-Vercins , der zum Beitritt auffordert , und
'weist daraus hin, daß nur auf dem Boden der Geistes¬
freiheit und Toleranz , die der Verein von jeher anstrebt,
und der darauf sich gründenden Gleichberechtigung der
verschiedenen Richtungen in geistigem freiem Wettbewerb
ein gedeiliches Zusammenwirken aller Kräfte der evan¬
gelischen Kirche zum Segen des deutschen Volkes mög¬
lich sei. — Herr Professor Paul Schmidt - Basel hielt
den Hauptvortrag über das Thema : „Der Glaube
Jesu und der kirchliche Glaube an
Christus ". Mit ebenso großer Sachkenntnis im ein¬
zelnen , wie kühner Klarheit zeigte der Redner als Er¬
gebnis der eingehenden -wissenschaftlichen Forschung dar
neu er er: Theologie den in vielen Dingen grundsätzlichen
'Gegensatz der it&ei’liefe# eit Kirchenlehre und der An¬
schauung Jesu . Er erklärte , wie aus den jüdisch-theo¬
logischen Auffassungen die Lehre des Wohnens Jesu beim
Vater vor seiner wunderbaren Geburt und von dieser
selbst, die Jcsn ganz fremd sind, entstanden. Er wies
auf die Unmöglichkeit der Weissagung Jesu hinsichtlich
seiner leiblichen Auferstehung, auf den prinzipiellen
Unterschied in der Auffassung des Opsertodes hin , der
zwischen Jesus und der hergebrachten Kirchenlehre be¬
steht, sowie daraus, daß die Trinitütslehre nicht auf Jesus
zurückzusühren ist. Wenn er an diesen und vielen an¬
deren Punkten zeigte, daß die s chr i f t gemäße Auf¬
fassung sich mit dem, was Jesu glaubte , dachte und lehrte,
vielfach nicht deckt, so wies er andererseits 'darauf Hirt,
daß gerade Jesus in seinen Worten : „Ihr habt gehört,
daß zu den Alten gesagt ist, ich aber sage euch", durchaus
nicht schriftgemäß war , und̂ weiter daraus , daß wtr in
vielen Dingen , auch da, wv wir Jesu Gedanken und
Auffassungen genau erkennen können, nicht in allem sie
ttns anzueignen vermögen, wie z. B . in der W'ündcr-
frage, weil Jesus doch in der ganzen Weltanschauung
seiner Zeit  lebte und in vielen Dingen nur aus
di e ser heraus verstanden werden kann. Das prin¬
zipiell Neue und für immer Bleibende in Jesu Lehre ist
zus-crmmtewzufassen in die Gedanken: Das Reich der Ge¬
rechtigkeit auf Erden kommt irr der gott-gleichen Liebe
und die gottgleiche heilige Liebe wird in die Herzen
der Menschen einziehen, die sich unter Gott den Vater
stellen. Es darf also nicht das bekannte Pauluswort:
„Und wenn ich allen Glauben hätte , also daß ich Berge
versetzte, und hätte die Liebe nicht, so wäre ich
nichts", perkehrt werden in den Satz : „und wenn du
alle Liebe hättest und hast den reichten 'Glauben nicht,
so bist du nichts." Differenzen über die Lehre und
namentlich über die Bedeutung der bindenden Kraft be¬
stimmter Gesetze sind zu allen ' Zeiten in der Kirche ge¬
wesen. 'Der Redner erwähnt die. 'Verschiedenheiten
zwischen Paulus und Petrus und führt an , wie diese
den Widerstreit überwunden durch Ncbeneinandcr-
orbeiten und gemeinsame Betätigung der Nächstenliebe.
Und so muß auch, führt der'Äiedner, aus die heutige Zeit
übergehend, atts , der gegenwärtige Kampf um die Lehre
nicht durch Gewaltmittel , sondern durch den freien
Wettbewerb um die Bewährung im christlichen Leben
entschieden werden , denn : „an ihren Früchten sollt ihr
sie erkennen ." Dem vom>orthodoxen Standpunkt aus
durchaus begreiflichen Einwand gegenüber , daß bei der
Anerkennung der Gleichberechtigung der Richtungen die
Kirche zerfallen müsse, wies er auf die Schweiz hin.
Dort sind in gemeinsamer Arbeit der Orthodoxen und

Liberalen Kirchenordnungen von der denkbar größten
Weitherzigkeit, Agenden mit Parallclformularen und
ohne Verbindlichkeit eingoführt , und das kirchliche Leben
hat sich auf beiden Seiteit gehoben und vertieft . Die
Kraft , die sonst ans Lehrstreitigkeit verwandt worden ist,
richtet sich aus die innere Belebung 'der Kirche Mit christ-
lichem Geiste, und so kommen sich auch die Anhänger
verschiedener Auffassung in der christlichen Liebe einan¬
der näher . Der von rücksichtsloser Klarheit und reli¬
giöser Wärme gleich durchdrungene Vortrag machte einen
tiefen Eindruck auf die Versammlung und fand reichen
Beifall . __. 8-

— Personal - Nachrichten. Herrn Professor Dr.
Brunswick,  Oberlehrer an der Höheren Mädchen¬
schule Hierselbst, ist aus Anlaß seines Übertritts in den
Ruhestand der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen wor¬
den . ~ Frau Hermine v. Preuschen - Telmann
beabsichtigt, im November d. I . eine sechsmonatige Reise
nach Engltsch-Jndien und Ceylon auzutreten.

— Eine interessante Ordensverleihung . Der Kaiser
hat dem Kommandeur des Infanterie -Regiments , Kaiser
Wilhelm (2. Hessischen) Nr . 116, Oberst v. Linde»
neu (Gießen ) (gelegentlich der letzten Manöver in
Wiesbaden im Quartier ), 'die Erlaubnis erteilt , das ihm
vom Mikado verliehene KommandeurkreuK des Ordens
der ausgehenden Sonne anzulegen. Diese Ofdens -Ber-
leihung hat , laut „Franks . G>Ä.", eine interessante Ge¬
schichte. Oberst v. Lindenau , der bis vor kurzer Zeit
Abteilungsches im Großen Generalstabe war . hatte nach
-dein Kriege in Südafrika eine Schrift veröffentlicht, 'die
die Lehren ans dem Burenkriege beleuchtete. Die
Schrift wurde zwar von verschiedenen , Militärschrist¬
stellern, so von Bog'uslawski und Scherst heftig be¬
fehdet. .was jedoch nicht hinderte , daß der Kriegs 'ministev
Brodrick im englischen Parlament das Werk als das ,ein¬
zige bezeichnete, dessen Sstrdium von Nutzen sei, weil es-
die Lehren des Krieges richtig erfaßt habe. , Die java¬
nische Heeresleitung - war ebenfalls aus die Lindenausche
Schrift aufmerksam geworden, erkannte ihren Wert und
ließ sie sofort ins Japanische übertragen , um sie dem
javanischen Heere zugänglich zu machen. Nunmehr , nach
glücklicher Beendigung des russisch-japanischen Krieges
hat der Mkado sich veranlaßt gesehen, den Verfasser, wie
oben gemeldet, auszuzeichnen, um ihm seinen Dank ans-
zudrücken für den Nutzen, den die Schrift den japanischen
Heeren während des Krieges gebracht hat.

o . Todesfall . Herr Lehrer Karl Reichard  hier,
welcher vor einigen Fahren mit den: Tage in RuhestMtd
trat , an dem er 50 Fahre im Schuldienste stand, davon
den größten Teil an den hiesigen städtischen Schulen , ist
gestern imAlter von 75 Jahren gestorben. DerVersrorbene,
der hier vornehmlich an der Schule in der Leh-rstraße ge¬
wirkt hat , war bei seiner Vorgesetzten Behörde wie bei
seinen Kollegen und zahlreichen Schülern als Lehrer wie
als Mensch geschätzt und beliebt.

— Sinfonie -Konzerte des Königliche» Theater-
Orchesters. Die Einlädnngslisten zu den Sinfonie-
Konzerten sind gestern zur Versendung gelangt . Den
ivorjghvigen Abonnenten bleiben die Plätze bis zum
4. Oktober reserviert.

— Zur Obstmarktfrage schreibt nnS ein Fachmann
folgende Zeilen , die wir gerne zur öffentlichen Kennt¬
nis bringen : Wie schon wiederholt im „Wiesbadener
Tag 'blatt " bekannt gegeben wurde , veranstaltet der 1s.
LaniVivirtfchaMche Bezirksverein am Mittwoch und
Donnerstag nächster Woche im ,-Friedrichshof " einen
großen Obstmarkt, um den OWzüchtern des Stadt - und
Landkreises Wiesbaden Gelegenheit zu geben, ihr Obst
Möglichst unter Ausschluß des Zwischenhandels an
Private allsetzen zu können. Es ist sicher, daß dieses
iUnternchnwn fiir Produzent und Konsument von
großer prakttz'cher Bedeutung ist und daß sich in vielen
Fällen aus einem gelegentlich des Obskmarktes abgc-

FeuiUeton.
(Nachdruck»« toten .)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

In Ober -Schöneweide. — Die A. E. G. — Ausstand ! —
Was man hofft und befürchtet. — Am Urbanhafen . — Der
erste Cholerafall . — Ruhe ist die erste Bürgerpflicht . -
Minister Witte in Berlin . — Unter den Linden. — Ei«
überraschender Plan . — Die Umwandlung des Straßen¬

verkehrs . — Zwei Premieren.
Draußen in Obcr - Schöneweide!  Nicht gar

lang ist's her, da kannte man den Ort überhaupt nicht,
ein paar Häuschen und ein paar Restaurants , wie tttaÄ
fte überall längs der Obcrsprce findet, alltags ruhig und
Sonn - wie Feiertags von fröhlichstem, lärmendstem
Leben erfüllt . Und heute, in weniger wie einem Jahr¬
zehnt, eine Art Stadt mit mehr denn 12 000 Einwohnern,
emporgeschossen zwischen Wasser und Wald — das hat die
Industrie gemacht, die allmächtige, die, wenn es nur
irgend möglich ist, aus Berlin herauszieht , um sich vor
!dcn Toren der Riesenstadt ihre modernen Zwingburgen
£it errichten. Hier , in Ober -Schöneweide, ist die Herrsche-
ain die A. E. G. Für Berlin und wohl auch weiter hin-
-ans genügen diese drei Buchstaben, um die gewaltige
Größe und den tiefgehenden, über Alpen und Weltmeere
reichenden Einfluß der Allgemeinen Elektrizi¬
täts - Gesellschaft  anzudeuten : 86 Millionen Mark
Aktienkapital und' 33 000 Arbeiter , das ist schon was,
selbst in unserer Zeit , die an vielstellige Ziffern gewöhnt
ist. Und diese 33 000 Arbeiter feiern vielleicht schon am
Montag und bald danach wohl die doppelte Zahl , wenn
Ober -Schöneweide nicht nachgibt. Dort , bei den Kabel¬
werken der A. E. G. — und gleichzeitig auch bei den
Wernerwerken (Siemens u. Halske) im Westend — for¬
derten einige hundert Lagerarbeiter und Schrauben¬
dreher einen höheren Lohn, die Firmen bewilligten einen
bestimmten Teil der erbetenen Erhöhung , worauf die Ar-
Leiter nicht etngingen und die Arbeit nicdcrlegten . Die
Antwort der A. E-. G. war , daß sie ihre 10 000 Arbeiter

der Werke in Ober -Schöncweide entließ , da durch den
Ausstand der erwähnten Gruppen ein Weiterarbeiten un¬
möglich sei, und daß sie aus demselben Grunde — weil
die verschiedenen Werke in enger technischer Verbindung
stehen und ein Betrieb von dem anderen abhängig ist —
am Samstag ihre sämtlichen Fabriken schließen müsse,
falls nicht bis dahin eine Einigung auf der von ihr vor-
gcschlagenen Grundlage erzielt worden sei. Tritt das
ein, so dürften zahllose andere industrielle Betriebe in
Mitleidenschaft gezogen werden, und cs kann ein Gene¬
ralstreik sämtlicher Metallarbeiter die Folge sein. Das
bedeutet aber sehr ernste wirtschaftliche Störungen für
Berlin , wennschon sich nicht die Erwartung des „Vor¬
wärts " erfüllen wird : „langsam sterben die Rauchwolken
ans den turmhohen Essen der großen elektrischen Zentra¬
len dahin, die Straßenbahnwagen , kraftlose, hülflose Un¬
getüme, werden mitten auf der Straße ihre Fahrt cin-
stcllen, Maschinen und Fahrstühle müssen sttlliegen und
das Licht wird erlöschen!" — Nein , bange machen gilt
nicht! -

Das sonnigste und goldigste Herbstlicht lachte am
Mittwochvormijtag über O b e r - S chö n e w e i d e. Nicht
nur tu dieser heiteren Beleuchtung macht der Ort einen
guten Eindruck. Alles ist neu und vieles nett in ihm.
Die Häuser sind durchweg dreistöckig, die meisten mit
blumengeschmücktenBalkons versehen, die Straßen breit
und sauber, fast sämtlich mit dem Ausblick auf den nahen,
dunklen Forst, in dessen Nachbarschaft kleinere Häuschen
liegen mit hübschen Vorgärten , in denen Georginen,
Astern, Sonnenblumen ihre bunte Pracht entfalten.
Überall ist eine rege Bautätigkeit zu bemerken, man sieht,
rs geht hier mit Siebenmeilenstiefeln vorwärts . Auch
bei den 42 Morgen bedeckenden Werken der A. E- G., denn
umfangreiche neue Arbeitsstätten sind dort im Entstehen
begriffen. Wuchtig wirken diese in gelbe« Verblend-
stcinen aufgeführten hohen, langen Gebäude, deren zahl¬
lose große Fenster die Fronten breit unterbrechen und
deren gelbe, schlanke Schornsteine sich kühn emporrecken
zn schwindelnder Höhe. Nur zwei von ihnen stoßen
Rauchwolken ans , mit ihrem dunklen Qualm vermischt
sich ein leichter, heller, der von einem mittleren Vau auf-

' steigt — und nun erst sehen wir , daß der gesamte Dach¬

stuhl desselben zerstört ist und die Etsensparren sich kreuz
und quer durcheinander ranken : in der letzten Nacht war
in den dortigen Lagerräumen Feuer ausgebrochen und
hatte sich rasch verbreitet . Aber nun ist sein Herd er¬
schöpft, und bloß aus Vorsicht sind mehrere Spritzen zu¬
rückgeblieben: die Feuerwehrleute plaudern mit den
grünberockten Gendarmen , Äe sich aus anderer Vorsicht
hier hinter dem mit wildem Wein bespannten Eisengitter
anfhalten . Sonst ist alles still und verlassen in- und
außerhalb der Werkstätten und Halle», auf Höfen und
Gängen , nirgends eine menschliche Seele zu sehen, auch
nicht auf den Lagerstätten an der Spree , wo wahre
Kohlcngebirge anfgetürmt sind, und wo die gewaltigen,
schwarzen Krane vergeblich ihre eisernen Fangamne über
den Wasserspiegel ausstrecken, um vielzentnerschwere
Lasten spielend auf die Schienen zu heben, die hoch über
dem Erdboden auf schmalen Trägern zu den einzelnen
Baulichkeiten führen.

Seltsam , wie die gewohnte Arbeitsstätte doch jene an¬
zieht, welche in ihr bisher so emsig gewirkt und geschafft.
Auf der dem Haupteingang gegenüber gelegenen Stra¬
ßenseite stehen die Arbeiter in Scharen, sic unterhalten
sich von dem Brand , dem Ausstand, den bisherigen und
zukünftigen Versammlungen , hier liest einer seinen Ge¬
fährten den „Vorwärts " vor , dort berichtet ein anderer
von den letzten Beschlüssen der Arbeiter -Kommissionen,
nirgends eine Spur von Erregung , Ungeduld, Unzufrie¬
denheit. Auch nicht bei den vielen einzelnen Gruppen in
den anderen Straßen und in den zahlreichen kleinen
Restaurants , die dichtgefüllt sind, ebenso wenig bei den
Frauen , von denen man auffallend wenige trifft . Natür¬
lich kommt an manchen Stellen der Berliner Humor zu
feinem Recht. „Jestern bin ick erst um zehne aufgestanden,
man wird faul , wie die Sünde , aber et stärkt die Jtteder !"
— „Hast recht, Fritze, d e t Leben is ja s o janz schön, bloß
wüßte man zehn Märker täglich kriejen !" — „Ja , und
denn jleich noch ’» Futtertrog umjehängt ." — Bei einer
anderen Schar : „Wat machst 'e heute, Justav ?" — ,Zlls
»sie icke2 Ick wcrö' Karnickel dressieren, meine Wirtin
Hot frische bekommen. Und denn tret ' ick später mit di«
Tiere im Zirkus uf !" — „Als dusseliger Aujnst?" —
„Nee, Emil , dazu paßt Du besser. Und ick werd' Dir noch
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üet Hat. Trotz dieser Tatsache versäumen noch viele,
khren WrnterVedarf an Tafel- und Wirtschastsobst aus
Kie vorgenannte Weise zu decken. Die Hauptursache
bürste wohl darin zu suchen sein, Latz das Publikum mit
ver Auswahl der Obstsorten für die einzelnen Verhält¬
nisse und Verbrauchsarten, sowie !der Qualität und
Haltbarkeit der Sorten noch Zu wenig bekannt ist. Es
sei mir daher gestattet, nachstehend einige der bekannteren
Tafel - und Wirtschaftsfrüchte für 'die verschiedenen
Monate anzusühren , wobei zu bemerken ist, daß in
diesem Jahre infolge des trockenen Sommers die Ge¬
nußreife der Früchte gewöhnlich etwas früher beginnt.
Für Monat Oktober: Apfel: Gravensteiner , Danziger
'Kantapfel, Prinzenapfel , Kaiser Alexander , Hayberts
Renette . Birnen : Gute Luise von Avranchcs, Gellerts
Butterbirne , Kolomas Herbstbu'tterbirne , Graue Herbst,
butterbirne , Blumenbachö Butterbirne , HochfeineButter-
vrrne, Herzogin von AngoulZme, GrunMvwer Butter¬
birne . Für Btonat Ätovember: Apfel: Wintergoldpar¬
mäne, Muskat -'Renette , Landsberger Renette , Graue
Herbstrenette , Gelber Edelapfel . Birnen : Bereins-
Dechantsbirne , Diels ButterbiMe , Le Lectier, Neue
«Poiteau, Clairgeaus Butterbirne , Forellenbirne,
Baronin Mello . Für Monat Dezember : Apfel: Kanada-
Renette , Ananas -Renette , Baumanns Renette , Gelber
Bellefleur , Edelborsdorfer , Orleans Renette , Ribston,
Pepping . Birnen : Haröenponts Winterbutterbirne,
Regentin , Liegels Wiuterbutterbirne , Winterdechants-
birne . Für Monat Januar und später : Apfel: Große
Kasseler Renette , König!. Kurzstiel, Weißer Winterkalvill,
Champagner-Renette , Schöner von Boskoop, Graue fran¬
zösische Renette , Roter Eiserapfel, Bodkenapfel. Bon
TaselVtlnen sind nur wenige Sorten vertreten , wie
Winter -iDechantsbirne, Esperens Bergamvtte , Jvsefine
von Mecheln, Pastorenbirne . Als recht haltbare un'd
schmackhafte Wirtschafts- vezlw. Kochäpfel sind zu nennen:
Weißer Matapfel , SchassUase, Echter Winterstreifling,
Stielapfel , Kioppenheimer «Streisling , gelber, grüner
und roter Stettiner , Großer Bohnapsel . — Zur besseren
Orientierung des Publikums auf dem OVstmarkte wer¬
den sämtliche Obstsorten einen Begleitschein erhalten,
der neben dem richtigen Namen der Sorte auch die
Reifezeit und Haltbarkeit , sowie die Angabe, ob Dasel-
»üer Wirtschaftssrucht, trägt . Ferner ist der Markt-
ausfchuß — eine Kömimifsion von Sachverständigen —
gerne bereit , jede göwünschte Auskunft zu erteileü.

—- Festgottesdienst . Anläßlich des bevorstehenden
O r g e I ku r su s findet Sonntag , den 1. Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr, in dev evangelischen Haiuptkirche am
Schloßsilatz ein Festgottesdienst statt , bei welchem dev
Evangelische Kirchengesangverein Mitwirken wird . Der¬
selbe wird außer kleineren Chören aus „Paulus " noch
das große „Halleluja " aus dem „Messias " singen und
die beliebte Konzerlsängerin Frau Zimmer -Glöckner
wird die Arie „©o1 ihr mich von ganzem Herzen suchet"
aus „Eli-as " Vorträgen. Festprediger ist Herr Pfarrer
Schußler.

— Deutscher und ÖsterreichischerAlpenverein . Herr
Redakteur Fritz Schwa rtz aus München, Direktor der
Bruckmannschen «Verlagsanstalt , dessen Llchtbildervor-
trag am Dienstag , den 8. Oktober, die Reihe der öies-
winterlichen Veranstaltungen im Alpen'verein eröffnen
wird , ist in Alpinistenkreisen als hervorragender Berg¬
steiger rühmlichü bekannt . Hier ist Herr Schwartz noch
in guter Erinnerung durch seine Schilderung einer Be¬
steigung der Meise in der Dauphins . Die Meise gilt
als 'die schwierigste touristische Ausgabe in den ganzen
Alpen. Besonderen Eindruck machten damals auch die
ungewöhnlich schönen Lichtbilder, die das eigenartige
Bergindividuum veranschaulichten. Diesmal lautet das
Thema: Zermatter Bergfahrten . Ein Teil der erhabenen
Walliser Alpen sollen in Wort und Bild vorgeführt wer¬
den, und Zwar zunächst das Gebiet , das die Reihe vom
Dom bis zum Castor umfaßt . Als Illustration werden

,v68 Pros ekt ionsbild er dienen. Der Vortrag , «zm dom auch
' Mchtmitglisder als Gäste wAkonimen sind, findet in

der Aula der städtischen höheren Mädchenschule statt und
beginnt um 8y2 Uhr . abends . ' .

— Familicuabend der altkatholischen Gemeinde. AM
Sonntag , den 1. Oktober, abends 8 Uhr, veranstaltet
die hiesige altkatholische Gemeinde unter Mitwirkung
verschiedener künstlerischer Kräfte im Saale des Turn¬
vereins HellmunWraße 28 einen ihrer beliebten
Faniilienabende mit Vortrag des Herrn 'Pfarrers
Kreuzer  aus Kempten über : „Wesen des Ultramon¬
tanismus und seine Wirkung auf das geistig-sittliche
Leben". Die Gemeindemitglieder und deren Freunde
sind hierzu eingeladeu.

— Straßenbahn . Wegen des Umbaues des Schlotz-
platzes ist es nötig , daß das Geleis der Straßenbahn
dort gehoben wird . Die Strecke Bähnhöfe-Unter den
Eichen wird darum an dieser Stelle auf längere Zeit ge¬
sperrt uno der Verkehr durch Umsteigen aufrecht er¬
halten.

— Der vermißte Frankfurter Oberlehrer , Herr
Or . Co llifcho  n n,  ist noch intimer nicht aufgesunden.
«Neuerdings wird in einer Bekanntmachung des Polizei¬
präsidiums in Frankfurt mitgeteilt , daß Collifchonn eine
goldene Saoonette -Rcmontvir -Ahr mit eingraviertvm
große, : -Monogramm „C." trug . An der Uhr befand sich
eine goldene Pan 'zer->Uhrkette mit ziemlich kleinen ein¬
zelnen Gliedern . Sein Rock ist Mit dem Firmenzeichen
„K. Fries , Frankfurt a . M ." (gesticktes österreichisches
Wappen » versehen. Da nicht ausgeschlossen ist, daß
Ile . Collifchonn das Opfer eines Verbrechens geworden
ist, wird ersucht, nach der vorgeschtiebenen Uhr be¬
sonders in Pfandhäusern Ermittelungen anstellen zu
lassen.

— Militärisches . Die Einstellung sämtlicher Ein-
jährig -Freiwiilligen erfolgt in diesem Jahre , da her
1. Oktober auf einen Sonntag fällt, erst am Montag , den2. Oktober.

— Das Lutherhaus in Eisenach. Bon diesem alten
Historischen Gebäude, in dem Luther als armer Chor¬
knabe (Kurrendcschnler) bei Frau Ursula Cotta Auf¬
nahme fand, sehen wir in dem Schaufenster des Ein-
rahmegelschäfts Franz Trouchon  hier in der Neugasse
eine interessante , Herrn Regierungssekretär Hch. Meyer
hier gehörige Mbildung . Eigentümer des Hauses ist
Herr Gastwirt Adolf Lucas . Wer einmal Eisenach be¬
sucht, wird nicht bereuen , die inneren Räume besichtigt
und sich demnächst bei dem freundlichen Wirt Lueas leib¬
lich gestärkt zu haben . Umgeben ist das Bild von einer
in künstlerischer Handschrift gehaltenen Erklärung über
Luthers Ausnahme.

o. BahmhofS-Nenban . Der Hiesige„Architekten- und
Ingenieur -Verein " hat am Donnerstag unter Führung
des Vorstandes der Eisenbahn -Bauabteilung , Herrn
Eisenbahnbau - und Betriebsinspektor Petri,  eine Be¬
sichtigung der neuen Bahnhofsanlagen , des Stückgüter-
Bahnhofs an der Fischerstraße, der Geleiseanlagen , sowie
der zahlreichen Brückenbauten für die verschiedenen Ge¬
leise- und Straßen -Unter - und Überführungen vorge¬
nommen . Besonderes Interesse erregten die Kunstbauten
im Geleiseüreieck an der Curve , wo auch Herr Kommer¬
zienrat E. Dyckerhoff,  von der Firma Dyckerhoff und
Widmann , welche den größten Teil dieser Bauten aus-
sührt , den Herren einen Imbiß anbot . An die Besichti¬
gung, die bet den größeren Bauten an der Hand der Bau¬
pläne erfolgte, schloß sich eine kleine gesellige Nachsitzung
im „Kaiserhof" zu Biebrich an.

o. Blutige Schlägerei . In einem Hause an der hinte¬
ren Emserstraße kam es gestern in der Mittagsstunde
zwischen zwei Bewohnern zu einept Streit , der eine sehr
ernste Wendung nahm. Die beiden Kampfhähne bearbei¬
teten sich schließlich gegenseitig mit den Messern, sie ge¬
bärdeten sich überhaupt wie rasend und cs bedurfte des
Einschreitens mehrerer Schutzmänner, um sie wieder aus¬
einander zu bringen . Mit blutenden Köpfen verließen sie
die Walstatt , um ärztliche Hülfe nachzusuchen.

'neu juten Rat jeben : eh Du vor Hunger uf'm letzten
Loch pfeifst, verkoof' Dir als Affe an den Zoologischen,
die nehmen Dir jleichl" — Da klopft dem einen der
beiden Freunde ein graubärtiger Werkführer
die Schulter : „Kinder , jetzt könnt Ihr ja noch Witze
ruachen, ich fürchte, cs wird Euch bald vergehen !" -

Ein anderes Bild , dieses innerhalb der Berliner
Grenzen , im Süden der Stadt . Am Urbanhafen
ist's , dort , wo vor wenigen Tagen der e r st e Cholera-
toll  entdeckt wurde — der von der unheimlichen Krank-
keit befallene Schiffer ist seitdem gestorben, seine Frau
und Kinder weilen erkrankt in den Baracken. Die
Cholera inmitten eines der bevölkertsten Stadtteile_
und dennoch keinerlei Furcht und Sorge , keinerlei Beun¬
ruhigung und Erregung , so groß ist das Zutrauen zu den
aus das vorsichtigste getroffenen hygienischen städtischen
und staatlichen Maßregeln . Bloß die Obstverkäufer
wachen schlechte Geschäfte, ein „fliegender " Pflaumen¬
händler ruft vergeblich: „Pflaumen , schöne, bla :*̂
Pflaumen , ö't Pfund zehn Fennig !" aus , mißmutig des
Weges ziehend. „Junge , mach' det du aus die Jejenü
kommst", meint er zu einem Konkurrenten , „ick werde
nächstens mit Kienappeln handeln , vielleicht jetzt bei
Jeschäft besser!" — An der einen Seite des Hafens liegen
wie Trutzfesten sechs Gasanstalten , hier legen die Kohleu-
kähne an, gegenüber dagegen die Stein - und Holzkähne;
in langer Reihe sieht man sie nebeneinander , fleißig wer¬
den die roten Mauersteine und weißgelben Bretter an
das Ufer gebracht, um von hier ans auf starkgefügten
Wagen nach den verschiedensten Gegenden der Stadt
transportiert zu werden. Nur eine „Zille " liegt abseits
von den anderen , verlassen und gemieden, es ist der
„C h o l e r a ka h n", von welchem der Wind einen an¬
mutigen Karbolgeruch zu uns herüberträgt ; auf dem
Verdeck sind dis Bretterladungen hoch aufgestapelt und,
mit Plantüchern bedeckt. Wie wäre früher jene
Nachbarschaft aus das ängstlichste gemieden worden , heute
spielen in einer Entfernung von wenigen Metern blond¬
lockige Kinder und ein Dutzend Erwachsener beugt sich

über die Eisengitter am Wasserrand, beguckt neugierig
den Kahn und erörtert wichtig die Angelegenheit . „Da
kommen ja wieder die Cholerakteker", meint einer und
beutet auf zwei Schutzleute, die, von einem Arzt beglei¬
tet, von Schiff zu Schiff gehen, um nachzuforschen, ob auch
alles in Ordnung . Lieb' Heimatstadt, kannst ruhig sein!

Und wieder ein anderes Bild aus dem Weltstadtleben.
Am letzten Sonntag ist's Unter den Linden.  Warm
ist die Luft, und die Spatzen lärmen so vergnügt zwischen
den rotbraunen Blättern der Kastanien, als ob es zum
Frühling ginge. Jetzt am Nachmittage wogen geputzte
Menschenmassen ans und nieder in unserer erinnerungs¬
reichen Promenadenstraße . Inmitten der Menge ein
hochgewachsenerMann , der markig geformte Kopf mit
klugen dunkeln Augen und kurzgeschnittenem Vollbart,
neben ihm eine schlanke Dame in schwarzem Spitzenge¬
wand, Gestalt und Gesicht rassig, die ganze Erscheinung
anziehend und elegant . Fremde sind's , das sieht man ans
d-nr ersten Blick. Nun stutzen einige der Vorübergehenden,
dieser und jener faßt unwillkrlich zum Hut und grüßt,
ein Name wird genannt , halblaut erst und vereinzelt,
dann stärker und immer häufiger , und : „Witte,
Witte  i st's , Mini st er Witte mit seiner
6>a t t i n !" fliegt's von Mund zu Mund . Im Nu ist das
Paar umringt , Hochrufe ertönen , viele wollen dem
„Friedenssieger " die Hand drücken, und er mag froh ge¬
wesen sein, als er mit seiner schönen Gefährtin , welcher
die Freude ob dieser Huldigung aus den glänzenden
Augen strahlte, das Portal des Hotels „Bristol " erreichte.
Aber so leicht geben sich die Berliner nicht zufrieden,
, Witte wohnt hier , eben ist er heimgekommen!" Das
genügte, um die Spaziergänger aufzuhalten . Zu Hunder¬
ten verharrten sie gegenüber dem Hotel und ermüdeten
nicht in ihren Hurras , bis der russische Minister auf einem
der Balkons erschien und sich dankend verneigte , da aber
schwollen Jubel und Trubel brausend an.

Herrn v. Witte soll dieser sympathische Berliner Emp-
sang sehr angeheimelt haben, in warmen Worten sprach
er sich über Berlin und dessen Emporblühen aus . Ja , es
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vormittag 11 Uhr eröffnet worden . Zu der Eröffnungs-
ßrier hatten nur die Aussteller und die geladenen Gäste
Zntrirt . Won 1 Uhr ab ist die Ausstellung für das Publi¬
kum geöffnet, an den folgenden Tagen von 10 Uhr vor¬
mittags ab : abends um 8 Uhr werden die Ausstellungs-
rännie geschlossen. Der Eintrittspreis beträgt am ersten
Tage 8 M ., am Sonntag , den 1. Oktober, 2 M „ und von
Montag ab 1 M.

— Naturhistorisches Mnsenm. Die Santmlangen
des Naturhistorischen Museums (Wilhekmstraße 20  im
1. Stock) sind morgen Sonntag außer den üblichen Be¬
suchsstunden von 10 bis 1 Uhr auch nachmittags von
3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet. Unter anderem sind
ncn ausgestellt : ein von Herrn Marl Acker sen. in
dankenswerter Weise geschenkter Nilp'feröschÄdel(Hippo-
potanius ampliibius. L.), fclwie ein Schrank mit neu aus¬
gestellten Fischen.

— Mieterjitblläum . In der gestrigen Abendausgabe
berichteten Mir von 28jährigen Mieterjubiläen . Ein
solches Jubiläum kann morgen auch die Familie
Co nitz , Taunusstraße 7, begehen, die seit 1. Oktober
1880 ein und dieselbe Wohnung innehat . Zahlreiche
Freunde und Bekannte brachten ihre Glückwünsche be,
reits heute dar.

— Knnstsalo« Aktuaryus , Wilhelmstraße 16. Neu
ausgestellt : Professor Wolf Hölzel, Dach'an, 6 Bildern
Julie » Duprs -tParis , Mus der Weide", Georges!
Langee-Paris , „Ernte ", van der Weiden-Paris , „Ast,
Wasser", Eugene Verboeckhoven „«Schafe und Hühner«
(Zeichnung).

— Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu aus¬
gestellt: Zv Atteslanöer : 7 Porträts , 2 Stillleben;
Wrückel: 15 Aquarelle ; H. Krezzer: 7 Aquarelle ; Baronin
Preen : 6 Skizzen von Abbazia (Verkauf zu wohltätigem
Zweck): H. W. Roß: 12 'Glasbilder.

— Knnstauktion Victor . Der Salon Wetor bringt
«Donnerstag, den 8. Oktober, 10 BIS' 1 Uhr («Vorbesich-.
tigung Mittwoch, 4. Oktober, 10 bis 6 Uhr ), eine große
interessante Kollektion Ölgemälde, Aquarelle , Han'dzeich-i
nungeu , Stiche, Radierungen us!w. von älteren und!
neueren Meistern , sowie Bronzen , Antiquitäten und'
Autographen aus der Galerie Bardenhofer -Wiesbadenj
und änderest, Pristatbesrtz zur Versteigerung . Der Kata¬
log verzeichnet u. a . Werke von: van Dyck, Räffael, Law«,
rence , «Cuyp, v. d. Werft , Spranger , Grünöwald , Bagers
Bürger , David , Schelfyont, Dürer , «Lenbach, Kampfs
Seekatz, D«anhaiiser, Andr . Achenbach', L. Knaus , R. Alt,
Makart , Menzel usw.

o. Iin »!obilien -Bersteigerunqen . Bei Seit zwangst
weisen Versteigerungen a) des Wohnhauses der Eh et
leute Josef Pfeiffer, «Röderstrahe 18, taxiert zu
87 000 M., blieb ' Herr WäschereibesttzerKarl Schmidt
hier mit 38 000 §11 und b) des den Eheleuten Kolvnial --
wareiihändler Linus Albert  gehörigen Hauses Rauen-
thalcrstraße 4, taxiert «zu 80 000 M., Herr Kausman«
Karl Brvdt  hier mit 77 000 M. Letztbietender.

—• Kleine Notizen . Der «G a r t e u s e t d>w e g
«zwischen der Rheinstraße und Lessingstraße wird zwecks
Herstellung eines 'Straßenkanals >aüs «die Dauer öeh
'Arbeit für den durchgehenden Lästsuhrverkehr polizeilich
gesperrt . Fuhrwerke nach und von dem städtischen
«Dchlachthause müssen während dieser Sperrung dis
Mainzerstraße und die von dieser rechts ab«z!wcigen'dtz
«Lessingstraße Vezvv-. Neumühlweg benutzen. — Die
N a u e n t h a l e r str a ß e von der Rüdesheimcr - bis
zur Walluferstraße wird Zwecks Herstellung der Wasser-
und Gasleitung vom 27. d. M . ab auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr poli'zeilich gesperrt . — Der
jungeArchitekt, dessen Projekt bei de'm Wettbewerb wegen
des Bereinsheims des „Wiesbadener Männergesang-
vcrciiis " in die engere Wahl gekommen war , ist nicht
Herr Julius Flcinert , sondern Herr Louis F l e i u e r t.
— Zu Ehren seine: diesjährigen Sieger bei dem «Feld,
berg-, «Gautnrnsest , Spichererbergsest und volkstümlichen

geht bei uns flott vorwärts , einen Stillstand ans irgend,
einem Gebiet gibt es nicht und der plötzlichen Über¬
raschungen sind viele. Als neueste und wichtigste ist der
soeben veröffentlichte PI a n d e r G r o ß e n B e r l i n e r
Straßenbahn - Gesellschaft  zu verzeichnen, den
Straßenbahnverkehr von der Potsöamerbrücke ab die
Potsdamer - und Leipzigerstraße entlang bis zum Spittel-
Markt zu einem unterirdischen zu gestalten, und so jend
Hauptverkehrsadern auf das wesentlichste zu entlasten.
Auf die bisherige Weise geht's ja gar nicht weiter , das
sieht jedermann ein, und wenn die obige Absicht verwirk¬
licht werben könnte, wäre uns mit einem Schlage gehol¬
fen — ja, „wenn das Wörtchen „wenn " nicht wäre ", kann
man auch hier sagen! Die 60 Millionen Mark , welche
diese riesigen Anlagen erforderten , würden unschwer auf¬
zubringen sein, weit erheblicher sind gewisse technische
Bedenken und am erheblichsten der Widerstand des
Magistrats , der ja allmählich die Straßenbahnen für die
Stadt übernehmen will und eigene Untergrundbahnen
•—neben den bereits bewilligten der bestehenden Unter-
und Obergrundbahn — auszuführen gedenkt. Eins aber
ist zunächst von Vorteil , daß das erwähnte Projekt aufs
neue die allgemeinste Aufmerksamkeit auf die unbedingt
r-otwendige Umänderung unseres Straßenverkehrs lenkt'
und höchst wahrscheinlich„Leben in die Bude" bringt , das
heißt, die entscheidendenStellen veranlaßt , etwas schleu¬
niger wie bisher die brennend wichtige Angelegenheit
zu behandeln ! —

Zwei Premieren sehr verschiedener Art gab's in die,
>en jüngsten Tagen , eine sehr vernünftige und eine ganz
verrückte, muß mau noch sagen, daß die erstere im
Schauspielhause  und die letztere im Kleinen
Theater  stattfand ? Die Königl . Bühne brachte uns
Oskar B l u m e u t h a l s dreiaktiges Verslustspiel „D e s
Schwur der Treue " ; sehr niedliche Nippesware , ein
bißchen langatmiger , wie sonst die Komödien des Ver¬
fassers sind, auch weniger Paprika diesmal , aber im
ganzen unterhaltend und ansprechend. „Die Bezähmung
des Widerspenstigen" — eines flotten. .HMlers ..Reui-
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Wctturnen -des Gaues Wiesbaden veranstaltet Her
"T n r n v e r e i n" heute Samstag , abends 8V2 Uhr , in
feiner Halle Hellm-nndstraßc 25 einen Sieger-
Ev m tn erg.  Gleichzeitig ist damit die Abschiedsfeier
der zum Heeresdienst beorderten Mitglieder verbunden.

Uber das Thema „Der amtliche stenographische Unter¬
richt im preußischen Abgeordnetenhausc" wird Montag,
den 2. Oktober, -abends 9 Uhr anfangend , in der Steno-
graphieschnle »Lehrsiiaße 10 ein Vortrag  gehalten.
Jedermann hat freien Zutritt.

— Sonnenberg , 30. September . Der hiesige Rad¬
fahrklub „Frohsinn " hat seinen am vergangenen Sonn¬
tag auf dem Mainzer Sportfeste errungenen 3. Ehren¬
preis in dem »Schuhgeschäft von Jakob - Thomas in
Sonnenberg , Langgasse, ausgestellt.

§8 Erbenhcim , 30. September . Morgen , Sonntag,
feiern wir das E r n t e d a n k f e st. — In dem Schau¬
fenster der Drogerie des Herrn Theodor Schilp in der
Wiesbadener Straße ist »der vom „Radfahrklub 1894"
am vergangenen Sonntag beim Sportfest zu Mainz er¬
rungene 1. Korsopreis,  ein Trinkho-rn mit kost¬
barem Ständer , ausgestellt . — Herr Milchh-ändler
August Gieber-mann verkaufte sein in der -Gartenstraße
belegenes einstöckigesW o h n -h aus zum Preise von
14 500 M . an den Landwirt K-arl Koch.

* Vom ilerkcrbach. 20. September . Am i. Oktober
wird die meterfp-nrige Nebenbahnstrecke Heckholz-
h a u s e n - H i n r e r m e i l i n g e n mit dem Haltepunkt
Heckhokzhaüsen(Chaussec), Haltestelle Schlagmühle und
dem Bahnhof Hintermeilingen eröffnet, und zwar sämt¬
liche Stationen für de» Personenverkehr , außerdem
Schlagmühle für den Wagenladungsvcrkehr unter der
Mutte rstation Hintermeilingen . Am selben Tage wird
unter den gleichen Beschränkungen die gleichfalls als
Nebenbahn konzessionierte Rollbahn Schlagmühle-Lahr
für den LokakverkehrMischen den genannten Ladestellen
mit Wagenladungen eröffnet.

21s. Kassel, 20. September . Einen über Erwarten
günstigen Abschluß hat die I -u ü i I ä u nt s -G e ira erüe-
Ansstcllu  n g ergeben, -welche nur zwei Monate
in der Karlsaue stattsand, nämlich bei 800-000 M. Ge¬
samt-Einnahme einen Uberschuß von 80 000 M.

* Mainz , 80. September . Rheinpegel:  1 m
ein gegen 1 m 76 cm am gestrigen Vormittag.

ZPorr»
* Fußball . Morgen Sonntag stehen sich auf dein

hiesigen Exerzierplatz an der Schicrsteinerstraße die erste
Mannschaft des „WiesSadener IFußballklübs Kickers 1904"
und die erste Mannschaft des „Sportvereins Wiesbaden"
im Verbandswettspiel 1. Klasse gegenüber . Ein spannen¬
der, interessanter Kampf dürfte vorauszusehen sein. An-
stüst gegen 3 Uhr . Gleichzeitig mit der ersten Mannschaft
spielt die Zweite Mannschaft des „Wiesbadener Fußball¬
klubs Kickers 1804" mit der ersten Mannschaft des
ZMamzer Fußballklubs ". — Ferner stehen sich morgen
Sonntag die ersten und Zweiten Mannschaften des
„Ersten Wiesbadener Fußballklubs von 1801" und des
„Wiesbadener Fußballklubs Germania " im Verbands¬
wettspiel gegenüber . Beginn 3 Uhr.

GerichtssaaZ.
Baron v. Lengcrke vor dem Schwurgericht.

n. Mainz , 29. September.
Eine Schwester der Marie Diehl , die bei Lengcrke

und bei Lebert in Diensten war , bekundete, daß Lebert
ihr nie zu nahe getreten sei, dagegen von Lengcrke wieder¬
holt geküßt worden sei, was Lengcrke entschieden bestrei¬
tet. — Eine wichtige Aussage machte der Unteroffizier
Engel mann,  für den die Marie Diehl das bei Lebert

gefundene Liebesgedichtbestimmt haben wollte. Er sagte
aus , daß er früher vor seinem Eintritt zum Militär mit
der Maria Diehl verkehrt habe, als sie aber zu Lebert in
Diensten kam und er merken mutzte, daß Lebert aufgeregt
wurde, wenn man sich der Diehl näherte , brach er vor jetzt
6 Jahren den Verkehr ab, zumal er zu beobachten glaubte,
daß zwischen Lebert und der Diehl etwas sei, trotzdem
Lebert selbst ihm wiederholt vorgehalten hatte, er solle
mit der Diehl nicht verkehren, sie sei ein verdorbenes
Frauenzimmer . Er bestreitet, daß sich dle Diehl ihm
hingegeben habe, wie es in dem angeblich für ihn be¬
stimmt gewesenen Gedicht gesagt ist. Dann erfolgt die
unbeeidigte Vernehmung der Frau Lengcrke,  die
Trauer trägt . Sie ist 38 Jahre alt und erklärt , von ihrem
Zeugnisverweigerungsrecht keinen Gebrauch machen zu
wollen. Sie erzählt , daß ihr Vater gegen ihre Verhei¬
ratung war , daß sich dann aber das Verhältnis zwischen
Lengcrke und Lebert ganz gut gestaltete. Mit ihrem
Vater kam sie in Streit , als sie hörte , daß er nach dem
Tode ihrer Mutter mit seinem Dienstmädchen Maria
Diehl ein Verhältnis angefangen hätte. Sie war hin¬
gefahren und mutzte sich überzeugen , daß die Gerüchte
nicht ohne Grundlage waren . Sie bekam bald mit der
Diehl einen Wortwechsel, worauf das Mädchen Lebert er¬
klärte, entweder müsse die Frau aus dem Haus , oder sie
gehe. Darauf habe Lebert erklärt , er könne die Diehl
nicht entbehren . Sie verließ dann tatsächlich das Haus,
kam aber später auf eine Einladung Leberts wieder. Es
folgten dann die bekannten Verhandlungen wegen des
Testaments . Als ihr Vater nach Alzey fuhr , um dort das
Testament zu machen, wollte die Dicht mitfahren , was
Lengerke verhinderte . Abends zeigte ihr Lebert dann
einen Revolver und sagte, Lengerke müsse aus dem Haus,
sonst werde er ihn nieöerschießcn. Die Frau schildert dann
weiter die Vorfälle an dem Unglückstag, wie sie schon
durch die Bekundungen der übrigen Zeugen bekannt sind.
Sie hatte an diesem Tage ihren Mann gebeten, entgegen
keiner Absicht im Hanse zu bleiben, weil sie sich fürchtete.
Während sie dann in der Küche etwas zu tun hatte, hörte
sie schießen, und das Unglück war bereits geschehen, ehe
die von ihr hcrbeigerufene Hülfe erschienen war . Sie
hätte schon den Morgen ihrem Manne gesagt, er solle sich
eine Waffe einstecken, ihr Vater werde ihm sonst ein Leid
antun . Auf Befragen erklärte sie, es sei richtig, daß sie
in Wiesbaden geäußert hätte , sic wolle die Diehl nieöer-
schießen. Auch an dem Unglückstag hätte sie ihr Mann
stets zu beruhigen gesucht, denn sie sei furchtbar aufgeregt
gewesen. Das Liebesgedicht der Diehl habe sie im Sekre¬
tär ihres Vaters unter anderen Briefschaften gefunden.
Sie habe stets darauf gedrungen , daß die Diehl aus dem
Hause komme. Eine Reihe weiterer Zeugen erzählen von
Beschimpfungen und Bedrohungen , die Lebert seinem
Schwiegersohn an seinem Todestag zugefügt hatte, ohne
dabei aber etwas wesentlich Neues berichten zu können.
Eine Zeugin bekundet noch, daß ihr die Dicht bei einem
Gespräch gesagt hätte , sie würde Lebert heiraten , wenn er
sie wolle. Andere Zeugen bekunden, daß Lebert bös,
eifersüchtig geworden sei, wenn man nur mit der Dicht
sprach. Derartige Leute empfingen vielfach anonyme
Schmähbriefe über die Empfänger und die Diehl , deren
Urheberschaft sie Herrn Lebert zuschrieben. Auch ist von
Zeugen gesehen worden, daß Lebert in seiner Wohnung
auffällig dicht mit der Dicht zusammengesessenhat. Die
roeiteren Aussagen wurden dann so heikler Art , daß der
Ausschluß der Öffentlichkeit erfolgte. Nach Wiederher¬
stellung der Öffentlichkeit ergriff Staatsanwalt vr.
Schneider das Wort zur Anklagerede, in der er darauf
hinwies , daß die Bluttat den Abschluß eines jahrelangen
Familienstreites bildete, über den er sich dann des
näheren verbreitete . Von seiner Mitgift mutzte Lengerk;
9000 Mark frühere Schulden bezahlen, und den Rest ver¬
spielte und verjubelte er in leichtsinniger Gesellschaft.
Dann versuchte er es mit einer schimpflichen Erpressung,
die ihn ins Gefängnis führte und seine Ausstoßung aus
dein Offiziersstand zur Folge hatte . Er zog dann nach
Erbes -Büdesheim und trat zu seinem Schwiegervater
ins Geschäft, trieb cs aber auch dort so, daß er wegen

Weinpantschcrei wiederholt mit den Gerichten in Be¬
rührung kam. über diese Verhältnisse trübte sich natür¬
lich das Verhältnis mit seinem Schwiegervater so sehr>
daß Lengerke das Haus verlassen und nach Wiesbaden
übersiedeln mußte, wo er sich mit Heiratsvermittelungen
befaßte. Sein Schwiegervater , ein Mann , der es aus
eigener Kraft zu etwas gebracht hatte, blickte mit Ver¬
achtung auf Lengerke herab. Die Tochter schloß sich trotz¬
dem mehr ihrem Manne als ihrem Vater an , der darüber
von neuem Grund zur Verstimmung erhielt . Dazu kam
dann noch das Gerede über Lebert und seine Dienst¬
magd, das Lengerke und seine Frau glaubten . Die
Maria Diehl hat die Wahrheit des Gerüchts unter ihrem
Eid bestritten. Das mag sie mit ihrem Herrgott aus¬
machen! Nach den Ergebnissen der Verhandlung mutz
man annehmen , daß das Verhältnis tatsächlich bestand,
während jedoch eine Heiratöabsicht nicht vorlag , wenn
auch das Gegenteil den Anschein hatte. Der Staats¬
anwalt schilderte dann nochmals die Bemühungen , die
gemacht wurden , die Diehl aus dem Haus zu bringen,
und verbreitete sich weiter ausführlich über die letzten
Tage vor der Katastrophe und über diese selbst. Über
die Vorgänge bei dein blutigen Zusammentreffen äußerte
sich der Staatsanwalt dahin , daß Lengerke seinen
Schwiegervater so lange reizte, bis er ans ihn schoß,
worauf Lengerke ebenfalls den Revolver zog und seinen
Schwiegervater schoß. Ob Notwehr vortag , das zu ent¬
scheiden überlasse er dem Ermessen der Geschworenen.
— Die Verteidiger traten für die Freisprechung des An¬
geklagten ein. Die Geschworenen erachteten den Auge,
klagten nicht für schuldig, worauf dessen Frei,,
sp r e chu n g erfolgte.

* Breslau , 30. September . Der Verleger deS Bres¬
lauer Generalanzeigers ". Werte , sein Expedient und
zwei Botcnchcpaarc wurden zusammen zu 60 000 M?
Geldstrafe wegen Schädigung der Post durch Beförderung
der Zeitung mittels expresser Boten verurteilt , nachdem
»das Reichsgericht die freisprechenden Vorurteile aufge¬
hoben hatte.

* Flensburg , 28. September . »Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte den Landtagsabgevrdneten Hansen
und den Schriftsteller Andersen aus Apcnroda wegen
Beleidigung des Amtsvorstehers »Balentiner aus
Skrydsttup und des Landrats Becherer aus Haders-
leben zu 3 Monaten »Gefängnis bezw. 300 M . Geldstrafe.
Derr beiden Verurteilten war -der Vonwurf gemacht wor¬
den, sich der Verleitung zum Meineid schuldig gemacht
zu haben.

* Schncidemiühl, 80. September . In dem großen
Mat er ial'ien-Di eb stahlsp rozetz gegen den Bahnmeister
»Belke und »Genossen wurde gestern das Urteil gefällt.
»Belke erhielt 5 Jahre 2 Monate Gefängnis und 5 Jahre
Ehrverlust , Frau Belke, Wiktor 'Friedberg und
Materialienveriwalter Gebnrczyk wurden sämtlich freige-
sprochcn. Belke wurde außerdem die Befugnis zur Be¬
kleidung öffentlicher Ämter abgesprochen. Der Prozeß
hat trotz Belkes- Geständnis 11 Tage gedauert.

* Hexenglaube im 20. Jahrhundert . Weil er glaubte,
fein Nachbar habe ihm das Nie h behext,  schlug ein
SSiährigcr Garten Hausbesitzer in Z-fchocken bei Zwickau»
i. -S . au- diesen mit einer Hacke los und brachte ihm
solche Verletzungen bei, daß er 14 Tage zu Bett liegen
mußte . Das Gericht verurteilte den Rachsüchtigen mit
Rücksicht au't seinen krassen Aberglauben nur zu 200 M.
»Geldstrafe und 600 M . Buße an den Geschädigten.

Kleine Chronik»
Auf dem Walzwerk Gute Hoffnungshütte bei Ober-

hauscn zersprang ein schwerer Schmirgelstein, wobei ein
17jähriger Arbeiter getötet wurde.

Gleiche Stiftungen . »Ans Köln, 20. September , wisiöi
gemeldet: Der verstorbene Professor des Kölner Konser¬
vatoriums Seiß vermachte zu wvhltütigen Zwecken
534 000 M. Wie die „Köln . Ztg ." berichtet, sind davon

brandts durch seine reizende Gattin behandelt das
Stück mit guter Laune und fand bei dem vorzüglichen
Spiel warmen Beifall . Das „K leine Theater"  war¬
tete mit einem neuen Wcdekind auf, „Hidalla"  be-
pamste der merkwürdige Poet sein noch merkwürdigeres,
fünfaktiges Schauspiel, in welchem er die Hauptrolle
spielte, gewandt und interessant. Ein tolles Durcheinan¬
der von Figuren , Ansichten, Szenen , von Hohn und
Spott , von Gift und Galle, von Witz und Ulk — wenn
sich dergleichen das Publikum gefallen läßt , so ist das
leine Sache, und Wedekind hat recht, das Publikum zu
foppen, und tüchtig!

Aus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . (»S pie 1plan .) Sonntag,

oen 1. Oktober, nachmittags 3ßh Uhr : „Liselott" . Abends
7 Uhr : „Das graue Haus ". (Novität .) Montag , deck2.:
„Auf der Sonnenseite ". Dienstag , den 3.: „Das graue
Haus ". Mittwoch, »den 4.: „Die Gencralkomteß".
»Donnerstag, den 5.: „Liselott" . Freitag , den 6.: „Das
graue Haus ". Samstag , den 7.: „Ein Blitzmädel".

* Ein stilles Glas für Banmbach. Eine eigenartige
Tr -auerkundlgebung für Rudolf Bairmb-ach gab es an
einem der letzten Abende in einem meist von Studenten
besuchten Berliner Konzertlokal . Als die Hauskapellc
zufälligerweise die „Lindenüoirtin" intonierte , erhob
sich ein Stammgast, ein älterer Herr , gebot nach der ersten
Strophe ,/Silentinm !" und rief mit lauter Stimme:
„Der Dichter des schönen Sanges von der Linden¬
wirtin , Rudolf Baumbach, der Poet feuchtfröhlichen
Lebensgenusses, hat die Augen für immer geschlossen.
Ich bitte Sie , seinem- Andenken ein stilles Glas zu
weihen I" Die Anwesenden leisteten sofort der Ansforde-
rung Folge, staNden von ihren Plätzen auf und leerten
schiweigeNd ihre Gläser . Eine Weile blieb alles still, und
wohl mancher in der frohen Zecherschar dachte des ver¬
storbenen Dichters. Dann setzte die Musik wieder ein,

und die folgenden Verse der „Lindenwirtin " wurden
von sämtlichen Gästen im Chor mitgesun-gen.

* Eine Bach-Umfrage. An Komponisten und Dichter
»hat die „Musik" die Frage gerichtet: „Was ist mir
Johann Sebastian Vach, und was bedeutet er für unsere
Zeit ?" Die Antworten sind so reichlich ausgefallen , daß
sie das Oktoberheft der Zeitschrift füllen . Gvldmark
»schreibt: „über Johann Sebastian Bach dürste unter
Kündigen keine differenzierte Meinung mehr herrschen.
Wir diese ist Bach Anfang und Ende, Ausgang un»d Rück¬
kehr, Voraussetzung und Ernährung aller hohen musi¬
kalischen Kunst. Tatsächlich haben Mozart und Beet¬
hoven auf die jungen Strebenden und Schaffenden der
-Gegenwart nicht den bestimmenden Ein -slutz wie Bach.
»Er ist wie das Weltmeer, von dem alle Flüsse ausgehen
und zu ihm zurückkehren. Für Unkundige aber ist er
in solcher Ferne , in so unerreichbarer Höhe, daß ihn
kein Kommentar diesen näher bringt oder doch auch nur
begreiflich macht." — Ignaz Brüll  erinnert an eine
Äußerung , die Brahms  einmal ihm gegenüber getan
hat, und die lautet : „Wenn die gesamte Müsikliteratur
plötzlich verschwinden würde, also von den Werken Beet¬
hovens, Schuberts , Schumanns nichts mehr vorhanden
wäre , so würde mich dies zwar tief schmerzen; doch- un¬
tröstlich wäre ich bloß über den Verlust der Werke
»von Sebastian B-ach."

* Die neue Nationalhymne der Schweiz. Daß ein
Volk seine Nationalhymne wechselt, dürfte nicht z-u den
alltäglichen Vorkommnissen gehören, da dergleichen Ge¬
sänge »viel zu tief im Volksbowußtsein zu wurzeln
pflegen, als daß man ohne Gowalt und Widerspruch die
»Einbürgerung einer neuen Hymne durchsetzen könnte.
We-nn die Schweiz sich gleichwohl zur Abschaffung ihrer
alten Hymne entschlossen hat, so geschah es, weil sie nie
recht mit ihr vertraut war . Die bekannte Careysche
Melodie dient bekanntlich auch »der englischen und
preußischen Volkshymne, so daß es bei großen Volks¬
festen oft vorkam, daß die amoeienden Engländer und

D-eütschen statt des Rufst du mein Vaterland (O Monts
independants) ihr God save the King und Heil dir im
Siegerkranz anstimmten . So entschloß sich das »Schweizer¬
volk ohne irgendwelche offizielle Verordnung zur Er¬
setzung des Musst du durch den „Schweizerp»salm"-
(Cantique suisse), der schon längst in die drei Landes¬
sprachen übersetzt und -allen Schweizern vertraut war.
(Trittst Um Morgenrot daher ; 8nr nos monts quand lei
soleil.) Sein Komponist, Zwyffig, dem vor wenigen
Jahren in Bauen am Vierwaldstwüter See e-in Denkmal
errichtet wurde, hat eine feierliche Melodie von wunder¬
barer Schönheit geschaffen. Immerhin ist es erstaunlich,
»wie schnell sich in der Schweiz die neue Hymne einge¬
bürgert Hat, so daß auch die bei offiziellen Gelegen¬
heiten auftretenden deutschen Militärkapellen ausnahms¬
los den Schweizerpsalm spielen und erst an Zweiter
»Stelle, wenn es verlangt wird, die Careysche Melodie zu
ihrem Rechte kommen lassen.

* Ein Fernsprecher über 6000 Kilometer . In de»
gereinigten Staaten ist man augenblicklich beschäftigt,
Fernsprechverbindungen zwischen den Städten Denver,
Omaha iln-d Kansas City als den für eine Fernsprech-
Uberbrückung des nord-amerikanischen Festlandes vom
Atlantischen bis» zum Stillen Weltmeer noch fehlenden
letzten Strecken herzustellen. Man hofft, daß nach Fertig¬
stellung dieser Linien eine Verständigung zwischen New
A-ork und San Francisco , also über nahezu 6000 K'il-o-
meter , erzielt »werden »wind. Das Unternehmen ist
kühn, da als Grenze der Übertragung durch Fernsprecher
bisher 1200 bis 1800 Kilometer angesehen wurden unÄ
man bei Bewältigung derartiger Strecken bereits ge¬
swungen war , zum Zwecke der Herabniinderung des
hohen elektrischen Widerstandes den Durchmesser des'
»Leitungsdrahtes um ein beträchtliches zu erhöhen. Sy
'mußte man dem Draht Berlin —Paris , nur 1079 Kilo¬
meter, einen Durchmesser von 5 Millimeter und der
»Strecke New Jork —Chicago, die mit 1630 Kilometer als
-die bis heute längste betrachtet werden muß, beinachtz
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200 000 M . zum Besten von Kölner Volksschullehrern und
Lehrerinnen , 200 000 M , -zur Verteilung -an die Bei
seinem Tode am Kontervatorium wirkenden Lehrer aller
Hücher und 100 000 M . für 'hiesige Krankenhäuser be¬
stimmt. 'Ferner sollen 20 000 M . zur gleichmäßigen Ver¬
teilung an die bei seinem Tode einer seiner Unterrichts-
Masse zugewieseneu Schüler gelangen und- 10 OM M . der
Lehrer -Pensionskasse 'des Konservatoriums -zugeteilt
werden.

Im Eisenwerke Dülken wurde durch Explosion
eines Heizkörpers ein Arbeiter getötet 5 Ovei andere
wurden schwer verletzt.

'Verbrannt. Aus Mauriac wird berichtet, baß dort
bei einer Feuersbrunst zwei Frauen in den Flammen
-umgekommen sind.

Blutrache . Aus Lissabon  wird gemeldet: Eine
alte , auf Blutrache begründete Feindschaft zwischen den
Eingeborenen der portugiesischen Dörfer Estribeira und
Mbrig-adn führte kürzlich zu einer förmlichen Schlacht.
Die gesamte Einwohnerschaft , Männer , Frauen und
Kinder , nahm mit -allen denkbaren Waffen an dem er¬
bitterten Kampfe teil . 5 Personen wurden getötet und
Wer 50 schwer verwundet . Die Behörden mußten
'Truppen aus mehreren Garnisonen herbeiholen, um die
Ordnung ' wiederherzustellen.

Der gemeldete Diebstahl in New Uork von Wert¬
papieren im Betrage von 438 OM Dollar ist bei der Ge¬
sellschaft Northern Securrtas verübt worden. Die Poli¬
zei ist den Dieben auf der Spur.

Beim Untergänge eines Kanonenbootes sind, wie
'aus Manila gemeldet -wirk', 36 Leute, 11 Amerikaner
und 24 Eingeborene , ertrunken . Während des letzten
-Sturmes -am Dienstag sind in Sorse -gon 13 Eingeborene
um-gekommen. Der im H-anf auf Plantagen an-gerichtete
Schaden wird auf eine halbe Million Dollars geschätzt.
Ein D -ampssr mit einem Truppentransport ist bei Lc-
gaspi gestrandet.

Erdbeben.
hd. London, 29. September . Auf Savau auf den

Samoa -Inseln fand am 21. August ein großes Erdbeben
mit vulkanischen Ausbrüchen statt. Vickle Gebäude, da¬
runter diejenigen der englischen Mission, wurden zerstört.
Der erste Ausbruch erfolgte im Distrikt Matanta , wo drei
Vulkane in volle Tätigkeit gerieten . Die Einwohner in
einem Umkreise von 10 Meilen verließen ihre Behau¬
sungen. Die Stadt Safotn mit 400 Einwohnern und
einer großen deutschen Handelsstation ist bedroht. Ein
Eingeborenen -Häuptling fiel mit seinen Leuten in eine
Spalte der Matuatuahänge und wurde unter den Lava-,
strömen begraben . Meilenweit ist fruchtbares Land ver¬
nichtet. Die Missionare konstatieren eine schnell um sich
greifende Verwüstung der Insel.

Kotzte MchrLchleu.
Konti n ental - Tclrarapheu - Komvagnte.
Berlin, 30. September. Ten „Berliner Polit . Nach-

,-richten" zufolge wird Finanzminister Freiherr b. Rhein-
haben die angekündigte Einkonmnensteuergesetznovelle in
-naher Zeit dem Sta -atsministeriu-m vorlegen. — Nach
cher „Neuen Politischen Korrespondenz" fand gestern iin
Berkehrsminlsteriu.nl eine Sitzung in -der Frage . der
Sch-iffah-rts-übgabe« unter dem Vorsitze des Ministers
3s.  B -ud-de und"in Anwesenheit des Finanzministers Frei¬
herrn v. Rheinba'ben und von Vertretern -der beteiligten
Bundesstaaten statt.

Wien, 30. September. Sämtliche Landtage mit
Ausnahme derjenigen von Istrien w-uvderi für Oktober
ein'berufen.

Paris , 30. September. Ter FiMwo" berichtet.
Ministerpräsident R 0 -u v i e r hübe sich nach dem Emp¬
fang des Maronitischen Patriarchen Monsignore Heyek,
die denselben begleitenden Prälaten -und Priester vor¬
stellen lassen und- an -sie folgende Ansprache gerichtet:

Ich freue mich, Ihnen wiederholen zu können, was
ich dem-' Patriarchen gesagt -habe. Tie französische Re¬
gierung ist fest entschlossen, ihre jcchrhunderte-alten Trv--
ditionoii im Orient fortzusetzen. Sie weist das Erbe
Ludwigs des XI . und Ludwigs des XIV ., soweit das¬
selbe -die Maroniten betrifft, keineswegs zurück.^ Die
Maroniten können nach wie vor auf die Üntevstützung
Frankreichs rechnen, so wie Frankreich-auf -sie rechnet.

-Paris, 30. September. In den Kreisen der Waren¬
börse ist das Gerücht verbreitet, daß der Administrator
der egyptischen Zr-ckerfavriken, La Bouglise, welcher
gestern in Kairo auf der Straße plötzlich gestorben ist,
nicht einem Herzschlag erlegen ist, sondern sich ver¬
giftet hat.

Belgrad, 30. September. Der türkische Gesandte
überreichte'Mn Minister des Äußern die Antwortnote
der Pforte auf die von serbischer Seite anläßlich -der
letzten Grenzverletzungenin Konstantinopel erhobenen
Forderungen. In der Note heißt es, die Pforte bedauere
die unangenehlnen Vorfälle und habe die Behörden be¬
auftragt, die an denselben beteiligten Soldaten strenge
zu bestrafen: sie habe Maßnahmen gegen die Wieder¬
holung ähnlicher Zwischenfälle ergriffen in der Er-
wartung, das; auch-die serbische Regierung Vorsorge zur
Erhaltung der Ruhe und Ordnung an der Grenze treffen
-werde.

Tanger, 30 . September. (Reuter-Bureau) . Vor
einigen Tagen kam hier eine französische Jacht an, die
bei den marokkanischen Behörden den Verdacht erregte,
daß auf ihr Gew-chre verladen seien. Die französische
Gesandtschaft wurde um ihre Zustimmung dazu ange¬
gangen, daß die Jacht durchsucht werde, sie verweigerte
diese jedoch, da- k§in Beweis für die -aufgestellte Beh-aup-
tung vor-liege. Am Dienstage ging die Jacht von hier
ab. Jetzt geht das Gerücht, sie liege vor Tetuan, dort
hätten die marokkanischen Behörden zwei von der Jacht
kommende Boote weggenommen, die mit Gewehren und
Patronen beladen waren.

Mornbasa, 30. September. (Reuter - Bnrecm.)
Die Erlaubnis wurde erteilt , daß 30 Mann deutsche
Marinetr-uppen -auf -der Uganda-Bachn nach dem Innern
transportiert werden, -um sich zum Schutze des Handels
nach Mü-ans-a in Deutsch-Ostafrika zu begeben.

Deveschenbureau Herold
Berlin , 50. September . Mit dem heutigen Tage

scheidet der 8keichstags-Abgeovdnete Wilhelm Bruhn
ans der Geschäitsleiinng der „Staatsbürger -Zeitung"
aus . An seiner Stelle hat Hans Freitag  die Leitung
übernommen.

Tanzig, 30. September. Die Gerüchte, daß
wiederum ernsthafte Erwägungen stattsinden betreffs
A u s b a u s Da n z i g s z u m K r i e -g s h a f e n-, wer¬
den an -hiesiger maßgebenderStelle für vollkommen un¬
richtig erklärt. Es schweben lediglich Verhandlungen
wegen weiteren Ge-ländeankaufes bei Weich-selmünd-e
durch den -Marine-Fiskus . (L.--A.)

Wien, 30. September. -Schon seit längerer Zeit zir¬
kulieren hier Gerüchte, wonach die Stellung Golu-
chowskys erschüttert  sei und der österreichische
Botschafter in Berlin sein Nachfolger werden sollte. In
allen eingeioeihten Stellen wird das Gerücht als grund¬
los bezeichnet. Der llmstand, daß der Kaiser die Führer
der Koalition an Goluchowsky als seinen Vertrauens¬
mann wies, spricht nicht dafür, daß Goluchowskys Ein¬
fluß Schaden genommen hätte. Die Ungarn sehen in
ihm -den Inspirator der ihnen feindseligen Politik des
Wiener Hofes und seine Stellung scheint erst merklich
bedroht, wenn die Koalition ans Ruder käme. Vorläufig
^ind indessen ihre Aussichten gering . Außerdem hält
man Söögyeny in Berlin ebenso unentbehrlich wie Baron
Ährenthal in Petersburg. Sollte sich Go-luchowsky ein¬
mal auf einen Botschafterposten zurückzichen, so ginge er
sicher nach Paris.

Paris , 30 . September. Die Kammer, welche seit
Delcassäs Sturz sich, nicht mehr trat auswärtiger Politik
beschäftigte, wird in einer der ersten Sitzungen nach den

Adend-Aitsgabe, 1* * Statt. So . 488.
Ferien Rowviers Erklärungen zum Konferenz-Programm
entgegennehmen. Da bisher von keiner Fraktion Unzu¬
friedenheit kundgegeben worden ist, darf Roubiers erste
Aktion als Minister des Auswärtigen auf ein Ver-
trauensvotum rechnen.

Paris , 80. September . „Echo de Paris " berichtet
aus Al a i l a n d , (Bort fei ein Telegramm aus Rom
elngelrosfen, wonach ein Militär -Telegraphist die Pläne
der Seeverteidigung Italiens an eine fremde Macht
verkauft habe.

London, 30. September. Dem „Evening-Standard"
-wird aus Odessa telegraphiert: Nach einer dort einge-
trofsenen Privat -Depesche von einer „hohen Autorität"
stehlt ein D r e ib u n d zwischen D e u t s chl a n d ,
Rußland und  F r a n kr e i ch als Gegengewicht
gegen das englisch-japanische Bündnis bevor. Dies -sei
der Gegenstand- der Verhandlungen Wittes- mit dem
Präsidenten Laustet und Rouvier in Frankreich, und dem
Kaiser und dem Fürsten Bülow in Deutschlandgewesen.

Rom, 30. September. Der Unterstaa-tssekretär des
Auswärtigen Amtes erklärte einmn Journalisten, die
Unterredung Tittonis mit Bülow-habe ke i n e speziellen
politischen-Fragen betroffen.

Konstantinopel, 30. September. Vlättermel-durrgen
zufolge wurden gestern im Hotel Krökev in Peru zwölf
B o m b e ir gefunden.

wb. Hamburg, 30. September. Auf d r̂ Elbe bei
Blanke kollidierte der Dampfer „Gutenberg" mit dem
strllliegenden schwedischen Dampfer „Trelleborg". Beide
Sckütfe wurden schwer beschädigt.

'wb . Petersburg, 29 . September. (Petersburger
Telegr.-Agentur.) In den Weichselpr-ovinzen wurden
in der Zei't vom 21. brs zum 27 . September 47 Ehvlera-
fälle amtlich festgestellt, vou denen 23 tödlich -veÄauifen
sind. Im ganzen find bisher 50 Fälle, davon 28 tödlich,
festgestellt. _

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 20 , September 1005,
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wetteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 1. Oktober 1905:

Windig , vorwiegend trübe , etwas kühler, Regeu-
fälle, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilb-urger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), -Welche an der Plakattafel des Tagülatt-
Hauses, Longgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. RötHerdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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Geschäftliches.

Altbewährte Nahrung
für Kinder, Kranke,Genesende . Verhütet
u.beseitigt :Diarrhoe , BrechdurchFall , Darmkatarrh.

die Stärke eines Fingers geben. Da aber zu Fernsprech¬
leitungen nur Kupfer- oder BroNzedvaht verwendet
werden darf, ein Umstand, der bei dem hohen Kupfer-
Preise die Baukosten für so weite Strecken in ein Miß¬
verhältnis zur Ertra -gssähigkeit des Betriebes bringt,
nahm man selbst in dom technisch so unternehmungs¬
lustigen Amerika von dcni Ban weiterer Linien Abstand.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Kaiser  hat
Andreas A che n b -a ch zum 9«. Geburtstage ein Hand-
.sche eiben gesandt und ihm den Stern zum Kronenorden
2. -Klaffe verliehen.

Ein vogtländisches Städteünndtheater»
und zwar für die Städte Anerbach, Falkenstein , Lengen-
seld und Treuen , will der Regisseur Fischer-Achten
gründen.

„U u l ö s v-a r ", Ohorns -dreiaktiges Schauspiel,
idas' -geaen das Zölibat -gerichtet ist, wurde bei seiner
Uraufführung im Stadttheater zu Chemnitz  sehr bei¬
fällig ausgenommen. Der Autor wurde mit zahlreichen
Hervorrufen -geehrt.

Ais Erösjiiungsv -or'stellllng des neuen Schau¬
spielhauses in Düsseldorf  ist nunmehr „Ju¬
dith" beabsichtigt, als zweites Stück „Komödie der Liebe",
als drittes , Kabale und Liebe".

'Fritz v. U h d e ist im Begriffe , ein monumentales
-Gemälde: „Christus , der Herr -des Lichts", zu vollenden,
SaS er inr Aufträge der Dresdener Tiedge-
Miftung für Zwickau  in Sachsen malt.

Msm KScherlisch.
* Karl Storch , „-S t i 11 e Wege . Allerlei

1t » moderne  K". 30:1S. Fein geb. Vert .Creutz, Magde¬
burg . Hier spricht einÄobensweiser und Lebensfroherzu
uns , einer von jenen , die abseitige Wege gehen uyd da¬
rum vielleicht -etwas unmodern in unsere Zeit hinein-
Mn -gen. Im Grunde ist es aber nicht so. Was Karl
Storch in diesen anoenebmen 70 kleinen Feuilletons sagt,

dgs ist heute für die Menschen mit eigenem Rückgrat
und eigen sehenden Augen gerade so modern, wie es
vor 100 Jahren war und nach 100 Jahren sein wird.
Die Sprache der Lebenserfahrung ist überhaupt nie un¬
modern . Und wenn der Autor -in seiner Bescheidenheit
meint, sein prunklo 'ser Stil , sein schlichter Witz, seine
behagliche Denkweise seien hausbacken, so irrt er sich
ebenfalls-, hätte auch — keinen Verleger gesunden, der
sein Buch so nett ausstattete . Das Buch bedeutet gerade
wegen seiner schlechtweg ehrlichen Art für mich- einen
-Gang durch 70 Oasen, wo es grünt und wo cs plätschert
und wv man gern einen Moment Atem schöpft nach den»
Sturm und Drang der „modernen " Welt . Es soll mir
-immer auf dem Arbeitstisch zur Hand liegen, wenn ein
stiller Augenblick kommt: er soll mich dann zu den
,-Stillen Wegen" Karl Storchs -greisen und ein Tröpf-
le-in beschaulicher Ruhe darin finden lassen. LI.

* Dr . v. Köbke , „G rundztt -ge ü e r Arbeiter¬
versicherung"  mit besonderer Berücksichtigung der
preußischen Aussührnngsbesttmmnngen . 187 S . Verlag
Otto Salle , Berlin W. 80. — Der Verfasser, ein ge¬
borener Wiesbadener , konnte sich als Hülfsarbeiter i-m
IReichsversichernngsamt wohl berufen fühlen, die „nicht
immer ganz leicht verständliche" Gesetzesm-aterie unserer
Kranken -, Invaliden - und Unfallversicherung -weiteren
-Kreisen nahe zu bringen . Sein Wunsch, bei Amts-
pe-rsonen, aber auch in aufklärenden Kreisen, wie bei
Geistlichen -und Lehrern Beachtung zu finden , dürste
sich erfüllen , denn Klarheit , Übersichtlichkeit, Gemeinver¬
ständlichkeit und knapper sicherer Ausdruck zeichnen die
„Grundzüge " aus . Ein Hauptvorzug des Buches- ist der,
daß es nicht in dem bequemen landläufigen Kommen¬
tarstil gehalten ist, sondern eine in angenehmem Ton
geschriebene, selbständige Darstellung bietet, populär im
besten Sinne des Wortes . Stichproben ergeben eine
erfreuliche Lückenlosigkeit, die nur durch den präzisen
Ausdruck möglich -wurde, da der Umfang des B-uches ein
recht handlicher ist. Die Darstellung geht bis ins

'Detail , speziell in allen praktischen Fragen , die bei der
Anwendung der Gesetze zutage treten . Wichtigere Stellen
sind ausführlicher behandelt . Für Examinanden wie für
Volks- und Lehrerbibliotheken sind die Köbkeschen
„-Grundzüge " ein vortreffliches -Nachschlagew-erk. A. 21.

*  Wie die Sturmvögel das nahende Ungewitter , so
kündigt eine i-M Verlage v-on Th . Schröter, Leipzig, er¬
schienene Broschüre: „O st erreich vor dem  Z u -
sa -m -in e n b r u ch, da r g e st e l l t i m Lichte der
W a h r -h e i t" . Preis 50 Pf ., eine dröhnende Zeit der
'Umgestaltung an . Der Freimut der Darstellung , der
rückhaltKlos die hinterhältige Politik der Wiener H-of-
parte-ien und das Getriebe ihrer Helfershel-ser au-fdeckt,
bekundet sich unerschrocken in der Kri.ti-k des Hoflebens
und in der Kennzeichnung des Geistes, von dem das¬
selbe durchtränkt ist. D-ie F-lugschrist zeigt der Welt, wie
wenig sie eigentlich- das richtige Österreich kennt und wie
notwendig es für Europa ist, sich ein richtiges Bild dieses
Bölkerkonglomerates zu machen. Die Kapitel über d-ie
'EKherzöge, über das Armeew-esen und über die Schule
sind meisterhaift geschrieben. Die Enthüllungen über
-Las Berichterst-attungsbureau des Kaisers werden in den
-weitesten Kreisen Aussehen erregen . So zeigt sich mitten
im Herzen Europas ein Stück versteckten asiatischen De-
-spotentums, vereint mit chinesischer Stagnation.

* „Das Auge und seine naturgemäße
Pfleg  e". Von Sanitätsrat Dr . Vilfinger.  2 . Ausl.
(0,60) Verlag von Edmund Demme, Leipzig. „O, eine
edle HimmelsgaLe ist das Licht des Auges !" Redner
haben es vielfach gepriesen, und Dichter haben es besun¬
gen: der volle Wert des göttlichen Augenlichtes ist aber
versenkt in das stumme Sehnen derer , dick es besessen und
nunmehr verloren haben. Sorgen wir deshalb bei Zeiten
ourch Befolgung der in vorstehend genannter Schrift
niedergelegten Belehrungen dafür , daß uns der unge¬
schmälerte Besitz des Augenlichtes bis ins AltLr erhalten
bleibt . Die Lektüre des Büchleins kann iedermagwempz
fohlen werden.
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Kursbericht des Wiesbadener Taghiafiss 2s.a*.,s°s.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = .Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. I. Q . = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; I Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whre . = Jt  I

Zf. Staatspapiere.
3-/2 D. R.-Anl . (abg .) Ji 1C1.3-/2 » » - »
3. 89 .SC3-/2 Pr . c. St.-A. (abg .) . 100 .70Z-/2
3.
4. Bad . St.-Anl . » 88 .50

103 .303-/2 » » (abg .) s . fl. ßD.SO3-/2
4.

» » » A
Bayr . Abi .-Rente s. fl.

98 .80
102 .703-/2

3.
3-/2

» E. B. u . A. A. Jt
» E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente »
100 .10

88 .80
100 .80

09 .2031/2
3.

* St.-Anleihe »

4. Gr . Hess . 81.-R. »
4. » * Anl . (v. 99) » lOS .903-/2
3. .
3. .

» <** Ö »
» V» » »

Sächsische Rente »
6S .60
87.
88.4. . Württ . Anl . .

3-/2
3-/2
3. .

» . (abg .) » 100 .10
100,10

80 .60

l,w Oricch . E.-B. stfr .90 Fr.
VU » Anl . von 87 » 54 .60
1% » » » 87 (kl.) »
4 . . Ital . Rente i . G. Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr » 105 .70
4. . » » kleine » 106 .70
2,4. » » »
4. . Norw . Anl . v. 1392 Jt
3 -/2 » » »
3 . .
4. . Ost . Goldrente ö. fl. 101 .604. . » E. B. c. E . G. stfr . »
5-/« » St. O. (F. J .) S. .

» (abg . O . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4.  . » Silb .-Rt . Jan . ö. fl4 -/r » » April » 101 .2541/5 » Pap .- » Febr . » 101 .304. . » » Mai »
4 . . » Staats - Rente Kr. 100 .70
«>/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3 . . Neue Portug . S. III Jt 68 .70
S. . Rum. (alt) v . 81—88 je 101 .405. . > von 1892 »
S. . » » 1893 »
5. . » > 1903 » Ha .eo4 . » * 1890 »
4 . » * 1891 » 02.
4. . » » 1894 » 01 .60
4. . * » 1896 » 91 .70
4. . » » 1898 » 01 .604. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Ooid -A. » 1889 .
4 . * » II . > 1890 . 98 .004. . > St.-Rte. v. 1902 . 92.4. . . St.-R. v . 94a.K. Rbl.
S-/2
3‘/2

Schw . O . v. 80(abg .) Ji
» » von 1886 » 08 .503‘/2 » » » 1890 »

3. .
4 . . Serb . amort . v. 1895 » 82 .9C4 . Span . v . 1882(abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.4. .
4. . » priv . stfr . V. 90 Ji

* cons . » »
1. . » eonv . Lit . B. Fr.
i . . « . C. .
I - . * » D . »
i . . Ung . Oold -R. Jt 07 .10
ft. . * - (M.) 97.
s . » Eis. Tor » 81 .30
ft. . . st . (Kr .) Rt . Kr. 96 .10

5. .
4‘/2
4
6. .
5'/j
5. .
4>/2
4
3' /2
5. .
5. .
5. .
3.

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes . ! _
1883

» L. » . 1347
Lhln .8t .-A. . 1845

Ji\
L

A
Fr.!

* » * 1896
» > » 1898

Egypt . unific . A.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Fes.
» äuß . v. 99 stf . 408 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

08.
00 .60

105 .20

109 .50
07 .80

107 .30

100 .60
102 .00
102 .00

Zf.
4
3%
31/2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
1
I
3
31/2
4. .
S'/2
3-/r
31/2
4 .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
t . .ft. .ft .
ft. .ft. .
3-/2
3-/2
4. .

Provinz - u. Stfidte-Anl.
Rheinpr . XX , XXI .4 103 .90

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . X, XII—XVI
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XIu . XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L, N ti. Q »

do . Lit. R (abg .) »
» Sv . 1836 »
> T » 1891 *
» U » 1893 »
» V * 1896 *
* W » 1893 »

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1909 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 188811. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 >

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
dp . » 1896 »
do . » 1897 >

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v . d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1839*
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 *

09 .50
09 .50
04t.
80 .60
09.
99 .10
09 .10
80 .10

©o!so
08 .60
00 .00
99 . 60

68 .90

98.
SS.
SS.

09 .10
69 .10
0 9.
09 .IC

100 .10

3. . Karlsruhe von 1886 J6 01 .03
3. . do . . 1889 » 91 .00
3. . do . . 1896 .
3. . do . . 1897 .
3V2 Kassel (abg .) » SS.
4. . Köln von 1900 »
3>/2 Limburg (abg .) *
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u. 1892 »
3-/2 do . » 1896 » 98 .50
4. . Magdeburg von 1891 » 10 S.6 C
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . . , 1900 »
3-/2 do . » 1878u. 1883 »
31/2 do . » 1886u. 1888 .
3-/2 do . (abg .) J . » 07 .903l/2 do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 »
3-/2 do . » 1898 »
4. . München von 1900 » 103 .60
4. . Nürnberg von 1899 »
31/2 do . » 08 .704. „ Pforzheim von 1899 »
3-/2 do . (abg .) von 1883 * 08 .304. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3-/2 do . (abg .) »
3/2 do . von 1887 »
Z-/2 do . » 1891(abg .) »
3-/2 do . » 1896 »
31/2 do . . 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . * 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 102 .70

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk von 1884 (conv .) Ji
4-/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. . 1895 , ,
4-/r do. » 1898 » »
4. . Christiania von 1894 » 102 .60
3-/2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon »
3,» Neapel st . gar . Le 102 .60
3,, do . (kleine ) »
4. . Rom (1. Gold ) gr . I »
4. . do. ii/vni i
4. . Stockholm von 1880 Jt 101.
5. .
5. .

Wien /Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.

4. . do. von 1898 Kr. 101.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pes. *5 .10
4-/2 do . £

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
Cie 70* Dtschc . Reichst ». Ji 139 .836»/r 8-/2 Frankfurter Bank » 801 .505-/2 53/4 Badische Bank R. 120 .4. . 4-/2 B. f. ind . U. Ji 91 .808. . 8 . Berl . Hdls .-Ant . »

Berliner Bank ■»
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. * 138.6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl.

11. 12. . Deutsche Bank Ji
41/2 5.. » Eff. u. W . R.

» Gen .-Bk. Ji
117 .20

6. . S. . . Ver .-Bk. . 131 .50
81/2 81/2 Disk .-Ges . » 106 .10
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 109 .10
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 210 .
7Vj
51/2

7-/2
6. . * Hyp . C .-V. »

Mitteid . C. B. »
ISO.
125 .50

5. . b. . Natlbk . f. Dtschl . » 133 .60
4*/io 40/7 Öst .-U. B. Kr. 117 .50
4. . 4. . Pfalz . Bank Ji 107,
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
204 .20

7. . 7. . 159.
0. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt SQL.
6. . vu Scliaffh . Bankver . » 185 .50
7. . 71/2 Wien . B.V. ö . fl. 145 .50
5i/s 5-/2 Württemb .N .-B.s.fl. l 115 .5c
.7. . 7. . . Ver .-Bk. 153 .50
01/2 7 . Banque Ottom . Fr. 121 .60

Divid.
Vorl . L. Ind ustrie-Aktien.

18. 18. 1 Alum . (50% E.) Fr . '378.
7. B. Zckf . Wh . fl. 115 .50

: A  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . -
; 1 Mk.-Bko. ----- A  1 .50; 100 fl. Österr . Konv .-Münze -

■A  1.70; 1 skand . Krone = Ji  1 *125; 1 alter Oold -Rubel = ^ 3^ 0;
- 105 fl.-Whrg . — K,eichsbank - 3I>i » h :onto 4 Pro *.

4. . 10. .

15. .
13. .

7. .
12»/r
9. .
9. .
8..

14. .
7-/r
6..

13. .
6..
L-A
5. .
b. .
6..
6-/2
6»/i
7. .
4. .
4. .
5. .

26 ..

1b..
9. .

12..
20 ..

4. .
15. .
6 ..

12-/2

IZ. .

12. .
12»/»

14. .
7-/-
2. .

6..
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6-/2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

9. .
13. .
9. .

12 ..
20..
4. .

18. .
7. J

12-/2

O.J o..l
V. . I

S. Ibl . (40% E.) JI
do . 3000r »

Bleist .-Fab . N. >
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. *
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stein . Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. *
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An. u.Sodaf . JS
do . OOGr »
Ch . Bl. Silb . Br. *

» D. O . u. Sl. S. *
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mtihlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. *
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nmb . »
» Ges . Alli

Helios
Hg. »
Köln »

126 .70
SBI .aO
3SL .LO
196.
204.
168.
171.
141.
285.
123.
108.
242.
109.
111 .70
108 .25
109 .50
123.
160.
116 .50
106 .20
132 .40
122 .
130 .50
460.
460.
143 .10
254.
170.
208 .50
390 .20
100 .
381.
140 .60
280.

90 .50
234 .76

2Va El, Lahmeycr A 147.
5. . 5. . » Licht u . Kr . » 1* 0 .20
0. . » Schuckert » 135 .80
7. . » Siem. u. H . » 184 ..20
71/2 6-/2 do . Zürich Fr. 196.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda A 100 .50

10. . 10. . Gas Frankf . »
0. . Gelsk . Gußst . » 100 .60
->. . 9. . Qum . V. Brl. Ff . »
7. . Kalk Rh. W . » X26.
l - '2 2. . Kupfw . Heddh . *

Lecierf. N . Sp. »
100 .90

10. . 10. . iss.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
O. . 4 . . Masch . A. Hilp . » 108 .60
3. . do . Klein » D6.

25. . 23. . Msch . Sielet . D. » 505.
10. .

121*2

12. » Fab . u . Schl . *
» Gsvn. Deutz »
» Karlsruher »

190 .60
187 .26
940.

S. . 7. . » Mot . Obern . * 110 .60
9 . . 10. » Schp . Frth . » 186.
8. . » Witten . St. » 317.
5. . Mehl - u . Br. H . » 03 .80
7. . 7. . Ölf. Ver . D. . 139.

121/2 Pinself . Nrnb . » 208 .30
7. . 7 . . Prz . Stg . Wess . » 14o.
7. . 8. . Schst . V. Fulda * 189 .50

14. . 14. . Siem. Giasind . »
0 . . Spinn . Lamp . » 78.
41/2 3>/2 » Ettlingen s. fl. 07 .60

» 11. Bw. Göp . A
6. . 6. . * Nordd . Jute »
2. . 4. . » Westd . * » 116.
9. . 9-/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
» . . Verl . Deutsche Jt 133.
0. . > Richter »
5. . 0. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßburg » 118 .50

Verz . Eis . Hilg . » 116.
15. . 15. . Zeilst . Waldh . ' » 314.
4.. » Ver . Dresd . * 100 .60

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
10. . Doch . Bb. u . Q . Jt  859 .60

5. . 6. . Bud . Eisenw . » 138 80
18. . 10. . Gone . Bergb . * 386.
14. . Esch weil er » 884 .60
11. . 10. . Qelsenkirchen » £63 .20
11. . Harpen er » 225 .90
n . . 11. . Hibemia »
10. . 10. . Kaliw . Aschsl . »
11. . Laurahütte R. 371 .60
17. . 15. . Westereg . AI. A S64 .40
4-/r 4>/2 do . Pr .-A. * 106.
0. . 0. . K3n . Marienh . »
4. . 4 . . Massen » 143 .76
Vr 4 . . Obschl . Eiseni . » 141 .00

12-/2 11-/2 Riebeck -Mont . » 317 .60
8-/r 10. . östr . Alp . M. ö. fl. 373.
5. . 5. . Oz . Kfl. E. B. u . B. » —

Divid.
Vorl . L. Akt v. Transp.-Anst
5V* 5-/4 Braunschw . Lds . A

10. . 9Vs Ludw . Bexb . s. fl. 336 .85
s -/- 7. . Lübeck -Büch . A 105.

Marienb . Mlaw. R.
61/2 Sv» Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
5. . 41/3 > Nordb . » 130 .10

0. 2. . Allg . D. Kleinb Jt 83 .36
7. . 7-/2 » Lok .-Str . * 163 .6C
3. . 31/2 Cass . Str .-B. »
5Va Südd . Eis .-O. » 154 .60
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 178 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 137.

do . ult . » 134 .40
6 . . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 131.
6. . 6. do . St.-A. v. 1894 - 113.
5 . . 5. . Böhm . Nordb . »

lft10!at I2«|2l Buschtehr . A. »
uv. 12. do . B. »

7. . 6-/5 I êrnb . Cz. Jass . »
5% 52/5 Öst .-Ung . Ä .-B. Fr. 144 .60
0. . 0. > Sb . (Lmb .) » 31 .60
4' /« 41/4 » Nw . Lt . A. ö. fl.
S-/4 4. do . Lit . B. »
IV. 1. Raab . Öd . Eb . » 31 .90

4»M 4-/21 Rchb .-Pb . C.-M. >
S. . 5. Stuhlw . R. Orz . »

Ung .-Qaliz . I. » —

6V« 6V5 Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »

-

do . St.-A. ,
0. . 0 . . Ir . Oenusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
6° . It . Os . Sic. E .-B. .
6 . . 6. . It . Mr . (Ad . N .) »
2. . 2V, Westsicilianer » 60 .26
5. . 5. . Anatol . E .-B. Jt\  117.
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr.-Obl. v. Transp.*A.
31/a Bg.-M. E.-B. L. C. Ji4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 , 100 .50
3‘/2 do . Em. I (abg .) »
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jt 101 .40
3Vf do . (convert .) » 00.
4-/2 Allg . D. Kleinb . Jt —
4-/2 Ca.  Ser . VIII »
4-/2 di , IX »
4. . do »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . » 103 .60
4. . D . E.-B.-G . Frkf . S. I » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .40
3-/2 S. E.-B.-O . Darmst . * 06 .10
4. . Böhm . Nb . stf . i. O . Ji
4. . Wstb . stf. i. S. ü . fl. 100 .80
4. . do . in Gold A 101 .75
4. . do . von 1895 Kr.
4. . Elisabethb . stpf . i. O . Jt
4. . do . (kleine ) » 69 .40
4. . do . stf . in Oold » 101 .30
4. . do . » (kleine ) »

5. . Ks. F. Nb . v . 72 LS . ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb . .
4. . Fr . Jos .-B. !. Silb . . 100 .00
4. . Oal . K. L. B. stf . LS. »
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .30
4. . do . v . 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. O . A
4. . Lb . C.-J . Stpfl. i. S. ö. fl.
4. . do . stfr . i. Silb . »
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr.
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. A _
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 109.
3-/2 do . » conv . v. 74 » 01 .80
3-/2 do » » v. 1903 Lit . C. > öS.
5. . do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl. 100 .60
5. . do . » B. * ' » 100.
5. . do . Süd (Lomb.)st . LG . .A 107 .60
4. . 97 .20
2Vio do . Fr. 66 .40
2%o do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb .73/74sf.i .G ..̂ 111.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G . R.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . A 101 .19
3. . do . 1—8 E. sf. i. G . Fr. 80 .30
3. . do . v . 1885 stf. i. O. »
3. . do . 9 Em. stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) sf. i. O . > 88 .60
3. . do . v. 1895 stf. !. O. Jt 82 .30
3. . do . 200er sf. i. G . »
5. . Prag -Dux . sf. !. G. »
3. . do , v. 96 stfr . i. G. » 88 .70
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O. » 78 .20
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .60
3. . do . v. 97 stf. i . G. » 76 .40
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .80
4. . » Salzkg . stf. i . G . A 101.
4. . do . 400er stf . I. G . » 101.
5. . Ung . Oal . sf . i. S. fi. fl. 112 .86
2,. Ital . stg . 2500er Le 73 .10
2,4 do . 500er » 73 .10
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,i Liv . C„ D. n. D./2 » 76.
4. . Sardin . Sek . »
4. . do . (500er) » 103 .80
4. . Sicilian v. 89 Gr . » 101 .80
4. . do . kleine » 101 .30
4. . do . 91 Gr . *
4. . do . kleine *
2,4 Süd .-Ital . A -11. » 73.
4. . Toscan . Central » 118 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le 104.
41/2 lwang . Dombr . Ji
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. Ü » 02.
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb . v. 97 » 01 .60
4. . > von 98 stfr . » 01 .50
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . .
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 01 .80
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 01 .40
4. . do . v. 98 stfr . » 01 .60
4. . Wladikawk . gar . » 03 .80
4. . do . v. 95 » 03 .30
4. . do . v. 97 » 03 .30
4. . do . v. 98 » 92 .30
s . . Anat . E .-B.-O. i. O . A 103 .10
5. . » » Ser . II * 103 .90
5. . » » 408er » 103.
3. . P . E.-B. V. 86 2000er » 84 .80
3. . do . 400er » H4 .BO
4-/2 do . v . 89 I. Rg . » 101 .80
4-/2 do . v. 89 400er »

do . v . 89 11. Rg. » 74 .30
3. . Salonik -Mon . 1. G . » 06 .50
3. . do . 404er » —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Jt 101 .70
3-/2 » » » » »8 .40
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .60
4. . 103 .10
3-/2 98 .40
4. . » Hyp . u . W.-Bk. » 103 .30
3-/2 » » > » » 08 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 8OV0» 100.
3-/2 do . » 80% » 94.
3>/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 103 .80
3-/2 do . Ser . V » 07 .30
4. . do . VI » 100 .70
4. . do . IX » 109 .80
3-/2 do . VIII * 07 .SO
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
3-/2 05 .70
4. . Eis . B. u. C .-C.-O. . 101.
31/2 > Com.-Obl. » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .70
4. . do . XVI u . XVII > 103 .40
4. , do . XVIII » 101 .30
3-/2 do . XII u . XIII . 97 .30
3-/2 do . XV . 07 .30
3-/2 do . XIX . 87 .80
3-/2 do . Komm .-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . 100 .30
4. . do . 15- 19, 21—26 . 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 . 100 .30
4. . do . Serie 31 u . 34 » 101 .30
4. . do . S. 35, 36 u . 38 . 100 .304. . do . Serie 40 u . 41 » loi .eo
3-/2 do . S. 28, 30,32 , 33 • 07 .203-/2 do . Serie 29 07 .204. . Fr . Lw . C.-B. D.-J . . 09,4. . do . N .-P. 09 .604. . H . H .-B. S. 141-250 , 100 .504. . do . 251-340 , 100 .604. . do . 401-420 . 102.3V, do . 1-45 (abg .) »3-/2 do . 46-190 » 05 .50
3Va do . 301-310 . 06 .30
4. . Mein . Hyp .-B. S. II . ioo . ro
4. . do . Ser . VI > 100 .40
4. . do . S. VII unk . 1906, 100 .70
4. . do . S.VIII unk . 1911» 102 . 20
3>/a do . (abg .) , 1 07.
31/2 do . unk . b . 1905 > 97.

4.
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3
'4,
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
3Vi
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
33/4
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

M. B. C. A, (i. Gr .) II Ji
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . J. »
do . F. G . H . K. L. »

do ! N*
do . P. »
do . 8 »
do . O. »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) *
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III Ji
do . » IV »
do . » XVII »
do . » XVIII »
do . » XX
do . »

Pr . C. B. C. A. O . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86, 89, 94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u . 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

Pfdb.-B.Hyp .P. f;' >

» » Kom .-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B, »

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32,34u .43 ,
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II >
do . » V »
do . » VI .
do . > III >
do . » IV ,

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . .
do Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im . v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v,1887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.Q .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Ji

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C .-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .60
10 L

08.
101 .60ioa.

09 .70
00 .70
90 .70
89 .70

100 .
01 .

101 .80
98 .30

11 ».
101 .
108 .60
100 .10

96 .10
100 .80
102 .10

86 .
06.

103 .60

lOL
99 .30
90 .70

118 .80
101 .

04 .80
lOO.

96 . 60
103.
100 .80
108.

00 .90
07.
00 .60

103.
100 .60
101 .10

98 .60
08.

101 .10
08 .30

108 .80
101 -80
101 .80
108 .80

08 .80
07 .80

100 .
101 .80

08 .80
08 .00
90 .30
99 .7C

100 .76
09.
08.

101 .80

08 .80

88 .10
88 .00
07.

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonds.
4*.
4>/-'
4i/a*
6’.
3* .
5* .
4* .
3i/a*
5. .
6. .
4* .

41/a*
4* .
5* .
6*.
3* .
6+.
5* .
41/a'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
4>/a'
5* .
6* .
6* .
6* .
5r .
5* .

Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I . Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Paclf . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . fJ . D.)

do . Miiw . St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . t>. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErleil Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Dlv . I Mtg.
Pittsb .CInc . Ch . St. L.
San Fr .u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . Q

103 .90

100 .90
88 .10

108.

100 .60

lsa .ao
76 .00

104.

108 .80

10&

llö.

101 .60

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P . I M.
4* . » Oen . M. Bds . u . C.

» (Income -Bds.)
•Kapital und Zins in Oold.t Nur Kapital in Oold.

30.

Zf Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 100 .60
4. . » Orient . Eisend . » 101 .10
4. . Brauerei Binding » 101 .60
4. . do . Essighaus » 100.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .80
4-/2 do . Storch Speyer » 105 .90
4. . do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .30
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .00
4-/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 104 .40
4-/r » Fabr . Griesheim E. » 103 .80
4-/2 » Farbwerke Höchst » 103 .40
4-/2 » Ind . Mannheim » 103 .30
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurt a . M. » 100 .20
31/4 do . » 97.
4-/2 Eisenbahn -Renten -Bk. * 103 .20
4. . do . » 100 .104-/2 El . Allg . G.-Ob . S. 4 »
4. . do . Serie I-III » 100 .804. . Bk. f. elektr .Unt .Ziirich »
4-/2 El .G .f. eiektr . U. Berlin » 102 .90
4-/2 do . Frankfurt a. M. »
4-/2 do . Helios »
4. . do . » »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .00
4-/2 do . Lichiu . Kr . Berlin »
4-/2 do . Schuckert * 103 .60
4-/2 do . Siemens & HaIske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 87 . 60
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » » » 100 .50
4. . Kaliw . Aschersleben H . * 101 .30
3% Kid. d. Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle » 106.
4-/2 österr . Alp . M. I. G. »
ZV, Palmengart . Frkf . a. M. » 69 .60
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 84.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 87 .38
4. . do . Syie II . A 97 .3 S
4. . Ver . D. Olfabriken * 104 .30
4-/2 » Ultr . Fw . Levk . »
4. . 103.
4. . Westd . J. Sp . u . W . . 98 .40
S-/2 Zool . G . Frkf . sl. M. . —

Zf. Verz. Loose. In Pro»
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 167.
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5.. Donau -Reg . ö . fl.
Z-/r Ooth . Pr . I. R.
ZV2 » » II. »
3. . Holl . Kom . v . 1871 fl. 106 .40
3-/2 Köln -Minden R. 146 .70
3V, Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 88 .70
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 147.
4% Np . ab . unab . 80 G . Le
3Vs Oesterr . L . v . 1854 ö. fl.
4. . do . » v . 1860 ö. fl. 161 .76
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a . Kr . »
2Va Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p. Sf. i . Mk.) Fr.
3. . do. Üit . do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose , p.st i. jt
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 83.
Braunschweiger R. 20 281.
Finländisch . R. 10 178.
Freiburger Fr . 15 75.
Genua Le 150 197.
Mailänder Le 45 74 .50

do. > 10 »6 .70
Meininger s . fl. 7 62 .30
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl. 100 603.

do . v. 1858 ö. fl . 100
Pappenheim s. fl. 7 93 .60
Ung . Staats !. ö. fl. 100 376 .60

— Venetianer Le 30 49 .60

Geldsorten.
Münz -Duk. I. O . p .St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Im]j . p .St.
Oold al inarc 'p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber *
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. Geld.

80 .30
16 .86

8800
8804
86 .80

4 .10

81 .80
20.421/J
81 .86

168 .80
81 .60
86 . 86
81 .30

80 .36
16 .81

<L19
16 .17
8780

83 .30

4 .181/1

4 .18
81 . 10
20.411/2
81 .16

160 .70
81 .40
86 .10
81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . . . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . ICO
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr . m. S.

Kurze Sicht.
168 .76

81 . 06
81 . 20
80 .480

-»
81 .80
81 *80

86 .10

in Mark.
2'/2—3 Monate.
— 2Va»/o
— 30/a
— 50/0— 40/0
— 6a/a
Z 3 a/a
— 41/2 o/a
— 5Vl°/a
Z 3Vi°/a

Nachkirchweihe Erbenheim.
Gasthaus„Zmrr Löwen".

Sonntag , den 1. Oktober, findet in meinen SälenPHP“ große Tanzmusik
statt, wozu frenndlichst einladct ä&oos Wave.

Selbgck . Weine , alter und neuer Apfelwein.

lomiin
Kartoffeln

Ctr. 245 Pf.
Knmpf20Pf.

I » Wttuerhraait Pld . 6 Pf., grosse Ctiarken 2 St. 4 Pf ., frl . Olae SSHckllnge St. B Pf.

C . JP . W . ScliwaiikeMaclif . »

Best. Zttrn jungen Krokodil,
bestrenommierte Küche zu mässigen Preisen,

gutgepflegte Münchner und Frankfurter Biere , reine Weine,
empfiehlt sich einem verehr). Publikum von Wiesbaden und Umgebung.

Triedrieh ßoevtz, jUstnratsur.
Bitte auf JSUlgPS Krokodil und die No. S5 zu achten.

Snmmtlichc noch an Lager bähende

Wohn -, Eßzimmer -und Rüchenmöbel
verkaufe zu bedeutend herabaesetzte» Preisen.

Möbel -Lager Mühsamen , 5 Karlstraße 5.
Spezialitätr CEompUttc Gchlafiimwer von 240 Mark an. — PolstermSvet . — JnneudcrovtUion.
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Achtung! ffMtoevtanf  Achtung!
wegen Umzug: Möbel aller Art.

'DM7» Compl. Schlafzimmer- u. Kücheu-Eiurichtunaen, einzelne Betten,
MZA - Sophas . Divans , Ottomanen. 1. u. 2-thür. Kleiderschränke,
KMist . Spiegelschr., Bücherschr.. Berticows, Spiegel, Bilder 2c. zu und TI- ■
qW N ' unter Fabrikpreisen. Da das Lager schnellstens geräumt sein fmlpg
pH » mutz, bietet sich die günstigste Kaufgelegenhett für Brautleute , „ - - - -
iijAM Wirthe rc. Die Möbel werden hauptsächlich in der von uns ‘'I-*, , |1

An die Einzahlung der 1. Rate für das
laufende Etatsjahr wird hiermit erinnert. § 339

Wiesbaden , 25. August 1905.
Die kathol . Kirchenkaffe.

Wirthe :c. Die Möbel werden hauptsächlich in der von uns ‘I *,
eigen« betriebenen Dampfschreinerei Vockenhausen im Taunus pSlillÄ
angefertigt. Versäume deshalb Niemand, von dieser günstigen L»
Kaufgelegenhett Gebrauch zu machen.

Coulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapezirer-Werkstätten.
Möbelfabrik: Vockenhauseni. T. — Lager: Hcllnrundstrast

Hochachtungsvoll Ern * t
mit einfachem Brenner

der ‘Weinhandlung

Hi$ 3narekr 1ng 27,
zu ausserordentlich billigen Preisen.

mit gutem Brenner

Jetziger
Preis

mitFlasohe
Grösste Auswahl.Früherer

Preis
Alle Preislagen.ArdeitswLmss.

Bas. Medoo, frz. Kotwein Mk. 0.90 , 0.60
St. Julien , frz. Rotwein . „ 1.20 „ 0.80
St. Emilion, frz. Rotwein „ 1.50 „ 0.90
Chat. Leoville, frz. Eotw. „ 1.80 „ 1.10
Macon, gz.vorzügl. Burg. „ 1.50 „ 0.90
Beaujolais, „ , „ 1.80 „ 1.10
Niersteiner, Rheinwein . „ 0.80 * 0.50
Horcher, „ „ 0.90 „ 0.60
"Winkler, „ „ 1.— » 0.70
Steinberger (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tischw. 1903er jetzt „ 0.70
Erbaoher . . . . . . „ 1 .20 „ 0.80
Geisenheimer. „ 1.30 „ 0.90
Rauenthaier . . . . . * 1 .50 „ 1.—
Hattenheimer . . . . „ 1 .60 „ 1.10
Rüdesheimor Berg . . . „ 2.— „ 1.20
Hochheimer Berg . . . „ 2.30 „ 1.60
Ingelbeimcr, deut. Rotw. „ 1.— „ 0.70
Trabener Mosel . . . . „ 0 .80 „ 0.50
Brauneberger , Mosel . . » 0.90 „ 0.60
Zeltmger, „ . . „ 1.— „ 0.70
Yermouth di Torino . . „ 1.50 „ 0.90
Antillen-Rum . . . . „ 2 .— „ 1.20
Jamaica -Rum . . . . „ 3 .25 „ 2.25
Cognao vieux . . . . „ 3 .— „ 2.—
Cognac live Champagne „ 4.— „ 2.60
Cognac, deutsch., 2 Stern ,, 2.— „ 1.30
Sherry, trocken . . . . „ 1 .60 „ 1.—
Sherry, old ' . „ 2.20 „ 1.50
Portwein , rot . . . . „ 2 .—- „ 1.20

„ sehr alt . . . „ 2 .50 „ 1.50
Madeira, alt . . . . . * 1 .60 „ 1.—

„ sehr alt . . . „ 2.20 „ 1.50
Bei Abnahme sjriEsserer Posten

14*°/o Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei

Bahnhof hier.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Bitte genau auf Firma zu achten,

Kirchgasse 48,

Schwarze Zähne, Zahnbelege, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffnen der Lippen
widerwärtige Enttäuschung hervor. Die Zahnpasta
Odontine von 4). I ». Wunderlich , Hoslief.,
Nürnberg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conscrvirung gesunder weißer
Zähne ä 60 Pf . und 60 Pf. zu haben in der
Drogerie © tio ffAlie , Moritzstraße 12. 2243ÜZetzgerwesten.

Billigste Preise.Beste Qualitäten,

haben Sie meinen ärztl . cmpf. Mosel-
eognac noch nicht versucht? Unentbehrlich
für Krankeu. Rekonvaleszenten.

Ltr.-Fl . Mk. 2.— u. Mk. 2.50 nur zu
haben Med . Drog . „ Sanitas " , nur
Mauritiusstr . 3, neben Walhalla. 2445

Heus eroffraet

f .lilrleh
liUlsenstrasse 2 , nächst der Wilhelmstrasse.

Feinste Küche.
Diners, Soupers von1.50 Mk. an. — Vor und nach dem Theater fertige Platten,

Elegante Bänme für Gesellschaften.
Adolf Walser.

Kirchgasse 34,

Scheer-
maschinen.

Zur bevorstehendenEinstellung in's Heer
empfehle mein großes Lager in Kleider -,
WichS -, Schmutzbürsten , Zahn -, Kopf -,
Messing -, Lederzengbiirsten , Brustbeuteln,
Klopfpeitschen, Spiudschlöffern und sämmtlichen
Mililäreffectcn genau nach Vorschrift. 2374

Handkoffer von Mk. 1.25. an. Schleifen und Rep. billig und gut.

Treppm
Leitern

SLzrrmlÄterrreN
Empfehle für
Rekruten

alleMilitärputzsachcn
SL-arl Witticli,

Emserstraße 2.

stärkste Laterne , garantier sturmsicher,
enipfiehlt die 27

GjfenWaren -HandlRUg

4 Ellenbogengaffe 4. - MZ

von Mk . 3.50 an in starker,
guter Qualität empfiehlt Emferftrahe 2,

sh®- Ecke Schwalba -cherstrasze. -
Alle Korb -, Holz -, Btirstenwaaren,

Weise- und Toilette -Artikel rc.

öajdwesten



per Ctr . 3 Mk. 25 Pf.
UniteHmch , Schlvalvacherstratze 71

Kartoffelhandlung. Telefon  2734.
Tafelobst» 36 Sorten , in

und gr. Quantitäten
abzugeben. Näh. Aoolfstraße 5. Stb . I. P . r.

4 "8 .
Kksttd-Ausgaks.

3 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt.
Samstag.

£ 0 HejitewiiLr 1905*
53. Zahrgrmg.

Bekanntmachung.
Die Rauentbalcrstraße von der Rüdesheimer-

bis zur Walluferstraße wird zwecks Herstellung der
Waster- und Gasleitung vom 27. d. M. ad auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt. 1

Wiesbaden , den 25. September 1605.
Der Polizei-Präsident : V. Scheue?»

Bekanntmachung.
Der Gartcnseldtvcq zwischen der Rheinstraße

und Lessingstraßc wird zwecks Herstellung eines
^StraßcnkanalS auf die Dauer der Arbeit für den
durchgehenden lstastfuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Fubrwerke nach und von dem städtischen
Schlachthausc müssen während dieser Sperrung
die Mainzcrstraße und die von dieser rechts ad-
zwcigende Lcssingstraße bezw. den Ncumühlweg
benutzen. 1

Wiesbaden , den 26. September 1905.
Der Polizei-Präsident : b. Schein ?.

MchlMtliliiMmeigett

Bekanntmachrrng.
Die zur Coneurrmaste des Maurermeisters u.

Colonialwaarcnhüudlers Wilhelm Becker
in Ramvach gehörigen Immobilien , belegen in
der Gemeinde Ramvach » sollen freihändig ver¬
kauft werden.

Näheres auf dem Bureau des Unterzeichneten
Concursverwalters. 1' 241

Wiesbaden , den 22. September 1905.
Der Concursverwalter:

Mr . Scholz , Rechtsanwalt,
Adelhcidstraße31, P ._

BekanNtmackMAg.
Der zur Concursmasscdes Maurermeisters u.

Colonialwaarenhändlers Wilhelm SSeclter
ln Ramvach vorhandene Waaren-Restbestand ist
zu verkaufen und die Ladenräumlichkeitenalsbald
zu vermiclhen.

Angebote sind an den Unterzeichneten Concurs-
verwalter zu richten. § 241

Wiesbaden , den 22. September 1905.
Der Concursverwalter:

Hr . Scholz , Rechtsanwalt,
Adelheidstraße 81, P.

Montag , den 2* Ott .» abends 8 '/« Uhr,
im Gartcnsaale des Hriedrichsyoses berichtet
Herr M'. HiSttcher über denKeiSeuker-KoiMtz ivPM

Eintritt frei für Jedermann!
Rauchen erst nach dem Vorträge gestattet.

Am Sonntag , den 1. Lttover , veranstaltet die

GeseWst„Amik"
einen

AHugmchSchlerstelll
(Saalban Tivoli ).

Für Unterhaltung, sowie theatralische Auf¬
führung ist Sorge getragen.

Freunde und Gönner sind höflichst eingeladen.
Der Vorstand.

Eintritt frei. Gemeinsame Abfahrt 3"° Ubr.

LilWOLGWMZ-

E @§4©,
um zu räumen , zu sehr billigen Preisen.

Mins Bernstein?
54 Mircligasse 54 . 2296

Magnmnbonllm-
pcr Ctr. 3

Otto

Aüchenlampeit
von 9JiI. —,50 an,

Tischlampe«
von Mk. 3.— an,

Hand- und
Wagenlaternen

billigst . 2463
Franz Flössner,

Wettritzsiratz« 6*

©rarati Cafe Windsor,
ISiirenstr . 6 , in nächster Nähe des Theaters u. Kurhauses.Familien -Cafe.

Empfehle meine neu hergeiichteten Lokalitäten.LStock: Billard-Saal. —Spiel-Saal. —Wein-Salons.
47. Kicgler . _

Grösstes

Meine grossen Geschäftsräume sind zur beginnenden Ilerlmt-
uiid Wiiiler - ^aisnn naiit si §leaa Meinls eiten aufs Rcichs-
haltigsto gefüllt und empfehle ich hervorragend billig , bei coulantester
Zahlungseintheilung für Jedermann , in riesiger Auswahl:

leiseste Paraeti-goMfeciion,
Kur ele ^ nnleste Coit iines , fliJeider , Jupous , Kleider,
röche , Stiefel , Jaqueitcg , Gapea . lilousen , Carrich >i
Paletots , llolmiins , Wäsche , Blleiderstofie , Seiden¬

stoffe , H4inderiuiintel,

Anzahlung von3 Mk. an. Abzahlung ganz nach Wunsch.

Eleganteste Kerrew-Eonfeetion.
Nur neueste lf*a .l «*iots , Inziige in ZRoch - und Uocijtdrtt-
Farttn . Joppen , llnaen . Westen , Stiefel , I hren etc.
Anrerlignns eleganter ( iarderolien nach Haags.
Hnalicn - und Jiinglingg -Aniiige , Hnalten - and Jiiug-

ling -s -E*aletots.
Anzahlung von5Mk. an. Bequemste Abzahlung.

Bn meines * riesig gressen Special®

^ Wdel - AdiKeNung
finden Sie bei 5 Mk. Anzahlung und wöchentlich 1 Mk. Abzahlung an:

HiSffetg , Verticow - , lileiderg "hränke , Wüsche-
schränke , Schreibtische . Hoicraoden , 4nszielitigclie,
Soplia - Tbrlie , lAtieisera - Schränke , «• feiler - Spiegel,
Triimeuut , Btejjnlatoren , Blettstellen mit Matratzen,
BSetten , Teppiche , Portieren , Gardinen , Sopbaa,
Bivans «ntl Ciarnittiren , Chaiselongues , Sessel und

Uleinmöliel,
JPolsteri -röbel lasse nur in eigenen Werketellen im Hause an¬

fertigen und übernehme für deren Solidität jede Garantie.

Bequemer Credit für Jedermann
in Wiesbadens weitaus grösstem

Haus-u.Grundbesitzer-Verein€.D.
Wiesbaden.

Hausbesitzer und Mieter, welche polizeiliche Auf¬
lagen zur Räumung von Mansarde-Zimmern, Geschossen re.
erhielten, werden gebeten, diese Auslagen in der Geschäftsstelle des
Vereins, Luisenstraße 19, baldigst einzureichen, da wir beabsichtigen
in einer Prüfung darüber einzutreten, ob diese Auflagen

IDeiclisliallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Sonntag , S. Okt . a . c. :

2gros seVors tellnngeo
laclm 4 ii . Abends 8 Ulm

Mslnii neues Pregnon«.
Mourdini^3

der Ausfo re eherk önig.
!!!Denter&Härtens!!!

die hier so beliebten Taiizearricaturcn
ii• (2 • hbrigeu gii'ossaii tigenTarietrtle " •

Tafelwaagen
von 2 .50 au,

KiielieiiwaageM
von SS.SS an,

Oewfc *lat © — ffiaasse
besonders billig empfiehlt

Süd '-Kauihaus,
Menitzstrasse B.S.

Achtung!
Bringe hiermit meine Speisewirthschaft in

empfehlende Erinnerung.
Mittagstisch von 0,50 Mk. an, sowie kalte

und warme Speiser » zu jeder Tageszeit.
Achtungsvoll

Frau Wwe . Kamiecke,
Gerichtsstraße 3.

Ofenschirme,
Rohlenkasten,

UohlenfMeru. -Eimer,
alle Zeuergeräte

in nur vester Ware und großer Slnswahl
zu billigsten Preisen . 2710

Hermann Weygandt,
Eisenware « , Küchengeräte,

PST - 4 Ellenbogengasse 4.

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr,
sowie sämmtliche in mein
Fach einschlagend.Arbeiten
bei billigster Berechnung
und 2-jahriger Garantie.

fä.  Spies , Uhrmacher, Grabenstratze 6.
Kauf von Gold, Silber , Platina , alten Zahn-

gebissen zum höchsten Preise.  _
Täglich:

Frisch geschossene Hasen.
S« I»sriL>» Weyer II„

Geflügel - Handlung , 34 Grabenstratze 34*
3236 Telephon 3236.

Winterkartoffeln
liefert in jedem Quantum (Mag», bonum, gelbe,
Landmannsfreude , Mauskartoffeln re.) die

Kartosfel -Grotzhandlung ntnapp,
_ Dotzheimerstr. 72. — Telephon 3129.

berechtigt sind.
Der Vorstand.

17 433

Harzer Kanarien
zu verkaufen Bleichstraße4, Uhrenladen.
OOOOOOO € » © OOOOOQ

iHeue Classenu.(Mel
0 beginnen
0 Anfang ©efafoer

in allen Sprachen.
Separnt -Cirkel für 19unten auf
Wunsch , auch kann der Unterricht durch

Lehrerinnen ertheilt werden.

« Berlitz lehoel,
KittisensäPUMse 3.

'OOOOOOÖOOOO
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Vückerei-Eröffnung.
Meinen wcrthen Freunden und Gönnern, sowie der verehelichen Nachbarschaft die

sergebeiie Mittheilung, daß ich die im Hause

Kschrche 32 M « Bäckerei
Sonntag , den 1. Oktober d. I ., eröffne.

Ich werde bestrebt sein, nur gute schmackhafte Maare zu liefern und meine werthe
Kundschaft reell und prompt zu bedienen.

" ; Um freundlichen recht zahlreichen Zuspruch bittet >Ws •

Hoch achtend Joseph Lopport.

Das so sehr beliebte

aus der Schwabingerbrauerei in München ist
in den bekannten lokalen im Anstich.

Wilmer ’s The©
yon d«t indisclien Ftbummg

„Goalpara “.
Zu haben in Original -Packungen k 1/i , V» und */« Pfund bei : K « Orether SShne,

Reugasse 24, Anton Manaon , Adolfstrassa 6, öeorg Klein , Bohiersteinergtraase 6,
«2. C . Meiper , Kirohgagse 52, Hermann Biflticn , Rheinstraasa 79, C . W . leber
rSaclif . , Bahnhofstrasse 8, Adolf Mayer , Moritsstrassa 22, Willi . Mayer , Delaapeestr . 8,
W Sil ». ffi*lSes , Bismarck -Ring 1, t -airl Portachl , Bheinstraase 55, Horlt ». Minor,
Rheinstrass 87, Saglo , Grosse Burgstrasse 18, ®ebr . Morn , Jahhstrasse 80, Otto
iciiuiiilua , Albrechtstraaee 89, FVils Meid », Miohelsberg 22, PeterHntli , Kaiser -Friedr .-
Ring 14, Oscar Sicbert , Taunuastrasse 50, ffVJedr . Ciroll , Goethestvasse 13, Mennnnn
Klarner , Einserstrasse 2, C . Brüllt , Albrechtstrasse 16. 2426

®®®®®©©®®®©©®®©©®®®®<
Keine gefährdung des£ebens und der Gesundheit

durch Kehlenoxadgas!
Rmmmn -Odm

anerkannt vorzügliche
Dauerbrenner.

ÖMeroeitf eubei ten
MMeriMr -ß usstaikiyZ

?Xft6 £ieria -ätati & on4 fefeö.jUffiBEHLafiSs

fHch. 'Adolf Weggaadt,
Spezialgeschäft für Oefen und Herd ©,

Ecke Weber - und Saalgasse . 2561

Da3 gesamte Warenlager der Firma
II . ® ©liwai *a 9 nä ^ ktstriuHse Sl 9

bestellend in

Woll-1.Blusenstoffen,
Wasch-n.Banmwollwaren,

Bettwäsche,
Kragen,

ffeisswaren,
Herren- n. Damen-Wäsche,

Federn,
Kravatten

etc. etc.
asisserst billigen Preisen ausverkauft werden.

Der Konkurs-Verwalter
.0» Brodt.

F 241

u ' m m i Äfsfi

* DlliWllstWs IlißiM| of GÄberg
bei Wiesbaden. ^

Beginn des Wintersemesters 1905 —1906 am 30 . Oktober. ^
Der ganze LchrkursuS umfaßt zwei Wintersemester. Während des dazwischen liegenden
Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirtschaften, event. durch Ber-

]e  Mittelung der Anstalt. Nähere Auskunft, Programmeu. Berichte umsonst und postfrei
aa  durch den Jnstitutsvorstcher, Herrn Stadtaltestcn»k. W « i>, Wiesbaden, Elisabethen-

straße 27. oder durch Herrn Oekonomierat Müller , Hof Geisberg bei Wiesbaden. W
M  E498U
KNRUUURRRMUURMKURUUNKNUUUUUUU

0. u. Oe. Alpen-Verein.
Section Wiesbaden.

Dienstag , den 3 . Oktober , Abends 8 '/- Uhr , in der Aula der
Höheren Mädchenschule:

LEchtbElder-Vortrag
des Herrn Direktor Frlt ® Schwärt ® aus München über : „Formatter-
Bergfahrten “. Erste Hälfte: Vom Dom bis zum Castor. Mit 68 Projeciions-
bildern. Gäste haben Zutritt. F429

Der Ausschuss.

Das Problem einer korrekten Konstruktion des idealen

Gerade -Front -Corsets
ist gelöst!

Beim „Pwlfront “-CorSet ist die Scliliesse direkt mit dem Strumpfhalter
verbunden — der Corsetstoff selbst bleibt unberührt . — Hierdurch erhält Pulfront
dauernd seinen tadellosen Sitz und verliert nie den „Gerade-Front-Effekt“. In
allen Staaten patentirt . 2521

Alleinverkauf bei

Ludwig 1 Hess , Webergasse 18.

Tnch -Handlang
-4  Bärenstrasse4 . 4  Bärenstrasse4 «

Den Eingang der neuen

Herbst- 11. Winterstoffe
für Herren - und SCnaben-Kleider

in sehr grosser Auswahl zeigt hierdurch an 2486

Hch . Lufjenbiihl.
Erodiere rmö vergliche!!!

Das beste unö haltbarste
Parquet- und Linolenmwachs

ist stets solches, welches aus reinem Bienenwachs u. aus reinem Terpentinöl her-
gestellt ist, denn das Holz behält dadurch seine reine helle Farbe und wird niemals schwarz.

Wir empfehlen unser la Paranetwachs in hst Kilo-Dosen zu 1.90 Mk.
ln 1/2 Kilo-Dosen zu 1,— Mk.

Anggngt Itörig ^ Cie «, Wiesbaden, Marktstr.6,
La-k-, Farben - r:»d Kitt -Fabrik . 2347

Fernsprecher Diarkistraße6! No. 3500. Fernsprecher Fabrik und Lager Westenbstr.; N». 8880.
R». Jede Hausfrau, die einmal unser Parquet - und Linoleumwachs angewendct hat,

wird stets wieder darauf zurückkommen! Denn billiger « »,Machspräparate " als unser Parguet-
wachs haben stets den Nacht«,eil . daß solche rasch de« Glanz verlieren, stets Weich bleiben und in
kurzer Heit matt werden, io bau die Böden eim trübes araueS Aussehen haben. D, Odige.
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§ OtBstsclii *& iil £e 9 g
g Ohst &estelle g
Q in verschiedenen örösaen O
Q empfiehlt billigst 2411 gj

O Conrad Krell , T"","r 1'' - 3
iooooooooooooooooooco

Anzahlung
von i ' fc 5 .— an.

N ». 458.

^tdiograpDiföics Institut,
Herderstraf!« 21, P.

Am 3. Okt . beginnt ein Abendkursus in

ZLeirographis<5tstze-5chrey)
Honorar 8»f. 10.— einschließl « Lehrmittel.

Tageskurse jederzeit.
Unterricht in Maschinenschreiben , Buch¬
führung , HandeiSkorreiv ., Svrachen u. s. w.

Cliocoladenhaus
Carl1 Müller,

Banptgescliäft: Langgassc 8,
Filialen:

Dabnliofstr. 3 und Wellritzstr. 12,
empfiehlt

seine langjährig erprobten, als ausserst
preiswerth. und vorzüglich bekannten

Marken inKakaos
Kronen-Kakao No. 1 Pfd. 2.40,
Kronen-Kakao „ 2 „ 2.00
Kronen-Kakao „ 3 „ 1.801
Kronen-Kakao „ 4 „ 1.60
Kronen-Kakao „ 5 „ 1.40
Haush.-Kakao,gar. rein, „ 1.20
Hafer-Kakao Ia „ 0.95

Ferner

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
In dem Wettbewerb um Erlangung von Rinnen liir ein Vereiusüaus sind

33 Entwürfe eingelaufen.
Das Preisgericht hat von den drei ausgesetzten Preisen anerkannt:

Den Ersten : Dem Entwurf „ Wein , "Weil * und Ctesnng “ .
Verfasser die Herren I>. Killer und W , Bergen,

Den Zweiten: Dem Entwarf „ Odur “ .
Verfasser Herr H » Friedrichs

Den Dritten : Dem Entwurf „Wo raijn »logt etc .“ .
Verfasser die Herren A.  Urexel , C. Frey und Bi. WTIIIenlmcIier.

In der Zeit vom 3 .—IO . Oktober , von 8 —1 nnd von 3 —® >;Wr, werden
sämtliche Pläne in der Turnhalle des Realgymnasiums zu allgemeiner Besichtigung ausgestellt.

Wiesbaden , 28. September 1905. F 887Der Vorstand.

2602
Kakao in Dosen und lose
erster deutscher und ausl. Fabriken:
Hildebrand, Sarotti, Stollwcrck,Suchard,

Bensdorft, Grootes etc.
zu Original-Fabrik -Preisen, stets frisch.

ChocoladenhausCarl% Malier,
Hauptgeschäft: Langgasse 8.

Filialen :
Bahnhofstr. 3 u. Wellritzstr. 12.

Mer's Kochherde
mit Kmcriüe - ober  WcrjoLiticrwÄrrderr,

in den neuesten Decors,
mit und ohne GaSkochanhang , 2564

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen das

MeMgeMl in Äsenu. Herden
Hch . Adolf Heygandt,

Ecke Weber- und Saakgaffe.

Wirtschafts-Übergabe.
Meinen werten Stammgästen, Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Nachbarschaft

teile ich hierdurch ergebenst mit. daß ich mit dem heutigen Tage die bis jetzt von mir geführte Restauration

Zur Stadt Mitzenburg,
Dotzheimerstraße 30, Kcke Wörthstraße,

nn Herrn Heinrich Schwan übergeben habe und wünsche ich meinem Nachfolger dasselbe
Vertrauen cntgegcnzubringen, wie es mir bis hierher dargebracht worden ist.

Hochachtungsvoll
Hans Köhler.

Eehtes Bauernbrot!
a. d. Bäckereien von Ciebr . Knapp , Flacht
u. öberneisen . p. Stück50 u. 35 ( "Tg1., bei:
Heinr . Becker , Mainzerstrasse 50,
Willi . Berghäuser , Etotzheinjerstrasse 33,
H» Elonuann , Schiersteinerstrnsse 17,
(Jeaclstv . Düluiann , Jahnstrasse 2,
Kehr . Born , Ecke Wörth - u. Jahnstrasse,
j ;. IV . Leber Hachf . , Bahnhofstrasse 8,
Jaknh Frey , Erbacherstrasse 2,
jp . Vuchs , Saalgasse 4 6,
Al. Gruel . Wellritzstrasse 7 ,
Gustav Henning , Karlstrasse 2,
grritx Henricli , Blüchcrstrasso 21,
ID, Uofiuann , vorm. A,  Siicolay,

Ecke Adelbeidstrasse 50,
franz Horn , Gustav -^ dolfstrasse 16,
J . Jligcr Wwe „ Hellmundstrasse 38,
C . Hirrhner , Rauenthalerstrasse 1,
Wilhelm Klee », Moritztrasse 37,
IV . 84 ettenbarh , Villen -Colonie Eigenheim,
dir . Bteiper , Webergasse 34,
A.  Klapper . Emserstrasse 54,
Phil . Klapper , Walramstrasso 13,
Hermann Klärner , Emserstrasse 2,
IV . Klingelhiircr , Seerobenstrasse 16,
(Ihr . 14 »tapp , Dotzheimerstrasse 72,
IE. Hohler Nachfelfer , Westendstr. 24,
14nrl Biramli , Römerberg 24,
I . ouis Lendlc , Stittstrasse 18,
Pliil , Lieser , Luisen Strasse 43,
Phil . liieser , Oranienstrasse 52,
J . Rapp lüachfnlger , Goldgasse 2,
Heinr . Runzheipier , Friedrichstrasse 60,
I , . Santuni , Westheim -Colonio, Marienstr. 3,
jint . üanerzapf , Bleichstrasse 29,
Jakob rähngen . Kellerstrasse 10.
J . Scliaab , Grabensirasse 3,
B4arl Schlick . Kirchgänge 49,
W. I . Schneider , Kerostrasse 14,
Ernst Heist »» keliler . Herderstrasse 17,
Georg Stark , Röders1.rasso 29,
Willi . Stock . Rüdesheimerstrasse 9,
Karl SVitnel , Michelsborg 9a.
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet durch:
Hermann Knapp , Wcgtendstr . 24 , Tel . 769.

Sreptileiterti,
solidestes Fabrikat,

in allen Größen empfiehlt billigst die
Eisenwaren -Handlung

Hermann Weygandt,
ISA- 4 Ellrnbogengaste 4. -WU 27

^nsenträaer eigenes Fabrikat , gut
^ -vsLlltllll ^Lt , und dauerhaft, bliligst

bei Pritz Streusel ». Kirchgaste 37 . 2536

Sammet-Kragen
auf Herren -Ueberzielier 2,BO Mt . u . 3 Mk .,
«rtra feine Seiden -Sammettrageu 4 Mk .»
neues Futter in Ueberzieher 8 bis 10 Mk.
Sammet und Futter können erst am Stuck an-
gklehen werden. Lauggaste 24 , Htli « 1»

Bezugnehmend auf Vorstehendes, bitte ich. das Herrn Hans Kühler «ntgcgengebrachte
Wohlwollen aucb mir bewähren und auf mich gell. übertragen zu wollen, indem uh mich bemühen
werde, meine Gäste in jeder Beziehung zufnedenzustellen. Hochachtungsvoll

Wiesbaden, den 30. Sevtembcr 1905.

Heinrich Schwarz,
langjähr . Hausmeister der Walhalla.

Schneider
Büg . W . » nt - bacK , Sccrobcnstr. il,

empf« fich im Aus»
bester«. Reinig, u.

' - • Mb . 3.

Reparaturen an Nähmaschine « aller
Systeme prompt und billig unter Garantie.

Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

Großer Schuhverram.
Bekannt für nur gute Ware. _̂

5M - Ellenbogengaste 6, Schuhlade«»

Merher ’s

Reform-Piitz-Fii
ist das

beste Metall-Putzmittel.
Merker ’s

Löwenkopf
Seifenpulver

ist ganz vorzüglioh,
im Gebrauch ausgiebig und billig.

C$,llillola (patentiert)
bestes Präparat aus Papamaholz,

unttliertroffeoes
Flecken » Reinigungsmittel.

Vertreter : 2510
p W. Anacker , Bismarckring 15,1.
Bitte mrsschneiden.
Lumpen, Papier , FläscheL, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab K . Kipper , SchieMeinerftr. 11.

Lieferung diskret.

Kleiderscliränke
Anzahlung

von Mk.' 5.— an

Zum Umzug.
An! Abzahlung!

Möbel für N8 Mark, Anzahlung IO Mark
Möbel für 18G Mark, Anzahlung 15 Mark
Möbel für LN8 Mark, Anzahlung B5 Mark
Möbel für 385 Mark, Anzahlung 4 © Mark

Brautleute
kaufen ihre Wohnungs-Einrichtung am besten in dem grossartigen, durch seine enorme Auqjvahl

und strengste Reellität bekannten Kredithaus

S.  Wolf , Wiesbaden,
FViedriclistrasse HfS

"Vertiko w s
Anzahlung

von Mk. 5.— an.

Anzüge und Überzieher *,
Knaben-Anzüge, Kostüme, Blusen,

iackets, Kostüm-Röcke, Kleiderstoffe.
Kinderwagen.

Anzahlung
von Mk. 5.— an
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;ri|eutlabcn,

Eieider- und Blonsenstoffeu, Flanellen, Wasehstoffea etc
löfeel-Cretonnes, Gardinenstoffen,

einzelnen Stores und Gardinen
k Zli  aussergewöhnBch billigen Preisen.

dlf  Rosina Perrot,
Elsässer Zeugiaderi, Kleine Burgstrasse I.

ßchutzraaiEo.

Der Umzug nach
25 jßarktsfcasse 25

findet am 15 . Oktober
statt.

Wes * 1 Tag!
CfrKunst -Anbtion

Donnerstag , «lest * 5 . Oktober , von 1 © bist 1 I hr,
im Itunstiurlnn Taunusstranse 1, Gartenpayillon IGaleriegebäude ).

tfnilnKtfigpe Massf ^ ete ^ cnliell.
Grosse interessante Kollektion Oelgemälde , Aquarelle , Handzeichnungen , Stiche , Radierungen etc.
von älteren und neueren Meistern , sowie Bronzen , Antiquitäten und Autograplien aus der

©alerte Bardenhofer , Wi «e®tMMl©si,
and aus anderem Privatbesitz , darunter » an Dfck , Raffaal (alte Kopie ), S. awrence,

ff'niyj », I » . ,1. Wer ff , Barthol . Sprangen , Math . Grünewnld , JS. I » . Cager,
W«r«>lirai . ClerrSi - 2Xe -. de . «5. ff,. » avid , A.  McheBfliont . Aibrecäit 23 iS rer.
i . enbacii . » anStrrecli , tngelüia Sianfrnuian . .1 . Kampf , A . Mlgnon , Seekatz,
Daahauter , Seyliold , A . Aclienbacli , L . Hiam , A , Bargen, ' « . Alt . Hans
Kahari . Anaelier , Simmler , r . Ilelinont , r . dnagllo . Sinart , K . A . Pirrlier,
*®* ®*. S&iraiSt , Hät-nry fiacburn u . v. A . Autographen von Mensel * Schiller*

Wach ! ander , Mejiter etc.
Mittwoch , 4. Okt .. SS*—ff Fhr b. freiem Eintritt im Kunst-
salon Victor . Kataloge kostenlos . Beauftr . Kunsthandlung:Vorbesiehtipng nur

¥IET0R’ sche  iCoristaristalt (Telefon 449 ),
” Auktionator : Georg JJKger.

Aussergewöhnliche Gelegenheit für Sammler u. Kunstliebhaber.
STur 1 Tag!

Sotel-Eestanrant„Zum FriedricEs&of4.
Morgen Sonntag , den I . Oktober 1905:

Grosses MMKr-Conssrt.
Anfang G1/» Uhr.

Diner Mk. 1.10, Abonnement 90 Pf.
Juliennesuppe.

'Wiener Schnitzel und Spinat.
II . zur "W»hl:

Junger Hahn j Compot und
Roastbeef ) Salat.

Praline - Eis oder Butter und KHse.

Eintritt IO Ff ., wofür ein Programm.
Souper 1 Mk.

Schinken in Burgunder,
Maecaroni.

II . zur Wahl:
Kalbskeule.

Compot und Salat.
Praline - Eis oder Butter und KSse . 2646

Mt  gef . Beachtung!
Betr. Wu -Veränderung und vollständiger Neu-

Möblirung wird das

HM Rsmerbad
am L. Oktober er . geschlosserz.

Wieiier-Wssillülg: I. M« r 1868.
Jas Wadßaus öleiöt im Metriell, der ^ reis

der Hßerwal'öäder mit directer Zuleitung vom Koch-
örunnen wird ermäßigt. Ureis pro Wermalöad
inct. Wäsche Mk . 1.—, pro Dutzend Wk. 10.—.

Gd. H GHr. Dscke!,
die neuen Besitzer.

icb

$ & ! ** * ** * «* Avis!

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
3 ©fh@@isien * A&ssfl &igsort

am PlataK©-9
empfiehlt mSblirte Simmer u . Peasion.

Bis zum Umzug
gewähre auf

Kerbst >. Winter-Heuktat
10% Rabatt bei Baar-Zahlung!

Grosse ftsteu
zurückQBsetzter Herhst- und Winter-Confection:

Jaekets, Paletots, Capes, Havelocks,
Costnmes, Costnme-Röcke, Blonsen,
Abend-Mäntel, Pelze, Morgen-Röcke,

Kinder - Mäntel , -Jacketts,
ss. -Cape ® etc.

sollen zu enorm billigen Preisen geräumt werden!

Neger-Behirg,
56 gataggasse 56, „Sehe Jtranzptatz“.

Geschäfts -Wsrfegnng.
Unserer werten Kundschaft und Interessenten Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir unser«;

Metallgießerei u. Kinaturen-Zabrik,
seither Mittlere Bleiche 25,

am 2» Oktober in unsere eigenen, der Neuzeit entsprechend eingerichteten Fabrikräume

Zrauenlobstratze 71
verlegen werden. * P'"®F

Wir halten uns auch ferner in prompter und solider Arbeit bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Gebt. Aullmann,
Inh. Martin und Heinrich KnUman«

(vormals Zevrmann Künstler ),
_ Mmnz.

Ein gut erhaltener Herd billig zu verkaufen. Verzagen nach
HMllllU. 15,2

Ir . 8eiineider, Hebamme.
SctiinnrEparatiiren und Ustoiefteo

liefert billig in jeder gewünschten Zeit die

Stock- u. Schirmfakik Willi. Renker,
Lnnggasse 3, n. d. Marktstr . Telefon 2201. ,

Metzgerei -Verkauf.
Eine in gutem Betriebe befindl. <No. 6699) F36
ältere Schweiuemetzgerer
mit treuer anhängl. Kundschaft in einer grüß.
Stadt a. Rh. weg. vorgerückt. Älter des Besitzers
unt. günst. Beding, zu verk. Schriftl. Anfr. unt.
«ssr » and.Ann.-Exped. W. D r«a », Main ».

Borzügl. Kapitalanlagen.
«0,000 , 60,000, 80,000, 110,000 Mk. 1. Hypotheken

zum Januar . 25,000»80,000, 40,000,60,000 Mk.
2. Hyp-oth. auf Okt. od.Jan . ges. Nur Selbstdar-
leiher wollen Off, u. Bl». n «n i.Tagbl.-Verl. abg.

Gübsfiguren w. reparirt, gerein., bronzirr rc..
sowie Alles gekittet Dotzheimerstr. 5 bei Schill.

Hüte werden bill. garn. Zimmermannstr. 6, 1.
"Gard.-Wäsch.u. -Span.Hermannstr.26.H. P.r.

Rainen wenden sich in
. ^ IIURll disk. Angelegenh.

a. gewtsienv. erfahr. Person. Off. unter S». SS
an den Tagbl.-Verlag._

Phrenologin ordrrhau«.
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Heute Samstag Abend 5 Uhr
Eröffnung

meines neuen

Schuhwaren -Hauses
Wellritzstr ., Ecke Schwalbacherstr.

um gefl. Besichtigung meiner Schaufenster und gütige Beachtung der enorm billigen Preise.

Wilhelm Pütz.
Die Warenbestände in meinem Geschäft Bismarckring , JEcke Bleichstrasse , werden

noch einige Zeit ausverkault.

Hotel Inventar-

Versteigerung.
Wegen Kauf und Neueinrichtung des Hotels „Pfälzer Hof " läßt Herr Hotelier

Johann Stubenrauch dahier am

Mittwoch, den 4. Oktober er.,
Vormittags 9V-- und Nachmittags2'/a Uhr beginnend,

lm Hotel „Pfälzer Hof ", Grabcnftrafte 2:
ca. 18 compl. Betten, 10 Kleiderschränke, 15 Nachttische, mehrere Wasch¬
kommoden und -Consols, Kleiderständer, Handtuchhalter, Ottomanen mit Decken,
24 Stühle, 10 Spiegel, Gallerien mit Draperien, Gardinen, Lampen, Teppiche,
Bettvorlagen, Leuchter. Waschgarnituren, Porzellan, Haus- und Küchcngeräthe,
Wirthschaftsbüffet, 1 Polyphon mit 10 Platten u. A. m.

durch den Unterzeichneten öffentlich gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Will ». Klotz Nachf .,
Taxator, beeid, und öffentl. angestellter Auctionator.

$ Hotel ii. Badhans„Kaiser Jriedrleh“
WIESBADENS.

Uafaplior,ti . clr » iSiidcr und Prozrduren , bestes und » or-
tellhwfte «tc .<i HeiJLverfnhreii der Welt , unter Anwendung Wiesbadener
Kochbrunnen und der beUanijtesten Quellenprodukte und Pflanzenextrakto , unter
Beibehaltung meines Lohtanninbades , einzeln und kombiniert , so nach ärztlichen
Verordnungen ; 3 —-» facli schnellere und sichere HeilerTolge als
bei den bisherige « lliidcrhurrn , selbst in » itllen , wo seither
kein Krrolg erzielt werden konnte . Arztwahl frei . Von Aerzten und
eisten Autoritäten aufs Beste empfohlen . Spezialbehandlung bei Herz - und Nerven¬
leiden , Rheumatismus , Gicht in allen Stadien , Schlaglähmungen , Gelenkversteifungen,
Lähmungen nach Knochenbrüchen , Epilepsie , Sohreibkrampf , Unterleibsleiden der
Frauen etc . eto. Beglaubigte Heilerfolge durch Patienten s“lbst , welche von
schwerstem Leiden , gegen die alle bis dabin angewandten Kuren erfolglos waren,
befreit wurden . — Prospekte gegen Einsendung von 10 Pf .-Marke.

Nb.
franst A. Koffmann.

Bdicenzen gehe ich nach allen Ländern ab.

»PP )=IPPP )qppppFVVV ?PPPPP (CTPHPPPPt

Geschastr-Lröffnung.
Geehrter Einwohnerschaft Wiesbadens und namentlich meiner

werthen Nachbarschaft die Höft. Mittheilung, daß ich mit Heutigem
im Hause Webergasse 58 eine

Schwelne -Metzgerei»
verbunden mit

gutemu. billigstem Aufschnitt-Geschäft,
eröffnet habe.

Unter Zusicherung guter, billiger und stets frischer Waare
bittet um geneigten Zuspruch

Hermann Gottwald,
Webergasse 58.

❖♦♦
♦♦♦
#♦♦
t
♦

Ringfreie Kohlen der
‘11 fl )Ui I»ijt besten Zechen billigst,

Anzündeholz, Briket«.
Fr . '»Walter.

_ Hirschgraben 18a, Ecke Römerberg.

ABIe Zeitschriften
liefert die

| ^ gp2’ eche  * 5“Chhandlung34 Ufichelsbergr 34.

piter-$artofeln!
Ia Magnum bonum liefere bei

stellung Ctr. zu Mark 2.50, T'
kartoffel

. . . .naer Eier«
drtoffeln und 'Magnum bonum, Pauyens JulG

Mauskartoffcln und Landmannsfreude billigst, y
W.  Müller.

Nerostraste 23. Telephon 8780.

Fußbodeuglanzlaüe
zum Selbstanstrcichcn der Böden , äußerst

dauerhaft, schnell, glashart werdend.

jjrtf zum Reinigen der Bödeu,
^arLetok— Lrnocirok,
Fensterleder— Schwämme, LK47
Pinsel— Würsten,

Nutz- und Schmierseifen,
beste Qualitäten , billigst in der

Germania - Drogerie
von r . Portzehl,

Rheinstr. 55. Tel. 3241,

Electr. Motor
(gebraucht), V«—'/» HP, zu kaufen gesucht.

«stempelfabrik « « tzen,
affe 45.

Wa

pünktliche
bet

Vorrllgllvb vsntiiirt. lloritzstrasso IS . Telephon 2440.
Speisenfolge am Sonntag, den1. Oktober 1905:

Mittagstisch zn1.20 M. .1 IIHlUg
aus der reichhaltigen Abend-

stammkarte:
Augustiner -Goulasoh 76 Pt

’/ * j . Feldhuhn aut Kraut mit
Kartoffelbrei 75 Pf.

Sohweineootelette m. Sellerieealat
75 Pf.

Seezungen auf verschiedene Art
1.10 Mk.

Hasenbraten m. eingem . Früchten
1.10 Mk.

J . Gans m. Aepfel u. Kastanien
1.20 Mk.

Kinderbrust ä la Kempinaky 90 Pf.
Marschallschnitzel 90 Pf.

Eisbein m. Kraut u. Kartoffelbrei
80 Pf . u. s. w.

im Abon . 10 Karten
10 Mk.

Oohsenschweifsuppe,
Gebackene Seezungen-

schnitte mit feiner Kräuter-
tunko.

Zur Wahl:

Rindsrippenstüok
mit Schwarzwurzeln

oder
j . Fasan mit eingemachten

Früchten oder Salat.
Gefrorenes n. Nesselrode . 80 Pf . u . s. w. in Muscheln als Vorspeise.

Pfungstädter Bock Ale, Münchner Mathäser, Schöfferhof-Export.
W * Ausschank von garantlrt naturreinem 1903er Izorcker . - MH

Donnerstag , den 3 . Oht . l Ente diesjährige Metzelauppe,
_Ejnil Mumie.

■ihsc

Abendessen zn 1M.
Zandersohnitte in Bhein -\

wein.
Hasenbraten u.Kahmtunke

auf Sauerkraut mit
Kartoffelbrei oder mit

Preisselbeeren u. geh.
Kartoffelbällchen . j
Mandarinenspeise.

Zn .71. 1 . 50

Dasselbe mit einem
Ragout von Kalbsmilcher
in Mu

ii

mm
Das*

Miesbstjener Lsablstt
Ä fit

im« belngsu
zum Kreike von 70 Ktg. tnonatlfd)
es=l  direkt zu beziehenr

In Biebrich:
durch die bekannten 26 Ausgabe¬
stellen. ... . .

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Wester,
Schulstraße 8.

> Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug, pciersgaffe5\.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße ... .

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Elaudg 1V. ,
Böhlstraße , am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Anauf , Feldstraß« 3,
am lsallgarter Weg.

In Winkel:
durch Jgnax Wieger,
Graugasse 6.

In Geifenhrim:
durch Jakob Weisel , pflLnzer.
straße t».

In Rüdesheim : ^
durch Philipp Naumann,
Hahneustraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Der Verlag.
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Berlorm Platin -Brosche , vergoldet. Gegen
Belohnung abzugeben Herrnmühlgasse9, 1 r.

Ein junger kl. grauer Spitz entlaufen. Ab>
zugeben bei 1*-d-°li . Röderstraße 30._

Neubau NiehLstr. .15 a
v ©riiaiig '- ijra .iieriesi von SO K-r. an,

H^ OL »LL « Z' « M -' H« 'LL^ MLtWL ' Grr mit 10 irmgen yon an *, » . so an,
2Solzroset <e » , Quanten , eiserne Uardinenntangen etc.

empfiehlt zu billigsten Preisen

Süd -̂ aiifl $niis 9 ißfitzstr. 15.
SKT * Telefon SLS » . « H

für Kutschero. Flaschenbierhändler pass. Räume
mit 3- o. 2-Zimmerwohn. zu vermiethen. 3616

Freundl . möbl . Zimmer
in besserer kleiner Familie sucht

solider Kaufmann. Offerten unter K . SMS an
den Tagbl.-Verlag.__ disercte — nicht geschäftsmäßige— mit Dame,

nicht unter 30 Jahren , erster, vermögender Kreise
ges. Strengste DiScretion erbeten und zugefichert.
Briefe sub «n. I . M. » MO befördert » ndolf

~ (F. opt. 2839) F130

Ein ca. 45 Ruthen großer Lagerplatz , mit
guter Ein- und Ausfahrt an der Schiersteiner
Chaussee, ist vom 1. Oktober ab zu verpachten.
Näheres bei » . Hopp Wwe ., SBaibfttaije 57, M 'm»e , jygantfwrt a . M

Miet -Vrrträgr
** vorrätig im — — 1|

Tsgdlstt-verlüg* Lmggslle 27.

Brf . lag. Hauptpost. Gr.

ornpöshlt: «rrsl « » EÄLLL'LiitZ.v billigst 2460 «ffi

Franz Flössnsr , Weüritzstr. 6. j
„Wär 'st D . bei mir u. ich bei D .»

wie glückt, wollt ' ich sein !"
.So denkst Du . . war das Wort vor
Kann's glauben nicht! nicht fassen!
Steht zwischen uns solch' traurig Wort?
Sind wir — so glückverlassen?
Zwar bunt sieht's aus in meinem Sinn,
Wie bunt, möcht's nimmer sagen;
Doch, was auch ist, was werden mag:
Ich will ja Alles tragen!

Junges anft. Mädchen s.
Offerten unter 18«W * Hotel - M

ob. grotzes Restaurant
wird von strebsamen erfahrenen Fachleuten zu
mietbett, event. zu kwnfcn gesucht. Gefl. Offerten
unter M. roo Hauptpostamt Atainz erbeten.

7 Haarzöpfc "W
2.50 , 3,50 , 4 .50 Mk. upd höher.

Goldgasse 1.8
• ö 'L.Äij Bister Laden v. d . Langg,

Jüttg . HauSburschen sucht
I . Rosenau , Schützenhofstr. 2.

verloren , Opal mit Brillanten.
Wicdcrbringer gute Belohnung.

Abzugeben-Bismarckplatz3.
Einige Perser- u. Smyrna-

Teppiche sehr preiswertst zu verkaufen.
Adressen hon Jnteresseittenerbeten unter M . 13»

in einfacher wie feiner Ab¬
führung fertigt die

L. Schßllenbergisohe
Hof-Buchdruckerei

Kontor : i,a >nggasse 27.

Leburis-Anzpiggn
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Traum -AnzeigenG. völlst. Bett f. 2b 331. z. v. Swing . 18, 1 l. Br. iiied. Laser und Frau

Lili, geb. Herz,
zeigen die glückliche Gehurt eines § >OllE

Wiesbaden, den 29. September 1905.

Kletderschrauk u . Pertrcow , nußb.-polirt,
fast neu, zu verkaufen Etbacherstraße 9, 2 r.

P9 ** Großer Tisch, Reale und Bretter
sofort sehr billig zu verkaufen Langgasse 32.
_ « . KK « jg , Europäischer Hof.

Kinderwagen , noch neu, mit Gummirädern,
zu verkaufen Erbacherstrabe7, 3 r._

Welch ' edle Herrschaft schenkt einem in
große Npth gerath. Familienvater 1 vollst. Bett,
Kinderwagen und gebrauchte Gegenstände, sowie
Kleid« aller Größe. Offerten unter Jffl. 181

Aus auswärtigen Zeitungen nnd nach
direkten Witttzeilungrn.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Hauptmann Maxgriedrich von Schlcchtendahl, Berlin. Herrnberleutnant von Zech, Münster i. SB. Herrn
Stabsarzt Guß, Königsberg. Herrn Oberlehrer
vr . Luther, Haspe i. W. — Eine Tochter:
Herrn Leutnant Graf Ernst Hardenberg, Demytin.
Herrn Assessor A. Sprockhoff, Großschönau.
Herrn Hofmarschall Freihcrrn von der tzeyden-
Rynsch, Gera.

Verlobt. Fräul . Irma von Bendemann mu
Herrn Kapitänkeutnant Wolfram, Wilhelmshaven.

Verehelicht. Herr Justizrath Otto Müller mit
Frau !. Charlotte Frieda Henrion, Berlin. Herr
Regierungs-Assessor Theodor Graf von Baudlsfin
mit Fräiil . Elise von Borcke, Berlin. Herr
Amtsrichter Hermann Blitm mit Fräul . Maria
Miitweg, Finstingcn (Lothr.)—Trier . Herr
Amtsrichter Karl Schincis mit Fräul . Bertha
Lottner, Pfarrkirchen. Herr Hans W. Kropat-
schek mit Fräul . Margarethe Petzcl, Tientsin
(China). Herr Raths-Assessor Bruno Froh-
bergcr mit Fräul . Susanne Niemeyer, Leipzig.
Herr Gerichts-Assessor I . Sport mit Fräul.
Else Braun , München.

Gestorben. Herr Mcdizinalrath Oe. Hermann
Comnick, Striegnu . Herr AmtSgcrtchtsrath
Adolf L-Hwold, Osterode (O .-Pr .). Herr Ober¬
leutnant Georg von Stockdausen, Hamburg.
Herr Regierungs-Director a. D. Jakob Ritter
von Heule, München. Herr Ober-Postratb a. D.
Emil Kollmann, München. Herr Leutnant Emil
von Apcll, Gcistabis (Südwestafrika).

xxxxxxxxxx x xxxxxxxxxx

Kinderl. Ehepaar f. für Caution 1000 Mk.
h. Zinsf . z. leihen, welcheb. der Nass. Landesb.
scrgest. werden. Gefl. Offerten unter J . 181

Freunden und Bekannten hiermit die Anzeige, daß unser lieber
Schwager und Onkel , _ •an den Tagbl.-Verlag.

baut einem »Cef.
K ^ W Gcschäftömaun e.

Bäckerei in gewünschter Stadtloge ? oder
«ine zu kaufen gesucht . Anzahlung 0- viS
«000 Mark . Offerten unter u . 1 *5 an
den Tagbl .-Verlag.

Uerlagsd « chhL « dter.

sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wir bitten uw stille Teilnahme

Di» trauernden Hintervliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Morgen 10 Uhr vom Leichenhanse
des alten Friedhofes aus statt.

2 Mertel, 1. Parquet . 5. Reihe, Serie 6,
bis Weihnachten, event. länger, abzugcben.
Näheres Bärenstraße 8.

Musiklestrerin , tücht. Pianistin, erbietet sich
mit vornehmer Dame 4-händig zu spielen, resp.
derselbenL-mal wöchentlich Gesellschaft zu leisten.
Gefl. Off, unter äl . 1 * 0  an den Tagbl.-Verlag.

Todes-Amerge.
Nach Gottes unerforschlichcm Ratschlüsse entschlief sanft am Freitag Morgen 4 Uhr

infolge Altersschwäche im 76. Lebensjahre unser innigstgelicbtcr. teurer Vater, Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe,

braucht einen guten Westenarbeiter außer dem
Hause? Offerten an

iE . Strich . Friedrichstraße 36 , Gth . 1 . St.

Kleine Gartenvilla
zu ».« Illleinbewohnen

an ruhige Leute per 1.Oktober oder später zu

"Wir wurden heute durch die
Geburt eines munteren

vermiethen. Näheres Mainzersiraste 32 »>

Mnmndftr. 43
Gebrüder Ernst benutzte große

Laden tut*) Lagerräume
p . 1. Jan . 1906 anderw . zu verm ., die
Lokalitäten cig . sich zujed . gröst . Geschäfts-
vetried . Nüst .' b. !- >»« r» das » 3392

Kehrera. D.
Dies zeigen in großem Schmerze an

Die tteftranernderr Kinder.
Wteadadepj den 29. September 190S.

Die Beerdigung findet Montag, den 2. Oktober, nachmittags 4 Uhr, vom Sterbe
Hause, Weilstraße 17, aus statt.

hocherfreut.

Otto Boessneek und Frau,
geb. Elisabeth Wilhelmj.

Glauchau, den 29. Sept. 1905.FM - Weüritzstr . 43 »vis-ä-yis der Gewerbcschuie,
ist per l . Ottober ciu Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe., l . Stock.

Zwei helle trockene Räume (je 65 Quadratmeter)
zu vermiethen als Bureau , Wcrkstätte oder
Lagerraum. Näheres bei

_ ‘ a . Sinh , Werderst r -rtze 5.
In feinster Biüenlage , Rerobergstratze 16,

ist eine Hochparterre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Schrankzimmer, großem gedecktem Balkon
und reicht. Nebengelaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlaß au eine ruhige Familie zu ver-
miethen. Näheres daselbst. iE 433

Berträtzlstr . 13. Ä. 1 r.. mbl. Zimmer' zu verim
Bcrtr am ftr . 16, 2 v., nt . Balkonz. u. 1 eins. Zi
Äertrainstr . 16 . 2 r., k r. Arb, m. Mans. erh.

Bleichstraße 27 , L r . , schön mövlirteS
fUmneer sofort zu vermietsteu.

.ücherstr . 7» Pt.
Meine ;e4 , 2 , tpobl. Zimmer

Wb. Part .Buchhandl.
nach langem, mit größter Geduld ertragenem Leiden in kaum vollendetem 20. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 29. September 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Car; Hamburger.
Die Beerdigung findet Montag, den 2. Oktober, vormittags um 11 Uhr,

schön möbl. Zimmer,Erpacherstratze 7, 3 r.
passend für EittiSstrigeu , zu vermiethen.

Gustav -Vvolfstr . 46,1 r . , schön möbl. Zimmer
am liebsten an einen Herrn s. preisw. zu verm.^ ~— - ^TTTrrr-.<r-

gut möblirte Zimmer,Möhringstratze 1, 1,
stob«  zu vermiethen.auch cinz eln, zum 1

Lins ., lirosatc.Itk , 3 , möb 1_ Zim.
Rengaffe 24 , 2, ein schönesZiminetz möbl̂ zuv.
Pitilippsvergstr . IS , 3.

Ziimner zu verm. Monatl . 18 M , m. K.

von der Leichenhalle des israelitischen Friedhofes aus statt.
Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten

Aorkstrstze Öl 1 l.^erh. re inl .' Leute^ och  Logisi

' Zum 15. Oktöbcr SÄ»
in ruhigem, feinem Hause in der LuInstraße an
soliden'.Herrn oder Dame zu vermretM . Offerten
M . ISS an den TaM .-Bcrlag.

MKMen-rt achrichten

\ 1 . «in
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